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Morgen -Kusgabe.
1. Z3tatt.

Die deutsch-englische Annäherung.
Unser Berliner Bureau stellt uns einen Brief von

Einer im politischen Leben stehenden hervorragenden
Persönlichkeit zur Verfügung , dessen Veröffentlichung
uns für eine richtige Einschätzung und Beurteilung der
gegenwärtigen Annäherungs -Bestrebungen zwilchen
Deutschland und England sehr nützlich erscheint und den
wir unseren Lesern nicht vorenthalten wollen.

Der betreffende Herr schreibt: „Jeder anständige
-.censch, welcher Parteirichtung er auch angcchören möge,
kann jegliche, auch die geringste Bemühung um die Her¬
stellung oder Förderung eines guten Verhältnisses
zwischen den einzelnen Nationen , besonders aber zwischen
den stammverwandten Engländern und Deutschen nur
mit Freuden begrüßen. Weshalb sollte also nicht gerade
auch mich, der ich die Behandlung der Fragen der aus¬
wärtigen Politik zu ineinem Lebensberuf gewählt habe,
jedes im Sinne einer Annäherung zwischen Deutschland
und England zu deutende Zeichen der Zeit sympathisch
berühren ? Und doch kann ich der Art und Weise, wie
bei den darauf gerichteten Bestrebungen auf deutscher
Seite vorgegangen wird , keine rechte Freude abgewinnen.
Wenn man die Kundgebungen, die hüben und drüben
w letzter Zeit im Sinne einer deutsch-englischen Freund¬
schaft stattgefunden haben, vergleicht, so kann man als
unbefangener Zuschauer nur den Eindruck gewinnen,
baß Deutschland sich hierbei, wenn auch unbeabsichtigt,
ben Anschein gibt, als wünsche oder beanspruche es nicht,
mit England ani gleichem Fuße zu stehen, während
letzteres mit Geschick die Pose zu wahren weiß, als habe
Es, die Freundschaft mit Deutschland als ein Gnaden-
ileschenk zu vergeben. Wer in die Psychologie der beiden
Völker tiefer eingedrungen ist, wird sofort verstehen, daß
auf solche Weise die unleugbar vorhandenen Gegensätze
und Mißverständnisse nur noch verschärft und vcr-
jchlirnmert werden können.

Die lange Gewöhnung an den Verkehr mit Völkern,
die er sich als Eroberer dienstbar machte, hat den Eng¬
länder dazu geführt , jede Nation , die sich das nur bieten
läßt, von seinem Herrenstandpunkte aus zu behandeln,
ahne daß dabei ein böser Wille oder Mißgunst obzu¬
walten braucht. Wenn wir nun selbst durch unser Ver¬
halten die Engländer in dem Glauben bestärken, daß wir
jhnen als die Schwächeren nachliefen, dann brauchen
wir uns nicht zu wundern , wenn die heutigen Annähe¬
rungs -Bestrebungen jenseits des Kanals so beurteilt
werden, als würden sich die Deutschen nun einer größeren
Zurückhaltung im industriellen Wettbewerb befleißigen,
um sich das Wohlwollen der britischen Nation zu erhalten.

Wie seh? auf englischer Seite die Annäherungs-
Bestrebungen einseitig als ein Entgegenkommen von
deutscher Seite ausgcsaßt werden, lassen deutlich die
Worte in der Rede, die der englische Botschafter Sir
Frank Lascelles bei dem Festmahl der Handelskammer
zu Berlin hielt, erkennen, womit er zum Ausdruck brachte,
daß die Annäherung nicht so ohne weiteres erfolgen
würde, d. h. in die richtige Sprache gesetzt, daß eine
gewisse Zeit darüber hingehen werde, bis die Engländer
sich an die dazu erforderliche Großmut gewöhnen könnten.
Unverkennbar nahmen sich nun die beiderseitigen Kund¬
gebungen für eine Annäherung in ihrem Zusammen¬
hangs ganz wie eine einseitige Nachgiebigkeit Deutsch¬
lands aus und in der englischen Presse wird dies in der

.ausgiebigsten Weise ausgebeutet . Ein anschauliches Bei¬
spiel hierzu bietet der Lyceumklub in Berlin . Mit
vollem Recht hat kürzlich eine hiesige Wochenschrift aus
die erstaunliche Tatsache aufmerksam gemacht, daß dieser
Klub einen rein englischen Charakter trägt , daß, trotz¬
dem sich die Mitgliederschaft aus Deutschen zusammen¬
setzt, alles englisch darin zugeht, daß man sogar beim
Eintritt englisch begrüßt wird . Von der Vorsitzenden
des Klubs ist dies zwar in Abrede gestellt worden, das
betreffende Blatt hält aber an seiner Behauptung fest
und — wie ich aus eigener Erfahrung bestätigen kann
— mit vollem Recht. Es paßt aber ganz in den Rahmen
dieser unwürdigen Erscheinung hinein, daß der englische
Botschafter im deutschen Lyceumklub in einer Rede, die
zu einer Besserung in dem Verhältnis zwischen Deutsch¬
land und England dienen soll, sich der englischen Sprache
bediente. Er hat ja auch beim Festmahl der Handels¬
kammer englisch gesprochen und dabei einleitend hervor¬
gehoben, er brauche sich deswegen nicht zu entschuldigen,
da die Anwesenden, wenigstens die große Majorität,
doch englisch verständen. Im Lyceumklub meinte der
Botschafter, er wurde wohl besser verstanden, wenn er
englisch, statt deutsch spreche. Er unterließ . es, näher
anzudeuten, ob er dies so aufgesaßt wissen wollte, als
ob die Anwesenden besser englisch wie deutsch verständen,
oder ob er des Deutschen nicht hinreichend mächtig wäre,
um sich seiner in der kurzen Ansprache zu bedienen. Man
muß sich aber fragen , wie würden die Engländer darüber
denken, wenn der deutsche Botschafter in London bei
einer ähnlichen Gelegenheit eine Rede in deutscher
Sprache vor englischen Zuhörern hielte?

Ter deutsche Botschafter in London, Graf Wolfs-
Metternich, hat ja kürzlich auch in dem dortigen Lyceum¬
klub eine Ansprache gehalten, aber natürlich in englischer
Sprache. Ein Sturm der Entrüstung wäre in Groß¬
britannien ausgebrochen, hätte er sich erlaubt , hierbei
seine Muttersprache zu gebrauchen. Erwägt man nun,
daß der englische Botschafter für Deutschland es doch
mit als seine wichtigste Aufgabe betrachten muß, die
Volksstimmung in Deutschland auszukundschaften. so

kann man sich gar nicht vorstellen, daß die britische
Regierung für einen solchen Posten eine Persönlichkeit
ausersehen könnte, die der deutschen Sprache nicht voll¬
ständig mächtig wäre. Tatsächlich beherrscht Sir Frank
Lascelles auch das Deutsche vollkommen, so daß man
nur annehmen kann, daß er es mit einer gewissen Ab¬
sichtlichkeit vermied, bei den erwähnten Gelegenheiten
deutsch zu sprechen. Es erscheint ferner für die Sinnes¬
weise der Engländer bei den Annäherungsbestrebungen
kennzeichnend, daß Sir Frank Lascelles im Lyceumklub
hervorhob, dieses Institut wäre von den Engländern
nicht gegründet worden, wenn sie nicht der Meinung
wären , daß im deutschen Volke Sympathien für sie
gehegt würden. Es ist aber zweierlei, ob man englischer-
scits diese Sympathien ausnützt oder sie erwidert ; nur
mit letzterem kann uns gedient sein.

Wenn es dem englischen Botschafter als dem be¬
rufenen Vertreter seiner Nation in Deutschland merklich
ernstlich um die Besserung der Beziehungen zwischen
den beiden stammverwandten Nationen zu tun ist, so
sollte man von ihm erwarten , daß er zu beurteilen oder
zu empfinden weiß, wie verletzend es auf das deutsche
Nationalgefühl wirken muß, wenn er in der deutschen
Reichshauptstadt, vor deutschen Zuhörern und in Reden,
die einer Verständigung zwischen der deutschen und der
englischen Nation dienen sollen, die englische Sprache
gebraucht.

Es mag hier nochmals ausdrücklich betont werden,
daß jeder verständige und anständige Mensch ein freund¬
schaftliches Verhältnis zwischen Engländern und Deut¬
schen nur wünschen und erstreben soll, aber damit die
darauf gerichteten Bestrebungen Erfolg haben können,
muß auf beiden Seiten das aufrichtige Beinüben vor¬
herrschen, sich gegenseitig in seinen Charaktereigen¬
schaften verstehen zu lernen , und der gute Wille, auf
gleichem Fuße miteinander zu verkehren.

Deutsches Deich.
* über nuferen Rheingan wirb in der ultramon¬

tanen „Kölnischen Volkszcitung " in einer Zuschrift aus
Wiesbaden  folgendes ergreifende Klagelied erhoben:
Die „Cöln. Vvlksztg." (Nr . 36) brachte einen sehr be¬
achtenswerten Artikel zur Religionsstatistik des Rhein¬
gaukreises. Dieselbe gewinnt noch an Interesse , wenn
sie durch eine politische Statistik ergänzt wird . Seit der
Einverleibung des Herzogtums Nassau (1866) war der
Rheingaukreis noch nie durch einen Zentrumsmann im
Landtage vertreten und später ebenso wenig im Deut¬
schen Reichstage. Selbst in der schweren Zeit des Kultur¬
kampfes feierte „unser Braun " im Rhcingau seine
Triumphe . Als Entschuldigung kann geltend gemacht
werden, dass der Rheingau für den Reichstag zusammen

Feuilleton.
(Nachdruck»« boten.)

wie Mozart komponierte.
Die Art , wie ein Künstler seine Werke schafft, rührt

an das tiefste Geheimnis des Genies überhaupt . Nir¬
gends aber tritt das Rätsel der künstlerischen Schöpfung

deutlich zutage, als wenn wir uns Mozart bei der
Gestaltung seiner Werke vergegenwärtigen . Er schernl
Nur der demütige Nachschreiber zu sein, den drc spharcn-
Elänge des Alls in melodischer Harmonie um tonen und
gem überirdische Stimmeir himmlische Gesänge ocv
Wohllauts zuflüstern . Die mühelose Leichtigkeit, die
schnelle seines Schaffens läßt sich durch viele Beispiele
öelegen. Bei seinem sorglos luftigen ^.emperanien
-iichob er alles auf die lange Bank", wie schon sein Vater
Leopold ihm tadelnd schrieb, dann mutzte im letzten
Augenblick „Hals über Kopf" das Werk hmgeworsen
werden. Der Geigenspielerin Strinasacchi verspricht er
Eine Sonate für ein gemeinsames Konzert ; am Abend
Harher ist noch nichts fertig . Sic bittet , beschwort, fleht,
Mießlich weiß sie ihin die Dioliiistimme abzupressen.
Sie übt ihren Part ein, und beim Konzert ernten beide
«roßen Beifall . Der Kaiser Joseph aber, der zugegen
Mar, erkennt mit der Lorgnette , daß Mozart keine Noten
h°r sich hat . Er läßt ihn an sich kommen und bitten,
dft Sonate mitzubringen . Doch 'wiwr rn der Vw ni-
iUinme ist nichts ausgeschrieben; Mozart hat den Klavier¬
hort zu der Violinstimme, die er auch nur gehört hatte,
frei erfunden . Manche Sinfonien , so z. B. den ergötz-
Itcf}en „musikalischen Spaß " seiner Bauernftnsoni ^ hat
^ gar nicht in der Partftur , sondern gleich nach Stim-
Men komponiert, eine gewaltige Leistung, die doch n
Möglich ist, wenn das gaiize Klangbild bis in die letzten
^Nzelheitcn dein Komponisten aufs lebendigste vor
Keele steht. Die „Hochzeit des Figaro " wurde m einigen
Wochen vollendet. Um deii Vormittag zum schreiben

frei zu haben, verlegte er alle seine Unterrichtsstunden
aiif den Nachmittag . Die Ouvertüre zum „Don Juan"
ist bekanntlich in der Nacht vor dem Tage der Auf¬
führung unter großer Müdigkeit und neckischein Plau¬
dern mit seiner Frau begonnen und erst von 6 Uhr früh
bis 7 Uhr ausgearbeitet worden. Schon Otto Jahn
hat in seiner meisterhaften Mozartbiographie _darauf
hingcwiesen, daß man diese Schnelligkeit des schriftlichen
Fixierens nicht mit der inneren Arbeit des eigentlichen
Schaffens verwechseln dürfe. Das Einzigartige an
Mozarts Genie war nicht, daß er jeden Moment ein
Meisterwerk niederschreiben konnte, denn das wäre eine
psychologische Unmöglichkeit, sondern daß bei ihm noch
mehr als bei jedem andern Genie die einzelnen Stadien
des schöpferischen Prozesses verborgen sind. Während
wir bei anderen Künstlern durch Selbstbekenntnisse, Ent¬
würfe, Studien , Skizzen das allmähliche Wachsen und
Reisen ihres Werkes verfolgen können, sind uns bet
Mozart nur wenige Vorstufen bekannt, selten Skizzen,
meist nur der äußere Anlaß . Die eigentliche gestaltende
und schassende Arbeit ist vor dem ersten Entwurf schon
getan, und auch die Änderungen bei den Ausarbeitungen
sind sehr spärlich; das ist um so erstaunlicher, als gerade
in der Musik eine harmonische Verschmelzung kompli¬
zierter Faktoren notwendig ist und vor dem inneren
Ohr des Komponisten die einzelnen Klänge der ver¬
schiedenen Instrumente sich deutlich sondern und zu
einem Akkord verbinden müssen. Mozart , der sich sein
Orchester erst selbst geschaffen hat , erfand wundersame
Klangverbindungen , kostbare Kombinationen der Strei¬
cher und Bläser , ohne etwas Ähnliches je gehört zu
haben, und doch vereinigte sich alle? zu einem einzig
schönen Gebilde, wenn dann die Töne in der Wirklichkeit
erklangen, die des Künstlers Wunderkrast in seiner
Phantasie aus den: Nichts geboren hatte . Das Klavier
nahm Mozart beim Komponieren nie zu Hülfe, er
„schrieb Noten wie Briefe " nach einer Äußerung seiner
Frau . Daaegen war ihm das Phantasieren auf dem
Klavier Bedürfnis . Schon als Kind mußte man ihn

abends mit Gewalt vom Klavier fort ins Bett bringen,
und auch m feinen Mannesjahren brachte er halbe
Nachte am Klaviere zu. Was sich an süßen Klängen
trt seinem Inneren regte, !vas übermächtig ihn in vollen
warmen Tonwellen durchflutete, alle Melodien, die das
innere Saitenspiel seiner Seele so verschwenderisch reich
erklingen ließ, sie ergossen sich in die Phantasien , die
er am Klavier improvisierte . Einzelne Freunde , die ihm
dabei zuhören durften , erinnerten sich als Greise dessen
als des Schönsten und Ergreifendsten, was sie je ver¬
nommen hatten . Er selbst war dann ganz umfangen
von ctnem Zustand süßer Bezauberung , seliger träumen¬
der Verzuckung. Überhaupt war sein ganzes Wesen
von allem Äußeren, den Geschehnissen der Umwelt ab,
gekehrt; er schieil immer in sich hincinzuhorchen den
Liedern und Gesängen nach, die sein Genius in ihm
entstehen ließ. So war eigentlich sein ganzes Leben
ern musikalisches Schaffen, und stets bildeten sich in ihm
musikalische Kristalle, die nur ans Licht der Bewußtheit
gehoben werden dursten . Alles, was in ihm aeschab
wurde ihm zu Musik und irgend woher tönende Klänge

E noch schnell zusammen¬
schließen ^ o schreibt er auch aus Mailand : Ober
un er ist em Violinist , unter unser auch einer, neben
unser ein Srngmelster , der Lektionen gibt, in dem
etzZenZ' mmcr gegen unser ist ein Hautboist . Das ist

ftlstig zum Komponieren ! gibt einem vicll Gedancken."
“cr ^unte man an der unruhigen Bewegung

Hände, am Blick, ani Spitzen des Mundes zum
v ei |n n, r* n Ehythmischen Gesten wahrnehmcn, daß ihn
die Musik zum eigneii Schaffen anregte . Gern machte
er auch Mahrend der Arbeit allerlei Späße und Schnnr-
ren, neckte sich, spielte dazwischen Kegel. Andererseits
besaß er soviel innere Saniinlung , daß er in Zeiten
neser seelischer Erschütterung , so z. B. als seine Frau
krank war , strahlend heitere Werke schaffen konnte. Das
Menuett und Trio des zweiten der Haydii gewidmeten
Quartette schrieb er währ -nrd seine Frau in den Nöten
des Kindbetts im selben Zimmer lag. Vor allem iüe



18. statwtr 1906. MesbaSsrrrr TaMM.
mit Wiesbaden und für den Landtag mit Meisenheim
wählt . Aber trotzdem könnte es anders werden, wenn
nur alle Orte des Nheingaus ihre Pflicht erfüllten . Bei
der letzten Lanötagswahl (1908) erhielt der Kandidat des
Zentrums 180, der Nationalliberalen 119, der Lanö-
bündler 67, des Freisinns 82 Stimmen . Bei der Stich¬
wahl brachte es der Zentrumskandidat auf 188, der
Nationalliberale auf 148. Bei der Hauptwahl waren von
den 133 Wahlmännern des Rheingaues 76 Zentrum , 25
nationalliberal und 82 freisinnig . Bei der Stichwahl
wieder 76 Zentrum , 44 nationalliberal , d. h. 12 freisinnige
Stimmen traten für den Nationalliberalen ein, für den
gentrumsmann , einen alteingesessenen Rheingaucr , nicht
ein einziger. Atzmannshäusen (1028 Katholiken neben
45 Andersgläubigen ) wählte 3 Zentrums - und 2 national¬
liberale Wahlmänner . Eltville (3298 Katholiken, 681
Protestanten ) wählte 8 Zentrum , 6 nationalliberal,
Geisenheim (8440 Katholiken, öllProtestauken ) IZentrum,
14 Freisinnige . Bei der Stichwahl gingen von diesen 14
Freisinnigen 5 zum nationalliberalen Kandidaten über,
zum Zentrum kein einziger . Johannisberg (1360 Katho¬
liken, 106 Protestanten ) 6 Freisinnige , die samt und son¬
ders den Nationalliberalen wählten . Lorch (2167 Katho¬
liken, 109 Protestanten ) 4 Zentrum, - 4 nationalliberal
usw. Solche Zahlen sind deutlich. Dieser Tage ver¬
sandte die „Rheinische Volksztg." ein Jahrbuch für 1906.
Der Abschnitt Kirchliche Notizen zählt die an den ein¬
zelnen Orten bestehenden Vereine auf. Da ergibt sich
z. B ., daß Geisenheim 21 Vereine besitzt, darunter sucht
man aber vergebens einen katholischen Männerverein.

* Die Zufluchtsstätten für unverehelichte Mütter in
Cöln. Wie heilsam der Wetteifer zwischen den verschie¬
denen Bekenntnissen aus dem Gebiete der Liebestätigkeit
wirkt, beweist die Entfaltung der letzteren im Rheinland,
wo katholische nnö evangelische Organisationen und An¬
stalten, Gesellen- und Vereinshäuser nebeneinander ge¬
deihen und es jede Konfession sich zur Ehre anrechnet,
nicht hinter anderen zurückzübleiben. So sind im Laufe
des eben verflossenen Jahres zwei Zufluchtsstellen für
unverehelichte Mütter mit ihren Säuglingen iusLeben ge¬
rufen worden. Das „St . Josephshaus " von katholischer,
die „Zufluchtsstätte" von evangelischer Seite . Die erstge¬
nannte Anstalt ist im April 1905 vom katholischen Für-
sorgeveretn für Mädchen, Frauen und Kinder zu dem
Zwecke eröffnet worden, unverehelichten Müttern vor
der Entbindung eine Zuflucht zu bieten nnö ihnen auch
nachher mit ihrem Kinde Aufnahme zu gewähren. Die
von der Anstalt erstrebte Durchführung des Grund¬
satzes, die Mutter nicht von ihrem Kinde zu trennen und
sie anzuhalten , ihr Kind selbst zu nähren , hat zu sehr-
günstigen Erfolgen geführt . Von April vis jetzt, also in
7 Monaten , haben 22 Säuglinge mit der Mutter Auf¬
nahme im St . Josephshause gefunden. Zurzeit sind noch
13 dort . In den 7 Monaten ist nur ein Kind gestorben,
welches zu früh geboren und lebensschwach war , so daß
an seinem Aufkommen vom Arzte schon bei der Aus¬
nahme gezweifelt wurde . Das günstige Ergebnis ist nur
so beachtenswerter, als es sich um die heißen Sommer¬
monate handelt und um uneheliche Kinder , welche alle
sm zartesten Alter nur wenige Tage nach der Geburt in
dem St . Josephshause ausgenommen wurden . Die
Dauer des Aufenthaltes der Kinder in der Anstalt be¬
trug 1 bis 5 Monate . Alle Kinder sind in ihrer körper¬
lichen Entwicklung gut vorangegangen , ohne daß eine
ernstliche Erkrankung zu verzeichnen gewesen wäre . Die
sorgsame Pflege der Kinder durch die eigenen Mütter
unter der Aufsicht der Ordensschwestern, die strenge
Überwachung der Pflege seitens des Anstaltsarztes , so¬
wie die natürliche Ernährung der Kinder durch die
Mütter müssen zweifellos als die Hauptursachen dieses
Erfolges angesehen werden. Außerdem kommt wesent¬
lich in Betracht, daß iü den Fällen , wo die Muttermilch >

nicht ausreicht, nur die von der städtischen Säuglings-
milchanstalt gelieferte Milch hinzugenommen wird . Im
wesentlichen die gleichen Ziele wie das St . Josephshaus
verfolgt die von der Cvlner Ortsgruppe des deutsch-
evangelischen Frauenbundes seit einigen Monaten er¬
richtete Zufluchtsstätte , wo unverehelichte Mütter mit
ihren Kindern nach der Entbindung für einige Zeit Auf¬
nahme finden können. Der Aufenthalt in der Anstalt ist
zunächst auf 2 bis 4 Wochen vorgesehen, über längeren
Verbleib entscheidet der Vorstand. Bei Entlassung der
Mädchen ist die Anstalt zur Erlangung geeigneter Dienst¬
stellen behülflich, während Helferinnen aus der Orts¬
gruppe die Unterbringung der Kinder bei Ziehmüttern
überwachen.

* Rundschau im Reiche. Zur Frage der Diäten
für Schössen und Geschworene  schreibt die
„Nat .-Lib. Korr .": In Bestätigung der neulichen Aus¬
lassung des bayerischen Justizministers Hören wir , daß
im Bunöesrate eine weitgehende Gewißheit besteht, den
Bemühungen gerecht zu werden, welche auf angemessene
Entschädigung der Reichsverwaltung von Schössen und
Geschworenen gerichtet sind.

Zum  Präsidenten der zweiten badischen
Kammer wurde an Stelle des schwer erkrankten Ober¬
bürgermeisters I)r. Gönner , der sein Amt nieöerlegte,
weil er voraussichtlichdoch so bald nicht an den Sitzungen
der Kammer wird teilnehmen können, Oberbürgermeister
vr . W i l cken s -Heidelberg, der Führer der badischen
Nationalliberalen , gewählt.

ANSlmrh.
Rußland.

Unter dem Titel „Die K o ste n der Reaktiv  n"-
bringt die bekannte Petersburger Zeitung „Nascha
Schisn " einen Artikel , in dem es heißt : „Trotz der ver¬
zweifelten Lage des Reichsschatzes ist in den Voranschlag
für das Jahr 1906 eine neue Ausgabe -Rubrik eingeführt:
„Durch die beunruhigenden Ereignisse revolutionären
Charakters bedingte Ausgaben ". Für die Ausgaben
dieser Kategorie sind 28 Millionen Rubel (mehr als
48 Millionen Mark ) nachträglich vorgesehen. 19 Mil¬
lionen davon sind für die Verstärkung der städtischen,
der ländlichen und der Fabrikpolizei , 1 Million für ge¬
heime und für Extraausgaben der Polizei , 1 Million
für Unterstützung der Polizeibeamten , sowie ihrer Fa¬
milien , die während der Unruhen irgendwie geschädigt
wurden , und 1,8 Millionen für die durch Vermehrung
der politischen und Bauernprozesse hervorgerufene Ver¬
stärkung des Gerichtspersonaks bestimmt. Es ist recht
charakteristisch, daß, der Reichsrat , während er ohne
Widerspruch diese kolossale Vermehrung annahm , gleich¬
zeitig die vhnehin schon mikroskopisch kleinen Ausgabe¬
posten für die Etats der Landwirtschastsverwaltung und
der Volksbildung um beträchtliche Summen vermindert
hat. So wurden die Ausgaben zur Hebung der Land¬
wirtschaft um 300 000 Rubel , für Bewässexungsarveiten
ebenfalls um 300 000 Rubel , für innere Kolonisation um
400 000 Rubel und der Etat des Ministeriums für Volks-
anfklärung gar um 1200 000 Rubel gekürzt. Die neue
Million Rubel , die für das Konto: „geheime Ausgaben"
bestimmt wurde, stellte sich als das interessanteste Symp¬
tom der jetzigen Lage dar . Denn die jedesmalige Höhe
dieses Postens bildet immer ein vorzügliches Er¬
kennungszeichen für die mehr oder minder reaktionäre
Politik der Regierung . Unter Nikolai I . erreichte der
Posten nur die Höhe von 12,5 Tausend Rubel . In den
sechziger Jahren stieg er um 150 Tausend , tn den sieb¬
ziger Jahren um 375 Tausend , zwischen 1881 vis 1884
noch weiter 440 Tausend Rubel . Im Jahre 1905, unter
Plehwes Regime, vermehrten sich die „geheimen Aus-
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gaben" plötzlich um 1800 000 Rubel , und jetzt wird es
schon wieder eine Million mehr. Im ganzen beträgt
jetzt das Budget 6 Millionen Rubel jährlich mehr. Es
gab eine Zeit , da schämte sich die Regierung selbst eines
solchen dunklen Ausgabepostens . Wenigstens machte
einmal in den sechziger Jahren der Minister Lanskoj
energische Anstrengungen , es durchzuseyen, daß der die
Negierung kompromittierende Posten nicht mehr als
„geheime", sondern als „außerordentliche" Ausgaben ge¬
bucht werden sollte. Jetzt aber ist diese Zeit verschwun¬
den und die Regierung schämt sich weder der Ausgabe»
selbst noch ihrer Höhe. Fortschritt!

Luxemburg.
Die Hauptstadt Luxemburg wollte dieser Tage ihren

neuen Herrn festlich empfangen. Die Einzugsfeierlich¬
keiten waren von den Spitzen der Behörden und der
Bürgerschaft recht würdig vorbereitet : die Fahnen und
Wimpel schaukelten sich schon lustig im Winde — da kam
ganz plötzlich ein böser Zwischenfall in die Quere . In
dem Städtchen brachen die Pocken aus und machten alle
frohen Hoffnungen zunichte. Die Festdiners mußten ab¬
bestellt werden. Die Dekorationen hatten ihren Zweck
verfehlt , und die ganze Bevölkerung war traurig , daß sie
um die Herrlichkeiten gekommen war . Aber es half
nichts: die Pocken waren nun einmal da, und man mutz
warten , bis sie erloschen sein werden. Zum Schutze gegen
Ansteckung hat sich jedenfalls der Grotzhcrzog nachimpfen
lassen müssen. Jetzt ist er wohl immun.

Australien.
In Australien verhandelt man jetzt vielfach über eine

„große Wafferfrage", die inhaltlich selbstverständlich damit
nichts gemein hat, was Onkel Brästg darunter verstand.
Man braucht sich nicht viel mit Geographie beschäftigt
zu haben, um zu wissen, daß der fünfte Erdteil mit Aus¬
nahme des Küstenlandes vom Klima sehr stiefmütterlich
bedacht ist. Reisen im Innern Australiens gehören zu
den gefährlichsten Unternehmungen auf dem Erdball und
haben verhältnismäßig kaum geringere Opfer an Men¬
schenleben gefordert als die Expeditionen im Polar-
gebiet. In : größten Teil vom inneren Australien werden
die Verhältnisse wohl auch als Hoffnunglos bezeichnet
werden müssen, dagegen scheint man große Anstrengungen
machen zu wollen, wenigstens einige wichtige Teile durch
Menscheukunst zu verbessern, bewohnbar und nutzbar zu
machen. In dieser Hinsicht beschäftigt sich ein Vortrag,
den Paul Privat -Deschanel in der Geographischen Gesell¬
schaft gehalten hat, mit dem Becken des größten austra¬
lischen Flusses, des Murray . Dies Gebiet übertrifft
Deutschland etwa zweimal an Größe und bildet eine un¬
geheure Ebene, die zwar im östlichen Teil genügenden
Regen empfängt, im westlichen aber gegenwärtig einen
trostlosen Zustand ausweist. Dort ist nämlich die Ver¬
dunstung infolge der Hitze so stark, daß kaum der fünf¬
zigste Teil der vom Himmel zur Erde fallenden Nieder¬
schläge zu fließendem Wasser wird . Auch die wirklich vor¬
handenen Flüsse, unter denen es vier mit einer Länge
von 1—3000 Kilometer gibt, verwandeln sich oft in eine
Kette von Sümpfen oder in kaum wahrnehmbare Wasser¬
adern . Die Trockenheit ruht auf diesem Gebiet wie ein
Fluch. Wie nach einer neuen Josephischen Weissagung
erlitt jener Lanöesteil bis zum Jahr 1903 eine Folge von
sieben schlechten Jahren und verlor dadurch mehr als die
Hälfte aller Viehherden, des einzigen Reichtums der
dortigen Bewohner . Es gibt gegen die furchtbare Dürre
nur drei Mittel , die von den Australiern auch tatsächlich
benutzt werden, aber von sehr ungleichem Wert sind: ein¬
mal die Anlage von Ctsternen, zweitens die Ableitung
der Flüsse für künstliche Bewässerung und drittens die
Bohrung artesischer Brunnen . Ohne die Ausnutzung der
vorhandenen Flüsse würde sich überhaupt kaum etwas er¬
reichen lassen, sie ist aber außerordentlich schwierig, weck
die Flüsse tief eingeschnitten und, wie bereits gesagt,

Natur befruchtete seine Phantasie , und das Leben und
Weben des Wäldes und Feldes ließ tausend Themen
und Melodien in ihm aufsteigen ; „sein gewöhnlich mehr
in sich gezogenes und düsteres als munteres und freies
Gesicht heiterte sich nach und nach auf , und dann fing
er an zu singen oder vielmehr zu brummen , bis er
endlich ausbrach : „Wenn ich das Thema auf dem Papier
hätte !" Solche melodischen Empfindungen , die sich ihm,
besonders auf der Reise im Wagen, aufdrängten , wurden
-gleich thematisch behandelt und im Geiste vollständig
pollendet, „wobei er, ohne zu wissen, oft sunimte, ja
laut sang, glühend heiß ward und keine Störung
duldete ." Er hatte dann ein paar Blättchen Noten¬
papier bei der Hand, gewöhnlich in der Seitentasche
des Wagens , und schrieb das gefundene Thema auf,
um Ordnung und Klarheit in die Fülle seiner aus¬
leimenden Einfälle zu bringen . - „Sie wissen",
schrieb er an den Vater , „daß ich sozusagen in der
Musique stecke, daß ich den ganzen Tag damit umgehe",
und so war es auch wirklich. Der Friseur hatte seine
liebe Not mit ihm, denn alle Augenblicke sprang er aus
imd lief zum Klavier , und der Figaro mußte ihm mit
dem Zopfband überall hin folgen. Beim Kegeln und
iBillardspielen summte er vor sich hin, taktierte mit dem
Kopf und warf Noten auf irgend ein hervorgezogenes
Stück Papier . Teile des „Don Juan " und der „Zauber¬
flöte " sind so entstanden. Beim Reiten wurde ihm das
Komponieren fast gefährlich, denn das Pferd ging mit
^dem versonnenen Meister durch. Schuf er ein großes
Werk, so war er zu Possen und Späßen besonders ge¬
neigt , in denen er ein Gegengewicht gegen die geistig
stief erregenden Momente des G.estaltens fand . „Er war
immer guter Laune, aber selbst in der besten sehr nach-
denkend. einem dabei sehr scharf ins Auge blickend, auf
!alles, es mochte heiter oder traurig sein, überlegt ant-
'wortend, und doch schien er dabei an etwas ganz anderem
lief denkend zu arbeiten . . Selbst wenn er sich in der
Früh die Hände wusch, ging er dabei -im Zimmer auf
und ab, blieb nie ruhig stehen, schlug dabei eine Ferse
an die andere und war immer nachdenkend. Bei Tisch
nahm er oft eine Ecke der Serviette , drehte sie fest
zusammen, fuhr sich damit unter der Nase herum und

schien in seinem Nachdenken öfters nichts davon zu
wissen, und öfters machte er dabei noch eine Grimasse
mit dein Munde . — Auch sonst war er inimer in Be¬
wegung mit Händen und Füßen , spielte immer mit

' etwas , z. B . mit seinem Chapeau , Taschen, Uhrband,
Tischen, Stühlen gleichsam Klavier ." So war ihm das
Niederschreiben letzten Endes nur ein mechanisches Ge¬
schäft, bei dem schon wieder neue Werke sich regten,
während er sich von den fertigen befreite. An die
Schwester schickte er einmal eine Fuge , der ein Prälu¬
dium folgt und entschuldigt sich wegen der „ungeschickten"
Umstellung. „Die Ursache aber war , weil ich die Fuge
schon gemacht hatte und sie, unterdessen ich das Prälu-
diuin ausdachte, ausgeschrieben." Während er also ein
Werk nsederschreibt, denkt er sich schon wieder ein neues
aus ! Wir rühren hier, so meint Karl Krebs , an Ge¬
heimnisse des Seelenlebens und des künstlerischen Schaf¬
fens , die ganz zu erklären wohl niemals gelingen wird.

Aus Kunst unü Leben.
Einen „neuen " Taffs werden die Wiener zu sehen

bekommen. Dort steht am Burgtheater eine Neuein¬
studierung von Goethes „Torquato Tafso" bevor, bei der
Joseph Kainz zum ersten Male den Tasso spielen wird.
Wie von Eingeweihten erzählt wird , wird Kainz dabei
einen ganz neuen, allen Traditionen widersprechenden
Tasso aus die Bühne stellen. Er Bringt den verjüngten
Tasso. Statt des düster angelegten Helden, statt des
Mannes , der an seinem Liebesschmerz zugrunde gehl,
bringt Kainz einen jungen , himmelstürmcnöen Dichters¬
mann , einen Feuerkopf, für den die Liebe nur ein Rausch
war und der aus dem Schmerz der Enttäuschung heraus
neue Kraft zu leben, lieben und arbeiten schöpft. Kainz
schöpft bei diesem Experiment aus der Geschichte des Ur¬
bildes zum Tasso, das Goethe (nach Hermann Grimm)
vorgeschwebt hat. Es war das der junge Dichter Lenz,
der nach Goethe Friederike von Sesenheim liebte, ein
anmaßender , übermütiger Geselle, ein gar verkommenes
Genie, aber doch ein Genie, der wegen seiner Unziem¬
lichkeiten einer vornehmen Dame gegenüber vom
Weimarer Hofe verschwinden mußte.

* Vom „Souffleur ", dem „Schwimmgürtel " des
Schauspielers , der in der Flut der Worte über Wasser
hält , erzählt I . C l a r e t i e im „Temps " einige lustige
Geschichten. Der Souffleur , der in seinem Kasten sitzt
und die Äußerungen des Publikums nur hört , ist doch
vielfach der feinste Beobachter der Menge und der beste
Beurteiler des Erfolges . Er errät und ahnt schon an
allen Erregungen und kaum erkennbaren Anzeichen, ob
das Stück einschlägt, ob Begeisterung oder Ablehnung
sich bemerkbar macht. Daher befragen ihn viele Autoren
um den Erfolg , und er ersetzt dann den berühmten
Feuerwehrmann , ans dessen Urteil der alte DumaS
schwor. „Der Feuerwehrmann ist zufrieden, dann wirö 's
schon gehen", pflegte er zu sagen. Besonders berühmt
war der Souffleur Lsautauö , der als das Orakel des
ganzen Theaters galt . Lßautaud war nicht nur ein vor¬
züglicher Sprecher, dessen Organ nie im Parkett ver¬
ständlich war , von dem Schauspieler aber genau verstan¬
den wurde , sondern auch ein großer Nimrod vor dem
Herrn . Häufig kam er direkt von der Jagd ins Theater
und hängte seine Jagdbeute neben sich in den Kasten-
Eines Abends aber brachte er auch seinen Hund mit. &
steckte ihn zwischen seine Beine und befahl ihm, stille
zu sein, worauf der wohlgezogene Hund verwundert , aber
mucksmäuschenstillauf die Bühne starrte . Zunächst schien
ihm Racines „Andromaque " recht wohl zu gefallen, aber
als Hermione zu rasen nnö Orest zu wüten begann,
wurde er unruhig , fing an zu bellen und wollte auf die
Bühne springen. Lsautaud packte ihn mit festem Griff
und hielt ihm am Halsband fest: das Heisere Bellen hallte
weiter zwischen die Verse des großen Dichters. Das
Publikum fing lachend zu klatschen an, und die Tragöden
hatten einen ungewollten Heiterkeitserfolg . FrSösrtck
Lemaitre, der bekannte und beliebte Held des „ChLtelet",
trat eines Abends, als er den „Don Cäsar von Bazars
spielte, plötzlich vor den Souffleurkasten hin und sagte,
sodatz man es deutlich hören konnte: „Ich kann meine
Rolle. Wenn du mich noch einmal mit deinem Geziscĥ !
unterbrichst, dann schmeiße ich dir meinen Stiefel in bie
Visage!" Der Stiefel des „Don Cäsar" war von be¬
trächtlicher Größe und schien recht massiv zu sein. Gerade
an dem Abend blieb Freösrick, aufgeregter als gewöhn-
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selbst wenig wasserreich sind. Man ist daher in neuester
Zeit zn dem Plan gelangt , weiter oberhalb im gebirgigen
Gelände große Staubecken anznlegen , die zur Zeit des
hohen Wasserstandes gefüllt werden und mehr als eine
Milliarde Kubikmeter Wasser aufnehmen sollen. Weit
wichtiger ist ohne Zweifel die Anlage artesischer Brunnen,
die schon jetzt im Becken des Murray täglich fast 2Z4 Mill.
Kubikmeter Wasser oder rund 870 Millionen Kubikmeter
im Jahre liefern . Bei einer noch weiteren Entwickelung
dieser Anlagen wird es möglich sein, den bisher nur zur
Viehzucht und auch dafür nur unsicher benutzbaren Be¬
zirk auch in die Möglichkeit des Betriebs von Ackerbau
Ln versetzen. Der Boden ist höchst fruchtbar, das arte¬
sische Wasser selbst reich an düngenden Salzen , und so
wird man eine außerordentlich günstige Entwicklung er¬
warten dürfen . Man träumt schon von einer nicht fernen
Zukunft, in der Australien große Mengen namentlich von
Dbst und Wein ausführen wird, und man hat keine Ver¬
anlassung, an der Verwirklichung dieser Träume unbe¬
dingt zu zweifeln, weil ein Gleiches in Amerika in dem
reichlich ebenso ungünstig gestellten Gebiet von Cali-
fornien gelungen ist.

Aus Studr und Land.
Wiesbaden,  18 . Januar.

Wem gehört das Geld? (Nr. 2.)
Machdruik verbolen.)

Anfragen sind unter Beilegung von 60 Pf . in Marken
für Schreib- und Portospesen und mit Angabe der vorau-
stehenden Nummer an die Redaktion dieses Blattes zu
richten, welche alles weitere vermittelt . 10. Es werden
Erben gesucht aus der weiteren Verwandtschaft für die
Hinterlassenschaft einer Lehrerswitwe Viktoria Schulz,
üeb. Bauer . Ein Bruder hat die Erbschaft im Betrage
von über 800 M. nebst Zinsen seit 1004 ausgeschlagen.
Tie Mutter war eine geborene Rasemann.  —

Im Oktober 1004 ist der Privatier Meinrad
Z w e r g e r gestorben, ohne eine letztwillige Verfügung
hinterlassen zu haben. Zur Erbschaft sind berufen die
unbekannten Geschwister, respektive deren Kinder . Eine
Schwester soll sich mit einem gewissen Basel  verheiratet
und in München gelebt haben. — 12. In der Nachlatz¬
sache einer unverehelicht am 4. November 1005 ver¬
dorbenen Creszentin Köhler  werden Erbberechtigte
gesucht. Geschwister sind nicht vorhanden , es kommen
somit die weiteren Abkömmlinge der Großeltern in Be¬
dacht, eventuell Verwandte vierter und fernerer Ord-
uung. Die Mutter war eine geborene Gögle,  die
Großmütter waren erne geborene Ritscher  und eine
geborene Kaller. — 13 . Um zirka 1000 M. handelt
es sich im folgenden Fall : Im Juni 1903 ist in Stödager
öie ledige Anne Marie Andersen (oder Andrescn)
gestorben. Als Miterben kommen die Abkömmlinge,
respektive Erben der 1870 in Sonderburg verstorbenen
fauna Laßen,  geborene Kyd, in Betracht. Von diesen
ünü einige bekannt. Der Anteil der Erbschaft auf den
-aamen Anna Laßen, geb. Kyd, beträgt obige Summe
Es werden nun solche gesucht, die ein gleiches oder
besseres Erbrecht haben. — 14. Der Schmicdcmeister
^arl Hallb .ach  und dessen Kinder haben eine Erbschaft
gemacht aus der Hinterlassenschaft einer Frau Wilhel-
wine U d ke , geb. Kamin . Der Aufenthalt der Ge¬
kannten ist unbekannt . — 15. Einem Martin
Schneider  und Heinrich Schneider ist eine Erbschaft
gugesallen. Die Genannten werden gesucht. — 16. Der
im Anguß 1005 in Wiesbaden  gestorbene Rentier
V. M. S z ö str ö m hat lctztwillig eine „Sartorius-
Pzvström-Stiftung " begründet , deren Zinsen auf drei
Familien Sartorius zu verteilen sind. Mitglieder der
Familie Sartorius werden zwecks Genehmigung der
Stiftung aufgeforöert , sich zu melden. — 17. Es werden

Erbberechtigte gesucht für die Hinterlassenschaft einer
Frau Philipp Hetz , geborene Elisabeth Katharina
C a str i t i u s. Die Genannte ist 1820 geboren, später
verschollen. — 18. Wer hat Erbansprüchc an den Nachlaß
einer 1806 bei Breslau verstorbenen Frau Karolinc
Galle,  geb . R e i che l t ? — 19. Es ist ein Stipendium
von jährlich 600 M. auf 3 Jahre zu vergeben an Mit¬
glieder der Familie von N o sti z aus der 1739 vom
Oberst Eusebius von Kalkreuth  begründeten Stif¬
tung . Eventuell kommen Mitglieder anderer berechtigter
Familien in Betracht. — 20. Für die Namens -Nach¬
kommen einer in Nymwegen gestorbenen Jda Jäger
besteht eine Stiftung . Es werden bedürftige Glieder
solcher Nachkommenaufgeforöert , sich zu melden.

— Über die Witterung des Jahres 1905 urteilt der
Meteorologe der „Statist . Korresp." folgendermaßen:
Das Jahr 1005 war im Gesamtdurchschnittein wenig zu
warm, viel zu naß und ziemlich trübe . Der Wärme¬
überschuß erreichte noch nicht 1 Grad und ist nur im
Osten bemerkenswert gewesen, während der Nordwesten
und die Gebirge sogar zu kalt waren . Besonders auf¬
fallend war der ungewöhnlich kühle Oktober, der zugleich
viel Niederschlag brachte. Dem Herbst und auch dem
Frühling ist vorzugsweise der große Regenreichtum
des Jahres zuzuschreiben, der stellenweise 40 Prozent
Überschuß ergab : nur Oberschlesien, sowie das Main-
und Nordseegebiet waren zu trocken.

— Krüppelhcim. Bischof Dominikus Willi von Lim¬
burg veröffentlicht einen „Hirtenbrief ", in dem auf die
Notwendigkeit hingewiesen wird , die silberne Hochzeit
des Kaisers durch eine Stiftung zu feiern . In dem
Schreiben heißt es : „Wiewohl die Mildtätigkeit unserer
Glaubensbrüder von allen Seiten in hohem Maße in
Anspruch genommen wird , so wende ich mich doch voll
Vertrauen mit der Bitte an meine teuren Diözesanen,
mir behilflich zu sein zur Errichtung einer Anstalt
für körperlich zurückgebliebene oder in¬
folge Unglücks verstümmelter Landes-
kinöer katholischen Glaubens.  Ob , was zu
erstreben ist, eine ganz neue Anstalt gegründet werden
kann, oder ob andere schon bestehende Anstalten dem
neuen Zweck entsprechend erweitert werden sollen, das
hängt wesentlich von den Mitteln ab, die zur Verfügung
gestellt werden."

— Mehr Licht i« den D-Zügen. Eine elektrische
Zusatzbeleuchtuug neben der Gasbeleuchtung für D-Züge
beabsichtigt die Eisenbahnüirektion Berlin einzuführen.
Sie hat deshalb ein Schreiben an verschiedene deutsche
und auswärtige Eisenbahnöirektionen gerichtet, in dem
es heißt : „Diese Einrichtung (elektrische Zusatzbeleuch¬
tung ) besitzt den Vorzug, durch Beibehaltung der durch¬
aus bewährten Gasbeleuchtung als Allgemeinbeleuch¬
tung in den Deckenlampen eine ständige Beleuchtung
der Wagen zu gewährleisten, anderseits aber den Reifen¬
den unter Benutzung des größten Vorteils des elektri¬
schen Lichtes eine besonders zum Lesen geeignete reich¬
liche Beleuchtung durch je vier in den Abteilen der 1.
und 2. Klasse und durch je eine in den Halvabteilen der
Schlafwagen über den Polstern angebrachte Leselampe
zu bieten." Es folgt dann die genaue Angabe, wie sich
diese Einrichtung ermöglichen läßt . Warum soll aber
die 3. Klaffe unberücksichtigt bleiben?

— Ei» diebischer Diener . In Cöln wurden kürzlich
einer Herrschaft von ihrem Diener 1500 M. in bar , ein
Kollier mit acht Reihen, goldene Broschen, Nadeln,
Uhrketten, Armbänder , Ringe , Damenuhren , Medaillons,
Manschettenknöpfc und dergleichen mehr, insgesamt 50
Gegenstände im Werte von 16 000 M., gestohlen. Der
Dieb hatte mit Nachschlüsseln den Schrank geöffnet und
ist mit den Gegenständen flüchtig. Er hatte sich unter
dem falschen Namen Paul Haas aus Heimbach,
Kreis Neuwied, bei der Herrschaft vermietet und ist

identisch mit dem Krankenwärter Simon Bös,  der an¬
fangs Mai 1905 in Hirzenhain  in Oberhessen Ju¬
welen und Schmuck im Werte von 12 000 M. stahl. Auch
seine Zeugnisse sind gefälscht. Für die Ermittelung des
Täters und Herüeischasfung der gestohlenen Gegenstände
sind von Cöln und Hirzenhain je 500 M. Belohnung
ausgesetzt. Die Polizei hat sestgestellt, daß der Täter
sich mehrere Monate nach dem Diebstahl in Hirzenhain,
in Frankfurt a. M. und Umgegend unter falschem Namen
herumgetrieben hat.

— Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung 5«5 Fräuleins
Maren  fällt die heutige Vorstellung „Die Räuber" ans : dafür
geht im Abonnement 8 Sardous „F e d o r a" mit Frau
Revier  in der Titelrolle in Szene.

— ..TagLlatt"-Samml«ngen. Dem „Tagblatt"-Vcrlag gingen
zu: Für die notleidenden Deutschen in Rußland:
von X. £). 10 M., von C. L. 8 M., von Rentner Julius Gailhof
5 M., von Frau v. Schwerin 15M., von Frau H. 2 M., von C. G.
20 M.

— Der Schiersteiner Hasen zeigt in diesem Winter nicht die
starke Belegung wie im vorigen Jahre ; immerhin jedoch ist so¬
viel Floßholz darin untergebracht, daß nur die Mitte des Hafens
und die Schiffsladeplätze an seiner nordöstlichen Sette srctge-
blieben sind. Außer den ständig den Hafen benutzenden Füß-
depots haben denselben zur Überwinterung noch solche von Morn-
bach und im Sommer auf dem offenen Strom bei Mainz liegende
ausgesucht. Im Jahre 1905 verließ das erste Floß, welches hier
gebaut wurde, den Hafen am 7. Februar und das letzte am
23. November. Der Holzhandel  war in dem abgelausencn
Jahre ein recht lebhafter und dementsprechend war auch die Menge
der ankommenden oder abgeycnben Ftöße eine recht große. Außer
den Flößhölzern sind noch die Schwimm- und Badeanstalten von
Biebrich und Eltville, einige gleichen Zwecken dienende Privat¬
anstalten, sowie einige unbeschäftigte Schiffe darin untergebracht.
Die Plätze am südlichen Ufer längs des Außendammes werden
von den Baggergcrätcn, Aereisungsbooten und sonstigen Fahr¬
zeugen der Wasserbauinspektion eingenommen. Die Einfuhr be¬
stand im vergangenen Jahre außer Floßholz in Rheinsarid und
Kies, sowie Pslasterstcinen, rvelche Materialien zum allergrößten
Teil für Wiesbaden bestimmt waren. Für die Fabriken an der
Biebricherstraße kamen in Schiffsladungen Kohlen, Pech, Leder--
schnitzel, Knochenspäne und sonstige Rohmaterialien an . Die
Ausfuhr bestand außer Floßholz hauptsächlich aus Knochenmehl.
Der Versand von Ziegelsteinen aus den hiesigen Ringofenzicgc-
leien war auch in dem verflossenen Jahre auf dem Wasserweg von
geringerem Umfang. An dem Großschiffahrtsverkchr im Hafen
waren hauptsächlich die „Mainzer Reederei-Gesellschaft" und die
„Rhein- und Seefchiffahrtsgesellschaft in Cöln" mit Kähnen, sowie
der „Rheinische Lloyd" in Antwerpen mit Güterdampfer und
gemieteten Kähnen, außerdem vereinzelt andere Rcedcrein, sowie
Partikulierschiffe beteiligt. Niedrigwasser herrschte nur im
Januar an einzelnen Tagen, sowie im Februar . Während des
ganzen übrigen Jahres war ein unbehinderter Berkehr im Hafen
möglich. Baggerungen wurden im oberen Hafenteil sowohl auf
den Ladeplätzen an der Landseite, sowie am Anßenöamm auf den
Winterliegeplätzen der Badeanstalten vorgcnommen und mit dem
gewonnenen Baggermaterial das Nordufer erhöht, woselbst auch
eine neue Laderampe erbaut wurde, sowie «in Teil des Alluvial-
geländes unterhalb des Hafens aufgefüllt. Nach der am 1. April
erfolgten Verlegung der Wasserbauinspektivn nach Biebrich wurde
das Grundstück derselben südlich der Rhcinstraße verkauft und
für die Bebauung, welche bereits begonnen hat, sowie Anlage
d«r Verlängerung der Hascnstraße sreigegeben.

Vereins -Nachrichten.
* Der „W e st e n d - L ü g c n kl n b" veranstaltet Sonntag,

den 21. Januar , von nachmittags 4 Uhr ab, in den närrisch deko¬
rierten Lokalitäten zur „Stadt Colberg" (Ecke Jork - und Nettel¬
beckstraßes seine erste diesjährige karnevalistischeGala-Damem-
sihung unter Mitwirkung vortrefflicher Humoristen und Karnc-
ralisten. Einzug des närrischen Komitees 4 Uhr 11 Min.

Schierstei», 16. Januar . Aus der gestrigen Sitzung der
Gemeindevertretung,  an welcher unter dem Vorsitz
de§ Herrn Bürgermeisters Lehr sämtlich« Gcmeindeverordncte
und vier Mitglieder des Gemeinderats teilnahmen, ist folgendes
zu berichten. In geheimer Sitzung wurde die Wahl eines Bei-
geordneten vorg«nommen, aus welcher als gewählt Herr Gastwirt
Wilhelm Lang hervorging. Irr die Kommission zur Beratung
Mld Aufstellung des Voranschlages für 1986 wurden die Herren
Phil . Nikolay, Chr. Schmidt und E. Spitz gewählt. In de»
Voranschlag sollen 600 M. als Fonds zur Beschaffung einer neue»
Turmuhr ausgenommenwerden. Der Voranschlag» in ü Tage
lang auf dem Rathaus offen gelegt. Uber- die nachge, chte Er¬
höhung der Mietsenischädignngfür Lehrerinnen wird beschlossen,
dieselbe vom 1. Oktober dieses Jahres ab auf 200 M. für das
Jahr zn erhöhen. Ein gleiches Gesuch der unverheiratete»
Lehrer wurde dagegen abschläglich beschieden. An Herrn Gast-

b̂ch, in seiner Rolle stecken. Im kritischen Moment half
lhm der Souffleur nicht aus . Der große Schauspieler
U'ar auch nicht einen Augenblick verlegen . Er wandte
och mit einer entrüsteten Gebärde ans Publikum und
faßte: „Sie sehen, meine Damen und Herren , der Souf-
lfaur ist ein Trottel !" Die Zuschauer brachen in ein Ge¬
fachter aus , und die Vorstellung ging weiter , da der
Souffleur sich trotz des Riesenstiefels herabließ, zu
helfen. Nachher sagte er zu dem Schauspieler : „Ein
andermal, Herr Frsdsrick, wenn Sie mir mit dem Stiesel
fotzen , werde ich Ihnen nicht mehr aus der Klemme
oelfen." Der Souffleur kann wirklich, wenn er will, aus
oen Situationen seinen Nutzen ziehen, und einer , der
bemerkte, daß ein Schauspieler nicht weiter konnte, sagte
ganz leise zn ihm: „Ein Glas Bier oder ich helfe dir nicht
weiter!" Der Unglückliche mutzte im gleichen Flüster¬
en den seltsamen Dialog beenden: „Gut , ein Glas Bier,
°ber nun meine Antwort !" Und der Souffleur sagte ihm
°ie erlösenden Worte : „Auf morgen, Marguise , und Gott
woge Sie behüten." . . .

0 . K. Henry Irving und die „Rosinante". Bekannt-
war es dem großen englischen Schauspieler Irving

besonders um ein möglichst realistisches Kostüm und eine
Sengne Wiedergabe der Wirklichkeit zu tun . Als er nun

dem für ihn geschriebenen, dem Roman des unsterb-
ochen Cervantes entlehnten Drama „Don Quichotte" die
Hauptrolle spielen wollte, machte es ihm große Sorge,
wue möglichst echteRosinante aufzutreiben . Er beauftragte
baher seinen Regisseur Blan Stoker , sich nach einem mög¬
est mageren und elend aussehenöen Klepper Umzü¬
gen . Die Proben begannen , und gleich auf der ersten
*robe fragte Irving , der seinen Regenschirm bereits als
ianze eingelegt hatte : „Bran , wie steht's mit dem
Pferde?" — „Ich habe ein vorzügliches Exemplar auf-
ßetrieben, und es wird bei der nächsten Probe da sein,
"der kein Pferd traf ein. Irving wurde unruhiger:
'̂Wir wollen doch lieber ein anderes Pferd auftreiben,
ckber Bran konnte gar nicht genug von den autzcr-
Ewvöhnlichen Eigenschaften dieser edlen Mähre erzählen,
"ren Rippen man alle einzeln zählen könne und deren
Aussehen allein schon einen kolossalen Erfolg sicherte,
•“fait telegraphierte nach dem Vorort , in dem Stoker es
wrjüetrtebeR. und prfrt. rt  Hie Antwort, e§ werde gleich

da sein. Aber das Pferd kam immer noch nicht und erst
allmählich erfuhr man von seinem eigentlichen Schicksal,
Kaum war es nämlich ans einer Londoner Straße er¬
blickt worden, als ein Polizist herbeikam und das Pferd
sowie den Mann , der es führte , nicht weiter passieren
ließ. Vielmehr wurde Befehl gegeben, daß das Pferd
sofort erschoyen wurde, und der Mann wurde zu einem
Monat Zwangsarbeit ivegen grausamer Behandlung von
Tieren verurteilt . Irving aber kam um seine herrliche
Rosinante und mußte mit einem Droschkenpferd vorlieb
nehmen, das noch lange nicht verhungert genug war.

Über die Entstehung der Adcrnvcrkalknng lassen
einige Beobachtungen über Blutörucksverändcrungen
Rückschlüsse zu, die Dr. Külbs im „Deutschen Archiv für
klinische Medizin" veröffentlicht. Dr. Külbs fand bei
Leuten, die wegen Beklemmung oder Druckgefühl in der
Brust , Angstgefühl oder Schmerzen das Krankenhaus
aufsuchten, außer einem stark gespannten Puls eine oft
beträchtliche Steigerung des Blutdrucks . Die Blutöruck-
stetgerung sank bei Bettruhe und Enthaltung von Alkohol
und Tabak nach einigen Tagen auf die gewöhnlichen
Werte ab und zugleich verschwanden sämtliche Beschwer¬
den. Bon allen Kranken mit diesen Anzeichen wurde
länger Alkohol- oder Tabakmißbrauch zugegeben, der
oft kurz vor der Krankenhausaufnahme aus besonderen
Gründen (körperlicher oder geistiger Überanstrengung)
noch gesteigert worden war . Dr. Külbs folgert aus diesem
Krankheitsgebilde, daß die reichliche Zufuhr des Alkohol¬
oder des Tabakgiftes zu krampfartigen Zuständen in den
kleinsten Gefäßen und zn einer Erhöhung des Blutdrucks
in den größeren Gefäßen führt . Diese Druckerhöhung,
die oft unbemerkt vorübergehen mag, oft zu den erwähn¬
ten Beschwerden führt , dürfte der Anfang der Elastizitäts-
Verminderung und so eine der Ursachen für die Verände¬
rung (Verkalkung) der Gefäßwände sein. Der Strom¬
widerstand wirkt wegen der Drucksteigerung in den
größeren Gefäßen natürlich auch auf das Herz zurück,
das eine größere Pilmparbcit zu leisten hat,- es kommt
zu einer Dehnung der linken Kammer, die danlr nn-
mittelbar und mittelbar (durch Blutstauungen ) zu den
angegebenen Beschwerden führt . Wird der Druck durch
die fehlerhafte Lebensweise längere Zeit oder dauernd
tri den Gefäßen unterhalten, so liegt es nahe, daß sie an

Elastizität verlieren und daß Veränderungen , kleine
Entzündungen in öeit Gefäßwänden auftreten , die die
Ablagerung von Kalk in der Wand begünstigen und er¬
möglichen. Bettruhe und Beschränkungen der Flüssig-
keitszufuhr hat sich in den geschilderten Fällen als heil¬
sam erwiesen. Mit dem Sinken des Blutdruckes läßt die
Spannung in den Gefäßen nach und das durch Überarbeit
strapazierte Herz kann sich erholen. (Tägl . Runösch.)

Ml vtl " UClil
soeben erschienenen 4. Hefte der illustrierten Zeitschrift
„Über Land und Meer " (Stuttgart , Deutsche VcrlagSan-
stalt). Merkwürdig viel Faulpelze — so lesen wir da
unter anderem — gibt es in der Vogclwclt. Es ist z. B.
eine bekannte Tatsache, daß der blitzschnelle Wanderfal!
nicht nur sich selbst, sondern eine ganze Reihe anderer
Raubvögel , namentlich die Gabelweihen, mit ernähren
muß. überhaupt überrascht es, daß alle Edelfalken, wenn
sie sich angegriffen sehen, die eben gewonnene Beute
wieder wegwcrfen. Dies wissen die Bettler unter den
Raubvögeln sehr genau. „Da sitzen die trägen und unge¬
schickten Gesellen", schildert Naumann , „auf den Grenz,
steinen ober Fcldhügeln , geben genau auf den Falken
acht, und sobald sie sehen, daß er etwas gefangen hat,
filegen sie eiligst herbei und nehmen ihm ohne Umstände
seine Beute weg. Der sonst so mutige, kühne Falk läßt
wenn er den ungebetenen Gast ankommen sieht seine
Beute liegen, schwingt sich mit wiederholt ausgestößenen
„Kja kjak" in die Höhe und eilt davon. Ja sogar dem
feigen Gabelweih, den eine beherzte Gluckhenne von
ihren Kuch-ern abzuhalten imstande ist, überläßt er seine
Beute . Aber nicht nur der Falk, sondern auch der stolze
Adler futlcrt andere Vögel durch, namentlich Milane und
Krähen, Allerdings gibt es eine Adlerart , den Seeadler,
der em geborener Faulpelz ist. Wo er mit seinem
kleineren Vetter , dem Fischadler, zusammentrifft , nimmt
er ihm ohne werteres die Beute ab. Das war schon den
alten Griechen ausgefallen, die um so bessere Gelegenheit
cvv.jsr 1 ^faubachtung hatten, weit dort im Süden der
Fischadler fast überall mit seinem stärkeren Verwandten
zusammentrifft . Bei uns hält sich jener wohlweislich
fern von der Küste, um mit seinen! Peiniger nicht zn-
sammenzutreffen. übrigens beraubt der Seeadler auch
andere Fischfänger, so Wstlotel de» gutmütigen Peli-
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wirt Valentin Krerbel rverden 8 Qnaüratnreter Stratzengelände
MM Gesamtprcis von SO M. verkauft, ums einem Preise von

:S00. M . für Sie Rute entsprechen würde . Die Lieferung der
Vordschrl»ellen zur Pflasterung der WiHelmstraße wird an die
-Firma D . Zerfaß Söhn ? in Eottenheiw als Wentgstfordernde
M 8^ 5 M . für das laufende Meter vergeben. Auch die Anfuhr
der Pflastersteine wird an den Mindestforderndeu Fuhrunter¬
nehmer PH. Großmann zum Preise von 4,96 M . für je 10 090 Kilo
vergeben . Auf sein Ansuchen wird endlich Noch der Gemeinde-
rechner C. Rudolph vom IS. Juli d. I . an pensioniert werden.

-I—f- Haiger , 16. Januar . Das weithin bekannte Geschäft
von Friedrich Busch hat Frau Busch an Herrn Köhlin  g er
verkauft. Herr Köhlinger hat Heus und Laden zu 70 000 M.
übernommen . — Der katholische Pfarrer Herr Stein  ist von
-hier nach Erbach bei Camberg veffetzt. An seine Stell « kommt
Herr Pfarrer Ma ye r. — Die hiesige Staütgemeinde Hat die
Ä o,h n u n g s e » t s ch-ä d i g u n g der Lehrer auf 300 M ., die
des Hauptlehrers auf 350 M . erhöht.

* Ans ist Umgebnug . Der frühere Eis-enhändler H. Speth
aus Ober-Ingelheim , wohnhaft in Biebrich,  stürzte in Mainz
-auf der Straße plötzlich zusammen und starb kurz nach feiner

' Ginlieserung , ins Krankenhaus.
Di « Gemeindevertretung in Winkel  erhöhte das Anfangs-

.gehalt des Bürgermeisters erheblich und setzte das Metstgehalt
auf 3900 M. fest.

Bon dem um 8 Uhr in Eltville  fälligen Güterzug ent¬
gleisten am 15. Januar 5 Wagen . Der herbeigerufene Rettungs-
&uä  brachte Hülfe , so daß es möglich war , den Zug nach wenigen
xStmrbeu sein« Fahrt fortsetzen zu lassen.

Eine gefährliche Messerstechereientspann sich in etuem Konzert-
stokale in Höchst , wobei ein Beteiligter schwer verletzt ins

fKraukeuhaus gebracht werden mußte.
Auf lOvjähriges Bestehen blickt am 1. Februar die „Haasifche

^Kercherrkaffe" m Homburg  zurück.
Für den Wiederaufbau des Horreums auf der Saalbnrg

«zur Aufnahme der bisher im Hombnrger Kurhause aufbewahrten
-Saalburgfunde ist in dem preußischen Staatshaushaltsctat die
zweite und letzte Rate von 31300 M . eingestellt worden. Die
Mosten waren auf 88 000 M . veranschlagt.

In K ö p p e r n im Taunus errichtet der Verband mittlerer
Justizbeamten Deutschlands eilt Erholungsheim für seine Mtt-
glieder . Ferner hat der Verband für seine Mitglieder eine
Ärandkafse mit dem Sitze in Hanau gegründet.

Die Gemeindevertretung zu W a l l b a ch beschloß die Errich¬
tung einer Wasserleitung.

Iw der Stadtverordnetensitzung in C r o n b e r g wurde Herr
Köntgl . Leibarzt Dr . Spielhagen zum Vorsitzenden und Herr
Rentner Bernhard Martin -Ead Crvnthal zum stellvertretenden
Marßitzenden der Stadtverordnslen -Versaumckung gewählt.

Der diesjährig « Kur-Etat für Lange nschwalbach,
'welcher in Einnahme und Ausgabe auf 64 068 M . festgesetzt ist,
iwnrde von der Stadtverordneten -Berfammlung genehmigt, da¬
gegen das Projekt der Bereinigten Gaswerke Augsburg , betr.
!Errichtung einer elektrischen Straßenbahn von der Eisenbahn¬
station zum Dioorbadehaus vorerst abgelehnt.

Oberlehrer Dr . Werckmeister von der Kadettenanstalt zu
;Ora n i e uft e i n wurde an das städtische Realgymnasium in
fKöntgsberg berufen.

In Dt -ez  kam es zwischen Burschen zu einer Schlägerei , in
-deren Verlauf der Taglöhner M . mehrere Stiche mit einem Messer
-« Hielt.

Die Untersuchung des in W e i l b ü r g getöteten Hundes hat
deU 'Verdacht der Tollwut nicht bestätigt.

Herr Lehrer Karbach zu O ü e r h ö ch st a d t ist vom 1. April
ab nach Oberhause» tm Rheinland versetzt. .

In der Fabrik von Behringer und Söhne in Wald Hof
fn Hessen explodierte ein mit Natronlauge gefüllter Kessel, wo-
-dnrch der Arbeiter Gayer von Lampertheim schwere Brand¬
wunden erlitt.

In Hanau  erschoß sich der Soldat Wagner von der ersten
Schwadron des dortigen Ulanen -Regiments . Wagner hatte mit
einer verheirateten Frau in Frankfurt ein Liebesverhältnis
unterhalten , wovon der Ehemann der Frau beim Regiment An¬
zeige erstattete.

Der Gemeinde St reithausen  ist vom Landesansschuß
: zu den Kosten der Anlage einer Hochdruckwasserleitungund Ver¬

besserung der FeuerlöfcheinrichtungeN eine Prämie von 690 M.
bewilligt worden.

Der Berlin -Frankfurter Schnellzug IS-* überfuhr in der Nähe
von Dortelw ei  l bet Friedberg ein Fuhrwerk des Pächters
!P. Heß. Der Wagen wurde zertrümmert : Fuhrmann und Pferde
Weben unverletzt.

Obwohl die Meldefrist für die Bürgermeisterstelle in B r a u -
bach bereits über einen Monat zu Ende ist, laufen noch fort¬
während Bewerbangen ein,' ihre Zahl beträgt insgesamt 217.

Dem Bürgermeister David Hanewald zu Mi t t e l f i s ch-
bach im Unterlahnkreise, dem Kirchenrcchner, Landmann Fried¬
rich Eppstein zu Weilmünster  im Oberlahnkreise, dem
Polizeiwachtmeister Johannes Dinges zu Höchst a. M . wurde
das Allgemeine Ehrenzeichen Verliehen.

In Griesheim  hat sich ein Ruderklub gegründet und
-dem Allgemeinen Deutschen Ruderverband angegliedert . Vor¬
aussichtlich wird im Laufe dieses Sommers dort eine Regatta ab-
ge halten.

GerichtÄsaaL.
Der Reservist ohne Reisemittel . Bisher ist angenommen

worden, daß ein Reservist , der z u e i n e r b c st i m m t e n
Übung n i cht erscheint,  mtlitärgerichtlich wegen Unge¬
horsams zu bestrafen sei,' solche Bestrafungen find auch ergangen.
Ein derartiges Nichterscheinen zu einer Übung wird gemäß § 64
M .-St .-G . bestraft, wonach der, welcher von einer Truppe vor¬
sätzlich sernbleibt , wegen unerlaubter Entfernung mit Freiheits¬
strafen zu bestrafen ist. Bei längerem Fernbleiben als sieben
Tagen tritt Gefängnis bis zu zwei Jahren ein , liegt die Absicht
vor, sich dauernd der Übung zu entziehen, so kann der Reservist
sogar wegen Desertion bestraft werden. Vor dem K riegs-
8 «r  i cht in Cöln hatte sich nun ein Reservist, der Kaufmann L.,
der als Einjährig -Freiwilliger gedient hatte und sich in Öster¬
reich aufhiolt, zu verantworten , weil er einem Gestellungsbefehl
zu einer Übung nicht Folge geleistet, vielmehr geantwortet hatte,
daß er kein Geld zur Reife besitze. Seine Erklärung an das zu¬
ständige Bezirkskommando wurde ihm dahin beantwortet, daß er
sich unter allen Umständen zu stellen habe. Als der Reservist nach
längerer Zeit zurückkehrte und sich beim Bezirkskommando an¬
meldete, wurde er festgenomme» und wegen unerlaubten Fern¬
bleibens unter Anklage gestellt. Er wurde aber s r « i ge¬
sprochen,  weil er, nach der „Cöln . Ztg .", glaubhaft
machen konnte, daß ihm seinerzeit die Mittel zu einer Reise nach
seinem in der Rheinprovinz gelegenen Beztrkskommando gefehlthaben.

* Bochum. 15. Januar . Der oft vertagte Beletdtgnngsprozcß
gegen Frau Amtmann Dr . la Roche aus Bankau — es handelt
sich bekanntlich um eine Flut anonymer Briefe kränkenden In¬
halts , mit denen die Herner und Baukauer Gesellschaft über-
schwenrmt worden ist — wird am ö., 6. und 7. Februar zur Ver¬
handlung kommen. Wegen des großen Zeugenaufgebots und
des zu erwartenden starken Andranges werden die Sitzungen im
Schnmrgerichtssaale stattstnben.

* Halle fl. b. ®., 13. Januar . Zn 14 Jahren Gefängnis ver¬
urteilte die Strafkammer den 16jährigen Kaufmannslehrling Stock
aus Delitzsch, der seinen Freund , den 15jährigen Zehntcchniker-
lehrling Outrecht, nachdem er ihn verleitet hatte, seinem Vater
500 M. zu stehlen, an der Mulöebrücke bei Bttterfelü mit einem
Beil ermordete und beraubte. Stock, ein schmächtiger, schiväch-
licher Junge , der nach der Aussage des medizinischen Sachver¬
ständigen an der Grenze des Schivachsinns steht, ist das Opfer
der Schauerlektüre geworden : er gab an, er habe in einem Buch
gelesen, „wie einer einen anderen mit einem Hieb totgemacht und
ihm viel Geld abgcnvmmen habe. Mit einem Hieb habe er selbst
es nicht fertig gebracht, er habe mehrere Male zuschlagcn müssen".
Der Junge schluchzte wiederholt bei der Vernehmung , nahm aber
bas Urteil mit eisiger Ruhe entgegen.

* Erben eines Whiskytrinkers . Ein echt amerikanisches Urteil
hat in Chicago kürzlich ein Richter gefällt. Ein gewisser ehren¬
werter Bkr. John Heülung hatte sich auf dem nicht so ungewöhn-
lrchen W-ege öes WhiSkytrinkcnZ aus öiefer Welt in ein beiseres
Jenseits befördert, das heißt er starb an den Folgen allzu reich¬
lichen Alkoholgenustes. Seine hintertasscncn Kinder verklagten

nun , da sie sich den, größten Elend ansgchetzt sahen, die Eigen¬
tümer von drei Bars , in denen ihr Vater täglich verkehrt und
sich allmählich zu -rode getrunken hatte, auf Schadensersatz und
drangen mit dieser jedenfalls nicht alltäglichen Klage auch wirk-

durch Der Richter sprach ihnen die ganz hübsche Summe
von 68 000  M . zu, dre die drei Barkeeper gemeinschaftlich zu
tragen haben werden. So wird ihnen wohl ihr seliger Stamm¬
gast aus lange Zeit hinaus als ein nachträglich recht teuer ge¬
wordener Gast in Erinnerung bleiben.

Vermischtes.
* Uber Körrig Alfonsos Hochzeit will der Korrespon¬

dent des „Daily Telegraph " genau unterrichtet sein. Er
berichtet aus Madrid , daß König Alfons und Prinzessin
Viktoria Engenie von Battenberg einen täglichen Brief¬
wechsel unterhalten und daß der König in „Prinzeß
Ena " sterblich verliebt , ist. Er soll gesagt haben : „Ena
wurde zur Königin geboren, und sie ist eines Thrones
.würdig. Ich bin froh, daß diese Vorherbestimmung durch
mich erfüllt werden kann, und ich würde noch glücklicher
sein, wenn sie Königin wäre, als ich es jetzt bin, da ich
König bin." Der junge König treibt , den alten Tradi¬
tionen spanischer Ritterlichkeit folgend, einen wahren
Kult mit der Liebe zu seiner zukünftigen Braut , und
wenn er von ihr spricht, so tut er es mit einer glühen¬
den Verehrung , die zeigt, daß alle seine Gedanken von
ihr beherrscht werden. Obwohl die ganze königliche
Familie weiß, wie die Sache steht, und die Königin
Maria Christum ihre Zustimmung schon gegeben hat,

kan. In Südamerika sind zwei Geierbussarde als
Schmarotzer sehr bekannt, der Chimango und der Ca-
rancho. Die Reisenden berichten übereinstimmend, daß
sie aus Kosten anderer Tiere vortrefflich zu leben ver¬
stehen. So heißt es von den Caranchos : Sie verfolgen
die großen Störche, welche ein Stuck Fleisch verschlungen
haben, und quälen sie so lange, bis jene dieses wieder
von sich und ihnen zur Beute geben. Ebenso behandeln
sie den Rabengeier . Berüchtigt als Künstler aus diesem
Gebiete sind namentlich die Raubmöwen . Sie beobachten
andere Möwen , Seeschwalben, Tölpel und .ähnliche Se «-
vögel bei ihrer Jagd , eilen, wenn es jenen gelang, Beute
zu gewinnen , herbei und zwicken und plagen den glück¬
lichen Besitzer so lange, bis er ihnen angsterfüllt die be¬
reits verschlungene Nahrung wieder vorwürgt und aus-
speit, worauf sie mit unfehlbarer Sicherheit den Bissen
auffangen , bevor er fallend noch den Wasserspiegel er¬
reicht hat.

0 . K. Ans der Kindheit der französischen Präsident¬
schaftskandidaten, Der schnelle Aufstieg in der Laufbahn
der beiden französischen Hauptkanöiüaten für die höchste
Würde im französischen Staate , der in diesen Tagen so
oft geschildert wurde, hat eigentlich gar nichts Wunder¬
bares . Wenn Fallisres der Enkel eines Schmiedes und
Doumer der Sohn eines Erdarbeiters ist, so war Thiers
der Sohn eines Schmiedes, Jules Grsvy der Sohn eines
Flnrschützen im Jura , und Felix Fanre war ehemals
Lohgerber, während Loubct als kleiner Grundbesitzer
auf dem Lande angesangen hat. Immerhin gibt die
Lebensgeschichte der beiden Männer , auf denen heilte die
Augen Frankreichs ruhen , ihren Anhängern genügend
Stoff , für ihre Wahl Stimmung zu machen. So bat sich
ein Pariser Blatt eine Skizze des Zimmers , in dem
Doumer in Aurillac geboren wurde , und dazu ein Bild
einer alten Frau , die ihn gepflegt hat, zu verschaffen
gewußt. Da steht man ein ärmliches, kleines, schon stark
verfallenes Haus , das die Leser mit Rührung erfüllen
soll. Die alte Dame äußerte sich sehr erstaunt , daß ihr
früherer Pflegling der erste Mann .Frankreichs werden
sollte: aber schließlich kämen so seltsame Dinge heute ja
vor. Sie kannte .die Familie , aus der Doumer stammt,
nur . ei«« 15 Monate lang . Aber sie schildert sie als
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ist die Regierung vom Lauf der Ereignisse bis jetzt nur
„halb offiziell" unterrichtet , während eine offizielle
Kundgebung erst nach der Zusammenkunft des Königs
mit der Prinzessin erfolgen wird . Der Übertritt der
Braut zur katholischen Kirche soll ohne jede größere
Feierlichkeit durch einfache „Hanöauflegung " in der
Kirche erfolgen. Die Zusammenkunft des Paares , in
der Don Alfonso persönlich seinen Antrag Vorbringen
will, ist für den Monat Februar vorgesehen und soll etwa
eine Woche dauern . Nachdem der König bei der Fürstin
Henry von Battenberg um die .Hand der Prinzessin aw
gehalten hat, wird dann eine offizielle Gesandtschaft an
oen König Eduard als Haupt der Familie abgesandt
werden. Nach der Rückkehr dieser speziellen Abordnung
wird die Heirat den Cortes bekannt gegeben werden.

Bom Bumerang -Schlendern . Obwohl man die
Eingeborenen Australiens nicht gerade unter die kultr^
vierten und geistig hervorragenden Völker rechnen kann,
so Haben sie doch eine Erfindung gemacht, in der sie alle
zivilisierten Nationen übcrtreffen . Sie besteht in ihre-
eigenartigen Nationalwasfe , dem Bumerang . In einem
Artikel des „Strand Magazine " möchte ihnen Charles
Ray deswegen sogar eine große Bedeutung zusprechew
Nun ist aber der Gebrauch des Bumerang durchaus nicht
nur auf die australischen Inseln beschränkt: er hat sich
vielmehr in fast allen Teilen der Welt gesunden, und
seine Spuren führen bis in eine Jahrtausende alte Ver¬
gangenheit zurück. Im Britischen Museum wird ein alter
ägyptischer Bumerang bewahrt , der sich von dem der
modernen Australier nicht allzu sehr unterscheidet und,
von einer geschickten Hand geschleudert, eine weite Strecke
fliegt und gehorsam wieder zurückkehrt. Er hat einen
weniger scharfen Winkel wie die heute üblichen Buwc-
rangs und ähnelt den von den Indianern Amerikas ge¬
brauchten derartigen Waffen. Bumerangs , die man in
Afrika gesunden hat, haben eine in einem scharfen Winke¬
verlaufende Form , während die australischen Wurfhölze-
sich mehr einer sichelförmigen Rundung nähern . Da , rrm
das Holz gebogen ist, ist die Waffe am breitesten, und sck
wird nach den Enden zu schmäler. Die Oberfläche weist
verschiedene Unebenheiten und Erhöhungen aus, die beim
Fluge das Gleichgewicht Herstellen sollen. Die Größe ist
sehr verschieden und geht von 15 Zoll bis zu SYz  Fuß<
Die Australier halten sich bei der Verfertigung ihre-
Waffen an die natürliche Beschaffenheit des Holzes, das
sie verwenden, und richten die Kurven und BückelungeY
danach ein. Beim Wurf wird die Waffe mit der konvexe^
Seite nach dem Boden zu gehalten : sich zurücklehnensi
schwingt sie der Wilde über der Schulter und schleudeü
sie dann mit aller Gewalt fort . Der Bumerang kann ösi'
bei entweder in einem Winkel von 80 bis 45 Grad schräg
aufwärts geworfen werden, dann steigt er, in der Lust
Kreise schlagend, schräg empor, kehrt in einer bestimmte'.!
Höhe plötzlich um und kommt, wenn er sein Ziel nickst
getroffen hat, wieder zu seinem Herrn zurück. Wird .ö>>
Waffe nicht aufwärts , sondern in wagrechter Ebene ß(‘
worfen, so schießt sie in gerader Linie vorwärts , über-
schlägt sitz und kehrt von einer bestimmten Entfernung
aus zu dem Entsender zurück. Verschiedene Erforschei
dieses merkwürdigen Wurfgeräts haben versucht, durch
mathematische Berechnungen einen Bumerang zu koU"
strnieren , aber bis jetzt ist dem Scharfsinn der Gelehrten
noch nicht geglückt, was der Instinkt der primitiven Völ¬
ker mühelos vollbrachte. Die eigentümliche Flugbahu,
die das .Holz einschlügt, beruht auf dem Gesetz bei
Schraube, aber die Herstellung und Handhabung ivirö
eben nur durch zufällige Geschicklichkeit und lange Übung
ermöglicht. In der Hand eines geschickten Australiers ist
die Laufbahn der Waffe je nach dem bestimmten Ziel gaUi
genau vorhergesehen. Sie wird nach einem in der Lui-
vorbeischietzenden Vogel geschleudert, schlägt mit ihreiN
kugeligen Ende das Tier nieder und fährt zu dem Besitz^
zurück. Die Kurven , die dabei beschrieben werden um
die häufig sehr kompliziert sein können, sind völlig in ö'ck
»» »»» » »»»^ » —lim 1 i Diui

ehrenwerte Leute. Der Vater war zuerst Erdarbeiter,
dann Rottenführer bei einem Eisenbahnbau , der höch¬
stens 2s4' Frank den Tag verdiente . Die Mutter bat die
Frau oft, nach dem kleinen Paul zu sehen, wenn sie das
Haus verlassen mußte, und dieser erwies sich als- ein
recht ungezogenes Kind, das ihr ins Gesicht spie, wenn
sie es auf den Schoß nahm- Aber trotzdem hatte sie den
kleinen Paul sehr gern . . . Nicht minder eifrig hat matt
in der Kindheitsgeschichte des anssichtsvolleren Lt'andi-
öaten Falliöres geforscht und in merkwürdiger Über¬
einstimmung fcstgestellt, daß auch dieser ein kleiner
Rüpel gewesen zu sein scheint, der sich einen Hauptspaß
daraus machte, wenn die friedlichen Bürger schliefen,
die Hausglocken zu ziehen und schleunigst davon zu
laufen , und was dergleichen Knabenstreiche mehr sind.

. Heute aber sind die kleinen Schlingel die bravsten
Bürger geworden, und auch die polüischen Gegner
können ihre persönliche Tugendhaftigkeit nicht beitreiten,
für die ihre Anhänger nicht genug große und kleine Be¬
weise beibringen können.

* Ein Erfolg des Tuberkulin . Das von Koch ent¬
deckte Tuberkulin hat das Schicksal gehabt, eine Zeitlang
fast ganz verworfen zu werden, weil eS die übertriebenen
an seine Anwendung gegen Lungenschwindsucht ge¬
knüpften Erwartungen nicht zu erfüllen vermocht Hatte.
Später wurde es wesentlich nur zur Feststellung von
Tuberkulose beinc Rindvieh benutzt. Seit neuer Zeit
aber hat man doch noch einen größeren Wert des Tuber¬
kulin kennen gelernt . Die Tuberkulose macht ähnlich wie
der Krebs fast vor keinem Körperteil Halt , und so gibt cs
auch eine Tuberkulose der Augen. Gerade diese ist es, die
zuerst nach der Bekundung des deutschen Augenarztes
Professor v. Hippel durch Tuberkulin geheilt werden
kann. Jetzt wird vom „Lancet" ein weiterer Fall er¬
wähnt , in dem eine tuberkulöse Resenbögqnhautent-
zündung mit Kochschem Tuberkulin geheilt worden ist.
Ein junger Mann von 25 Jahren hatte seit vier Mo¬
naten über Rötung der Augen zu klagen gehabt, ohne
daß viel Schmerz damit verbunden gewesen war . Die
ärztliche Untersuchung stellte namentlich durch Prüfung
des Bluts Tuberkulose fest, die eine Entzündung der
Regenbogenhaut herbergeführt hatte. Nach sechsmonatiger

Behandlung mit Tuberkulin war das Leiden vollkomn?̂
gehoben, und die Regenbogenhaut hatte auch fast iÖ rC
frühere Farbe zurückgewonnen.

*■ Haben die Chinesen schräggestellte Augen ? Dies^
Frage behandelt E. Lemaire in einem interessant^
Artikel , den er in „La Nature " veröffentlicht. Man W
wohl gewöhnlich der Meinung , daß die Augen bei dell
Völkern der gelben Rasse schräg gestellt sind, und in
Tat hat man beim ersten Blick den Eindruck, als ob
so wäre . Aber in Wahrheit sind sie cs nicht.
Linie, die die Winkel der Augenlider verbindet, teilt
ihnen das Auge in zwei gleiche Teile , und sie steht völlig
senkrecht zur Nasenachse. Wenn diese Bildung jtatüf
lich auch bei ihnen nicht immer völlig regelmäßig ist,'!?
kommen solche Unregelmäßigkeiten bei den Gelben jeööäi
viel weniger häufig vor als bei den Weißen. Bei
stehen sogar die Augen in der Regel nicht rechtwinklig
zur Nase. Wenn uns unsere Augen völlig gerade Se*
richtet und im richtigen Verhältnis stehend erscheinen, ^
ist das nur eine Folge der Gewohnheit : und wenn nä-
andererseits die Augen der Chinesen schräg erscheinen,
liegt dem nur eine optische Täuschung zu gründe.
wir uns davon überzeugen, welche Rolle bei diesen Ei^
drücken die Gewohnheit spielt, so genügt es, ein belang
tcs Gesicht durch den Reflex im Spiegel zu betracht^
oder auch das eigene Gesicht durch einen doppelten
flex in zwei parallel aufgestellten Spiegeln genau 3,
besichtigen. Dann ist das , was gewöhnlich rechts 0C'
sehen wird , links , und umgekehrt, und nun erschein̂',
plötzlich ganz ungeahnte Unregelmäßigkeiten in dem ^
dahin so regelmäßig erscheinenden Gesicht. Allerdinöi
ist zu bemerken, daß diese Wirkung durch die Spicgeüff"
etwas übertrieben ist. Aus demselben Grunde erschei'^uns ein völlig en face aufgenommencs Bild von nä-
selbst ganz fremd, während andere, denen unsere f
sichtszüge vertraut sind, es sehr ähnlich finden . Der
tograph bemüht sich auch, diese schlechte Wirkung z» ^
kämpfen, indem er es möglichst vermeidet, seine Kunb^
ganz von vorn aufzunehmen, und den Kopf lieber 1,
stellt, daß durch die Perspektive die Asymmetrie der 3%®
verbessert wird . Das gelingt ihm freilich nicht
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bewußte Bestimmung des Schleuderers gelegt. Der
Bumerang ist öie Lieblingswaffe öcr Einwohner von
Keu-Süö -Wales und Queensland . Die Kinder vergnügen
sich bereits mit ihm und lernen an diesem Spielzeug den
Gebrauch für spätere Zeiten . Er wird beim Jagen ange¬
wandt und besonders zum Krieg. Als Wurfgeschoß kann
er zolltiefe Wunden schlagen und den Getroffenen be¬
täuben und schwer verletzen. Sehr schwierig freilich ist
die Kunst, das Holz, auch nachdem es getroffen hat, wieder
zur Rückkehr zu zwingen, doch gelingt auch das geschickten
Schleuderern häufig. Gegen den Bumerang hat man auch
:ine Verteidigungswaffe ersonnen, die in einem Stabe
besteht. Dieser Stab , etwa 2, Fuß lang , hat ein knopf¬
artiges Ende und einen festen Handgriff . Man mutz nun
den Bumerang in feinem Winkel so mit dem Knopf des
Stockes auffangen, daß er durch den Stock in seinem Laufe
gehemmt wird. Wer aber mit diesem schwer zu hand¬
habenden Verteidigungsstabe nicht auf das genaueste Be¬
scheid weiß, wird mit ihm nichts anfangen können. (Die
älteren Wiesbadener werden sich erinnern , daß auch bei
uns der Bumerangsport seinerzeit, vor mehr als 30 Jah¬
ren, von einem aus Australien kommenden Wiesbadener,
dem Drechsler Fritz Barth,  eingeführt wurde , vielen
Auklang fand und längere Zeit betrieben worden war.
Die Red.)

* Walfifchkampf. Am 7. November hatten die Passa-
zierc des in der ostasiatischen Küftenfahrt beschäftigten
Lloydöampfers „Prinz Waldemar ", Kapitän Woltemas,
wie man der „Prov .-Ztg." schreibt, Gelegenheit, aus
nächster Nähe den Kampf eines ca. 60 Fuß langen Wal¬
fisches mit einigen kleineren Walen zu beobachten. Das
Schiff fuhr wegen unsichtigen Wetters ganz langsam
auf spiegelglattem Wasser, als plötzlich rechts voraus in
etwa 300 Meter Entfernung der mächtige Körper eines
großen Wales steil aus dem Wasser hervorstieg und sich
dann mit großer Wucht zurückfallen ließ, weithin das
ruhige Meer aufwühlend . Näher kommend, sah man
die Ursache dieser ungewöhnlichen Kraftanstrengung , an
jeder Seite des großen Wales wurde ein kleinerer etwa
15—30 Fuß langer Fisch bemerkt, die sich anscheinend
an den Seiten des Kopfes festgebiffen hatten und trotz
der unruhigen Bewegungen ihres Opfers fortwährend
mit dem Schwänze wuchtige Schlüge austeilten . Deut¬
lich konnte man sehen, wie das große Tier vergeblich
versuchte, seine Quälgeister abzuschütteln, bis schließlich
die Bewegungen immer matter wurden und der Schau¬
platz des Kampfes im Nebel verschwand. Die kleineren
Fische gehörten ebenfalls zu der Klasse der Wale, be¬
kannt an der australischen Küste unter dem Namen
„Killer" oder „Orca Gladiator ". Diese Killer oder Töter
greifen meistens mit mehreren ihr Opfer an und selten
gelingt es dem großen Wale, seinen Feinden zu ent¬
kommen. Meistens ermattet der Wal schnell und die
Killer erreichen das Ziel ihres Kampfangriffes , nämlich
die Zunge des Wales ; nachdem diese abgefressen, fällt der
übrige Körper den Haifischen oder Fischern zur Beute.

.Kieme Chronik.
Pulverexplosiou . In Bretzenheim bei Kreuznach

waren drei jugendliche Arbeiter damit beschäftigt,
Sprengpulver zu mahlen, als plötzlich das Pulver mit
heftigem Knall explodierte, große Verwüstungen anrich¬
tend. Wände, Decken und Türen des Hauses erhielten
große Nisse. Auch die Urheber erlitten schwere Brand¬
wunden, zwei liegen lebensgefährlich verletzt darnieder.

Von einem eigenartigen Unglück wird aus Aachen ge¬
meldet: Auf dem Bahnhof Rote Erde 5 lösten sich des
Nachts fünf schwere beladene Wagen und wurden von
dem starken Sturm auf den etwas abfallenden Geleisen
weiter getrieben . Mit gleicher Wucht liefen dann Mt
Etagen auf einen Prellbock, der zertrümmert wurde. Die
Tiagen stürzten darauf einen etwa 4 Meter tiefen Ab¬
hang hinunter aus einen als Unterkunftsraum dienenden

ansrangierten Wagen. Dieser wurde vollständig zer¬
trümmert und der darin befindliche Wagenmeister Heneke
so schwer verletzt, daß er in das Krankenhaus gebracht
werden mußte.

Was versteht mau unter Weißbuch, Gelbbuch? Diese
Frage kehrt periodisch wieder, weil immer eine neue
Generation heranwächst, die verständnislos vor solchen
Worten steht. Es handelt sich bei dieser Benennung von
Sammlungen diplomatischer Aktenstücke um nichts ande¬
res als die Farbe des Umschlages bezw. Einbandes , die
sich mit der Zeit für gewisse Regierungen zur Regel
herausgebildet hat.

Kirchendiebe. In Sievershausen bei Göttingen
drangen Diebe in öie Kirche ein. Sie richteten schlimme
Verwüstungen an und beraubten die Opferstöcke.

Ein Säuglingsheim . Anläßlich der silbernen Hoch¬
zeit des Kaiscrpaares beantragte der Magistrat zu Bres¬
lau die Bewilligung von 360 000 M. zur Errichtung eines
Säuglingsheims , dessen Unterhaltung jährlich 40 000 M.
kosten wird.

Vermächtnis . Unterstaatssekretär von Schraut hat
der Stadt Straßbürg testamentarisch den Betrag von
15 000 M. hiuterlasscn mit der Bestimmung, daß mit
diesem Gelde ein neuer künstlerischer Schmuck der auch
weiteren Kreisen vorteilhaft bekannten Orangerie (Stadr-
garten ) beschafft werden solle.

Ein ungetreuer Feldwebel. Der Feldwebel Schmede-
mann von der 10. Kompagnie des Kieler Infanterie-
Bataillons wurde wegen Unterschlagung von Mann¬
schaftsgeldern verhaftet.

Kvhlengasvergiftung. In Leipzig-Connewitz erstickte
infolge Einatmens von Kohlengasen die 50 Jahre alte
Frau des Kaufmanns Schumann . Die 29 Jahre alte
Tochter war ebenfalls dem Tode nahe, wurde aller noch
lebend ' Krankenhaus gebracht. Der im Zimmer be¬
findliche Ofen bot infolge von Rußansammlung den
Gasen keinen Abzug mehr.

Nach Unterschlagung von ca. 100 000 Krone» flüchtig
geworden ist der 20 Jahre alte schwedische Agent Hugo
Sixton Roland Nirbeth aus Stockholm. Er soll sich nach
Deutschland gewandt haben.

Brandschaden. Die Beamten der K. Vcrsicherungs-
kammer haben die Brandschaöensummc bei der Ludwigs-
Hafener Walzmühle auf rund 1K Millionen Mark be¬
ziffert.

Liebestragöbic. Aus Mannheim , 16. Januar , wird
der „Franks . Ztg." gemeldet: Gestern früh wurde der
Käferthaler Wald nach einem Liebespaar aus Ludwigs-
Hafen durchstreift, das nach Briefen , öie bei den Eltern
der jungen Leute eingetrofsen waren , in den Tod ge¬
gangen sein sollte. Man fand die Lebensmüden in der
Nähe des Städtischen Wasserwerks. Das Mädchen, die
17 Jahre alte Anna Dexheimer, war durch einen Schuß
in den Kops schwer verletzt. Der junge Mann , der 21
Jahre alte Dreher Ludwig Marx , war unverletzt. Er
behauptete, er habe auch auf sich geschossen, der Schuß fei
aber fchlgegangen. Zur Vollendung seines Vorhabens-
fehlte ihm dann der Mut , und er wartete den Tagesan¬
bruch ab. Das Mädchen wurde ins Allgemeine Kranken¬
haus nach Ludwigshafen übcrgeführt , öcr junge Mann
verhaftet.

Attentat ans einen Zug. Drei Burschen aus einem
Dorf am Distelrasen (zwischen den Stationen Elm und
Flieden ) haben von einer Wegbrückc herab mit Steinen
aus den Berlin -Frankfurter Eilgütcrzug geworfen. Ein
Wurf zertrümmerte das Fenster des Zugführerabteils:
die Beamten wurden vom Stein , von Scherben und
Glassplittern getroffen, jedoch nur unbedeutend verletz:.

Ein Schnlkuabe als Schwcstcrmördcr. In dem
böhmischen Orte Mistel wurde am Sonntag die Leiche
des sechsjährigen Mädchens Agnes Kvtas am User des
Flusses aufgefunden Das Kind war von seinem noch
nicht 14 Jahre alten Bruder Johann in brutalster Weise
ermordet worden. DerKnabe hatte, wie er selbst zugestand,
beschlossen, sein Schwesterchen umzubringen , weil er sich
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darüber ärgerte , daß er mit denselben immer spazieren
gehen mutzte. Am Freitag stieß er das kleine Mädchen
in den Fluß ; dasselbe arbeitete sich jedoch aus dem
Wasser heraus , worauf der Bruder ihm mit einem Stricke
Hände und Füße zusammcnband und es nochmals ins
Wasser warf. Als die Kleine tot war , zog der jugendlich
Mörder die Leiche ans Ufer und ließ sie dort liegen. Bei
seiner Verhaftung fragte der Junge den Gendarmen , ob
man ihn aufhängen würde.

Postboten ans Schneeschuhen. Die Postboten des
Frankcnwaldes und Fichtelgebirges werden jetzt durch
das Bamberger Oberpostamt mit Schneeschuhen (Ski)
ausgerüstet.

Vergebliches Bemühen. 1000 Mark war denjenigen
Verteidigern des Alkoholgenusses vom „Hamburgischen
Zentralverbanö gegen den Alkohlismus " Anfang 1604
zugesichert worden, die den Nachweis führen konnten, daß
in den Zahlen des Dr. Helenius (Verlag von Gebr.
Lüdekiug, Hamburg ) ein Fehler ist, die also Nachweisen
konnten, daß die Lebenserwartung der Mäßigen der¬
jenigen der Abstinenten überlegen oder auch nur gleich
ist. Diese 1000M. hat sich niemand , auch die Redaktion
der vom deutschen Braucrbuuöe subventionierten Zeit¬
schrift „Das Leben" nicht, zu erwerben gesucht. Sämt¬
liche Autoritäten der Brauer und Brenner versagten. Die
Auslobung ist deshalb unter Aufrechterhaltung sämt¬
licher früherer Bedingungen bis zum 31. Dezember 1907
verlängert worden. Deutschlands Grotzloge II des Gut-
lemplerordcns hat sich jetzt an sämtliche Lebcnsversiche-
rungsgesellschaften Deutschlands mit der Bitte gewendet,
besondere Abteilungen für Abstinenten mit niedrigeren
Prämiensätzen (wie in England ) einzuführen.

Zu dem Morde bei Augsburg wird noch mitgeteilt,
daß es sich bei der Ermordung der Kohlenhändlers -Ehe¬
frau Mayr nicht um einen Raubmord handelt , sondern
daß dieselbe von ihrem eigenen Ehemann in schrecklicher
Weise ermordet wurde. Der Mörder hatte seine Frau
erst vor kurzem mit einer ganz bedeutenden Summe in
eine Lebensversicherung ausnehmen lassen. Um sich ein
Alibi zu verschaffen, soll der Mörder , nachdem er seine
Frau getötet hatte, zum Kohleneinkauf nach Augsburg ge¬
fahren sein. Er wurde bereits verhaftet . Als öcr Mör¬
der die Nachricht von der Auffindung seiner Ehefrau er¬
hielt^ benahm er sich auffallend gleichgültig, atz mit größ¬
ter Seelenruhe ein großes Stück Fleisch mit Suppe und
äußcrte dann : „So hat's mir schon lauge nicht mehr ge¬
schmeckt."

Selbstmord. Aus Wien berichtet das dortige Extra¬
blatt : Von der Kaiser Franz Josef -Brücke stürzte sich der
14% _ Jahre alte Spenglerlehrling Karl Eduard
Schiffauer, der bei den Eltern , Alsergrund , Althangasse 32
wohnte, in den Dvnaukanal und verschwand sogleich in
den Wellen. Die Leiche ist bisher nicht geborgen worden.
Auf der Brücke hat Schiffauer eine Abschiedskarte zu-
rückgelassen, die mit den Worten schließt: „Ich lächle bei
dem Gedanken, daß ich sterbe."

Dneüiereude Chansonetten. Die Chausvnettensänge-
rinnen Baronin del Fuoco und Signorina delle Vicosa
duellierten sich in Mailand wegen eines reichen Mailän¬
der Industriellen mit Säbeln . Baronin del Fuoco erhielt
einen Säbelhieb ins Gesicht, die Bieosa eine Hiebwunde
über beit linken Oberarni . Die schwerste Verwundung
aber erlitten beide Duellautinnen von dem Gegenstand
des Kampfobjektes; der Industrielle gab beiden — den
Laufpaß.

Eine Skandalaffäre in Petersburg . Während gegen
Mitternacht zur Feier des Jahreswechsels die Musik¬
kapelle im eleganten Speisesaale des Restaurants „Zum
Bären " die Nationalhymne spielte, stellte der ehemalige
Gardeoffizier Okunesf den in Begleitung der Französin
Frau Ohnet erschienenen Studenten Dawidoff wegen
einer ungeziemend erscheinenden Gebärde zur Rede.
Dawidoff und seine Begleiterin verließen den Saal und
die Musik spielte weiter . Im Korridor wurden beide

Im Gegensatz zu dieser Erfahrung kann man sich bei
den Augen der Gelben durch genaue Beobachtung über¬
führen, daß sie die richtige Stellung Haben, die alle be¬
deutenden Sinologen betonen. Daß sic schräg gestellt er¬
scheinen, ist dadurch zu erklären , daß das obere Augenlid
und die Richtung der Augenbrauen im allgemeinen
schräg sind. Das obere Augenlid bildet dicht an der
Nase eine Falte , durch die es den Winkel, in dem dre
Tränendrüse liegt, ganz verdeckt. Es wäre daher rich¬
tiger, von eng zusammenstehenden Augen zu sprechen
Ms von schräg gestellten. Dazu kommt, daß die Augen¬
lider ini allgemeinen kleiner und die Augen weniger
üeüffnet sind. Sv ist der Eindruck, daß die Chinesen
schräg gestellte Augen haben, lediglich eine optische-Täu¬
schung, die durch die eigentümliche Führung der minien
uon Augcilliöern und Augenbrauen gegeneinander her-
Uorgerufen wird . . Der Kopf der Japaner bietet übrigen -,
Uoch eine andere auffallende Besonderheit : das untere
Ohrläppchen fehlt fast ganz. Aber auch dies ist keine
-snvmalic. Im Gegenteil haben wir wieder da-, schlecht
gebaute Ohr , oder es weicht wenigstens von dem ab, wao

Natur uns gegeben hätte, wenn fte allein wirksam
gewesen wäre . Unser Ohr ist eine Mißbildung , die da¬
durch entstanden ist, daß unsere Vorfahren lahrhundertc-
jana mehr oder weniger bizarre und schwere Schmuck¬
stücke an das Ohr gehängt haben und daß nese allmäh¬
lich den unteren Teil des Ohres verlängert haben. Daß
»ber die Japaner diesen unnützen und grausamen Brauch
willst gekannt haben, wird durch die Tatsache bewiesen,
daß die Ausdrücke „mimi-gane" (Ohrring ) '>nd „MiMl-
labu" (Ohrläppchen) in den japanischen Sprachschatz erst
Ausgenommen worden sind, nachdem die Japaner in Be¬
gehungen zu den Völkern des Abendlandes getreten
waren.
. * Künstliche Diamcntten. Nach der „Electricity " hat
lstrofcffor Moissan nach dem Stand der Dinge einen be¬
merkenswerten Erfolg in der Herstellung von künstlichen
Tiamanten zu verzeichnen gehabt. Er untersuchte öao
U'it kleinen Diamanten behaftete Meteoreisen von Eam-
iou Diablo und fand hierin Graphit , sowie Verbin-
dgUAan non Eijen Mit Phosphor und Schmeŝl- Düs gab

ihm zu folgendem Experiment Anregung . Er schmolz
Eisen mit Zucker in dem Schmelztiegel eines elektrischen
Ofens . Als das Eisen, teilweise durch den Zucker, mit
Kohlenstoff gesättigt war , wurde etwas Eiscnsnlfit zuge¬
setzt und der Schmelztiegel mit Inhalt in kaltes Wasser-
gestürzt. In demselben Augenblick wurde der Kohlen¬
stoff in Gestalt von kleinen Diamanten aus der Masse
ausgeschieden. Ein Zusatz von Silicium hatte öie gleiche
Wirkung, Phosphor dagegen keinen Einfluß.

* Die Aluminium -Erzeugung der Welt, die im
Jahre 1878 nur 2 Kilogramm betrug , stieg bis zum Jahre
1900 auf 7300 Kilogramm, während der Preis von 80 M.
im Jahre 1878 auf 2 M. für 1 Kilogramm im Jahre 1900
gesunken ist. Die Erzeugung ist in den letzten Jahren
entsprechend der verstärkten Leistungsfähigkeit der be¬
stehenden Aluminiumfabriken weiter stark erhöht wor¬
den. Eine europäische Firma hat sogar ihre gesamte, sehr
beträchtliche Mctallerzeugung bis auf unabsehbare Zeit
vollständig verkauft. Infolgedessen werden zurzeit weiter:
Aufträge von dieser Firma nicht angenommen. Dieser
starke Alumiuiummangcl wird wieder eine Preissteige¬
rung zur Folge haben, was sich auch auf dem Mctall-
markt seit einiger Zeit bereits bemerkbar macht, indem
der Kilopreis des Aluminiums jetzt schon auf 3.60 Mark
gestiegen ist.

* Verschiedene Mitteilungen . Der Friedrichs¬
bau des Heidelberger Schlosses  ist jetzt fertig-
gestellt. Der Karlsruher Architekt Friedrich Ratzel be¬
richtet über die Ausführungsarbeiten und den Eindruck,
den das vollendete Gebäude macht, ausführlich im „Zcn-
tralbaltt der Bauvernmltung " und in der „Deutschen
Bauzeitung " unterBeifügung zahlreicher photographischer
Abbildungen. Die Arbeiten nahmen einen Zeitraum
von zehn Jahren in Anspruch und kosteten 580 000 Mark.
Ratzel vertritt die Ansicht, daß der Bau in seiner jetzigen
Vollendung eine äußerst günstige Wirkung Hervorrufe.
Diese Ansicht dürfte wohl auf starken Widerspruch stoßen.

Der Kunstverein zu Frankfurt a. M. veranstaltet in
einem besonderen Saale eine Kollektivausstellung von
Gemälden unseres hiesigen Malers Hans VöIcker.
Das größte der betr. Bilder, „Tauwind", wird nächstens
als farbige Kunstbeilage im „Kunstrvart" erscheinen.

Zwischen den russischen und französische
dramatischen Schriftstellern sind Unterhandlungen zur E
rrchtung einer Urheberkonnention im Gange.

Im Stadttheater in Bern  gastierte am 14. d. 9
Madame Mario Gay als Carmen . Der Gast, cii
Spanierin , errang mit seiner bemerkenswert rassig,
Darstellung und glänzenden gesanglichen Leistung ein,
ungewöhnlichen Erfolg.

Im Alter von 74 Jahren starb in D ü ss e l d v r f d
Maler Eberhard S t a m m e l, eines der ältesten Mi
glieder der beiden dortigen Künstlcrvercinc.

Der Nestor der Journalisten , William D un c an , i
»nt 8. d. 99 Jahre alt in Newcastle gestorben, wo >
während dreißig Jahren Redakteur an „The Newcast
Ehronicle " war . Auch Biographien voit Joseph Cowe
und George Stephenson hat er verfaßt.

Der Veteran des Londoner „Zoo " ist -
der vorigen Woche gestorben, eine Elesantenschildkrök
die etwa zu der Zeit , als die Galapagos -Jnseln von de
Spaniern entdeckt worden, dort das Licht der Welt ei
blickt hatte. In seinen besten Tagen fraß das Tier so ui,
Grunfutter , wie etwa eine Kuh durchschnittlich bekomm
Auf der Schale war das Alter des Tieres mit 350 Jahre
angegcbcil; aber man nahm an, das; es noch fünfzig Iah,älter war . u ’

Ein eigentümlicher Handel mit einem Namen wir
aus N e w Y vrk berichtet. Zu dem Anwalt der b>
kannten Schauspielerin Mrs . Cora Brown Potte
kam dieser Lage ein Rechtsanwalt im Aufträge der Mr-
Jame ^ Brown Potter , die in der New Yorker Gesell-schas
.c'” e oro &cJHüUe spielt, und unterbreitete ihm den Vor
schlag, die Schauspielerin sollte fortan unter einem ande
reu Namen auftreten . „Gewiß", erwiderte der Anwal
eer Schauspielerin , ,giber wenn Sie eine Fabrikmark
kaufen wolleil, so müssen Sie doch dafür zahlen, und si
wird meine Klientin sich nur Mrs . Cora Jones öde
Mio . Cora Urquahrt oder wie Sie sonst wollen, nennen
wenn Sie ihr dafür 100 000 Mark zahlen! Sic hat der
Namen Brown Potter in der ganzen Welt bekannt gc-
macht — warum soll sie ihn also ohne weite,es ausgeben.
bloß weil es der -wette» Frau ihres frühe reu (Latten am
seuchrn wifceSr
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sVrm einer Revolverkugel Okuneffs, der ihnen nacheilte,
iverwmrüet. Als Dawiöoff darauf wieder in den Saal
^gebracht wurde, um dort verbunden zu werden, rief
Okuneff: „Was , mit einem solchen Kerl Mitleid haben?"
und feuerte noch fünf Kugeln auf den Verwundeten ab,
deren eine den Kopf und eine zweite bas Herz des Stu¬
denten traf . Einige Damen , deren Roben Blutfpureu
zeigten, bedeckten den Leichnam mit ihren Tüchern.
Okuneff und dessen Gattin wurden in der Garderobe von
Dmvidvffs Freunden angehalteu . Man glaubt , daß ein
Zerwürfnis der Frauen die Ursache des tragischen Vor¬
falles ist.

Verwertung der Eisenbahnlektüre . ES ist wenig be¬
kannt, Satz auf dem belgischen Eisenbahnnetze alle Tage
ungefähr 880 Kilo Zeitungen in den Zügen liegen ge¬
lassen werden, und was noch weniger bekannt ist, ist, daß
die Eisenbahnverwaltung diese Zeitungen sorgfältig auf-
bewahren und nach Mecheln schicken läßt , wo sie zu Karton
verarbeitet werden, aus dem dann Fahrkarten hergestellt
werden.

„Eulen " ans dem Ozean. Kaum hat sich die drahtlose
Telegraphie für den Nachrichtendienst der Schiffe auf
hoher See brauchbar erwiesen, so wird sie auch schon zu
merkwürdigen Späßen mißbraucht. Als der „Baltic " an-
ifangs der vorigen Woche von Liverpool abfuhr , erhielt
|er auf hoher See drei Depeschen folgenden Inhalts:
»Miß Roosevelt hat sich von dem englischen Militär-
attachs Jackson entführen lassen". — „Tokio hat in Berlin
ein Ultimatum gestellt und die Abberufung der deutschen
Truppen in China verlangt . Krieg bevorstehend." —
»Die Wahl Clemcnceaus zum französischen Prästöenteiz
ist gesichert." Mau kann sich vorstellen, schreibt dazu der
»Ml Blas ", Satz die Paffagtere aus der ganzen Fahrt von
Nichts anderem sprachen als von diesen Sensationsnach¬
richten und dann sehr erstaunt waren , als ste in New Nork
trsnhren , daß nichts von dem wahr wäre . . . .

Garautiert . Beim Rasieren hatte Herr van B ., Bür¬
germeister und Kirchenmeister zu W., sich in der Aus¬
legung in die Nase geschnitten. Er rief seiner Frau zu:
!„Schnell, Trina , ein Heftpflaster!" — „Da liegt eines in
!meinem Nähkörbchcn", antwortete seine Frau , „aber be-
ietlc dich ein wenig, denn es ist die höchste Zeit zur
^Kirche." Glücklicherweise fand van B. das Heftpflaster,,
>er klebte das Ding aus seine Nase und eilte zur Kirche.
jDoch er verwunderte sich nicht wenig, daß, als er mit dem
lKlingelbeutel von Bank zu Bank ging, die meisten Leute
'ein Lächeln nicht unterdrücken konnten. Nachdem der
^Gottesdienst beendet war , fragte er einen Freund : „Habs
sich etwas Besonderes an mir , daß alle so lachen?" —
l„Aber sicher", antwortete der andere, „du hast eine Eti¬
kette von einem Garnröllchen auf deiner Nase, worauf
die Worte stehen: „Garantiert hundert Meter lang ".

Sport.
f * Internationale Automobil-NnsstoLung in Berlin . Die inter-
taatumele Automobil-Ausstellung in Berlin wird im Beisein des
Mrinzen Heinrich von Preußen am 3. Februar um 11 Uhr vor¬
mittags eröffnet werden.
• * Der bayrisch« KnnMeWerbeverei« fordert Künstler Deutsch¬
lands und Österreichs zu einer Konkurrenz  für Werke der
Mastir und des Kunstgewerbes auf, die zu Ehrenpreisen
}äi Sie  H e r k o m e r - K o n ku r r c n z geeignet sind. Außer
pen  von der Stadt München in Aussicht gestellten Preisen stehen
dem Komitee 37 000 M. zur Verfügung, von denen 12 000 M. vom
Kaiserlichen Automobilklub gestiftet worden sind. An Preisen
ffollen zur Verteilung gelangen zwei Preise im Werte von je
6000 M., zwei im Werte von je 3000M., drei im Werte von je
W00 M. und 10 im Werte von je 1000 M. 1000 M. sind für
«hrenschilüer vorgesehen, die allen Wagen zuerkannt werden, die
Pie Fahrt ohne Defekt zurücklcgen.

Setzte Nachrichten
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatis"

Deutscher Reichstag.
Berlin , 17. Januar . Am Bunöesratstisch : Unter-

^aatssekretär Wermuth und der Chef der Reichskanzlei
Voebell.

Präsident Graf Balle st rem eröffnet die Sitzung um
ß Uhr 20 Minuten . — Aus der Tagesordnung stehen An¬
träge , betr. Anwesenheitsgelö er und freie-
Eisen bahn fahrt der R e i chs t a g s a b g e ord¬
ne t e n.

Abg. Kirsch (Zentrum ) erinnert an die früheren Be¬
schlüsse des Reichstages über denselben Gegenstand . Im
Jahre 1903 äußerte sich der Reichskanzler persönlich ver¬
hältnismäßig entgegenkommend , jetzt müßte er seinen
lErnfluß geltend machen,, um die Gewährung der Diäten
Lurchzusetzen. Der Reichsgedanke könne nur
gewinnen,  wenn durch die Gewährung von Diäten
den süddeutschen Abgeordneten möglich gemacht würde.
Lie Wünsche ihrer Wähler hier zur Geltung zu bringen.
Die Gewährung von Diäten wäre deshalb eine patrio¬
tische Tat.

Abg. Wassermann (nat .-lib .) begründet den Antrag
seiner Partei , welche auch f ü r den in die Form eines
Gesetzentwurfes gekleideten Zentrums - Antrag
stimmen  werde . Nur durch die Energie der Geschäfts¬
führung der Fraktion sei es möglich, die Abgeordneten
litt genügender Zahl hier zusamurenzuhalten, , wenn es sich
um wichtige Fragen handle . Dem Reichstag sind in dieser
Session so viel wichtige Vorlagen unterbreitet worden,
daß ,erohneDiätenunmöglichbeschlutzfähig
lbleiben und diese erledigen kann.
.)>• Abg. Lenzmann (freist Volkspart .) erklärt, e§ sei ein
^unhaltbarer Zustand, daß ein einziger Mann im
D c utschen Reiche  sich der Gewährung von Diäten
entgegenstelle , und das zu einer Zeit , wo man an den
Metchstag herantrete , ungezählte neue Steuern zu be¬
willigen . Ob die Diäten der Sozialdemokratie
nützen oder nicht, sei gleichgültig . Die Diätenlosigkeir
'über werde der Sozialdemokratie nur nützen.

Abg . v. Staudy (kons.) erklärt, der Standpunkt
feiner Partei sei wesentlich unverändert , einstimmig sei
-sie darin , daß eine Änderung des Artikels 32 der Ver¬
fassung nur eintreten dürfe, wenn gleichzeitig
sine Änderung der Geschäftsordnung vorgenommen

werde, die die Gewähr biete, daß die Verhand¬
lungen  des Reichstags wesentlich  abgekürzt wer¬
den. — (Schluß in der Abend-Ausgabe .)

wb . Versailles , 17. Januar . Heute früh herrscht
lebhaftes Treiben in der Stadt . Die letzten Vorbe¬
reitungen für den Kongreß  werden getroffen . Die
Absperrungsmaßregeln an den Zugängen zum Kongretz-
saale sind äußerst strenge. Die ersten Parlamentarier
trafen um 10 Uhr vormittags ein . Auch Fallieres und
Doumer waren erschienen. Alle Gruppen halten um
1 Uhr nachmittags gesonderte Beratungen ab. Die
Vertreter der Gruppen der Linken äußern dre be¬
stimmte Zuversicht , daß Falliere s im
erstenWahlgange gewählt  werde und rechnen
aus mindestens 433 oder 440 Stimmen für ihn.

wb . Versailles , 17. Januar . (1% Uhr nachmittags .)
Fallieres  übernimmt den Vorsitz  im Kongreß
und wird von der überwiegenden Mehrheit st u r m r s ch
begrüßt.

wb. Petersburg , 17. Januar . Aus T i f l i s wird ge¬
meldet, die grusinische Geistlichkeit habe sich für die Un¬
abhängigkeit und Selbständigkeit der grusinischen
Kirche  entschieden und beschlossen, am 27. Januar dre
Beziehungen zunr Synod abzubrechen. Wie die Peters-
bnrger Telegraphen -Agentur hierzu bemerkt, schien an
zuständiger Stelle in Petersburg Nachrichten über den
Vorgang.

wb. Pensa , 17. Januar . Der Kommandeur des 78.
Infanterie -Regiments , Generalleutnant Lissowski,
wurde am 18. Januar auf der Straße durch drei Revol-
verschüsse getötet.  Der Mörder entkam.

wb. Irkutsk , 17. Januar . Der B a h n v e r kc h r ist
nochn i cht g e r e g e l t. Schnellzüge verkehren nicht. Die
Zahl der Militärzüge ist auf drei täglich beschränkt.

wb. Samara , 17. Januar . Infolge einer vorgekom-
menen Explosion  ist hier eine Bombenfaörik
entdeckt worden.

UoLksrrürtschaMches.
Bankwesen . *

wb. Kiel, 17. Januar . Die Verwaltung der Kieler
Bank  beschloß, der Generalversammlung eine Dividende
von 7 Proz . vvrzuschlagen.

Briefkasten.
„Die drei Wege". Trotz so viel schwarzer Tinte ein weißer

^Stammtisch . Restaurant Wies. Wo die nächste Anstalt zur
ufnahme kranker Hunde sich befindet ist uns unbekannt viel-
licht verrnaa einer unserer Leser darüber Auskunft zu geben.

Stammtisch z. weißen Rößl. Wie schon mehrfach mitgeteilt,
mn ein Wirt die Verabreichung von Getränken und Speisen
erweigern, er macht sich aber, wie von dem Gericht wiederholt
rtschieden, der Beleidigung schuldig, w-enn er es ohne Grund tut.

I . K. Für diejenigen Steuerpflichtigen, welche nicht der
Elbsteinschätzung unterworfen sind, läuft eine Einspruchsfrist
3« zwei Wochen vom Empfange der Veranlagungs -Benachrrch-
gnng an.

A. E. Das Gesetz sagt, baß die Gültigkeit eines verabredeten
Nr 'schriftlich ausgefertlgteii Dicnstvertrages zwischen Dienst-
-rrschaft und Gesinde mit der Verabreichung und Annahme eines
iietqeldes beginnt. Lessen Betrag auf freier Übereinkunft beruht.
>ie Dienstherrschaftist, wenn darüber nichts anderes auvdrnck-
ch verabredet worden, zum Abzug des Mietgeldcs an dem bc-
rngenen Lohr, nicht befugt.

N B 2v!I. Die Anrede lautet : Euere Majestät und die ge¬
ruchlichste Forni des Schlusses ist: In tiefster Ehrfurcht ver-

Handelsteil.
Hypothekenbank in Hamburg. Der Bericht bezeichnet das

Geschäftsjahr 1905 als ein günstiges. Aus dem Reingewinn von
2 648 411.18 M. kann nach reichlichen Rückstellungen wiederum
eine Dividende von 8 Proz. zur Verteilung gelangen. Der Pfand¬
briefumlauf ist um 25 Millionen Mark, der Hypothekenbestand
um 30 Millionen Mark gestiegen. Der Umlauf an 4proz. Pfand¬
briefen hat eine Steigerung von 27 Millionen Mark erfahren,
welcher eine Abnahme bei den 3V2proz. von 2 Millionen Mark
gegenübersteht. Die im Herbst eingetretene Geldverteuerung
hat allerdings in den letzten Monaten auf den Pfandbriefabsatz
ungünstig gewirkt. An Hypotheken wurden ausgezahlt
52 867 934.34 M., die Hypothekenrückzahlungen beliefen sich
auf 23 183 697.32 M. Als Deckung für den Pfandbriefumlauf
von 4.35 064 200 M. sind von dem 460 381 787.38 M. betragen¬
den Hypothekenbestand 447 265 028.57 M. ins Hypotheken¬
register eingetragen. Der Bericht enthält eine die letzten 10
Jahre umfassende Statistik der freihändigen Grundstücksver-
käüfe, wonach die Beleihungen durchschnittlich ö52/s Proz. der
Verkaufspreise betrugen. Die Erhöhung des Grundkapitals von
24 auf 30 Millionen Mark soll in allernächster Zeit durchgeführt
werden. Die 6 Millionen Mark junge Aktien, die den Aktionären
durch ein Konsortium zum Kurse von 160 Proz. angeboten wer¬
den, nehmen an der Dividende pro 1906 zur Hälfte teil.

üsierreicliischa Kreditanstalt. Es ist Regel, daß in der
zweiten Hälfte des Januar noch einmal eine Dividenden¬
schätzung, die österreichische Kreditanstalt betreffend, vorge¬
nommen wird. Bekanntlich war in den letzten Monaten des
vergangenen Jahres das gesamte Börsengeschäft durch die
russische Revolution sehr deprimiert und darüber mag auch der
Effektenbesitz der Kreditanstalt gelitten haben. Die neueste
Schätzung lautet auf 30 Kronen gegen 28 Kronen im Jahre 1904.
Bekanntlich war das erste Semester des abgelaufenen Jahres,
soweit es den Reingewinn der Bank betrifft, besonders gut ; es
wurden um 327 000 Kronen mehr vereinnahmt und dieses Plus
ergibt auf die Aktie 2 Kronen. Auch erwartet man vom Zinsen¬
konto im zweiten Halbjahr noch ein höheres ,Erträgnis als im
Vorjahr, so daß immerhin auf eine Schätzung von minimal
29 Kronen gerechnet werden darf.

Bielefelder Maschinenfabrikvorm. Dürkopp u. Ko. Der
Bericht über das Geschäftsjahr 1904/05 konstatiert einen be¬
friedigenden Geschäftsgang, wenngleich das Gesamtergebnis
hinter dem vorjährigen etwas zurückgeblieben ist. Im Fahrrad¬
geschäft ist e.s gelungen , den Preisrückgang durch erhöhte Pro¬
duktion auszugleichen und auch für das neue Jahr erwartet man
keinen Nachteil von einer weiteren Preisermäßigung. Das Näh¬
maschinengeschäft wurde durch die Preiserhöhung der Roh¬
materialien und durch die russischen Wirren in Absatz und

Erträgnis beeinträchtigt. Die übrigen Betriebe haben befriedigend
gearbeitet : dagegen haben die Abteilungen Motorwagen und
Motorräder die im letzten Bericht ausgesprochenen Erwartungen
nfcht erfüllt Die in der vorigen Bilanz zureckgestellten
175 000 M. haben bei den Neuanschaffungen im Gesamtbetrag
von 698 975.14 M. Verwendung gefunden, die es der Gesellschaft
ermöglichten,, eine nicht unwesentliche Mehrleistung zu erzielen.
Die Gesellschaft beschäftigte an Beamten und Arbeitern 3692
Personen gegen 3102 im Vorjahre. Der verfügbare Reingewinn
einschließlich des Vortrages aus 1903/04 beträgt 916 885.45 M.
- 1 102 770.84 M.), woraus die Gesellschaft eine Dividende
y?V 8 Proz . wie im Vorjahre auf ein Aktienkapital von 3 Mill.
Mark m Vorschlag bringt. Auf neue Rechnung sollen 7525.80
Mark (i.  V. 5423.18 M.) vorgetragen werden.

"■nch ein Opfer des Kohleskontors. Die Aktiengesellschaft
lur Iransport und Schleppschiffahrt (vorm. Johann Knipscher)
m Xluxsburg-Ruhrort hat in ihrem letzten Rechenschaftsbericht
pro 1904/05 einen nicht unbedeutenden Rückgang gegen das vor¬
hergegangene Jahr aufzuweisen. Die Ursache dieser Br-
senemung sei nicht zuletzt in der unsicheren Lage zu suchen,
m die die Gesellschaft als sogenannte freie Reederei des Kohlen¬
kontors gekommen sei. Der fortschreitende Ausbau des Kohlen¬
kontors entziehe der Gesellschaft immer mehr diejenigen Trans¬
porte, die vor Gründung des ersteren den Hauptbestandteil der
von der Gesellschaft beförderten Mengen ausmachten , ln
zweiter Linie sei der Rückgang in dem großen Bergarbeiteraus-
stand des vergangenen Jahres zu suchen. Obwohl die Gesell¬
schaft ihren Kohlenbedarf im Jahresabschluß gedeckt hatte, war
es ihren Lieferanten wegen der langen Dauer des Streiks nicht
möglich, ihren Verpflichtungen nachzukommen, daher mußte
die Gesellschaft zu hohen Preisen englische Kohlen kaufen, um
den Betrieb aufrecht zu erhalten.

Kiiie Beichsgerichtseufscheidiing in Spekulationssachen.
Interessant ist eine reichsgerichtliche Entscheidung in einem
Prozesse, den eine Berliner Bankfirma gegen einen in der Nähe
Berlins wohnhaften Landwirt führt, der bei ihr früher umfang¬
reiche Spekulationsgeschäfte gemacht hat. Der Betreffende war
also früher Börsenbesucher und hatte sich generell alten Ent¬
scheidungen des Börsenschiedsgerichts unterworfen. In dem
m Betracht kommenden Fall war, wie der ..Tag“ mitteilt, die
Entscheidung zu seinen Ungunsten ergangen. Der Betreffende
war dann soweit gegangen, dieses Schiedsgericht der Rechts¬
beugung zu zeihen. Das Kammergericht hatte aber auf Grand
der Entscheidung des Schiedsgerichts zuungunsten des Speku¬
lanten entschieden. Das Reichsgericht hat nun die Klage an
das Kammergericht unter der Begründung zurückgewiesen, daß
das Schiedsgericht überhaupt nicht über Geschäfte ein Urteil
fällen könne, die nach dem Gesetz ungültig sind und das würde
im vorliegenden Fall zutreffen, weil es sich teilweise um Termin¬
geschäfte in Montanwerten handelt.

Ein Urteil Charles Schwabs. Im vorigen Jahr hat Herr
Charles Schwab, der bekannte ehemalige Präsident des ameri¬
kanischen Stahltrusts , die bestimmte Versicherung abgegeben,
daß er es übernehmen werde, in phänomenal kurzer Zeit den
Russen eine neue Kriegsflotte zu bauen . Leider ist ihm der
Auftrag nicht erteilt worden. — Nun hat er eine Entdeckung
gemacht, die dem Nationalstolz der Amerikaner, der bekanntlich
nacht gering ist, sehr verletzen wird, den der Deutschen aber,
wenn sie sich etwas daraus machen, sehr beben wird. Bei
seiner letzten Anwesenheit in Deutschland nämlich hat Herr
Schwab herausgefunden, daß die Deutschen den besten Stahl
erzeugen, den es gibt. Die Amerikaner erzeugen Riesenmassen,
aber ihr Produkt sei niedrigeren Grades. Deutschland sei be-
ruhmt wegen der großen Zahl seiner technischen Schulen und
ihrem Einfluß schreibt Schwab einen großen Teil der Überlegen¬
heit d̂es deutschen Stahles zu. Im übrigen hat auch der ameri¬
kanische Eisenbahnpräsident F. Hill schon früher ganz Ähn¬liches gesagt.

t -FÄ * Pmaazchronik. Seit einigen Tagen ist der Ge¬
schäftsführer der Kleie-Tmport-Gesellschaft m. b. H., 8. Levin-
Berlin, verschwunden . Es wird angenommen, daß der Be-
treffende sich infolge Uberspekulation entfernt hat . Die Gesell¬
schaft selbst soll nach Mitteilungen von verschiedenen Seiten
mtakt sein. Die Berliner Händler haben große Kleie-Abschlüsse
mit der Gesellschaft noch laufen ; auf deren Lieferung wird je¬
doch gerechnet. • Die Mais welternte für 1905 stellt sich nach
den vorliegenden Schätzungen auf 411.25 Millionen Quarters
gegen 357.5 Millionen in 1904, 357.5 in 1903 und 380.67 Mill.
in 1902 und übertrifft infolge der enormen Erträge Nordamerikas
jeden früheren Rekord. Die Schätzung für die Vereinigten
Staaten geht bekanntlich auf 315 Millionen Quarters gegen 285
Millionen im Vorjahr. — Bei der Dortmunder Union macht sich,
wie gemeldet wird, mäßiger Geldbedarf geltend. Über die Be-
schaffung der erforderlichen Mittel sollen .noch keine Beschlüsse
gefaßt sein. Der Vorstand des Kohlensvndikats beantragt , die
Monate Oktober bis Dezember 1905 nicht in die Jahresförder¬
abrechnung einzubeziehen. — Die Baumwollspinnerei Kolber¬
moor verteilt 6 Proz. Dividende gegen 5 Proz. im Vorjahr. —
Aus London kommen Meldungen von einer Versteifung des dor¬
tigen Geldmarktes. — Der Aufsichtsrat der Baumwollspinnerei
Uerdingen beschloß eine Dividende von 8 Proz. — Einer
späteren Meldung der „C. Z.“ zufolge beabsichtigt die Dort¬
munder Linon die Ausgabe von 6 Millionen öproz. Vorzugs*
aktien Lit D. behufs Verringerung ihrer Bankschuld.

GeschWlicheZ.

eine Mutter glücklicher als das WoHlbe-
Kinder? Häufige Unpäßlichkeiten im

Kindesalier haben, wie «de Dlutter weiß, ihre Ursache
in Verstopfung und VerdauungsstöriRigen. In solchen
Fällen leistet die besten Dienste das köstlich schmeckende

, tKalifornijcher Feigen-Syrup), als
Abführungsmittel für Kinder be¬
sonders geeignet.

Aut  die Marke „Califig“ ist besonders zu achten. Nur in
Apotheken erhältlich, pro 1/1 Fl. M. 2.50, 1/2 Fi. M. r.50.
Bestandt : Sj'r. Fici Califom. (Speciali Modo California Fig
Syrup Co. parat.) 75. Ext. Senn. liqu. 20, Elix. Caryoph. comp. 5.

CaSifig 5

- ----
Die Morgen-Ausgabe umfaßt 18  Kette«,

sowie - ie Borlügsbeilage „Alt-Naffau" Nr. 1 und zwei Sonöer-
beilageu, davon eine nur für die Stadt -Anflage.

Leitung: W. Schulte vom Brüül-

Verantworflicber Redakteur für Politi ? und Handel: 21. Moe glich . für
Feuilleton : I KaiSler ; für den übrigen Teil : C. Röthervt ; lür *>»

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Drink rurd Bertag derL. Schel-le«bergschen Hof-Kuchdruiker« m WieA-a^M-
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Sämtliche Vorräte in Herren -Wäsche,
Krawatten , Konfektion, Sport-Artikel ge¬
langen zu erheblleh reduzierten
Preisen zum Verkauf.

Herren-Bazar,
SM- Webergasse

Möbelfabrik,
Johaimisstrasse 12—14. ® Heiliggrabgasse 4.

Leistungsfähigstes Haus
für complete W ohnungseinrichtungen

und Einzelmöbel . F37

No. Z8. MoxgeW-ANSgabr , 1. Klatt. Missbadeuer TagblM.
Die baldige Entrichtung der am 31. Dezember 1905 fällig gewesenen Zinsen

und Annuitäten wird mit dem Anfügen in Erinnerung gebracht, daß in den nächsten
.̂agen mit der Einleitung des Mahnverfahrens begonnen werden wird. p 295

Wiesbaden , den 13. Januar 1906.

Direktion der Dassattischen Landesöank.
Kc88lcr.

Donnevstas . 18 . I amrav 1906 . Seite 7.

(Lterbehasse .)
Samstag , den 2V. Jan,rar 1906, abends 8>/s Uhr:

Erste ordentliche Hanpt-Bersammlung
im Saale der Bayer . Bieryave , hier, Adolfstraße 3.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Schriftführers.
2. Bericht des Rechners.
8. Beschlußfassung wegen Niederschlagung von Sterbebciträgen.
4. sfestsetzung des Gehaltes des Vorsitzenden.
6. Ergänzungswahl des Vorstandes, und zwar:

a) des Vorsitzenden,
b) des stellvertretenden Vorsitzenden,
o) des stellvertretenden Schriftführers,
d) von fünf Beisitzern.

6. Wahl der Kaffenrcviforen.
7. Wahl der Rechnungsprüfer.
8. Allgemeines.

Unser langjährigcr Vorsitzender, Herr Redakteur nütiierdn lehnt dieAnnahme einer Wiederwahl ab.
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um zahlreiches und pünktliches Erscheinen

i me- Sarah Bernhard, Paris
schreibt:

Herr Leichner ! Ich bin sehr glücklich , Ihnen für Ihre bewunderns¬
werten Fabrikate danken zu können.

Ich werde mich niemals mehr anderer Theaterparfümerien be¬
dienen und Ihnen von Paris meine Aufträge übermitteln.

—- Sarah Bernhard.

Diese glänzende Anerkennung ist ein grosser Triumph der Leidiner ’scheu
Inder nnd Schminken. — Besonders empfehle:

Efeichner ’s Bettfmder
Leichner’s Hermelinpuder, Leichners Aspasiapuder.
Es sind vorzügliche Gesiohtspuder zum täglichen Gebrauch. Man sieht nicht,

n 8 vc 1? Sepndert ist, vielmehr erhält das Gesicht jene interessante Schönheit , die
all« \\ eit bewundert . — Ueberall zu haben , aber nur in verschlossenen Dosen
Man verlange stets LEICHNEK . (Man.-No. B. Z. 26076 Bä 1680) F ‘.

L.Leichner, Berlin, Schiitzcnstr.31.

Mobiliar-Versleigermig.
. 2 «! Aufträge des gerichtlich bestellten Vormundes versteigere ich

nächsten Frertag , den 19 . Januar er., und den folgenden Tag , jeweils
morgens 9 >/2 und nachmittags 2 1/* Uhr anfangend, in meinen Auktionssälen

uu *
ott Mitglieder gebeten. Der Borstand. F 362 3 Marktplatz

an der Mufcumstrahe,

Olßlhallii-Hauptrestauniiit.
Heute Donnerstag, den 18., und Freitag , den 19. Januar:

iSl!
verbunden mit

grossem Konzert
der verstärkten Theater -Kapelle , unter Leitung des Hrn.Kapellmeisters Wolf.

Absingen von liumoristischcn Liedern. Karnevalistische Kopfbedeckung.
Ausschank von Original Münchener Winter - Bier vom Fass der

Brauerei Spaten in München.
jEliatrstt frei.

Oognae littet Staehholz,
hervorragendsteMarke, ausgezeichnet mit d. König !«Prenss . Staatsmedaille,
in Orig.-Füllung von Mk . 1.90 bis 4 .50 für V1 Flasche.

~ . JIEedicinal - Cogrnac , =
äf ztlich empfohlen, Mk . 3 .50 und 2 .50 für 1ji  Flasche.

»I, CI» ®i[elp ©F9 Mirclig-aase 52

nachverzcicknete, P einer Pflegschaftssache u. a. gehörigen, sehr gut erhaltenen
Antiquitaten -Mobiliar - und Haushaltungs -Gegenstände, ' als:

1 hochelegante Rokoko-Saloneinrichtung , best, aus: Prunkschrank,
Schreibtisch , Kommode , Spiegel mit Trnmcan , Salontisch,
Gtagere und Salongarnitur , best, aus: Sofa , 2 gr. Sessel nnd
4 kl. Sessel mit Scidenbezng , 1 Rokoko-Paravent , 2  grosse
prachtvolle eingelegte antike Schränke ( Schreibbureans ) , antike
Tuche und Etageren , prachtvolle antike hohe Speisestühle , ge-
smnrtzter Nähtisch , echte alte Perser Teppiche, antike Porzellane
und Brlder , Polstermöbel, als: 1 Sakongarnitnr , best, ans: Sofa,
2 gr. und 4 kl. Sessel mit Plüschbezug , 2 Salongarnituren,
best, ans : je 1 Sofa u . 2 Sessel mit Plüschbezug , elcg . Plüsch-
drwan , Kameltaschen - Diwane , Plüsch - und and. Sofas,
Chaisclongne , Ottomanen , Polstersessel und Stühle , vollft.
Betten , Nuftb.- und Mahag .-Waschkommoddn und Nachttische,
Nuhb .- und Mahag .-Spregel -, Kleider - und Weihzeugschränke,
Nuhb .-Bucherschränke, sehr schöner Nuhb .-Sekretär ( einacleat ),
Nutzb.-CHLffonnieren, Nnhb .-Büsett , sehr schönes Eichen -Büsett,
Kommoden, Konsolen, Antoinetten-, runde, ovale, Viereck., Bauern-. Nipp-, Näh-
und Blumentijche, 2 sehr schöne grohe Goldspitgel mit Trumeaus,
Trumeau- und and. Spiegel, Kleiderständer, Handtuchhalter, gemalte Ofen¬
schirme, Schreibpult, Stühle aller Art, Korbsessel, Staffelei, Teppiche, Portieren.
Linoleum, Bilder, vollft. Kücken-Einrichtung, Eisschrank, Badewanne, Glas,l
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirrn. dgl. m.,

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Rosenau,
Auktionator nnd Taxator,

Telephon 3207 . Bureau und Auktionssäle: Telephon 3207 .-
_ 3 Marktplatz 3 , an der Musenmstraße. _
rmem Tapezier- mrd DekoratiVns-G§schäft

befindet sich ab 1. Januar

Kaiser-Medrich-Ring 62, Ecke ttörnerftratze.
Fr . Kalt wasser,

Tapezierermeister nnd Dekorateur.
_ _ _ Tekeptzorr 2209._ '

Hotel-Restaurant„Taunusblick1
Station Chausseehaus.

Grosser und kleiner Saal zur Abhaltung

Inhaber Will ». Frofan . /

rh

Beliebter schöner Ausflugsort der Umgebung,
von Festlichkeiten . Heizbare möblierte Zimmer.
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10 % Rabatt
auf alle Ware » .

Wir machen noch auf die aussergewBhnlichen Gelegenheits-
Posten in Leinen und Wäsche ganz besonders aufmerksam.

Frank &  Mari
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sind sämtliche Restbestände , sowie im Fenster trüb gewordene

men - und Kinder -"Wäsche

rasns billig znm Verkanf ausgeiegf.
In allen unseren Lagerabteilungen grosse Posten Waren zu hervorragend ermässigten Preisen-

S . Blumenthal ft Co.
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Morgen-Ausgabe.

S. Klatt. lesbMer Tagblstt.
Poirn rstrr,,

18 . Jarmar 1906.
»4 . Iahrgrlttg.
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Daß nitf der Grundlage einer wahrhaftigen Moralität
eine waürh iftig ästhetische Kimstbiüte einzig gedeihen kann,
darüber gibt uns das Leben u. Leiden aller großen Dichter

N und Künstler der Vergangenheitbelehrenden Ausschluß.
A R. Wagner.

(17. Fortsetzung.)

Kn 6er Morösee.
Roman von Dietrich Theben.

„Fräulein Stür ? Nein ." Er blieb bei der Wahr
9m . „Vorhin war sie im Zimmer ."

„Wann war das ?"
Ja , das konitte er ungefähr angeben.
„War sie allein ?" forschte Jens.
„x̂ a.
„Sag ' mal, Martin , habt Ihr was vorgehabt ?"
„Nein, nicht doch."
Frederiksen ließ noch nicht nach.
„Ich weiß ja , wie sie zu dir ist. Seid Ihr — in

Wortwechsel geraten ?"
Das konnte Behrend verneinen.
„Es ist ja möglich, sie ist schon still nach Hause ge-

f„Q*.ns  on Ernte Frederiksen weiter. „Hast du sie tanzen
L; n V >dch..uur einmal . Und so unfroh , wie sie nun
ichon lange rst. Was mit der vorgegangen ist - ich
1*7? oa ganz betreten . Na, wir wollen uns nicht stören

s ûit deinem Tanzen auch schon aus ? Sich
orch doch um ; es gibt ja so viel hübsche Partnerinnen,
^uch meine klerne Schwägerin , die Hilge. Na , aus

Es litt Behrend nicht mehr unter den Vergnügten.
T°r Lärm , oer Harzduft war ihm lästig. Er glitt durch
oas Hoftor und sah die Landschaft in sternenklarer Nacht.

Itföerfaljler, gleißender Mondschein zeichnete scharf
obgerissene Winkel um die nahen Scheunen des Frederik-
ienfchen Hofes und hüllte in der Entfernung links die
rnrche und die Nachbargebäude, geradeaus den Teich
unö nach rechts hin den Stürhof in nachtdunkle, init der
-̂osire verschwimmende Schatten . Nur auf der Spitz'

«es Turmes und auf der First des alten Deichhofes lag
cm weibliches Mondlicht.

Die Musik drang dem in die Stille Geflüchteten nach,
b chh nach den Torflügeln ; aber sie waren geschlossen.
." ging geradeaus über den Hof und schaute nach dem
f- lurhof hinüber . Der lag , wie in den Augenblicken

fern, schwelgend, schwarz, mit mattem, Hellem
^uschftrich, auf dem Dach. Wer seitlich vom Festhause,

on die dunkle Wand gefchmiegt, stand aufrecht eine
leuchtend weiße Gestalt. Zehn, fünfzehn Schritte nur
oon dem Beobachter. Das ist sie! fuhr es Behrend durch
oen Sinn . Und sein erster Gedanke war , umzukehren
uno Jens Frederiksen zu benachrichtigen, ihn hinauszu-
lenden.^ Aber gleich darauf ging er selbst vor, hörte
lfmen Schritt und sein klopfendes Herz und sah sich dem
'-iadchen̂aegenüber, dem eben noch Jens ' Sorge gegolten
hatte. Sie hatte die Hände vor das Gesicht geschlagen.
U"o der blonde Kopf hing wie unter zentnerschwerer Last.

„Fräulein Stur ", redete er sie an . „Jens ist besorgt
"in Sie , er sucht Sie ."
s,r Keine Antwort . Nur ein Lauschen. Und dann ein
unsrichten, ein Befreien des Blickes von den Händen,
eine Geberde der Berstörung und ein erstickender Schrei.
Sv — Sie — sind das ? O Gott im Himmel!
^ ^ .̂ lumen Sie ? Warum fliehen Sie nnch nicht?"

Sie brach lautlos in die Kniee.
„Verachten Sie mich! Stoßen Sie mich von sich!

"der Gott — ich — ich möchte sterben. Drinnen —
spchobke— rein — und ich Elende — . Stoßen Sie
uoch, mit dem Fuße stoßen Sie !"

„Karen !" schrie Behrend auf. ...Karen, was reden
^re da?"

Eine jähe Hoffnung flamnste in ihm auf.
„Karen ?" flüsterte sie. „So — nennen Sic mich'

Karen ? Karen ?" wiederholte sie bebend.
Er bückte sich plötzlich, hob sie mit starken Armen au»

und fühlte ihr Haupt schwer gegen seine Brust sinken.
„Karen !" rief er zärtlich, mit zurückgedrängtem

Fubellaut.
„Soren — sollt' es -— möglich fein?"
Sie löste sich nicht. Sie klammerte sich an ihn.
„Bist du — Behrend ?" stammelte sie fliegend. „Du

- den ich hasse? Dich — darf ick' lieben?"
„O, du geliebtes Weib !" jubelte er heraus . „O,

ansendmal will ich die Stunde segnen, die dich mir zn-
wwendet hat ! Karen, ich liebte dich — so lange schon

- und so schwer habe ich getragen ! Aber alles ist ver
essen, alles — und nur mein Glück lebt, mein Glück.

Du — du ! Und wenn die ganze Welt nun zwischen uns
treten sollte - - wir sind vereint , wir trotzen ihr ! Ihr,
deinem Vater — dem Haß, über den die Liebe gesiegt
hat — "

„Dem Vater — ?" wiederholte sie. „Vater ?"
Sie richtete sich langsam ans, und die bleichen Mond

strahlen brachen sich in ihren aufblitzenden Tränen
perlen.

„Vater — ?"
Sie tastete sich über die Stirn.
„Martin —■“
Ein Ringen in ihr, ein siegender Entschluß.

. „Martin , ich — habe dich verleugnet, auch vor mir
selbst̂ —- ich will mich zu dir bekennen — und sie
sollen's hören — der Vater , alle! Komm hinein —
komm mit !"

Sie schlang ihren Arm in den seinen und zog ihn mit
sich.

„Nun ich mich selbst erkannt habe - ich will nicht
feig sein, ich will wahr sein!"

Nur noch einmal stockte ihr Fuß.
„Ich will stark sein — ich will deiner wert sein!" sagte

sie ringend.
„Karen ", entgegnete er freudig, „und wenn der

Vater zürnt , und wenn du zu mir kommst, ärmer als die
Ärmste — mir bist du die Königin , die Sonne ! Und nun
führ ' es aus '■*— ich halte dich!"

Auf dem Vorflur stand Karens Brautführer mit
Hilge Hetleffen. Sie staunten und sahen dem Paare
nach.

Jens Frederiksen lief den Beiden gerade in den Weg.
Er blieb betroffen stehen.

Die Musiker wollten zu einem neuen Tanze auf¬
spielen, ließen aber die Instrumente wieder sinken und
sahen auf den Stürhofer . der wankend aus einer Ecke
über die Diele kam und die geballte Faust zum Schlage
ausholend gegen Behrend erhob.

Sein eigenes Kind stellte sich ihm hoch und frank ent-
gegen.

„Mich schlag' !" ries sie klingend. „Geistig hast du
mich mißhandelt — tu 's auch mit der Faust !"

Der Alte wurde aschfahl, stieß das Mädchen zur Seite
und stürmte gegen Behrend . Ein paar sehnige Arme
fingen die seinen auf und hielten sie wie in einem
Schraubstock. Stür suchte mit der Wucht des Körpers
zu werfen und prallte auf einen eisernen Gegner.

Jens Frederiksen sprang dazwischen, Tofohr und der
alte Hetleffen eilten herzu — der Stürhofer geberdete
sich wie ein Rasender. Behrend aber gab den Angreifer
frei und hielt sich klar bedacht in all dem Tumult.

Ocko bat den Vater vergebens, und Wiebtes Tränen
rührten ihn nicht.

Dann kam der Pastor hinzu. Er war ein Frieie , wie
die Bauern , und auf dem stillen Pfarrhof in Hegebull ge¬
boren worden. Sern Vater batte fast vier Jahrzehnte
lang von der Kanzel zu der kleinen Gemeinde gesprochen
und nach seinem Tode war der Sohn einstimmig als sein
Nachfolger gewählt worden. Und wie vor dem alten

würdigen Gottesdiener der Hader der Parteien ge¬
schwiegen hatte , so verstummte er, wenn der junge von
ver Kanzel schlicht den Frieden predigte.

Aber die Hochzeitsgesellschaft war nicht in dem alten
Kirchlein, sondern auf dem Bauernhöfe , und der Stür¬
hofer fand nicht als lauschender Hörer ein Vergessen des
Alltags und seiner Sorgen und Differenzen, sondern tobte
als ein Kranker, der seinen letzten Halt wanken sah und
im Fieber des Augenblicks keiner Vorstellung der Liebs
oder der Vernunft mehr zugänglich war.

Ter Pastor hatte den Talar nach der kirchlichen
Handlung abgelegt, aber er war auch in dem schlichten,
schwarzen Nocke eine imponierende Manneserscheinung.
Die Bauern machten ihm respektvoll Platz, Wiebke vor-
traute seiner Macht mit gläubiger Zuversicht, und auch
Karen , die nicht von der Seite des Geliebten wich, er,
hoffte von seinem Dazwischentreten eine befreiende Wen¬
dung.

Aber sie täuschten sich alle.
„Sven Stür !" rief der Pastor laut und gebieterisch.

„Das zweite Herzens finden, das hat ein anderer gefügt
als Sie , und der hat Ihnen die Macht entwunden , gegen
fein Gebot zu lösen; Sven Stür , der Höchste über uns.
der spricht durch das Herz Ihres Kindes zu Ihnen , und
des Wort ist heilig !"

Stür wandte sich nach der Stimme um, suchte den
Geistlichen und kehrte sich gegen ihn mit fliegender Brust,
mit keuchendem Atem.

Er zeigte mit ausgestrecktemArm auf die Tochter.
„Tie war noch — wie ich — die war noch mein !"

Das klang wie der Aufschrei eines Ertrinkenden , echt aus
zerrissener, verzweifelnd gegen den Strom schwimmen¬
der Seele , und keiner der erschütterten Zeugen konnte
sich eines Frostes erwehren. Aber die schneidende Härte
der Endentscheidung verwischte das keimende Mitgefühl
mit dem schwer getroffenen Alten und wandte alle Sym¬
pathien warm und strömend wieder dem Kinde zu. „Sie
ist es nicht mehr !" schrie Stür ohne Halt . „Wiebke Stür
— die ist meine Tochter ! Eine —»andere — will ich
nicht mehr — Hab' ich nicht mehr ! Und wenn sie mir
auf den Hof will — die Türen sind zu! Und wenn sie
zu dem will, der sich— den Hof von uns genommen hat
— ich Hab' kein Ja , ich Hab' kein Nein . Aber eine Bettel¬
dirn ist sie — — den Mammon — den kann sie mir nicht
auch noch nehmen, den halt ich! — "

„Und den will ich nicht!" rief Behrend hell und die
Herzen für sich zwingend dagegen. „Die Betteldirne,
Stürhofer , die allein macht mich reich!"

Stür lauschte dem Hellen, Freudigen sekundenlang.
Er wollte noch schreien und konnte es nicht. In der
Kehle war ein Würgen , das ihn nach Lust ringen ließ.

„Stür !"
Ter Pastor stellte sich wieder vor ihn.
„Das war — mein Wort !" keuchte der Alte. „Das

— gilt !"
Stür drängte den Geistlichen rücksichtslos zur Seite,

und die Bauern und Frauen wichen vor ihm zurück. Mit
starkem Arme ritz er einen der Torflügel auf, nahm den
Weg zwischen den auf dem Hose zur Abfahrt bereit ge¬
schobenen Wagen durch und schritt allein , barhäuptig und
wie trunken schwankend den mondbeschienenenSteig nach
dem schwarz ragenden Deiche zu.

Ocko folgte ihm, holte ihn ein.
„Vater !"
"Kehr um ! Hole dein Weib!" herrschte der Stür¬

hofer.
Jens Frederiksen kam mit Hut und Mantel.
„Sven — du kannst dir — den Tod holen — die

Nackt ist kalt —"
Der Unbesänstigte nahm den Hut und warf ihn zur

Seite aufs Teld Der Mantel flmterte in den breiten
blinkenden Weggraben.

Der Frendentag des Hochzeitspaares schloß mit
schriller Dissonanz.

(Fortsetzung folgt.)

Niederrhein. Malzextrakt!
®er Jährlich sicli steigernde iimsnt « ist Hie weis für dessen 1 orziige^

Niederlage für Wiesbaden und Umgegend:
Ed . Rohm , Ädoifstrasse 7.

DEUTSCH- HOLLÄNDISCHESEIFENWERKE
G. m.  b . H.

GILDENHAUS(Prcv . Hannover ).

P . F. Wiesbaden , Januar 1906.

. Hierdurch gestatte ich mir, einer verehrten Einwohnerschaft Wiesbadens
avon Kenntnis zu geben, dass ich am hiesigen Platze ein

TlascHetiMer-ßeschäf!
ächtet habe. Ich empfehle prima helles Lagerbier nach Pilsener Brauart aus der

Taumus-Srauerei, 8. m. b. Jt,
in Siebrieha Sk,

111 Flaschen 2t -st Liter in beliebiger Anzahl frei ins Haus geliefert.
, , Indem ich um gütige Erteilung ihrer geschätzten Aufträge bitte, sichere
c,!  meiner verehrten Kundschaft stets prompte Bedienung zu.

Hochachtungsvoll

f.  Heinrieb Schmitt,
Oranienstrasse 54.

- NB. Gleichzeitig möchte ich mein Lager in Selters - und Sodawasser
empfehlende Erinnerung bringen.

Ein Esslöffel SODEX
ergibt ein besseres Resultat

'2 Ffd . der meist gebrauchten Soda.
Per ’/i - Pfd . - PttUet 1 (1 Pf.

Einnetzen der Wäsche, Geschirr-Spulen, Scheuern nnd Putzen,
ZU ALLEN REINIGUNGS - ZWECKEN

UNENTBEHRLICH.

Vertreter: A . KliHgsohy . Telephon 719.
in amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Maass. 3517

Hermann Stickdorn , Gr. Burgstrasse 4 .
Zwei Pmnenfattel, 5 g »gj;

Dame, 1 noch tadelloser Damen-Reitzaum zu verk.
Sattlerei Lauuued , Kirchgasse7, Hof.
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Zer WeiMsM
hes BiesSÄe « T« ttM

erscheint aüadendlich C Ukzr ' und enthält alle . Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstvcröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbertsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einstchtnahm«
des Arbcitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
i  Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weltliche VexsSrre « , die KreLung
K«de« .

■ B— SS SU—  j

• lSuche!
Eine fehl gebildete Dame (musikaliscĥ als Gesell¬
schafterin^ zn einer älteren vornehme?! Dame mit

^aus Reisen, ferner Hausdame . Erzieherinnen,
.perfekte Kammerjungfern , angehende Jungfern,
IFraul . z. Stütze , Kinberfräul ., Kindergärtnerinnen,
Kmderpflegerinnen , bessere Kindermädchen . 1. und
2. Stubenmädchen nach hier und außerhalb in
erstklassige Herrschaftshäuser , 25—35 mtl ., eine
durchaus Perfekts Herrschaftkköchin und ein erstes
.gewandtes feineres Stubenmädchen nach Berlin,
Meise frei u. hohes Gehalt , Zimmerbaushälterinn .,
Küchenhaushaltcrinncn , Wäschebeschließerinnm , eine
-große Anzahl Köchinnen für Hotel . Restaurants,
Pensionen und Herrschaftshäuser (höchstes Gehalt ),
sein bürg . Köchinnen, 30—40 mtl ., Kaffeeköchinnen,
Beiköchinnen, Herdmädchen , Kochlehriräulein , große
Anzahl netter Zimmermädchen in Hotels u. feinste
Pensionen nach hier it. außerhalb , flotte Servier-
fränlein , tüchtige Büfettfräulein in Restaurants u.
Cafes , Küchenmädchen u. s. w.

JrrLernaiiEales
ZerLtral - PlKeierzmgs-

Bureau

WMbenßÄ,
, Erstes Bureau am Plaste
für sämtliches Hotel - u . HerrschaftSperfonnl

aller Brauchen,
Langgasse 84 . Telephon 8388.

Frau Lina Wallrabenstein»
Stcllenvermittlerin.

Tüchtige Krudergärtucrin 2. Kl. (oder Kindcr-
fräulein ) auf 1. Februar zu drei Knaben von
8—5 I . gesucht von Frau Finanzrat Pfeiffer,
WiesbaDen —Biebrich , Wiesbadener  Allee 42.

1 Verkäuferin für Kurzwaren,
1 Verkäuferin für Manufakturwaren,
1 Verkäuferin für Herreuartikel

per 1. März gesucht.
Simon Meyer.

,'Eine Verkäuferin zum 1. Februar wird gesucht
Bäckerei Minor , Bahuhofstr . 18.

Kü. r Spitzen und Besätze
tüchtige Berkänferin gegen hohes Salär ges.
.Offerten u. Sl. » rrs an den Tagbl .-Vcrlag.

Perfekts

Sctiiiferin
für elegaute Damen -Kon-
fektion bei hohem Salär
von erster hiesiger Firma
gesucht. LedeussteLmrg.
Offerten unter V. ü @4 an
den Tagbl .-Verlag»

ANgeheAde BerMmferiN,
bewandert in der Galanterie - und Ledcr-

warenbranche , findet gute dauernde Stellung,
Offerten u. 8 . » es an den Tagbl .-Verl.

Selbständige Taillen » u . A ermelarbeiteriune « ,
sowie Zuarveiterinncn für Röcke sofort ge¬
sucht Taunusstr . 9, 1 r.

Tüchtige erste Rockasberteriu und Zu¬
arbeiterinneu f. dauernd sucht R « Dchwärz-
Weftl.  Adelheidstraße 22, Ecke Adolfsallee.

Tücht . Taillen »« . AoSarveiteri«
per sofort ges. Rhcinstr . 48.

Sklbstindizc Taillen- u. Rock-
nrbeiteriiiiici,

Taillen - u . Rotkaebeiteein sofort siir dauernd
gesucht Dorkstraßc 6, 3 links.

Vers . Rockarbeiterin für gl. ges. Kirchgasse 29, 2.
Tüchtige Taillenarbeiterin sucht

Frau Moder , Faulbrunnenstraße 5.
Zuarbeiterin f. Kleidcrm . ges. Bertramstr . 8 1 !.
PSF “ Perfekte Näherin für Lambrequins mit

Applikationen gesucht. Offerten mit Näherem
unter . Dl. Steg an den Tagbl .-Verlag.

Ein Mädchen zum Nähen ges. Blücherstr . 9, Part.
Maichineuuäyerin gesucht Luisenstraße 6.
Wirst . Letzrm . z. Kleiderm. ges. Luisenstr . 43,3 r.

Mties.
Erste Arbeiterinnen,
Zweite Arbeiterinnen,
Lehrmädchen

»urht ff*, Peancelller , Marktstrnsse.
<WK Tücht . zweite Arbeiterin gesucht.

H . Zahn , Schwalbachcrstr . 29.

Zur Führung
eines Haushaltes wird ein selbständiges

Mädchen , d«S bürgerlich kochen kann , bei
gutem Lohn gesucht. Näheres Platter¬
straße 126, Gärtneret.

EmfÄch§s,
nicht zu , junges Fräulein gesucht, welches mit

Hilfe einer Stundenfrau einen kleinen Haushalt
(Dame u. zwei erwachs. Kinder ) selbständig ver¬
sehen kann u. gut bürgl . kocht. N . Tagbl .-V. Ze

Eine Stütze » die kochen kann , wird nach auswärts
gesucht Hcinrichsberg 4.

Stellennachweis , Faulbrunnenstr . 8,1 . 8t . ,
sucht Stützen , Kiliderfräulein , Köchinnen, Allein -,
Haus - und Kindermädchen für gute Häuser und
dauernde Stellen . Frau Adeiiua Baumann,
Siellenvcrmittlerin.

ST *Gesucht für gleich
eine junge PKrfsEte IWOßU.
Vorzustellen nachmittags zwischen 6 und 7 Uhr
bei Dr . Hecker , Gartenstraßc 4.

Fra « Elise LsNg,
Stettenvermittlerln , Friedrichstraßc 14, 2.

Suche feinb. Köchinnen , bessere Haus - « na
Alleinrnädch .»Zimmermädch . f. Hotela. gl.

Gewandte Köchi » gesucht Kapellenstraßc 69.
WM& sm . Reinliche jüngere Köchin wird auf

gleich oder später gesucht. Hoher
Lohn , selbständ. Stellung . Emserstr . 9. Tel . 470.

Frsnz Margaretha,Kogler,
Stellenvermittlerin , Bahnhofstraße 18, l". Etage,
sucht Köchinnen, Allein -, Haus - ». Kindermädch.

Gesucht sofort eine verfette Köchin in groß.
Haushalt . Zu erfr . im Tagbl .-Verl . Zb

mmmmmmmmmmmärnrnrnrnrnsrn

Einfaches solides Mädchen gesucht. Zu erfragen
Schlichterstraße 18, Parterre.

Tüchtiges Mädchkll
Mädchen gesucht, g, Lobn . Webergasse 4i , Part.
Einfaches sauberes Mädchen/welches soeben

kann u. Hausarbeit übernimmt , p. 1. Febr . ges.
25—28 Pr. M . Bäckerei Machcnheimer , Nerostr . 9.

Tüchtiges Alleinmädchen gesucht Aarstr . 22a, 1 lks.
föffltdli kin Mädchen , welches kochen kann,
v , llUüji Friedrichstraße 19, 2.
Reinliches u. zuverlässiges Mädchen f. Haus - u.

Küch-na rbeit gesucht. Näh . Schlachthausstr . 13.
Ordentliches Krudermäbchen auf
sofort gesucht. Zu erfragen Rüdes

heimerstraße 14, Baubureau.

«üchenmüdche » gesucht
Hotel Schwarzer Bost.

I Lehrmädchen
aus bicsiqer guter Familie per April gesucht.

Spitz «,»Manufaktur Louis Franke,
Wilhelmstraße 22.

Ei » hiestges Damen -Konfektions-
g«sch äst sucht zum baldigen Eintritt
ein junges Fräulein aus achtbarer
Familie in die Kehre gegen sof>
monatliche Vergütung . Off. unter
m.  3 * 5 au den Tagbl .-Verl.

Angehende LFeidermacherin'
sofort gesucht. Näh . im Tagbl .-Vcrlag . Zg
Rock - u . Taillenarbeitcrtnnen gesucht.

Ma rie Kobstedt , Luisenstr. 8, 2.

AßeZ lüüM.StelieuBeratUtL-iuießu
befindet sich von heute ab

Marktftraste 12, H.
Oskar Hardmeier , Stellenvermittler.

M . Den Herren Landwirten zur empfehlenden
Erinnerung , daß ich selbst Lnndwirtsohn bin und
mehrere Jahre als Schweizer und Oberschweizer
tätig gewesen bin, ick versichere deswegen, fach¬
kundig und reell zu bedienen.

Gesetztes Allemmndchen
für kleinen Haushalt (2 Damen ) , welches in der

feinen bürgert . Küche u. Hausarbeit erf. ist, zum
1. Februar ges. Gute Zeugnisse erfordcrl . Zu
mcld. v. 6—8 Ühr abends Clarenthaleriir . 1, 2 l.ÄüemwädcheK,

in bürgerl . §küche u . Hausarbeit gründlich erfahren,
bis zum 15. Februar oder 1. März in kleinen
Haushalt (zwei Pers .) gesucht Sonuenverg,
Villa Eos , Wiesbadenerstraße 52.

DW "" Sauberes Mädchen für kl. Haushalt per
1. Februar gesucht Schwalbachcrstr . 5, 2,

Braves tücbt. Hausmädch . ges. Rhcinstr . 4L, 1 r.
Reinliches tüchtiges Mädchen gesucht für kleinen

Hausha lt Niederwaldstraße 4, Part , rechts.
Junges willige - Mädchen aus
guter Familie wird für kleinen

Haushalt gesucht. Borzusprechen zwischen 10
und 1 Arndtstraßc 6, 2 r.
Gl Miges rauüereg MMm

für Hausarbeit gesucht Kirchgasse 6, 1 St.
Sauberes Hausmädchen mit guten Zeugnissen

per 1. Februar gesucht Grabenstrnße 1, 1.
I . Müdch. in kl. bgl. Haush . ges. Vülowstr . 10, 3.
Sauberes fleißiges Mädchen ges. Guter

Lohn . Luisenstraße 37.
Tüchtiges Hausmädchen , das kochen kann und

jung . Mädchen f. leichte Arbeit u . zu Kindern z.
1. Febr . ges. Fr . A . Melitta , Bahuhofstr . 6,1.

Ein solides braves Mädchen , das
gut bürgerl . kochen kann, in ein Ge¬

schäftshaus gesucht Häfiiergassc 13.
Einfaches Mädchen zu zwei Kindern , etwas

Hausarbeit , gesucht Karlstraße 3, Part.
WWW »»» Tüchtiges Mädchen , welches koch.
WWM . kann, als Alleinmädchen gesucht

Kaijer -Friedrich -Ring 25, Part.
Ein Küchenmädchen sofort oder später gesucht

Karlstraße 3, Part . Lohn 20—25 Mk.
Ein reinliches zu jeder Arbeit williges Mädchen

sofort  gesucht Hcllmundstraße -16/Part.
Tüchtiges besseres Hausmädchen
gesucht Viktoriastratze 37.

Ges. z. 1. Febr . ein saub . zuvcrl . Mädchen , bew. in
allen Hausarv . n. ini Kochen, Rhcinstraßc 72.

Einzelne Dame sucht einfaches Fräulein oder
besseres Mädchen , welches in Küche und Haus¬
wesen gründlich erfahren ist. Offerten erbeten
unter V'  3 « 4 - an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht ver 1 . Februar für einen kleinen
Haushalt ein Atädcken, das bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit verrichtet . Näheres
Rüdesheimerstraße 18, 2 rechts. Zu sprechen
morgens bis II Uhr , nachmittags von 1—4 Ubr.

Ein einfaches sauberes junges Mädchen für
Haushalt gesucht Uorkstroße 2, 2. Stock.

KM - Gesucht ein .Hausmädchen , welches tni
Zimmerdienst bewandert , auf 1. Februar.
Kaiser-Friedrich -Ring 69, 2.

Tüchtiges Mädchen mit g. Zengn . wird verlangt
.zum 1. Februar Wilhelminenstraße 4, Part.

Ein besseres Mädchen , welches ein groß . Kind zu
besorgen hat und die Haushaltüng versteht,
gesucht. Näh . Rüdesheimerstraße 7, 2.

Tüchtiger Mädchen , am l. v. Lande , b. g. Lohn
gesucht Bahnhof -Hotel , Dotzheim.

Bcsieres williges u. solides Mädwen findet Stell,
in kl. Haush . Wo ? sagt der Tagbl .-Verl . Yy

Ein ordentliches Mädchen , 15 bis
83« # ? 16 Jahre alt , für kleinen Haushalt

gesucht Langgassc 3, 3.

AllciumädchcnL.ZWS-S"
Mädchen vom Lande für Küche und Haus

gesucht Sedanstratze 3, Part.
Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit nach

auswärts gesucht Heinrichsderg 4.
Tüchtiges Äkleinmädchen , in Kücheu. Haus¬

haltung perfekt, zu kinderlosem Ehepaar auf
1. Februar gesucht.

Vundrock , Neribanersiraßc 6, 2.

Zwei tücht. Mädchen
auf gleich gesucht. Näheres Nerostraße 11a.

Auf 1. Februar gesucht ein Zimmermächeu mit
guten Zeugnissen , im Nahen bewandert . Näheres
im Tagbl .-Verlag . zd

Eins , reinliches Mädchen für 1. Februar in
gutes Haus gesucht. Kochen nicht erforderlich.
Näheres Kaiser -Friedrich -Ring 21, Part.

Braves Mädchen für Küchen- und Hausarbeit
gesucht Bierstadterftraße 5.

""** tüchtiges Astsinntädchen
1« kleiner Familie gesucht
Mauritlusstrasje 4 , 2 . Stock.

Tüchtiges Mädchen gesucht Bismarckring 2, 2.
gut

9 empfohlen,
gesucht, Hotel Rose.

ordentliches Mädchen,
welches fein bürgerlich kochen

kann und etwas Hausarbeit übernimmt,
gesucht Rerotal . 11.

Ein in der Küche erfahrenes
Mädchen , sowie ein 'Mädchen

für «Ke Haus - und » üchenarbeiten auf
bald gesucht. Zeugnisse erforderlich . Hoher
Lohn . Mainzer Bierhalle , Maucrgasse ' 4.

Diädch. z. i. Arb . p. I . Febr . g. Hellmundstr . 12, P . l.
Reinliches Mädchen zum Anlernen in kl. '

ZimwermädchKK-

i.

It. Allcillmüdche» tt ?5
ie * braves Mädchen zu einem Kinde und

,,, . Familie
ges. Jahnstraße 6

mt
Ein

etwas Hausarbeit gesucht Bleichstr . 14, 2 l.
Gut empfohl . Mädchen für kl. Haushalt gegen

guten Lohn per sofort oder 1. Februar
gesucht Gerichtsstraße 1, 2 r.

Besseres saudereS MNeinmädchen für Haus¬
arbeit zu zwei Damen per 1. Februar gesucht
Wilh -Imiiienstr . 87, 2, Nerotal.

Erfahrenes solides Mädchen
ÄfP ' für Haus - und Küchcnnrdeit per
sofort gesucht Marktstraße 14, 8.

Nettes Mädchen zu 8 Personen gesucht 620 bis
25 Mk. Lohn ). Frau »Anna Mütter , Stellen-
vermittlcrin , Sedanstr . 2, Ecke Walramstraßc.

Tücht. Masseuse
unter W . 89

MlerlMk!
G --

iiaue Offerten
3 an den Tagbl .-Verlag erbeten,
werden gesucht.

Scheller » Göbenstraße 3.
Angehende Büglerin gesucht Walkmühlftr . 10.
Angeh. Büglerin gesucht, daselbst kann ein Äiädchen

das Bügeln gründlich erl . Schulberg 19, H. >fi.
M . k. d. Bügeln grdl . erl. Seerobcnftr . 9, Mb . 1 r.
Ein braves Mädchen kann das Bügeln gründ¬

lich erlernen . Näh . Hirschgraben 16. H. 2 St.
Tüchtige Waschjra « gesucht Steingasse 26.
I . Fr . od. Mäd . z. W . ges. Luxcmbüraplatz 1, Lad.
Putzfrau f. Samstag nachm, ges. Wcstcndstr . 8,V-
MonatSfeau ges. Niederwaldstr. 4, Part, rechts.
Monatsmdch . f. om. ges. Luxemburgerstr .5, H. P . r.
Monatsmädchen g 'sucht Luisenstraße 24, Gth , 2 r.
Eine Monatsfraü od. Mädch . gcs. Karlstr . L8, V. P.

ManatsmädSie » , welches
nikJ  4 4 ?f >’v 4 <i w  bürgerlich kocht, für den

ganzen Tag gesucht Moritzstratze 16 , 2 l.
Ein junges sauberes Laufmädchen kann sofort

cintrelen Blumenladen Taunusstraße 34.
Laufmädchen gesucht Bahnhofstraße 14, Eckladen.
Eins . Monatsmädchen , w. gründl . Hausarbeit

vcrft .. tagsüber a. 1. Febr . ges. Goethestr . 15, 2.
I . Mädchen tagsüber für l/Hausarbeit gesucht.

Heitz, Phiiippsbergstr. 43, P.
Mädchen zum Flaschenspülen gesucht Sedanstr.3.

Moidliche Nersorrett, die SteM « s
strchp « .

'LSt »»«  Sui «. !>>sp (24  ans ) sachant
MEiW ' tröz bien coudre , clierehe place,

comme femme de cbarabre . S’adresser de 2 ä
3 heures "Weilstrasse 17, Parterre,Gebildetes Fräulerrr-

Welches mit einschließlich häuslichen Arbeiten ver¬
traut , in der seinen -küche bewandert ist, sucht
Stellung als GescNschafteri « , Repräsentantin,
Haushälterin , auch zur Beaufsichtigung und 64r-
ziehung größerer Kinder , am liebsten hier , jedock
Ausland nicht ausgeschlossen. Empfedlungen
stehen zu Diensten . Offerten u . Chiffre tm. ftii -*
an den Tagbl .-Vcrlag.

Suche für meine Nichte paff . Stelle als Kindcrfrl.
Dieselbe ist 20 I . alt , im Schncideni u. Plätte»
gew., Famrlienanschl . erw., am I. zu 1—3 Kindern.
Gest. Adr . erbittet Paul Reifewitz , Spar-
kaffen-Assistent. Hirschberg i. Schlesien.

Keltere ptrL MerpflegeM
mit prima Zeugn . wünscht Stellung , ev. als Stütze,

auch auswärts . Adr . nebst Gehaltsangabe unt r
.4 . an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Kammerjnngfcr mit langjähr . gut.
Zeugn . sucht zum 15. Februar Stelle . Offerte»
unter »1. S « S an den Tagbl .-Verlag.

ge etzten Alters , in ungekündigter
Stellung , als Korrefpondenüü

für Deutsch, Englisch, Französisch täiig , suckt
zum 1. April 06, cvent. früher , in Wiesbaden od-
nächster Umgebung anderweitige ? Engagement i»
größerem Etablissement , ev. auch Hotel 1. Ranges.
Suchende ist auch in der einfachen, sowie dopP-
Buchsührung u. sämtlichen Kontorarbeiten durcift
aus bewandert . Gefl . Offerten unter 14 . 84^
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Art . s. St . als Verkäuferin , a . l. HauShaltungs»
aeschäft. Off . u . irr » pvstl. Caub o . Rh.

Berkänferin LLSK"2
Maschinenschreiben sucht Stelle per sofort . Om
unter M . an den Tagbl .-Vcrlag.

Direktrice,
in 1. Geschäfte tätig , wünscht s. per b. zu veränd-

Ia Referenzen stehen z. Verfüg ., persönl . Vorstcö'
erwünscht. Gefl . Offerten unter V. 8 « S
den Tagbl .-Verlag.Msdes . ■

Erste Arbeiterin , welche nur in feinen Geschäfts
tätig gewesen, sucht passende Stelle . Off. un^
K . an den Tagbl .-Verlag . .

Geübte Buntstickerin sucht Stelle für gle>u>
oder später in einem Tapisserie -Spezialgeschäff-
Dieselbe würde evcntl . auch Arbeit siir im Hauff
übern . Off . u. A.  48SS des. der Tagbl .-Ven-

HarrshäLterirr, UL»«'
vorzügliches Zeugnis , sucht Stelle bei älter -'
Dame oder älterem Herrn . Gefl. Offerten unter
I ' . » LS an den Tagbl .-Verlag.

Knut „ !>» !«. , PHegt r . *. 8 «, LI . f uf
*of . , s * ® eas S ss. ÄKIt . Artowi *"'
nachweia Ratliana.

Ein gebildetes Fräulein
sucht passenden Wirkungskreis zur Führung
des Haushalts und Erziehung mutterloser
.Müder, auch zu älterem alleinstehenden Herrn

Dame . Geste Zeugnisse u . Empfehlungen-
st- unter TLK an den Tagbl .-Verlag.

trä,

Acllcrc crsayr. Stiitzc
Beste Zeugn . vorhanden . Adressen nebst Gcha !' ^
angabe unter 4». 42 » an den Tagbl .-Brfta »-

Junges Mädchen von deff. Bildung , mit
FäRgkeitsii im Schneidern auf eigener Mascbffß'
s. Stell , al ? Stütze d. Hausfr . od. als Kiudcv/ '
Gilt . Antw . u. Sa , 19. Z » Mainz , yauptpol ' -



K- . 28. Msvge «-A«sgade , 2 . Kiatt. Wresdadener TagdtaN. Donnsrstag.

Junges Mädchen sucht Stellung
_ zur Führung des Haushalts bei einz.

Herrn (Witwer m. 1—2 Kindern nickt auSgcschl.) .
Offerten unter B. E . 34 Postamt Dotzheim.

Tüchtige perfekte Köchln mit prima Zeugnissen
sucht Stelle zum 1. Februar . Offerten unter
«>. 304 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Beiköchin oder Kaffee»
köchin in Hotel sucht Stellung für

sofort od. 1. Februar . Näh . Webergasse 16, 1.
Selbstst . Köchin s. AuShülfsst . Bertramtr . 15. Vdh .4.
vrdentl . Mädchen s. Stelle, auch als Zimmer-
^ Mädchen in Hotel . Näh . Schachtstr . 23, P . l.
Ein j. Mädchen s. Stelle . Körneistr . 4, Mtlb . 3.
Ein fleißiges Mädchen , Thüringerin , welches 5 I.

in einer Stellung war , in bürgerlicher Küche u.tausarbeit gründlich erfabrcn ist.sucht für sof.tell. in best. Hause. Näh . Schützenstr . 7.
Lrdentl. evang. Mädchen» direkt vom Lande,

sucht Stellung in einem kleinen Haush . Näh.
Schiersteinerstraße 18, Hth . Part . l. bei Huth.

Fräulein gesetzten Alters, welches in all. Zweigen
des Haushalts erfahren , perfekt im Kochen, sucht
Stellung bei kinderlosem Ehepaar od. einzelnem

^Herrn . 'Off . u. t . 364 an den Tagbl .-Verlag.
Blad.  v . L. s. Stelle . Zu erf. Albrechtstr . 87, H. 1.

Mädchen sucht Stelle, am liebsten Fremden
Pension. Adolssallee 34, Part.

Empfehle stets Herrschafts - u. Hotelpersonal aller
Branchen . Frau Marie Harz , Stellenvermitt¬
lerin » Langgassc 13. 3.

Gediegene Mädchen , prima 2- und 3-jährige
Atteste, suchen Stelle . Frau Anna Müller,
Stellenvermittlerin , Sedanstr . 2, Ecke Walramstr.

Sehr lücht. Büglerin sucht Beschäftigung außer
dem Hause . Näh . Bliickerstr . 5, Mittelb . P . l.

Berf . Büglerin s. Besch. Göbenstr . 19, Mtlb . 2 l.
^rau s. Wasch- u. Putzbeschäft . Bleichstr . 19, 4 r.
Frau s. Besch. (W. u. Putzen ). Riehlstr . 23, H. 2 l.
vS- Fr . f. 8- 11 Mtsst ., ab. L . p. Göbenstr . 7, M . 3.
Anstand . Frau sucht morgens oder nachmittags

2 Std . Monatsstclle . Sedänstraße 7, Hth . Part.
3 - Fr . s. Misst . 2- 3 St . n . o. ab. Bleichstr. 10, 3.

Frau sucht Monatssteve « . Abends
^ ei« Bnreau zu putzen. Bleichstr . 23 , H. P.
Nettes bess. Mädchen sucht Monatsstelle oder

Aushilfe . Frau Anna Müller , Stellen-
. Vermittlerin , Sedanstr . 2, Ecke Walramstr.
Tücht. Monalsfrau sucht Stellung v. vormittags

.9 bis 11. Wellritzstraße 44, Vorderhaus Dach.
Eine anst., sehr tüchtige Frau » unabh . u. in allen

vorkommenden Arbeiten gründlich erfahr ., sucht
tagsüber Beschäftig . Näh . im Tagbl .-Verl . Yb

Z. s. Mäd . s. f. n. B . Nettelbeckstr. 13. 4. Schmit.
"0- Fr . s. mitt . Besch. Gustav -Adolistr . 14, Sout.

A 'irrniiche Versonen. dir Stellung
trndeu.

Junger Bautechuiker sofort ge¬
sucht. Näheres Frankenstraße 3.

Gesucht
Mger Kinfmaim od. Bankier

von älterem Ehepaar als Hilfe bei Durchsicht
tnd Führung der Bücher . Pro Arbeitsstunde

^ 3 Mk. Off . u . FI . H . 21  postlagernd,
^deingaucr Firma sucht tüchtigen

Buchhalter,
auch für Abschlüsse, zur AuSbilfe sofort . Offerten
mit Zeugnissen und Geballsansprüchcn unter
*! . So * an den Tagbl .-Verlag.

E>n junger Mann mit schöner Handschrift
wird zum sofortigen Eintritt von einer Bürger-
meisterei gesucht. Meldungen sind bis zum
25. d. M . im Tagbl .-Berl . u. 364 abzug.mmmm

Chemische Fabrik in Biebrich sucht als

Schreibgehilfe«
eine« jüngeren Mann , möglichst militärfrei , nicht
über 24 Jahre alt . mit sauberer Handschrift.
Eintritt sofort . Offerten mitGchaltsansprüchen
und Referenzen u. M.  4S » a. d. Tagbl .-V. erb.

Jung , flotter Maschineüschreiver
sofort gesucht. Offert , mit Gcbalts-

ansprüchen unter 3i . 885 an den Tagbl .-Verl.

GmkWem- Md PeMufer-icfud).
Tüchtiger solider Mann für eingeführte Tour
bei Gehalt und hoher Provision sofort gesucht.
Kaution Mk. 300 erforderlich.

Deutsche Nähmaschinen - Gesellschaft»
Wiesbaden , Ellenbogengaffe 11.

SeMtändrgeMonteirre
gesucht. August Schaeffer Nachf .» Inhaber
Walter Hinnenberg , JnstallationSgcschäft für
Elektrotechnik, Wiesbaden , Saalg . 1. Tel . 2729.

Tüchtiger Metalldreher sofort gesucht.
Walch, Sedanplatz 4.

Tücht. selbstst. Schloffergehilf « für Gitterarbeit
gesucht Oranicnstraße 48.

Juuger Schloffergeselle gesucht.
Fcrd . Hanson , Moritzstraße 41.

Ein tüchtiger Tapezierergehilfe sofort gesucht
Friedrichstr . 19 oder Langgasic 3, 2. Schunka.

Tüchtiger Damenschneider sofort f. d. gesucht
Chr. Metz rer, Rheinstraße 48,1.

Schneider,
auf Jacketts geübt, für meine Damen -Schnciderei

gesucht. G . August.
Drei nur tüchtige Schneider für dauernd gesucht.

R . A . Senitleven , Karlstraße 6.
Erstklassige Nockschneider sucht

Adolf Bothe » Wellritzstraße 33.
Tüchtiger Gärtnergehilfe oder ein Bursche vom

Lande findet dauernde Stell . Dotzhcimerstr . 101.
f & rirfttiM * sur zwei Tage wöchentlich gesucht
IJMlUHu Näh . im Tagbl .-Verlag . ' 7,Zc

Apotheker -Eleve
gesucht. Eintritt 1. April, evtl, früher.
Marnrum oder Primareise . F144

Gießen. pelikMüMtzeke.
Herm . Dornberger.

Suche zu sofort einen

Lehrling
für mein Baubureau.

Bangeschäft Rudolf Friedrichs,
Rheinstraße 60, Part.

M- ffukrr Schulbildung für
Engrosgesch. gcs. Offerten

unter I -. C . hauptpostlagcrnd.

Lehrling
r und desgleichen fifür das Kontor und desgleichen für die Werkstatt

zu Ostern gesucht.
August Zemsch, Maschinenfabrikant.

Uhrmacher-Lehrling gcs.
Mösstnger , Langgaffe 5.

S chloffe rlehrlin « gesucht Schachtstrafle S.
Sohn achtbarer Eltern kann die

WWW Konditorei unter günstigen
Bedingungen erlernen bei
Ernst Stemmler , Konditor, Biebrich a. Rh.

Sattlerlehrling gesucht Grabenstraße 9.
Tapeziererlehrling gesucht Frankenstraße 13, P.
Lehrling für Zigaretten gesucht, aber nur geg.

kleine Vergütung . Zn erfr.
W . Berger , Niederwaldstraße 4.

Schiffsjungen
sucht Heinrich Zabel , Altona a/Elbe,

Große Elbstraße 86.

Mir einen liiWen Fürsten
suche ich einen feineren Diener mehr zur

Gesellschaft, welcher russisch spricht, mit
auf Reisen.
Zentral -Bur . Frau Lina Wavrabenstein,

Ltellenvermittlerin,
Bureau allerersten Ranges,

Langgaffe 24 . Telephon 2335.
Besserer Hausdiener mit guten Zeugnissen für

dauernd gesucht Wilhelmstraße 24.
Junger sauberer Hausburschc gcs. Lnisenstr . 37.

Junger Hausburschc
unter 16 Jahren zum soforiigen Eintritt gesucht

Färberei W . Bischof , Walramstr . 10.
Junger kräftiger Hausbursche sofort gesucht

Neu gafle 16. Korbgeschäft.
PW * Gesucht ein kräftiger ehrlicher Bursche bei

Fl .-Bicrhändler A . Böhm , Friedrichstr . 8.
Ein tüchtiger Kutsckcr findet dauernde Stellung.

Zn erfragen im Tagbl .-Verlag . Yg
Sauberer Kutscher für Remise, sowie Stall«

bursche gesucht Adelhcidstraße 9.
Tüchtige nüchterue Frachtgutfuhrleute mit

guten Zeugniffcn gesucht.
Roll -Comptoir

der bereiuigten Spediteure G . m. b. H.,
Bahuspeditiou.

Tüchtiger Fuhrmann gesucht.
W. Hohmanu Nachf. , Scdnnstr. 3.

Zuverl . Fuhrknecht wird gesucht Römcrberg 25.
Aw»» »,,4 »4 iür Doppe 'lspänncr -Fuhrwcrk ge-

sucht Scheffelstraße 1.

Mäurrlichr Vcrsoncrr, dir Striiuug
such er».

ßuletzt in der Zigarren-
beuche tätig , mit g.

Kundschaft, s. sof. Stell ., gleich welcher Branche.
Gefl. Offert , u . B®. 360 a. d. Tagbl .-Verlag.

Reisender,
32 I ., s.. gestützt auf I . Res., sof. od. später Stell.

Branche egal . Evtl , als Filialleiter od. dcrgl.
Offert , unt . M. sä * an D . Frenz , Mainz.

Kaufmann , 50 Jahre alt, tüchtiger zuverlässiger
Arbeiter , sucht Anstellung als Buchhalter,
eventl. auch aushilfsweise , bei bescheidenen Ge-
haltSansprüchen . Gute Empfehlung zur Seite.
Gefl. Off . erbitte u. 5*. 305 a. d. Tagbl .-Verl.

Duckst Stellung per sofort.
Gefl. Offerten erb. unter

i ' . 30 » an den Tagbl .-Verlag.
Maschinruschloffer sucht

tflislytl  Beschäftigung . Gefl . Off.
unter 8. 303 au de« Tagvl .»Bcrlag.

Jg . Ehepaar »Ä,„im  SSS
suchen passende Stelle als Haus - od. Bademeister,
evtl. Portier an Sanat . od. Krankenhaus . Off.
unter K.  861 an den Tagvl .-Verlag.

Junges Ehevaar sucht Hausverwaltung, ' war schon
in derselben tätig . In Zentralheizung gut
bewandert . Gute Referenzen stehen zur Seite.
Näh . Walluferstraße 3, H. 1 St . Stadler.

18 . Jatmuv  1906 . Seite 11«
Diener u. Kraukenpfl . s. St ., auch als Nacht»

portier , geht auch m. auf Reisen od. s. e. Ver-
trauensp . Off . u. »>. K . 13 postl . Schützcnhofstr.

sucht Stelle alsBureaudicncr och
Kaffcnvote zum 1 . März . Offert,

unter »I . 304 an den Tagbl .-Verlag.
Sol . jg. Mann sucht irgend» . Beschäftigung,

am liebst, als Hausdiener oder Ausläufer rc.
Offerten Unter E . II . SO © postlag . Rhcinstr.

Ein juuger Bursche v. Land sucht sofort Stell«
als Hausbursche . Frankenstraße 10, 4. St . links.

Plakate:
„Wohnung zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“
auf weissem Papier , sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. ScheHenbcrg ’schen
H of buch d ruckerei

Adler Badhans zur Krone, v. Selasinsky, Major m. Fr.,
SHochach. — Mann, I., Kfm., Rothenburg.

^toria -Holel. Kowarky, Dr., Kiew.
“ayrischex Hof. Schmitz, Eisenb.-Sekretär, Berlin.
Schwarzer Bock. v. Kirst, Baumeister, Moskau. — v. Rück,

Gutsbes. m. Fr., Moskau. — Faust , Stralsund . — v. Spalding,
Rfttergutsbes. m. Fr ., Groß-Miltzow. — v. Koscielski, Ritter-
PJtsbes., Gr.-Schmöllen.

~ahlheirm Lachner , Kfm., Lome Toga.
"arrnstädter Hof. Frischen, Kfm., Frankfurt . — Koch, m. Fr.,

Gillingen. — v. Kietzsch, Pfarrer , Wehrda. — Zimmer, Geo-
meter, Homburg.

u*hsua « de. Rau, Frl., Mainz. — Schönstadt, Amtsrichter,
p .' eidenberg.

*uhom. Werner, Fahr., Lichten feis. — Schramm, Kfm., Cassel.
T~ Uhlenbruck, Reni , Oberhausen. — Hagemann, Kfm.,
“üschhausen . — Foertsch, Kfm., Lichtenfels. — Brunneii-
borg, Kfm., Cöln. — Erhardt , Frl. Schauspielerin, Schliersee.
Fr Terofal, Schauspieler m. Fr., Schliersee. — Gutmann,

m. Fr., Frankfurt . — Compertz, Kfm., Berlin. — Krebs,
„ .Kfm., Berlin.

**®ubahn-Hotel. Dörhofer, Fr., Rüdesheim. — Schüler, Kfm.,
Pforzheim. — Hillegom, Kfm., Mannheim.

a5üscher Hof. Dobczynski, Dr. rued., Warschau. — Sachs,
Nürnberg. — Nygren, Kfm., Gothenburg. — Sachs,

fcytm‘’ Berlin.
^Prinz . Walter, Hagen. — Fuhr , Fahr., Heiligenhaus. —
~ar>g, Darmstadt . — Taubei', Ingen., Gießen. — Cohn, Kfm.,
berhn. — Klein, Hasel. — Weber, Kfm. m. Fr., Nürnberg. —

£ĥeunig , Kfm., Stuttgart. — Holten, Ingen, m. Fr., Berlin.
nJ°Päischer Hof. v. Linsingen, Hannover. — Michel, Kfm.,

rv^ feld. — Davidson, Kfm. m. Fr., Beriin.
d w Wald. Anger, Kfm., Wülfrat. — Rosenthal, Kfm.,
"orlm. — Goldberg, Kfm , Plauen. — Mülfeäder, Kfm., Berlin.
~~ Neumann, Kfm., Berlin. — Memelsdorf, Kfm., Berlin. —

Kfm., Berlin. — Pantauer , Kfm., Beriin. — Philipp,
kkffm, Cöln. — v. Lindemann , Kfm., Annaberg. Fraustätter,
T-im., Hamburg. — Müller, Klm., Hannover. Ottens, Ver-
i?Ser, Hannover. — Bach, Kfm., Gütersloh. — Richter, Kfm,
- 'euhoffnungshütte. — Meissinger, Kfm., Stuttgart. - Cahn,
t® 1-, Eschwege. .— .Frankenstetn, Kfm. m. Fr., Solingen. —
ä ®ymaim, Kfm. in. Fr., Solingen. — Daufalick, Kfm., Berlin.

Stern, Kfm., Solingen. — Peters, Kfm.. Cöln. Rappa-
£°ri, Kfm . Berlin. — Schäfer Kfm., Chemnitz. — Hanff,
6bi ., Beriin. — Wedel, Kfm., Berlin. — Hannes, Ivfm., Berlin.
~~ Kreuzer» Kfm., Offenbach. — Ziegler, Kfm., Remscheid.

Kröll, Kfm., Wien. Sopncnberg, Kfm-, Selters. —
, .Juhnenberg, Kfm., Cöln. — Nippes, Kfm-, Cöln. — Brand,
*un., Gabe.' , Kfm., Leipzig. •— Grisara, Kfm»,

p •’ i'nchen.
PpeL Klee, Inspektor w. Fr.. München. —- Klages, Stud. ra.
■chwester, Beriin. — Menge?, Klm., .Darmstadt. Krüger,
Kt? -’ Paris. — Haber, Kfm. m. S., Dresden» — Fischer,

Bannen»,

Fremden - VerzeichniSs
Hotel Hohenzollern. Cyon, Ingen., Petersburg. — Wüstenhofer,

Direktor, Rostock. — Baikie, Reni , London.
Vier Jahreszeiten. Simon, m. Fr., Königsberg.
Hotel Impdiial. Heydweiler, Fr. Landrat m. 2 Töcht., Deuzer-

heide.
Kaiserbad. Ilellbig, Offiz., Hagenau.
Kaiserhof. Ilempel, Amon. — Ulmer, Cöln. — Guttmann, Fr.,

Wien. — Loewisson, Moskau. — Lonkontine , Fr . m. Kindern
u. Bed„ — Moskau. — v. Günzburg, Fr. Baron m. F., Peters¬
burg. — Herz, m. Fr., Krefeld. — Bauer, Moskau.

Goldenes Kreuz. Beding, Fr., Schöneberg. — Quatfasel, Fr.,
Beriin.

Kronprinz. Reines, Rabbiner, Lyda. — Reines, Kfm., Lyda.
— Markovitz, Kfm., Lodz.

Hotel Lloyd. Zoller, Frl , Schliersee. — Weiß, Schliersee. _
Pleitner , Schliersee. — Gailling, Schliersee. — Ertl, Sch'lier-
see. — Wagner, m. T., Schliersee. — Schmidkonz, m. Fr.,
Schliersee. — Willner, m. Fr., Schliersee. — Wenng,
Schliersee.

Metropole u. Monopol Herinicks, Kfm., Paris . — Cahen, Rechts-
anw., Cöln. — Seydlitz, Dr. jur., Kreuznach. — Freundlich,
Berlin. — Boelling, Paris. — Feinberg, Kfm., Petersburg. —
Potthoff, Rernt., Kreuznach. — Schwemann, Bergassessor,
Saarbrücken. — Baum, m. Fr., Herne. — Feldhaus, Frankfurt.
— Hahn, Frankfurt . — Calm, m. Fr., Berlin. — Hopf, Kfm.
m. Fr., Nürnberg. — Bernhard, Offiz., Bochum.

Hotel Nassau. Oswald, Reut. m. Fr., Amsterdam. — Wass-
mann, Kfm. m. F., Batavia. — Gerlach, Fr., Frankfurt . —-
Reeling, Rent., Oxford.

National. Goldenberg, Kfm., London. — Lerch, Kfm. m. Fr.,
Hamburg. — Koylmeier, Fr . Rent., Nürnberg. — Heyles,
Direktor, Galatz. —- Weiler, Hent. m. Fr., Bed. u. Gesellschaft,,
Oöln.

Hotel Nizza, üplegger, Frl. Rent., Reichenberg.
Falast-Holel. Widding, Rent., Braunschweig. — Niedick, Reni

m. Bed., Loberich. — v. Zolvnski, Rent., Warschau.
Hotel dn Paic u. Bristol. Stock, Ingen, m. Fr., Cöln.
Pariser Hot Vedegis, Pfarrer, Balte.
Petersburg. Fliesen, Fabr. m. F., Dürkheim.
Zur guten Qualle. Eckers, Unternehmerm. Fr., M.-Gladbaeh.
Qnisisana. Bonget, Frl. Rent., Verviers.
Reichspost. Keil, Ingen., Aachen. — Blume, Kfm., Frankfurt.

_ Schnitzer, Ingen, m. Fr., Darmstadt. — Bogner, Kfm.,
Würzburg.

Rhein-Hotel. Harland, Stud., England. — Hallmeck, Hauptm.,
Darmstadt. V. Brunn, Leut., Darmstadt, ™ Weil, Dr. med-,
Winkel. — Karbaeh, Kfm., Winkel. — Berg, Kfm. m. Fr.,
Berlin. _ v. Prittwitz, Leut., Darmstadt.

Hotel Rose. Sohn, Bochum. — v. Bissing, Frhr„ Brighton.
Hotel Royal. Boesner, Kfm., Augustenthal.
Savoy-Hoiel. AUmann, Kfm., München. Spitz, prl ., Frank¬

furt.
Schüizenhof. König, Kgl. Rentamtmannm. Fr., Ludwigshafen. ,

—- Lßbkert, Fr., Areadsee.

Schweinsberg. Clauss, Kfm., Coblenz. — Burbach, Ingen, m.
Fr., Düsseldorf. — Kalb, Kfm., Düsseldorf.

Spiegel. Fischer, Kfm., Hamburg.
Zum goldenen Stern. Hön, Kfm., Berlin. — Fassöhler , Kfrm,

Nürnberg. — Weith, Frl., Billerstad. — Scheribel, Kleinitzen¬
berg. — Schnitzer, Kfm., Dresden. — Tritsch, Kfm., Han¬
nover.

Tannhäuser . Schlieper, Kfm., Remscheid. — Weil, Klm., Esch¬
wege. — Wolf, Lehrer, Herborn. — Sowien, m. Fr., Reemond.

Taunus-Hotel. Spängler, Fabr., Waldassen. — Heymann, Kfm.,
Frankfurt . — Kretschmar, Dr. med., Marburg. — -Niguet,
Kfm., Berlin. — Sechehaye, Kfm., Singapore. — Möckel, Ver¬
leger, Berlin. — Badowski, Ingen., Moskau. — Ebel, Kfrm,
Düsseldorf. — v. Levetzow, Rittmeister, Straßburg. — Ham¬
burger, Kfm., Würzburg. — Loewengard, Kfm.., Berlin. —
Hubenkamp, Baumeister, Dortmund. — Leyden, Dr. med.»
Berlin. — Gaertner, Kfm., Mülheim. — Nöktecke, Fahr., Frei¬
burg. — Grube, Hauptm., Saarbrücken.

Union. Butz, Kfm., Neuß. — Haupt, Frl,, llodburg.
Viktoria-Hotel und Badhans. Kregiinger, Kfm., Hamburg. —

Morian, Neumühl. — Kruse, Kfm., Leipzig. —- Walter, Dr.
med., Haag. — Jorjens, Offizier, Haag. — Stahl, Hauptm.,
D.-S.-W.-Afrika.

Vogel. Harner, Kfm. m. Fr., Coblenz. — Bichl er, Kfm. m. Fm
Bindingen. — Zacharias, Kfm. m. Fr., Berlin. — Pinnen,
Dr. phil., Aachen. — Spanhaus, Ingen., Frankfurt — Kunz,
Berlin- — Tippmann, Kfm., Aussig.

Weins. Knapp, Gnadenthal. -— Goenling, Kfm., Diez.
In Priva thänsern:

AdelheidstraBe 31. v. Kosmitza, Fr . Baron m. F., Süd-Ungarn
— Klein, Referendar, Metz. — Martins, Fr. Geh. Archivrat
Königsberg.

Villa Albion. v. Wolframsdorff, Fr. u. Frl., Jena. — v. Keller,
Fr ., New York. — van Niemdyk, Stud., Zwollc. — v. Dewitz,’
Frl., Berlin.

Villa Alma. Saxer, Rent., Homburg.
Villa Bauscher. Freienbrink , VcTiagsbirchhändier. Beriin. —i

Fürst Orbeiiani, m. Sohn, Poltawa.
Pension Fürst Bismarck, v. Besabotnofl, Fr ., Rußland.
Pension Daheim. Hemsig, Kfm., Cöln.
Bambachtal 3. Junierstorff , Chem.. Düsseldorf.
Privalhotel Erij. Gütz, Kfm., HilperLsau. - - Sakowski, Frl. Reut,

Ll  o ' T , R*lner’ Lkw" Mannheim. — Niemann, Dr., Berlin-
Brendle, Sind., Gelnhausen. — Helberg, Ingen., Brüx.

Pension Holla. Wolff, Landon. — Sievert, Fr., Glasgow- —.
Nolling, Fri., Kreuznach.

Villa Herta. _Steiniger, Fri. Pensionabes.. Bad Nauheim.
Evang. Hospiz. Fromm, Architekt, Chariottenburg.- —» Naias,frl .,
Pension Kordina. v. Grandidier, Guwbes.. Rußland.
Pmision Ossent. Reimer», Kfm. m. F., Laadon.
Pnvathotel Splendide. Enke, Fr. FaHrikbes. u. Frl., Hamborg.

— Pichler, FrL, Amsterdam. — Evern, Fr., Amsterdam.
Angcnhailanstalf. Jäger, Anna. Böhr. — Losid, Sinamsna.
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Zwangs-Berstcigeruug.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen!

die in Dotzheim belegenen, im Grundbuche
von da, Band 16, Blatt 437, zur Zeit der!
Eintragung des Versteigeruugsvermerkesauf
den Namen der Eheleute Tüncher Friedrich j
Lerch und Eva , geb. Roes , Dotzheim, !
eingetragenen Grundstücke:

148
Mur No. 68, Parzelle Hosraum rc.

Karrenweg, 2 a 92 qm,
-M.q

Flur No. 68, Parzelle ^ 9 Hoftaum 2c. ..j
Karrenweg, 2 a 01 qm,

Flur No. 68, Parzelle rc., a) Wohn-/ Id /
haus mit Hosraum, b) Stallgebäude
Karrenweg No. 21, Wilhelmshöhe,
6 a 35 qm,

am 2G . Mär -; LSGG , vormittags
8 Uhr , durch das Unterzeichnete Gericht,
an der Gerichtsstelle, Zimmer No. 63, ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungs- Vermerk ist am
22. Dezember 1905 in das Grundbuch ein¬
getragen. F 266

Wiesbaden , den6. Januar 1906.
Königliches Amtsgericht , Abt . I o.

HolzversteigcrMg.
Montag , de« 22 . Januar d. J^

vormittags LG Uhr beginnend, werden
im Nanroder Gemeindcwald , im
Distrikt 11o Altehag:

6 Stück Weichholzstämme von 0,82 fm,
6 „ WeichholzstangenI . Klaffe,

23 „ Nadelholzstämme von 5,39 fm,
60 „ Nadelholzstangen I . Klasse,

287 „ II . „
1210 „ III . „
978 „ „ IV . „
HL „ „ V. „

1 rm Eicheu-Knüppel,
510 Stück Wellen

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
Versteigert.

Zusammenkunft an der Kastanienallee
auf dem Wege nach Heßloch. F318

Naurod , den 16. Januar 1906.
Der Bürgermeister: Hachenberger.

Subskription
auf

puff-NePtzemg.
Im Aufträge des Herrn Testa¬

mentsvollstreckers der f Rentnerin
Johanna Böhler versteigere ich am
Donnerstag , den 18. Januar er.
Nachmittags 2 'ft Uhr beginnend,
in der Wohnung

3 Göbenstraße 3,
2 . Etage,

folgende gebrauchte Mobiliar - Gegen¬
stände, als: ,

Bollst . Bett , Wasch- «. Nacht¬
tische, Kleiderschränke, Kom¬
moden, Schreivbureans , Tische,
Stühle , Bilder , Spiegel , Blu¬
mentisch, Kleiderständer , Sitz-
Badewanne , Feder - Betten , j
Küchenschranku. sonst. Knchen-
möbel,Glas,Porzella «,Küchen-
und Kochgeschirr und sonstige
Hanshaltungsgegenstände aller
Art,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm helfrich,
Anktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße7.

3%%Anleihescheme
¥ @ m «fahre 1MOG.

Der Stadt Bonn ist durch Privileg vom 4. Dezember 1905 behufs Be¬
schaffung der Mittel zum Ankauf der bisher von der Rheinisch -Westfälischen
Bahngesellschaft betriebenen Pferdebalmanlagen innerhalb der erweiterten Stadt¬
gemeinde sowie der Dampfbahn Bonn -Mehlem , zur Umwandlung des Pferdebahn¬
betriebs in elektrischen Betrieb und zum weiteren Ausbau des Strassenbahnnetzes
die Genehmigung zur Ausgabe von

nora. M.  4 .400.000 Anleihescheinen
erteilt worden.

Die Anleihe ist 3Vs °/o und gelangt in Abschnitten zu M. 5000, 2000,
1000 und 500 zur Ausgabe.

Die planmässige Tilgung der Anleihe beginnt im Jahre 1907 und geschieht
auf Grund von Verlosung oder Ankauf der Anleihescheine aus einem Tilgungsstock,
dem jährlich wenigstens l 1/* °fa  des Anleihekapitals unter Zuwachs der ersparten
Zinsen zuzuführen sind. Die Auslosungen finden im September jeden Jahres statt,
erstmalig im September 1907.

Der Stadt Bonn bleibt jedoch das Recht Vorbehalten, eine stärkere Tilgung
eintreten zu lassen , oder auch sämtliche noch im Umlauf befindlichen Anleihe¬
scheine auf einmal zu kündigen . Die durch die verstärkte Tilgung ersparten
Zinsen wachsen ebenfalls dem Tilgungsstock zn.

Die Einlösung der Zinsscheine , welche am 2. Januar und 1. Juli jeden
Jahres , erstmalig am 1. Juli 1906, fällig sind, sowie diejenige der zur Rückzahlung
gelangenden Anleihescheine erfolgt ausser hei der Stadthanptkasse , hei der
Deutschen Bank, Berlin, und deren Filialen, bei der Bergisch Märkischen Bank,
Elberfeld, und deren Zweiganstalten, sowie bei der Rheinischen Kreditbank,
Mannheim, und deren Filialen und Niederlassungen.

Die Zulassung der Anleihe zum Handel an der Berliner Börse wird be¬
antragt werden . >

Wir legen die genannten

nom. Mark 4 .400 .000 3‘A % Bonner Stadtanleihe
vom Jahre 190©

Iunter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung auf:
1. Die Zeichnung findet

Neues Zahr — Neues Glück! Unter
dieser Devise ladet das Baukhans
Wehrmann in Lübeck zur Beteiligung an
der Allgemeinen Prämienlos - Gesellschaft ein
worüber in unserer heutigen Gesammtauflage ein
Prospekt liegt , worauf ' besonders aufmerksam
gemacht wird . F8o

gleichzeitig
in Berlin
„ Bonn
n Cöln
„ Düsseldorf
„ Elberfeld

Montag, den 22 . Januar 1906,

deren

Freiburg i. B.
Heidelberg
Karlsruhe
Mannheim

Strassburg i. E.
Wiesbaden

bei der Deutschen Bank, sowie bei denn Filialen,
„ „ Bergisch Märkischen Bank Bonn,
„ „ Bergisch Märkischen Bank Cöln,
„ „ Bergisch Märkischen Bank Düsseldorf,
» „ Bergisch Märkischen Bank, sowie bei

Zweiganstalten und Kommanditen,
„ „ Filiale der Rheinischen Kreditbank,
„ „ Filiale der Rheinischen Kreditbank,
„ „ Filiale der Rheinischen Kreditbank,
» „ Rheinischen Kreditbank, sowie bei deren Filialen

und Niederlassungen,
„ „ Rheinischen Kreditbank Filiale Strassburg i. E.
, , Wiesbadener Depositenkasse der

Deutschen Bank,
während der bei jedpr Stelle üblichen Geschäftsstunden auf Grund des bei
jeder Stelle erhältlichen Anmeldeformulars statt . Früherer Schluss der
Subskription ist dem Ermessen jeder einzelnen Stelle Vorbehalten.
Der Subkriptionspreis beträgt 98,25 °/o zuzüglich laufender Stückzinsen vom
1. Januar 1906 ab ; ausserdem hat der Zeichner den Stempel der Zeichnungs-
sehlussnote zur Hälfte zu tragen.
Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Subskriptionsstelle eine Kaution
von 5 °/o des gezeichneten Betrages in bar oder börsengängigen , von der
betreffenden Stelle für zulässig erachteten Wertpapieren zu hinterlegen.

4. Die Zuteilung , welche sobald als möglich nach Schluss der Subskription durch
schriftliche Benachrichtigung der Zeichner erfolgt , unterliegt dem freien
Ermessen jeder einzelnen Subskriptionsstelle.

5. Die zugeteilten Stücke sind gegen Zahlung des Preises (vergl . Ko. 2) bei
derjenigen Stelle , bei welcher die Anmeldung erfolgt ist, in der Zeit vom
5. bis ä4, Februar 1906 abzunehmen. 386

Berlin, Bonn, Elberfeld, Mannheim, im Januar 1906.

Deutsche Bank. Bergisch Märkische Bank.
Rheinische Kreditbank.

2.

3.

3

UM Äße
bei

Gnggenlieiin&Marx
in Wiesbaden,

Am SchLoM'ah.
Telephon 32G2.

I WMrstU freftiii lijaistae.
!!Keine Rabattmarken !!

Wir verschenken direkt
an unsere Kunden , jedoch nur au diesen

3 Tagen r

Me Meugr felttzer MM
Md MMjW.

Bei jedem Einkäufe v. Mk . 3 .—, Mk . 5 .—,
geben wir eins von diesen Schürzen

gratis!
Wir verschenken eine Menge

waschechter
prima IffcPefa,

Bei jedem Einkaufs von
Mk. 10.—, Mk» 42.— geben wir

eine von diesen Decken

gratis!
Wir verschenken eine Menge eleganter

Regeilslhirme.
Bei jedem Einkauf v. Mk . 18 .—, Mk . 2v . -

geben wir einen von diesen

Wegen schirmen
gratis!

Bilder -Tafchentncher gratis!
Bilderbücher gratis!

Säumen und Nähen der
Bettwäsche gratis! W

Yssit“, Verlobungs-,
Einladungskarten etc-

in schönster Ausführung.
j ®$ . tfl ®°i ©ii

2963

5 LitSiogr. Anstalt,
Friedrichstrasse 39, nahe der Kirchgasse.

Grabenstratze 5.

zer»«>,
Grabenstraße&

Heute Donnerstag:
üroits WiWl.

wozu freuudlichst einladet
Stubenrancli <>

Maiiration WeWMrger Ws.
Sedanplatz 9.

Heute Donnerstag:

Schlachtfest,
wozu freundl . einladet Luz -iust

Heute Donnerstag;

Schlachtfest.
dk. Mi -pNSirk,

_ 21 Römerverg 21^
Das natürlichste u. sicherste Mrttcl

StNtzlverstopsung ist unbestritten

Kuljfus'
Grahambrot

(preisgekrönt ans der Bäckerei-Ausstellung MUs?!
heim 1904). Aus gewaschenem Weizen nach stffÄ
hygienischen Grundsätzen hergestellt. AdsmH
rein , wohlschmeckend imd Leicht verdaut '^
Bestes Brot für Magenleidende u. Diabetiker
Aerztlich empfohlen ! Zu haben in den rf,
besseren Delikatessen- und Kolonialw .-Geschäfn'

Grahamhaus Wiesbaden.
Zietenring 8.

Erste und einzige Schrotbrstbäckerei mit eigem
Müllerei . Elektr . Betrieb.



N- . 28. Movger»A«sgabe . 2. Klatt.

MM Lersletzermg.
m  3m Auftrag der Erben des verstorbenen Fräul . es . R « br dahier versteigere ich folgende
Mobilien rc. aus deren Nachlaß Frcttag , den 19. Januar er .» vormittags 91/* und nachmittags
SV, Uhr anfangend, öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung im Hause J U

41 Adelheidstraste 41, 2. Etage dahier.
Zum Ausgebot kommen:

Zwei Polstergarnituren, je Sofa mit 6 Stühlen , 1 nußb. Schreibtisch, 1 dito. Sekretär,
diverse Sessel, Vertiko, Konlolen, Kommoden, polierte und lackierte 1- und 2tür
Kleiderschränke, Arzneischrank, 2 Tische mit Marmorplnttcn, verschiedene andere Tische u.'
Stühle , Noten-, Schirm- und Kleiderständer. Garderobchaltcr, 2 Trunieaus mit Spiegel
und verschiedene andere Spiegel, 1 Klappstuhl, 4 kompl. nußb. franz. Betten, 1 Mädchen-
dett, Wasch-Kommoden, -Schränkchenu. -Tische, Nachttische, div. Plumeaus Deckbetten
Kissen, Kulten, seidene Decke, Plüschdecke, Bettdecken, Tischdecken. Portieren . Vorhänge'
Stores , Lauser, Vorlagen. Salon -, Gang- und Küchen-Uhren, Vasen. Christofle und
silberne Gabeln, Messer, Löffel, Nippsachci, -c., 1 antiker Dolch , 1 gioßc Partie sehr
gutes Glas , u. Porzellan, darunter sehr hübsche antike Gläser , Taffen , Teller , als:
ern sehr feines Berliner Services, 1 Küchenschrank, 1 dito Brett , Tisch und Stühle ein
Gasherd, große Zinkwanne, Eimer, Küch-nleiter und .sämtliches Küchen- und Kochgeschirr.

Bestchtignng am Tage der Auktion.

Adam Bender,
__ Auktionator und  Taxator , Moritzstraßc IS.

Mresdaoener GaMatt. Donnerstag . 18. Jarrnar 1906. Kerrs i r.

mm ?i 500 Blark in Gold. Wunder-
L t-ar wirkt » r . Biuii » .
MM Lilrenmilch -Seife pro Stück

30 Pf « Man achte genau-
auf den Namen ® r. 34,«i, >> nnd die Marke
Ritter Schweppermann . Hier : Drogerie

Manritinsstr . 3. xi41

Butter!
Hochfeinste Süßrahm - Tafel-

und Tee -Butter»
Block nnd Paket , 1.35—1.40 Mk.,

stinße Kofgvtstklltter
Pfund 1.20 Mk. ,

Nets frische Sied- ll. Trintreler
empfiehlt

-s» Hauser Nachfolger
(Inh . ffiieoru Keim ),

Michelsberg 18 — Schulgaffe 6.
Telephon 2738.

ins
N.

20- 1«» Liter
prima Vollmilch,

Haus geliefert, abzugcbcn.
8 *54 an den Tagbl.-Verlag.

Offerten unter

'•Wem Verkäufe i. ■ s W

iit st. Verkehrs!, zu verk. od.
*S6 an ben Tagbl.-Verlaa.

Sck). Wirtschaft
Llvm . Off, u. .i. _

Hochrentadles Kolouialwaren -GeschäftI
®ottn mindestens 3000 Mk. netto verdient werden,
«P Veränderung halber sofort zu verkaufen.
Anzahlung 5—6000  Mk. Offerten mit. r . s «4
■£g den Taabl .-Verlaa.__

Kotter- v. Gier-HeMlgeschc...
^kqzugshalbcr sofort billig zu verkaufen. Offerten

.^ mer Zs. 363 an den Tag bl.-Verlag._
^ Woch. alte starke Ferkel z. vk. Ludwigstr. 6.

zu verkaufen.
- Nass . Geflügelzucht , Dotzheim.

Dachshund , langhaar.,
'\ nr,iT »fvfll -4 IV» Jahre alt, zu verk.
Ll̂ dansscher Engenhahn bei Idstein.

Vier Mon. alte raffenr. Rehpinscherhündi»

Flügel umzghlbr. b. z. verk. Rheinstr. 43, 4.
. .„.Zither z. s. l. m. Kastenu. 52 Notenblättern
billig zu vk. vellmundstraße 16, H. 1 l._

Für Neubau-Besitzer.
Eine Anzahl gebrauchter, aber gut erhattencr

Haus-Telephone
(Mikrophone mit Anzeige- Tafeln)

lig zu verkaufen Langgaffe '27 . im .Sol

Brautleute
, kaufen ihre

Möbel und Betten
am billigste » und besten nur im

Mebellager
von

AOSZWMM König,
Hellmund strafte 26 , nahe Blclchstr.
Großes Lager aller Möbel von den einfachsten

bis zu den elegantesten.
Spezialität : Brautausstattungen.

Beiten, Möbil aller Art b. z. v. Ludwigstr. 3..
Ein Bett , 1 Sopha , 1 Sprunqrahmen billig

zu verkaufen Feld strgße 16, Part . '
Sofort zu verk. 4 Betten 1b, 25, 35, 45 Mk?

Kanape 16, Ottomane 15, Deckvctt 10, KissenI.5o'
eis. Bett m. Strohs . 6 Mk. Scharnhorststr. 2, P . s'

Neu. Küchenschr. z. v. Seerobenstr. 9, H. 2
Bersch. Tische, auch 1 ganz groß. m. Schubl.

bist, abzug. Schreinern,. Brunne, Herdcrstr. 23, P.
Bersch, gevr . Möbel , Nußb.-Waschtoilette

lsj- 1 I - gebr.), Lad.'nschr. f. Kurzwarengesch. pass.,
schreibpult, alte eichene Truhe, versch. Kommoden,
Tische und Stühle zu verkaufen Jahnstr . 4 Par t.

Gebr. Möbel bill. , u verk. Stiststraße 5, 1.
Säulen-Trümcau u. Pfeilerspiegel, Vertikos,
Koniole, Diwans, Kanape, Sessel, Betten,

Waschtoil. ru. Marmor u. Spiegelaufs., Kleiderschr.,
Schreib-, Auszieh-, Zimmer- u. Küchcntische, Wasch¬
kommoden».Konsolen, Sttihle,Nachttische, Anrichte,
Ottomane span. Wand, Stehpult , DrehMhlc,
Spiegel, Bilder, Deckbetten rc. billig zn verkaufen
Schwalbacherstraße 30, Alleesette, linkes Hinterh.
_ Wegzug billig zu verk: 1 Stehpult,
AilSzlehtisch auch als Schreibtisch zu benutzen,
4 Robrituhle, 1 Bücherschrank, neu (Butzenscheiben),
i D0>a und 2 Sessel, bürgerl. Gesetzbuch, Wicsb.
Adreßbuau Meuusammlung, Zimmerluftbefenchtcr
u. s. w. Wcbergassc 39. 1 I.

Nähmafchme,
riicfro.- ganz neu, gegen füufjähr.

schriftl. Garantie billig zu verkaufen Oranien-
straße 45, Part , l._ _ _ ’

Nähmaschine (f. neu) b. z. v. Porkstr. 19, P.
Nähmaschine, g, i. N., b. Adelheidstr. 4v, H. P.
Waschmaschinem. Wrinam. 35 Mk., W-rksDtt

! lam pe 4 Mk. zu verk. Rödcrstr. 7, H. P.
. . bieise-, Hut -, Schiffs » und Kaiserkoffer
billig zn verkanse » Ncugaffe 22 , 1 S t. h.

Ein Shampoonicr-Apparat mit Gasofen

Amateurausuahmcn
von Wiesboden 11. Umgegend
kauft und zahlt gute Preise dafür

»rheinische Kunst-Berlagsanstalt,
G . m. b. H. ,

_ Norkstrasie 1», i St. _
Ponte vom Theoter

schafts- und Straßcnkleider zu kaufen. 'Off. unt.
® * 363 an den Ta gbl.-Berlaa.

Wer von den geehrten Herr-
frflllffn ? ? eu  hää sten Preis für getragen«
liy Herren-, Damen- und Kinder-Kleider,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und,
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
Fr - duftig , Goldgaffe 15, vorm.  B.unjje.tan

r Michelsberg 8 . Telephon 3480 . - Mz
Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene

Herren- und Damenkleidcr , Schuhe , Möbel,
Go ld und Silber. _ _ '_

Herren- und Damen -Kleidcr, Möbel,
Betten , Gold « . Silber kaust fortwährend

Bo »cnfpid , Metzgergaffe  29.

ietrope Slciöer,
Schuhwerk, Möbel werden angekauftu. gut bezahlt-

Barbier billig  zu verk. Gneiseiiaustr. 8. Mittclb.
a « ^ .- k" ' ^ !»lichtung (Eichen), für besseres
Kolonilllw.-Gcschaft oder Drogerie, preiswert zu
verkauien Gnelsenauüraßc 16, 1 rechts.

2 seliöne Ladensehräiike,
1 Theke nnd2 elegante

Erkereioriehtimgen

M . Knnkel , Hochstätte 19.

(IM Mir ülMM Me

Moderne Plüsch-Garnitur,
neu , Sopha u . 4 Seffel , für 195 Mark zu
v̂erlausen Ornnienstraste 10, 2 St.

Eine fast neue salongarnitur , Sofa und 6
Sessel, em 8eckiger Salontisch, 1 Spiegel mit
Lrumcau, großer Goldspiegcl mit ». olineTrumeau
D.-Schrcibt., Waschk. mit Marmor mit und ohne
Spiegel, 1 Eichen-Auszicht. und 6 Stühle , 2 elek¬
trische Luster, Hängelampen, Tischeu. Stühle aller
Art. Anzusehen Mctzgergasse 25, Ne ubau.

P8g“* Für Liebhaber ! - HW
Geb., vorzügl. erhalten: 1 Sofa , Kommode mit

Spiegel. 1 Klavier in Giraffenform. Biedermeier¬
stil, 400 Mk., antiker großer Schrank 110 Mk. Zu
besichtigen A. Gairiier , Frankfurt a . M ..
Adalbertstraßc 11.

Rund. Sofa m. Blnmencins. des., f. Käinstat. o.
Vestibül g., d. Tepp, u. Läuf. z. v. A. d. Ningk. 9.P.

soln. : nue  rastenr. Rehpinscherhündin
"-211 billigst abzua. Kaiser-Jrlcdr .-Ring 40,Part.

, Sliilicmcincr RcMi,scher,
alt h n- ' raffcnrett, , » . Foxterrier , 10 Woch.Näh, im Tgbl.-Pctl . Ka

junger treuer ivachsamcr
^billig zn verkaufen.

Ein Collie , sunger treuer wa ..
d,;°" ll«her Schäferhlind, billig zu verkaufen. Näh.
bei»5^ 1" 4 <»'.« !■ Üclineider , Nambach
~-U6ic8bnben. Wiesbadenerstrabe28._
üüh®i“ großer, kräftiger Zughund sofort billig
"- ^rkausen Westendstraße 21, Hinterhaus 1.

LLaltarienhähue « . -Weibchen (Stamm
Seifert ) zn verkaufen. V . V<-Ke,

-^ lUsasse 54, Pogelsutterban dlnna._ _
für 3Z ni »euer Fi-ackanzugu. 1 gutcrh. Paletot
»- Lnttelgroße Figur bill. zu vk. Kirchaasse 30,3 l.
Ar Zigeun . -Kost. u. Dom. zu verk. od.
ve rleihen Goldgasse2. 2._ ___ __ _
tin»,̂ rtoei  Oücke Damen -Dominos mit Hüten,
--DWU getra gen, billig zu vk. Hermannstr. 28, 2 l.

Cleg . r . Ätlas -D.-Domi « s m. H. b. zu vk.
-ri _ru verl. An der Ringkirche 10, 1._

—g?etb. Domino bill. zu verk. Rerostr. 23, H. 1.

fe, Adler-Schreibmaschine,
grrt erhalt., bill ig abzugebcn Wcbcrgaffe 39,1 l.

fas. Roneo -rrervietsältigungs -Apparat,
b°), "EU, um die Hälfte des Anschaffungspreises zu
^ -<W.er ^ ustizrat Iwtx, Moritzstraßc26, P.

mit scklam gssaoAi-eiolieu Ion,
usuester OaimsrieooLtruietloii,
iu slleii Hol/.- und Stilarten,
von 450 Mk. an, gebrauchte

wenig gespielte billigst,
185 Zentimeter lang, '
1050 Mk. an , erst¬
klassige Fabrikate,

'tnoniumsx̂ t^ Lê r,
_ empfiehlt

änig , Piano-Magazin, Mininarchr - 1 ..
^fmrtlin sehr schön, sofort sehr billig zu

■jgmHUÜI , verk. Kapcllenstr. 12,SB. rechts.
fast neu, wegen Umzug zu verk.
Lllbrechtstr. 44, Stb . P.

Dreit. Kamcltaschcnsüpha 60 Mk., Ottomane
16 Mk., Pfeilerspiegel 48 Mk., Tisch 8 Mk.', Bett
40 Mk., 2 egale Betten, wie neu, 96 Mk., Konsole
10 Mk., Schreibtisch8 Mk., kl. Bücherschr. 14 Mk.,
Sp . 6 Mk., Küchenschr. 15 Mk. Eleonorenstr. 3, P.

Antiquität.
Schreinerm.

Gr . eich. Truhe mit gr
Eisenbeschlägcn bill. abzüg.

_ Brunne . Hcrdcrstraße 23, Part.
Bersch. Bcrtilos,

! 1- u. 2-thür. Kleiderschränke, ocrsch. Tische, Stühle,
vollst. Beiten und Verschiedenes mehr billig zu
verk. Werdcrstraste 0, Mittelbau 1. St . links.

Massiv eichenes Buffet , Auszug»
tisch und Chaiselongue billig zu verkaufen
Kleine Franks,rrterstrast e 0.

Wegen Umzug UPiST;
Eichen, Gartenbank, Klavicrstuhl, Spätzlemaschinc
und 1 Paar Klavierlampen Adclhcidstraßc 65, 1.

Vertiko, wie neu, mit Doppelaufsatz. Speise¬
zimmer- Stichle mit Scrvante oder Silberschrank
(mit Marmorplatte ), Sofa , Ottomane, Paneel
brett, gr. Regulator, Spiegel, Betten, Wasch¬
kommode,Küchen- u. Kleiderschräukc, Tische, Stühle,
Bilder u. s. w. bist, zu verk. Adolfsallee6, Hih.  P.

. Ein g. groß. maff. Kleiderschr. mit 2 Schubl.
[ für 20 Mk. zu verk. Rrehlstraße 10, 1 r.__

Gebr. kl. 2-th. Kleiderschr., schönes Sopha,
vcrstellb. Ottomane sehr b. Jahnstr . 8, Htb. P . r.

Küchenschrank, Küchentische, spanische Wand,
. eltisch aus Ebenholz, Büfett mit Tisch und

Stühle , für Bäcker geeignet, Waschmange, Spiegel,
Wider, Bettstelle mit Sprimgrahmen rc. rc. Nah.

Geisbergstrafie 9, Hinterh

Hirni » ,

Gelegeicheitskms!
1 Tisch mit schwarzer Marmorplatt »,
1 Ausziehtisch , rund, sechs Einlagen, Eichcuholz,
1 «ameltafchensofa mit zwei Seffel » ,
4 Seffel mit Seidenbezng,
1 Ecksofa mit grünem Sammtbezug und

Etageren -Ausbau (Mahagoni ),
1 Podium mit Balustrade (Mahagoni ),
1 Marmorsäule , viereckig, weiß , rc. re.
preiswert zu verk. Nachzufragcni. Tagbl.-L Tr

Nutzb.-Ansziehtisch , 3 Einl ., f. 35 Mk.
zu verkanse» Karlstraße 28 , 2.

billig zu  verkaufen.
Willi , lim mermaan . Gr . Burg -str . 11.

Ladenschrank mit Schiebtüren, Staubcrker,
36 nnzelne Schubkasten, Kasten mit abgetciltcn
Gefachern zu verk. Eleonoreustraße3, Part.

Erkerschrauk, groß u. clcg. emgcr., bill. zu vk.
Nah, m der Lackiererwerkstatt Stcingasse 13.

Austragkastc « und Zuschneideplatte mit
Bocken zn verkanten Blüchcrstraßc 10, 1 r._

Zu verkamen große verschttrßvar « Kiste,
Gartenschlauch. Kleider rc. Kaiscr-Fr .-Ring 81, 2.

Gardincnspannr., neu, b. DrudenstrT?. Beckcw
. / Ein herrschaftliches Pferdegeschirr , gut er¬
halten. zu verkaufen Seerobenstr. 27/ H. Pari

Gebr. kl. Milchwagen mit
Doppelponh zu verk. Offert,

unt er ft . 8« 8 an de,, Tagbl.-Verlag.
Handkarren , g. erh.,' zrl vk. Adlerstr. 49, 2.H. P.
Gebraucht . Kinderwagen , mod. Nickclgest

billig zu verkaufen Aorkstraße 25, 2 l._ 1
Inst neuer Kinderwagen mit Kummir. für

k. zu verk. Rhei nstraße 72. Part.

bezahlt Frau Sohilffe .-, Metzgergaffe 21, für
nur wenig gebrauchte tzkricii- und Danien-Kleidcr.
Schubwcrk, Möbel, Gold, Silber u. ganze Nachl. rc.
Ueberzeuqen Sie sich aefl. durch Postkarte. - ffBf

. Zu kaufen gesucht
^elegante Herren- und Damengarderobe.

A. Görlach, Wwe., Metzgersrffeis»
Wirrhaare w. angekanft Schwalbacherstr. 25.
Guterh. Einr. f. beff. Speise- u. Wohnz. gef..

dcsgl. Wascht, mit Wasscrltg. Off. unter O.  365
an den Tagbl.-Verlag._

Ein Echaiselongne(Schlafsofa) für eine Kranke
von einer Herrschaft zu kaufe,l gesucht. Off. unter
V * 86 « an den Tagbl.-Verlag._

Ein gebrauchter Vervielfältigungs¬
apparat für Schreibmaschine zu kaufe«
gesucht. Hönning , Häsnergaffe 3._

*u kaufen gesucht. Billige Off.
unter 1,1 a». postlagernd.

Gut eilialtea. Chaiselongue
zu kaufen gesucht Grabenstrabe 2, 1.

event.
gaffe

Cßzimmer-Bnffett,
rU Tisch , zu kaufen gesucht Wcber-auch mit

!9, 1 l.

32
Sitz- u. L.-Sp ., f. li., b. Hermairnstr. 15, 1

, . Fast neues Damenrad und gut erh. Kiuderw
billig zu verk. Albrechtstraße 36, P.

Güsherd mit WOWen
für Geschältszwecke billig zu
gaffe 27 , im Hof.

Zwei guterh. Kochherde, 1 Bügel- ». »oaum,,.
ojen billig zu verkaufen Kaiser-Friedr --Ring 23, L>.

Benzin-Motor
billig M verkaufen. Näh. Arndfttt. 8, P . rechts.

ArDecken-KeleochtiiW:
2 Gleich stroni »Lampen , ä 8 Ampere, für
Mk. 10.— zu verk. Langgasse 27 im Hof.

AlisrouZlerte Kjler. lowpen.alte
ßn&üMmteiiu. olle Oesen[u;ä
stell, per Pvstk, >a. Bernhard «. Rheinstr. 89.
. Wenig gebr. 3-arm. ZuggaSlüster für Spcisc-

zimmer mit 4 Fl . zu kaufen gesucht. Off. unter
V . »61  an den Tagbl.-Verlag.__

Leichter Handkarren mit Federn zu kaufen
gesucht Wcstendstraße 12, Laden.__
” Ein leichtes « arruchen zu kauftn gesucht.
Off erten unter B . 862  cm den Tagbl.-Verlag.

_ _ , . Eis. Gartcnlor, gebr., 2.50—2.80 m̂ breit, zu
u. 1Kasten- \ kaufen gesucht. Off. Langgasse7, Kaffee-Geschäft.

Mise«,ünntitii, Docheii, FM-d
Gummi, Neutuchabfällerc. kauft zu d. h. Preisen

Hellmundstraße 29, christl. Händler.
Auf Wunsch koimne pünktl. ins Haus._
~ Reh- nnö Hasensclle,
Champagner-, Rot-, Weißwein- u. Mincralwaffer-
flaschen, alt. Eisen, Papier, Lumpen, Metall, Gummi'

' u. Neutuchabf. k. u. h. ab. Sch. Sttll , Blücherstt. 6.

verkaufen Lang-*

Eine feine Pett .-Lampc (a. f. Gas ),
Herd mit Bratofen zu verk. Rheinstr. 81,

gr. Gas-
Seitenb

Für Maurer , Steinhaner re.
praktische Hebezange
r verkaufen Langgasse 27 im Hoft

3 Schutzgitter
für Souterrain-Fenster
(sog. Fensterkörbe), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgasse 27, im Hof. *

Holzhütte m. 2 Fenstern, 4 x 3 x 2,5 m,
auseinandernehmbar, zu vk. Adelheidstr. 41.  P . I

Wir

Saa
neu « Wendeltreppe,

, _ 20 Stufen, zu verkaufen Kaifer-
Dotzhcimerstraße 15.

Fünf roteSandftenrttitte , 1,40 l., 15 cm hoch.
30 tief, 2 schunedeeif. Kellerröste, 90 cm l.,50 breit,

Erker-Rollad., 1 eich. Ladent. b. z. v. Bärenstr. 5.

Lebende Palmen.
Eine Partte schöner Zimmer -Palmen billig

zu verkaufen. Prachtvolle Phönix und Kensten
>—7 und 9 Mk. Herrumühlgesse3, 2.

KmmokUie « ru vtvkmfm.

desWegen Wegzug des Besitzers ist
eine hochherrschaftltche Bist «, 9 Zimmer
und ungemein viele und große Nebeuräume,
alles in gediegenster und geschniackoollster
Ausstattung, am Nerotal,

well unter KelWofleMels
sofort zu verkaufen. Anzuftagen unter
41. 355 an den Tagbl.-Verlag.

Eine Partie Lebensbänme , teilweise Pracht¬
exemplare, billig zu verkaufen Parkstraße 93.

Kotzlengeschäft
unter B . 365 an den Tagbl.-Verlag.

zu kaufen oder Be¬
teiligung ges. Off.

Ein nachweisbar gut eiugeführtes
Geschäft zu kaufen gesucht. Offerten unt.
A. 181  an den Tagbl .-Verlag.

Villa Walkmühlstr . 28 m. Centrallleij., elektr.
Licht zusoerk. durch imwrad , Taunusstr . 12.

Infolge Sterbefalls ist eine in ent-
zückender, etwas erhöhter Lage, in einem
prächtigen Obstgarten stehende

Villa mit 9 Zimmern
und vielen Nebenräumen, sowie Autohalle
für 80,000 Mk. zu verk.

Meier , Agentur, l 'munuastr . 38.

♦
♦
♦
♦
♦
<»
❖
*

•!
* + ++ + * * %

Verschiedene Billen Nerotal zu verk. durch
Bmand , Taunusstr. 12.

Prachtvolle, neu erbaute Vista in
Lage, nahe Kurpark, mit all. Komfort,

zu 1av,060 Mk. zu verkaufen. Näh. durch
J . üciiottenfeis & Co ., Theater-
Kolonnade 29/31, Reisebur. u. Jmmob.-Verm.

I
Reue Billa , Nähe Kurpark, f. 63,000M. zu verk.,

ev. auch sehr preisw. zu vermieten. Gute Hyp.
oder Restkaufsch. wird in Zahlung genommen.
Qffertm unter K . » 3 » an den Tagdll-Berlag.
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Wegen Wegzug des Besitzers ist sehr
schöne Penstsus -Billa mit 17 Zimmern
sofort zu verkaufen. Näheres durch

Schotte « fef » at Co . , Theater-
Kolonnade 29/31, Reisebnr. u. Jmmob .-Berm.

WAmeine  prachtvoll gelegene
4 ? ll -IWwf ^ Villa zum Allcinbewohnen

mit Stall u. großem Obstgarten. Terrain ca.
118 □ -Ruth. Gleich beziehbar. Zuschr. unter
U. 88 3 an den Tagbl.-Berlag.

Etagenhaus , neue Bahnhofslage, mit
großem Bauplatz zu verkaufen, für alle
Geschäftszwecke geeignet. Selbstreflektanten
erfahren Näheres unter Chiffre 8 ®5
an den Tagbl.-Vcrlag.

!Südviertrl » Neues, 6 rentierendes2- und
3-ZimmerhauSmit gutgehendem Spezereigcfchäft,
verbunden mit Südfrüchtchandel en gros, vom
Eigentümer zu verkaufen. Off. unter * . 8 ®©
an den Tagbl.-Berlag.

Am Kurpark ist die eleaauteste Billa

wegen Keim S6 BeUers
sofort zu verkaufen.

Dieselbe enthält neben 26 meist hohen groß.
Zimmern viele Nebenränme, und ist mit
größter Pracht und allen erdenklichen mod.
tcchn. Errungenschaften nusgestattet. Anfr.
erbitt. man ü. sa . 85S a. d. Tagbl.-Berl.

Neues Eckhaus (Kurtage), 5 große Läden, große
Weinkeller und Lager, passend für Hotel-
Restaurant, mit 50 —60 Wille Anzahlung
vom Eigentümer zu verkaufen. Offerten unter
V . Beat  an den Tagbl.-Berlag.

Geschäftshaus in bester Lage, Innen¬
stadt, neu, solid und geschmackvollgebaut,
hochrentabel, wegen Wegzug des Besitzers
außerordentlich billig zu verkaufen.
Anzahlung nach Uebereinkommen. Gest.
Anfragen werden unter M . 855 an den
Tagbl̂ Berlag erbeten.

Haus Adelheidstr. 18, pass. f. Arzt od. Rechtsanwalt
u. grinst. Beding, f. 85,060 Mk. z. verk. Näh. b.
d. Eigentümer Fritz Rückert. Gneisen«ustr. 7.

Rentables Eckhaus , Südviertel , mit einem reinen
Ueberschuß von 1700 Mk. zu verkaufen. Offerten
unter 8 . 3 ©4 an den Tagbl.-Berlag.

3«u. 2»Zi«,Mer-Haus mit 2 Lädeu
im Westend zu billigem Preis zu verkaufen.
Mk. 2000 Ueberschuß. Näh. durch
Jf. Schotteufeis & Co ., Reiseburean
u. Jmmob .-Berm., Theater-Kolonnade 29/31.

Hams,
nahe Ringkirche, zum Taxpreis, gut rentabel, mit
: allem Komfort der Neuzeit, anderer Unternehm-
■ ungtu halber zu verkaufen. Näheres durch

.d. Schotte »,Fels St Co,,
Theater -Kolonnade 29 —31,

Reiffbureau u. Jmmob.-Berm.

Haus mit Bauplatz, für Hotel geeignet,
am neuen Bahnhof, zu verkaufen. Näh. durch

J . Schotte »»lei « & Co .,
Theater-Kolonnade 29/31,

Reiseburean und Jmmob.-Berm.

Kehr Mes hoAeMdles fjims
am Bismarckring preiswert zu verkaufen. Nach
Abzug aller Unkosten verbleibt bedeutender
Ueberschuß. Geschäftslvkale, Torfahrt re. und
Raum für .weiteren Laden vorhanden. Selbst¬
reflektanten erfahren Näheres unter Chiffre
Jäi.» 3 ©5 an den Tagbl.-Berlag.

Schottes Halls
zrr verkaufen

mit 4 hübschen Wohuungeu n 8 Zimmer re.
Preis 86,060 Mk. Dasselbe befindet sich am
Kaiser - Friedrich - Ring , ganz nahe der
Rheiust raste. Offerten unter T . 362
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

WeiuwirLschasL.
Kl. Haus mit sehr gutgehender Weinwirtschaftin

Mainz zu verkaufen. Anz. 8000 Mk. Näheres
SS. Wasch , Moritzstraße33.

Kästet.
Haus, beste Lage, 1Laden, 1 Weinrest., sehr geeignet

für Metzgerei oder sonstiges Geschäft, preiswert
zu verkaufen. Selbstrefleltanten wollen Offerten
unter K . 3 ©8 an den Tagbl.-Berl. einreicheu.

an her Bergstrche
zu oetfsaufen.

In schönster Lage der Bergstraße ist eine herr¬
schaftliche Billa mit 7 Zimmern und allem
Zubehör, eventuell mit Möbeln, wegen Wegzugs
erheblich unter dem tatsächlichen Werte zu ver¬
kaufen. Das von einem prachtvollen großen

- Garten umgebene Anwesen, mit zwei Neben¬
gebäuden, bietet eine außerordentlichvorteilhafte
Kaufsgelegenheit.

Anfragen sind, unter lln. M. s , s .# s an
Jftudoif Messe in Frankfurt a M . zu
richten. (ll. cpt. 193) b' 144

HauS , Mitte der Stadt, mit 3-Zim.-Wohi>. im
Stock, Laden u. Hinterh., 6 ff» rentierend, für
6.5,000 Mk. mit6—8000 Mk. Anzahl, zu verk.

Frieda Krnf », Erbacherflräße 7.

Neftmonl Nil KMenzinmer
und großem Garten ans sofort oder später zu ver¬

kaufen. Anzahlung 15—18 M. Offerten unter
V. 854 an den Tagbl.-Berlag erbeten.

am Rhein , mit 85 Ruten
4 ..KNMMWV herrlichem Zier- und Obst¬

garten, 11 Zimmern u. Kücheu. Loggia, gegen
Restkauf, Haus oder Hypothek zu v. Offerten
unter a». 8 « S an den Tagbl.-Berlag.

Bauplatz , gute Lage, f. Wirtsch. geeign., günstig
zu verk. Off. u. rw. 8 « « an d. Tagbl.-Berl.

WK §U--BsmpZätze
an der Freseniusstr . , direkt an den Darnbach«

talanlagen , sehr schön gelegen(26 Mir. Front),
zu verkaufen. Näheres Freseniusstraße 17 oder
Langgaffe 19, im Laden.

fit kartfe« gesttcht.
Abbruch- und Umbau-Objekte

in Innenstadt zu kaufen gesucht.
Meinr . Grr ^ er , Rheinstraße 26.

Ein Haus » zum Um- oder Neubanen
geeignet, in guter Stadtlage , von vernlög.
Manne zu kaufen gesucht. Offerten unter
„st . ss . ©8 ©“ postlagernd Berliner Hof.

£ * tt -ä.  zu kaufen gesucht in Wiesbaden
für Engros -Geschäft mit Lager¬

räumen, Bureau u. Unterkellerung, Nähe Süd-
Bahnhof , im Preise zu 160,000 Mk. Hohe
Anzahlung , Agent verbeten. Offerten unter
ar . w . eoo  an den Mainzer Anzeiger.

Bauplatz
in guter Lage, möglichst innerhalb der Stadt , zu

kaufen ges. Off. an Baubureau Rheinstr. 54, P.

Cspitalis « M verleihe «.
Darlehen in jeder Höhe gegen Lebensverfich. mit

Amo rtisati on. Off. erb. u. T . 843 Tagbl.-Berl.

giebt Kapitalien jeder Höhe zur 1. Stelle auf
hies. Wohn- und Geschäftshäuser zn 4 °/» und
60" I« der Feldgerichtstaxe . Näheres durch

älurl Hnlterer , Oraniertstraße 18, 1.

650,090 Mt."
ist in beliebigeu Beträgen auf 1. Hypo-
thekeu für jetzt oder später billigst auszu-
leihe « . Bitte Offerten unter 88. 35 © an
den Tagbl . -Berlag zu senden

250,0(10  Mk ., fWß Ä
zuleihen. Off. unt. S . 343 an d. Tagbl.-Berl.

» . « ,000,
auch in fletuen Posten, von Versicherungs¬
gesellschaft, 6C°/o der Taxe, » 4 °/o, auf
1. Hypothek zu vergeben. Offerten unter
„Hypothek “ postlagernd Berliner Hof.

Arrszuleihbrrs . 2. Hypsth.
sind 140,000 Mk. , die auch in klein «»» Be¬
trägen abgegeben werden. Offerten unter
K . 858 an den Tagbl . -Berlag erbeten.

WusMLeihen
80.000 Mark zu 3*/,%

Mündelgeld, eventl. geteilt, zum 1. April
oder 1. Juli , nur auf hiesige Objekte.

16.000 Mk .. 20,000 Mk . u . 25,000 Mk.
an zweiter Stelle per April.
SSeyer Salaskergrer , Adelheidstr. 6.

60 .000 Mk. 1. Hyp. CSs-eg -er , Rheinstr. 26.
40 —60,000 mt  an erste Stelle,.

15 — 25, ©®© Mk . zweite Stelle
auszul. Frau 5 . Cloath » Moritzstraße 27.

40 .000 Mk . 1. Hyp. « reger , Rheinstr. 26.
Ml. 40,000 ii. 20,000

gegen gute Hypotheken auszuleihen.
4A -1;-. Schitkcr , Hermannstraße 9.

80.000 Mk . auf 1. Hypothek, 50°/» der Taxe
zu 4 '7o sofort auszuleihen. Off. u. A. 49®
an den Tagbl.-Berlag.

Gapitalte « ?« leihe« gefttchr.
M- IWFOO Mk.,

1. Hypoih., zu 4 oder 34'«°/» auf la Ia Geschäfts¬
haus (Hälfte ober unter Hälfte der Taxe) ges.
Offerten' unter SN. 349 an den Tagbl.-Berlag.

44444444444444 44444444444444

| GO,OGO Mk . f
J zur ersten Stelle auf ein gutes Wohnhaus £
X per sofort zu leihen gesucht. Ivapita- H

listen erfahren Näheres in der Geschäfts- <x»
A stelle des Haus- u. Grundbesiteer-Yereins,
4 Luisenstrasse 19. Y433 4
§444444444 444444444444444444

35,000 Mk.
ans 2. Hypothek möchte ich per gleich oder

Februar auf prima hiesiges Hans geliehen
erhalten. Offerten erbeten unter W. 35L an
den Tagbl.-Berlag.

20,000 Mk . 2. Hyp., prima Objekt, 5°/o. Off.
unter Ai. 85a an den Tagbl.-Berlag.

Eine im Aufschwung begriffene Fabrik sucht zur
Verringerung des Bankkredits ein Kapital von

40- 50,000 Wird
zn 5 8,o Zinsen als 2. Hypothek. Persönliche
Beteiligung still oder tätig nicht ausgeschlossen.
Off. nur von Selbstreflektan'ten snb ar. ha. a ®SJ®
an Haasecisteim & l ^ogäer A. - 83. ,
Erfrrrt. Y86

-lsl AOO Mk 1. Hypothek. '/- Taxe, sofort
ÖL' ,lfUl / UJll,  4 '/2°/o gesucht. Offert, unter

SS. 85 * an den Tagbl.-Berlag.
28,000 Mk. Restkaufsch., dir. n.' d. Laudesb., als

2. Hypothek f. bald oder später v. Selbstdarl.
a. prima hies . Geschäfts- ec. Haus ges. Nach
mündl. Rücksprache ec. Abschuß sicher. Offerten
unter 26. 8 »i4 an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Alls 1. Hypothek werden 21,000 Mark zn
leihen gesucht in Mitte der Stadt bis zum
1. April. Off. u. ss . 85a an den Tagbl.-Berl.

Mk 16,000 . Hypoth. auf hiesiges Ytz,
sei» Objekt, innerh. 58 % der seldg.
Taxe m. 4st-°/o vcrz.. für Mk. 16,000 Jp
zu verkaufen. O . SSngrel , Slbolfftr. 3.

MMM auf 1. Hypothek b. z. 45 °/o d.
T. v. Selbst!, gesucht. Offerten

unter sc. as « an den Tagbl.-Berlag.
H OMA MIK auf 2. Hypothek direkt

nach der Landesbank
auf ein Haus inmitten der Stadt zu 4'/- °/°
vom Selbstdarleiher z. 1. April d. Js . gesucht.
Offerten unter V . 345 an den Tagbl.-Verlag.

1f | AMM 2. Hypothek, n. d.Landes-
lw,VwU bank, 5°/o, gesucht. Off.

unter C. 85 * an den Tagbl.-Vcrlag.
Aflfi nach der Landesbänk zu 5 °/»-LU, vl/U Mil*  nach Schwalbach jof. gesucht.

«arieck » 8i r » kt. Erbacherstr. 7,1.
6000 Mk . 3. Hypoth. gesucht. Pünktl. Zinsz.

Erbitte v. Sclbstg. Offerten.unter SA. 384
an den Tagbl.-Verlag.

2» Hypoth . von 5—6000 Mk. aufs Land bis
zur Naff. Brandtaxe zu 5V«> auf sofort oder
l . April ges. 1. Hypoth. ist 18,000 Mk. Off.
unter 4'. 8 ©8 an den Tagbl.-Verlag.

IM — Hiesiger Geschäftsmann, Hausbesitzer, sucht
2—30Ö0 Mk. zu leihen. Vermittler verbeten.
Off. u. SS. 8 ®* an den Tagbl.-Verlag.

2000  Mark IäASS
ges. Off. u. 86. 8 « B an den Tagbl.-Verlag.

^cht 1000 Mk. zn leiben
gegen gt. Sicherheit und

höchste Zinsen. Offerten erb. unter A . 49»
an den Tagbl.-Verlag.

400 Mk. geq. 8-fache Sicherheitv. einem Beamten
m. einem Einkommenv. 2000 Mk. gesucht. Zins
bis 10°/«. Off. u. &•  498 an d. Tagbl.-Bcrl.

kür illuerv anck Ysrvcolloaulllleitcn
Luiscnstrassc 24.

NSr. Simon.
Hämorrhoide »» (Afterknot., Goldader) sind

dauernd heilbar o. Mediz. u. Geheimmitt. Bei
Nichterfolg Geld zur. Bei Einsend, v. 5 M. erf.
fr. Zusend. ss, »rhh » rllt , Großenhain,

_ ' Klosterstr. 18 _
Für ein erstklassiges gesundes ausdehmmgs-

fähiges hiesigesDamcilkmisettionsgcschäft
"""Teilhaber »«

mit Kapital gesucht. Offerten unter 8 . 8 « 8 an
den Tagbl.-Verlag.

Kapitalist z. Beteil. a. d, AuSbent. mehrerer
wertvoller Patente gesucht. Gest. Offerten unter
'ff>. SSS an den Tagbl.-Verlag._

Ak schnell und diskret, Rückporto,
wvlv durcha*««go iBoamshä . SBerlin,

Neue L-chönhauserstraße7. (Bopt. 1392/1) F 144
ilorlahtlP an Reelldenkende gibt Selbstgeber.

Schneeweiss , Btrli « ,
Rathenowerstraße68. Rückporto. Y168

Darlehen giebt reellen Leute!»
ohne unnötige Vorauszahlung.
H «»»»!,---«!» »», Berltrr 18,

Pragerstraße 29. Rückporto. (8a 28305) F 144

Geld-'
bd^Darlehn ohne Vorschuß, 5 "/«

^WZinsen,  ratenweise Rückzahlg.
Rückporto. (L. 8 . 8310) F166

»cliiHmhl , Berlin 39, Friedrichstr. 57.
Herzliche Bitte ! Ein flciß. ehrl. Geschäfts¬

mann mit unmündigen Kindern, welchem durch
Krankheiten, Sterbefälle, Verluste seine Existenz
ruiniert wurde, sucht ein Darlehen von 1000 Mk.
zur Gründung eines Geschäfts. Als Sicherheit:
Sterbeurkundeüber 3000 Mk. Edeldenkende Leute,
welche gesonnen find zu helfen, bitte ihre Off.
unter Si. 8 ©S im Tagbl.-Verlag abzug eben.

Wer gibt leihweise
gegen gute Sicherheit und pünktl. monatl. Rück¬
zahlung Mk . 200 .— zu hohen Zinsen? Gefl.
Offerten u. Chiffre 8 . 358 an den Tagbl.-Verl.

Wer leiht 250 Mk. gegen schöne Einrichtung
und hohe Zinsen ? Gefl. Offerten u. 8. 84. 340
postlagernd Schützenhofstraße erbeten.

Handwerker(Familienvater) z. Z . ohne Arbeit,
wünscht von edeldenk. Herrn 100 !ÜTm,, . . - . ^ . — Mk . zu leihen
auf Lebensversicherung. Adr, i. Tagbl.-Verl. Zb

langer Geschäftsmann sucht 100 Mk.
Sicherheit und hohe Zinsen zu leihen. nuu.=
zahlung nach Uebereinkunft. Off. unter w . SS®
an den Tagbl.-Verlag.

Momentan in großer Not bittet Jemand um
ein Darlehen von 100 Mk, gegen doppelte Zinsen
und pünktliche Rückzahlung bis 1. April. Offerten
unter F . JL. *Q postla gernd Schützenhofstr.

f können fleißige Leute jeden
V v» 4 Standes durch Verkauf täglicher

Gebrauchsart. verd. § 86
A. asiiroidt « Plauen 9 i/B.

Snbdirektion
unter günstigen Bedingungen an vertrauens¬
würdigen, leistungsfähigenHerrn sof. zu vergeben.

Kraiiken -Bersicheruttgs -Kasse
für Deutschland <E . H . Z0)

_ zu Bischofswerda (Sachsen). F86

150 — 260 Mark
mo »»atlicher Verdienst
auch als Nebenerwerb

bietet sich strebsamen Personen aller Stände auf
solide Weise obne Fachkenntniffe und Risiko. Alles
Erforderliche gratis u . franko. Off. unter
sr . » ®* s befördert BSeinr . Eisl «*r , Ham¬
burg . (B.TT. h, 9260) F 168

Kgl. Theater.
Ein Viertel 1. Rang, 1. Reihe, Abonnem. L»,

für den Rest der Saison abzugebrn.
Reiseburean -8. « cl >» ttemkei «>& Co .,

29—31 Theater-Kolonnade.
Kgl . Theater . 1 od. 2 Achtel 1. Ranggall^

Ab. A, Eck-Vorderplätze, abzug. Theodorenstr 1a.
Ern Achtel Avorrnement A, 2. Parket,

Mitte , abzuqeben. Adr. im Taqbl.-Berlag. Yn
Köntgl . Theater . Ein Viertel- und ein

Achtel-Aboim. 2. Park, abzug. Neubauerstr. 10, P.
Orch.-S . 1. R., Ab. v . Herrngarkenstr. 18, 2.
Ein Brertel -Abon »«e»neut »r (Hostheater),

3. Rang 1. Reihe, für den Rest der Spielzeit
abzngeben. Näh. im Tagbl.-Berlag. 2k

Möchte meine zwei Parkettplätze Freitag
„Tannhäuser" gegen zwei Plätze Sonnabend „Zar
und Zimmermann" tauschen. Antwort erbitte
Adelheidstraße 46, 3.

Gesucht werden n. einige Teilnehmer, H. o.
D„ an einem israel. Mittagstisch (Hamburger
Küche) Westendstraße5, 3 l.

Frl . sucht gut bürgerl. Privat - Mittagstisch.
Augeb. mit Preisang . u. Sft. ’StS hauptpostl.

Wer liefert täglich1—2 Liter frische Bntter«
»nilch ? Antwort Alexandrastraße 11.

Zwei hochelegante seidene Dominos » blau u
schwarz, tadellos erhalten, sowie ei»» schlefischeS
Wän :r>r»-Kosti»»p. billig zu verleihen Kirch«
gaffe 27, 3, nur vormittags von 10—1 Uhr.

Maskenanzug zu verl. Hellmnndstraße8Ä, P,
Elea. Domino m. Hut z. verl. Michelsb. 18,2.
Jap . Gewand zu ol. od. zu vk. Friedrichstr. 34,2.
Atl.-Domino bi!I. z. vl. Seerobmstr. 30, Hochp.-
Sch. M .-Anzug b. zu verk. Berlramstr. 8, 2 r.
2 M.-Anz. b. zu vl. o. zn vk. Friedrichstr. 50,2 r.
Mask.-K. (Mexik.), Seide, z. vl. Mauerg. 8.1 1
Hochelegantes Maskenkostüm billig zu ver¬

leihen oder zu verkaufen Sedanstratz « ? » 1.
xLU" Schickes orig . Maskenkostüm zu

verleiben Mbrechtstraße 44, 2. ^
Einige elegante Maskenhüte billig zu vermrete«

oder zu verkaufen. H'' . Goldgasse 16,Y
El. Dom. u. M.-A. b. z. vl. Bismarckr. S. 1h
Eleganter Domino mit Hut billig zu ver¬

mieten. ib-. YVilii « . Goldgaffe 16, 1. ^
Schwalbacherstr. 87.3 r., bl. u. g. Atl.-D. z.ou
Eleq.Fisch., neu, b. z. vl. Faubrunnenstr .6,^

Elegante Maskenanz , billig
fpiä ®F zu Berat. Blncherstraße 11. 3 l.
Eleganter Maskenanz. zu verl. Bleichstr. 14,^
Eleg . türkisbl . Domino »nit H« t z»

verleihen oder zu verkaufen Metzgergasse 18, 1. ^
Schw . Atlas -Domino zu verleihen od«»

zu verkaufen Spiegclqasse1, 2 St . rechts.
Ein hochelegantes Maskerrkostün » zu ver¬

leihen oder zu verkattfen Friedrichstrabe 33, 2 r.̂
Solide Lettte

erhalten gegen kl. monatl. Ratenzahlungen fertigt
Herr««»- und Damen - Konfektion , sow»°
Bett - ,t« d Leibwäsche , Kleiderstoffe re. Gew
Offerten unter L . 3 ©D an den Tagbl.-Berlag^ .

Zur gefl. Beachtung!
Diejenigen Herren Architekten, welche Zimmers

und dergl. Arbeiten zu verg. h., werden gebeten,
w. Rücksprache erw., ihre werten Adressen ""
Freitagabend unter M. 3 ©® an den Tagb--
Berlaä einzusenden.

Welcher Maurermeister . f»
übernimmt Maurerarbeiten mit od. ohne Matenat
Offerten unter IV. 3 ©4 an den Tagbl.-Berlag^

100 □ »«litt . Holzzementdach zu vergebê-
Gefl. Off. unter 8». s <85 an den Taqbl.-BcrlaK

Bervie!sättlgM6ttl, ^
Abschr., Übersetzungen, praktische Arb., UnterrilM
Stenographisches Institut , Herderstr. 21,ZeligniŝMW ?»
Hanseattsche Schreibstube , 5iirchaasse 30,

Viufik für Vereine , französisch- u. a.
w. übernommen. Cenv, Schachtstraße6, 1

UlaVierstimmLr Vusch
Kl. Webergaffr 6. _ ^

Klavterstimme »», Reparature »» >v. uveK
qut ausgeführt. 8. --», - . Schachtstr. 6, Bdh.

Rohrstühl « w. geflochtenu. auf Best, avg^
kiirchgasse 86, Stb . 2. IVierr »« «». __

Tapezierer empfiehlt sich z. Aufarbeiten̂
Möbeln u. Betten in u. außer d. Hause gut u. W s
fr . sdiwaliiarh , SKeroftr. 84, H. P.

Akte Tapezierer - und Polsterarve 'ss.
werden prompt ». billig besorgt. Postkarte gew"
Näheres bei Veite , Aarstraße 15, 3 links.

Zerrschaftsgärten a.
Offerten unter s» . 3 « 5

an «)«« er», war »« - ' ^
rahr Hill, zu üben>eh">
»5 an den Tagbll-LerM
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AllGuhm, Umsetzen,
AnSmaneru , Transportieren der Öfen, auch
Porzellanofen, Reparieren od. Ersatz j. Ofenteiles,
Reparatur losgegaugenerWandplatten. Auch der
kleinste Auftrag pünktlichst. Postkarte.
_ OfensetzerW<i»er , Kirchgasse 11.

Ofensetzer  MH. Christ.
Niederwaldstr. 4,

Hochstätte 13.
Schneid., Jahnstr . 7, 3,

impf. sich zur  Anfertigung aller Damcn kleidung.
T. Schn. s. n. e.K.i. u. a. d.H. Frankeustr.24,1l .

' Eine tücht. Schneiderin sucht noch Kundschaft
in und außer dem Hause. Walramstrasse26, 1 r.

Kleider, Blusen, Kinderkleidcr, Berlind, w. bill.
.angefertigt. Frau Emma Jankow, Kl. Kirchg. 1,3.

Tücht. Weihzeugnäherinsuchtn. einige Kunden
außer d. Hause. Lüiseuplatz 1s , H. 2. Fr . Wahl.

Tüllgardinen werden genau nach Gewebe
ausgebessert. Näh. Zimmermannstr. 4, Htb. 2 l.
~ Lehrstr. 2 Bettfedernreinig. d. D. b. F . Löffler.

Tüchtige Büglerin sucht-Privatk. Kellerstr.22,1.
Perf . Büglerin s. K. Römcrberg 28, 3 Sk.
Wäsche z. Waschenu. Bug. w. stets angen.,autu. pünktl. besorgt. Gutes Wasser, Trocknen im

freien . Fr . neider , Obere Frankfurterstr.
Stärkw. w. angen. Luisenstrasse 31, 8.
Wäsche z. Bügeln w. ang? ^ iooustr. 4, P.
Wäsche z. Waschenu. Bügeln w. nach Rambach

angenommen. Zu erfr. Metzgergaffe 15 hier, La d.
_ Bügelw.wird stets angen. Jahnstr .17 ,Stb .Ftip.

Wäsche"

Witwe , ohne Anhang. 25 Jahre , Vermögen
250,000 Alk. bar, w. Heirat . Vermögen nicht
Bedingung jedoch guten Charakter. Brief an
8a. Womher *. Berlin 3.-0 . 26.

Bekanntschaft
eines' gebildeten Herrn zw. späterer Heirat. Gest.
Offerten unter E . » 62 an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen sucht die
S qebildl

MUs«. Hiinfier ete.
Billa.

nächst Kurhaus, 8—9 Zimmer, zum Allein¬
bewohnen od. zu Peusionszwecken geeig., sof. od.
sp. zu v. Off. u. U. » 54» a. d. Tagbl.-Vcrl.

zum Waschenu. Bügeln wird an-
, ^ gen. Eigene Bleicheu. Trocknen

Fr. Wwe., BereinSstr.  3 , bei Wiesbaden.
.Herren - u . Kerrschaftswäfche wird gut u,

vünkllich besorgt Mauergasse  10 , 2. Et . l.
Geübte Friseuse empfiehlt sich im Abonnement

und Ballfrisiercn. Adolfslraße  10 . Hth. 2.
Frist e. s. zu Ball - u. Tagcsfris.Herdcrstr.28.
Geübte Friseuse empf. sich für Ball- und

^agcsfrisuren. Clarenthalcrstratze8, 2 r.
T . Friseuse empf. s. Rauenihalerstr. 16, Ticfp.

Tüchtige Friseuse SSMJÄ
Frau »r « kn . Friseuse, Riehlstraffe 18.

Tücht . Friseuse empfiehlt sich im Äbonnenr
UndBallfrisicren. Oranienstrassc 56, Hth. 2 links.

Für Ball- u. Tagesfris., sowie für Gesicht- u.
Nagelpff, empf. s. Vioi ««>r» » »il « tz,Nerostr . 3, 2,

Salolls.SchönheitZpfl.
Massage und Maniküre

für Herren u.  Dam en Rb einst raße 24, 2, Ba hnhof.

Krauenkrankheiten,
^ebärniutterkatarrh —
schwülste, Blutungen
!*lerstöcke, sowie Meustruatisusstöruugeu
bandelt Nii « H«-r . Wicsb.. Rheiustr . 88 , .
-'mtürlichc, nrzneiloic und operationslose Heilweise.

Entzündung — Ge¬
re. : Erkrankung der

be-
ä.

^ Rath ii. Hilfe p. Frauenlcid. u. Blutstock, crth
iJau Hartman». Berlin, Eisenbabnstr. 27. 1' 82

Damen fd. dsc. Aufnahmeb. Katt ). Zauner.
Lkbamme. Mainz, Enuneran-Str . 9._

f Damen wenden sich in jeder diskreten Am
w'cgcnhcit vertrauensvoll an Frau 54 raut .-,-.
Litt , gepr. Maffeurin. Berlin , Petersburgcrstr. 9.

, . ßeilms KIM SSfi 'ÄI
"kbevolle Pflege genommen. Off. sind zu richten
22J5f!» » s, Dotzheim , Wiesbadenerstrabe50.

Gin Kind wird in gute Pflege genommen.
iWb. Scbiersteinerstrasse 19, Stb . Part . _

tfgsj ** Ja hübscher gesunder Junge , 2 Mon.
c alt , von guter Herkunft, an
Llstdesstatt zu verg. Zu erfr. im Tagbl.-Verl.  Zi

Original-Phrenologin
nebst Tochter.

täglich n. für Damen zu sprechen
^ Helenenstrahe 12,  I.

Phreuologin Herderstratz « 27, 1 r.
Sprechst. 9 - 12, 3—4, 6- 9.

. Phreuologin.
21. Hclcnenstr. 9, Vdh. 2. St . r.

D. Dame, d. a. 16. 1. um
135 Uhr 20 Mk. wechselte,
Unx . • erhielt, vergast die 20 Mk. gcgenzugcb.
n, wird gebeten, d. Geld zu bringen Herder-
LL ^ 27. Ir . Phreuologin. ^ _

Margarete Homsteii » ,
■Snreau klii, (Bag 5059 )F 124

Hefratsvermlttluirag,
^ — Merlin . Sc hönhauser Allee 9a.

5trtß§reellt jtrnig nistet
4z ^ ungges ., Pnvatm ., cvaug ., ernsten Charakt .,
Qrr. - Fahr , gebildet, gr. angen. Erschein.,

u. v. tadell. Ruf, aus einer gr. Stadt
au«^ ' sehr häuslich u. zurückgez. lebt und

achtbarer bürgerl. Familie ist, mit einem sich-
don 4000 Mk. u . gr . Barvermögeu,

w.lflcht auf d. Wege mit einer Dame in Bries-
zu treten '

^.M. sp. Heirat!
kinderl. W. nicht ausgcschl., bis 42 I .,

U ,adellof. Rufs , gebild. u. von angen. Acusscrn
J*8 8 »t. Familie sind und Sinn für Häuslich-

»m> • ben  bürgerl . Hausbalt verstehen zu führen
ib' , W Vermögen, wollen auf d. ernste Gesuch
q»\ Wfffvt. Berit. Verhält, mit Bild u. A. *55»
So .°cn  Tagbl .-Verl. ein?. Anonym zweckl. Bild

Einheirat n. auSgeschl.

Geschaftstokale eie.
Bleichstr . 19-Laden m. od. ohne Wohn, zu vm.
Dotzheimcrstrasse 74 ist ein grosser EcklaSen

mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. Näheres 1. Stock. 4165

Friedrichstr . 12 2 helle Parlerrer . , 60 gm
gross, zu vcrm. Näh. 41. Ssnlnvr « >n « r.8udwigstraste6Laden, für Schnellfohlcrcigeeignet, sofort zu vermieten.

Wellritzstraße 10 schöner Laden zu verm. 122

Burearr-Räume
im Zentrum u . vcrkekrsreichster Ge-
Geschäftslage zu vermieten. Näh.Michels¬
berg 6 im Bau-Bureau.

Für Metzger ! Laden mit Wohn. u. Geschäfts¬
räumen in guter Lage zu vm. Näh. Rödcrstr. 19.

mit Boreanrämnen und
Wohnung Tannusstr . 43

ist per 1. April zn vermieten.

Drei grosse Zimmer und Küche, Bad, elettr. Licht
u. reich!. Zubehör per sofort oder1. April zu
vermieten. Näh. Kicdricherstraßc4, Part. I.

Wohnung von 3 Zimmern u. Küche, sowie Stallnng
für 1 bis 2 Pferde per 1. April zu vermiethen.
Wh . Schwalbachcrstraße49. Part.

Mahnungen v*m 2 Zimmern.
Biebricherstraße IBilla ) 2 Zimmer u. Küche im

Sout . an ruhige Leute für Mk. 340 z. vm. An¬
fragen unter « . » 48 an den Tagbl.-Verlag.

Bleichste-. 1» 2 Zim., Küche, Keller 1. April z. v.
Friedrichstr . 14 2 Z., Küche, Zubeh. zuml . April.
Fricdrichstruste 47 , Stb ., 2 Zim., Küche, Kam.

auf 1. April zu verm. Näh. 1 bei Melzow.
Gueisenanstr . 8, Hth.. 2 Z. u. K. z. 1. Febr. z. v.

ä8 , Zim., Manŝ Kcll^
Benutz, d. Küchez. 1. April, Näh. das.

Räderalkee 4, Frontsp ., 2 Z . u. K. a. l . Febr.

Wohnungen non 7 Zimmern.
Emserstraste 65 , Villa, Hochparterreu. 1. St .,

zwei herrschaftl. Wohn., 7 Zimmer, wobei ein
Mädchenzimmer, grosser Balkon, Bad, Gas. elektr.
Licht. Garten, gleich zu verm. 4309

Mohnnnge « non 1 Zimmer.
Adlerstrasse 81 ein Zim., Küche a. I . Februar.
Moritzstraßc 33 Stube . Küche und Keller, neu

herger., an ruhige Leute sofort zu vermieten.
Witlandstr . 4 1 gr. Rkansardzimmerm. Küche

an einz. ruh. Person zu verm._
Möbliere Zimmer «nd möbliets

Mansarde«, SchsnfsteUen rtr.
Adlerstr . 82 , Pt . r., schöne Schlafstelle zu verm.
Adolfstr . 8» Stb . 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Adolsste . lO^ Gth. I. Et. l., ein m. Zim. zu v.

m. Z. m. sep. Ging, zu v.

Wohnungen von 6 Zimmern.
Adelherdstratze 8 » 2, 6-Zimmcrwokn. u. reichl.

Zubehör für 1. April o. event. früher Wegzugs-
Halber preiswert zu verm. Näh. 2. St.

Biebricherstratze , Billa , Bel -Etage , 6 bis
7 Zimmer , zu vermieten. Offerten unter
« . » 48 an den Tagbl.-Verlag.

RLeslasstratze 15,
Ecke Adclheidstrasse, Wohnung, 1. Etage, sechs

Zimmer und Zubehör, auf 1. April 1906 zu
vermiethen. Besichtigung an Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 10—12 Uhr. 4489

6 Zimmer und Zubehör zu vermieten. Näh.
Nerostraßc 30, Parterre.

an

Mohnnngen von 5 Zimmern.
Gcisbcrgstr. 20,

1. April zu verm. Ruhige Lage, obne »iS-a-viS,
umgeben von Gärt . Näh. Part , daselbst.

Herrügartenstr . 10,2 , Wohnung, bestehend aus
5 Zimmern und allem Zubehör, auch Bade-
einrichtung mit Badeofen und Badewanne, ist
für den 1. April d. I . an ruhige Familie zu
vermieten. Näh. an Wochentagen, nachmittags
von 3—5 Uhr im 1. St . daselbst. 349

Jahnstr . 20 zwei schöne5-Zimmer-Wohn., 1. u.
2. Et., nebst Zub., 1. April z. vm. N. Pt . 236

Rheinganerstr . 8 schöne5- u. 3-Zimmcr-Wohn.,
der Neuzeit cntspr.. zu vermieten. Näh. P . r.

Rhetnstraste 43 schöneö-Zimmer-Wohnung sof.
zu vermieten. Näh. im Blumenladen.

Zwei vollständig neu hergerichtete Fünfzimmer»
Wohnungen (1. und 3. Stock), für GaS und
elektrische Beleuchtung vorgesehen, mit Bad und
allem sonstigen Zubehör, 1. Stock auch Balkon,
zu vcrmiechen. 1. Stock per 1. Februar , 3.Stock
per sofort. Näh. Oranienstr. 40, Mtb. P . 4452

Moh»«ngr« vom 4 Zimmern.
Bülowstrass « 10, 3. Et., gesunde 4-Zimmer-

Wohnung zu verm. Näh. 8r . 43l1
Dotzheimerstr . 2«, Mtb., 4 Zim. per sof. 4307
Gnctseuaustr . 5, 2 St ., sch. 4-Zim.-Wohn., der

Neuzeit cntspr., zum 1. April zu vcrm. 441
Schöne4-Zimmer-Wohnung

mit allem Zubehör, 2. oder 3. Etage, sehr
preisw., jedoch an kl. ruh. Fam. zu vermieten.
Seerovenstrahe 22 , Tel. 150. 410

Albrechtstr . 3, 1, g.
Albrechtstr . 28 , 3 l„  m . Z. zu vm., cot. a. leer.
Albeechtstr . 30 , Part ., mobl. Zim., sep. Ging.
Albrechtstr . 30 , 3. Et . r., schönm. Zim. 20 Mk.
Albrechtstr . 81 , P .. m. Zim. m. od. ohne Pens.
Albrechtstr . 81 , 2, Zimmer mit Pension 62 Mk.
Mrctztstr. 33,
Albrechtstr . 33 , 2, möbl.Zim. m. o. ohne Pens.
Bahuhosftr . 3, 1, m. g. m. Z.. rv. Bür ., s. E.
Bahnyosstr . t2 ein möbl. Zimmer zu vermieten.
Bertramstratze 10, Part , rechts, Schlafzimmer

mit 1—2 Belten mit oder ohne Salon billig.
Bertramstr . 14, 2 l., f. m. Z . fof. od. l . Febr
BtSmarckrtng 26, Part ., mobl. Zimmer zu o.
BismarSrtng 37, 3l ., m. Z., l9Mk . m. K.,z. v.
Bleichstr . 12, 3, möbl. Z., sep. Eing.. W. 3.50.
Bleichste . 13, 1. r., schön möbl. Zim. zu verm.
Bleichstr . 28 , Hth., erh. bess. Arbeiter sch. Logis.
Bttichstr . 33 , 1 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Blüchcrstr . 10, 1 r., schön mbl. Zim. sof. zu v.
Wlücherftr . 10, 2 r., schön möbl. Zimmer

anständiges Geschäftsfräulcin zu verm.
Kl . Burgstr . 1, 3 l., möbl. Zimmer zn vcrm.
Castellstr » 10, 2 l., eins. möbl. Zim. zu v.
Elarenthalerstrasse 8, 2 links, Ringkirche.

schönes rubiges möbl. Zimmer zu o.
Clarenthalerftr . 8, H. 1 St ., sch. m. Zim. z. v.
Dambachtal 8 möbl. Frontspitz-Zim. b.
Dotzheimerstr . 22 sei« möbl . Zimmer mit

u. ohne Pens. Zivile Preise.
Dotzheimerstr . 24 , 1, m. Z. u. Ms.. 1- 2 Betl.
Dohheimerstr . 46 , Gth. 1 r., möbl. Z . sof. z. v.
Dotzheimerstr . 49 schön möbl. Maus, an reinl.

Arbeiter zu vcrm. Näh. daselbst2. Stock-
Dreiweidenstr . 7, 2 l., möbl. Zimmer zu verm
4ftmden8tr . 4 , I*. I ., möbl. Pnrt .-Zim. z.  v.
Meonorenstr . 3, 2 r., m. Z. m. K. zu o. 4 M.
Frankeustr . 1, 1. Et., schön nt. Zimmer zu vm.
Frankenstr . 8 , Hth. l , möbl. Z . nt. o. oh. K. b.
Frarrkenstrasse 19, Pt ., erh. Arb. L. W. 2 Mk.
Frankenstr «24 ,1  r., erhältj .Mann Logis mit Kost.
Friedrichstr . 8, Mtb. 2, eins. möbl. Zim. zu v.
Friedrichstr . 14, Ht. P . l., erh. rl . L. b. Logis.
Friedrichstr . 23 , 2, schön möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstrasse 29 , S .4, erh. r . Arbeiter Logis.
Göbenstr . 4, 3 r., tt. Bism.-R., sch. mbl. Z . zu v.
Goldgaffe 13, 1, möbl. Zimmer zu vermieten.
Helcnenstr . 2, 1. Er. >., sch. möbl. Zim. zu vm
Helcnenstr . 2, 3 r., erh. Arb. Log. (1 od. 2 B.)
Helenenstr . 14, Part ., 2 schön möbl. Zimmer,

1 separat, mit Pension sofort zu vermieten.
Helene »,str . 26 , 2, m. Z. m. guter Pension z. v.
Hellmundstr . 4, 3 l., frdl. möbl. Zimmerb. z. v.
Lettin « ,,dstr . 12» 1 r., g. mbl. Z. in. u. o. Pens.

cUmundstr . 23 , I . Etg. >., n. d. Bleichstr., gut
mobl. Z. m. Schreibt, a. H. p. 1. Febr. zu verm
illnt « nbstr . 32, 1, schön möbl. Zimmer frei,
ellmnndstr . 37, Mtb. P . r., f. j. Mann sch. L.
ermannstr . 22 , 2 l., schön möbl. Zim. zu vm.
errnanrrstr . 24,2 , erh. anst. j. Mann Kostu-L.
errngartenstraffe 2, Part , r.» sein möbl.
Zimmer per sofort zu vermieten.

.ahnstr . 28, P . l.. sch. möbl. Z. f. 18 Bll. r ..
tahnftr . 40 , Grth. Pt ., erh. anst. Mann sch.Log.

Rheinstr . 24 , 1, möbl. Zimmer zu vermieten.
Riehlstr . 23 , H. 2 l., erb. Mädchen Schiafstell»
Rönierverg21 , 3 l. , m. Z ., sep. Eing.,8M . d. W.-
Rönttrberg 80 , Vh. 2 r., m. Zim. z. vm. (12M.)
Taalgaffe 38 , 2, möbl. Z. m. l n. 2 B. sof. z. v.
Scha »-»»0oestftr . 20 , 3, Mani . möbl. od. nnmöbl.
Echützenhosstr . 2, 3, zum 1. Febr. 1 Zimmer:

mit 2 Betten nur an Herren zu vermieten.
Gchwalbacherstr . 4, 1, möbl. Zimmer sof. zu v.
Schwalbachcrstr . 7, S . r., 1 I., erb. rl. A. Lg.
Gchwalbacherstr . II , 1, 2 möbl. Mans. zu vm.
Schwalbacherstrassc 27» 1 r ., können jung«

Leute Kost und Logis, die Woche für 11 Mk.,
bekommen.

Kl . Schwulvacherstr . 7 Schläfst, sofort zu verm.
Tattnusstr . 19» 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Taunusstr . 31, 4, einfach mövl. Zimmer zu o.
Walramstr . 10, 1 lks., möbl. Zimmer zu verm.
Webergaste 49 , 2. Zimmer mit 2 Betten zu vm.
Weikstr . 19 schön möbl. Zimmer zu vermieten.
Wellcitzstr . 8 , 2, möbl. Mansarde zu vermieten.
WeUritzstratze 10, 1, schön möbl. Zimmer zu v.
Wellritzstr . 39 , 2 r., sch. möbl. Zim. sof. bill.
Wellrissstr . 48 , 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Westendftr . 3» 3 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Westcndstr . 4» 2t „ möbl. Z . an best.Herrn z. v.
Weste»,dstr . 13, l r.. sch. B.-Z. b. c. D. Pr .AM.
Westendstr . 19, 3 l.. möbl. Zimmer b. zu mm.
Westendftp . 21 , H. 1 r„ erh. anst. Arb. b. Schlsst.
Wörlhstr . 7, 2, möbl. Zim. m. od. obne Pension.
Wörthstr . 8 , 1, möbl. Zim. >n. 2 Betten zu vm.
Aorkstrasse 4, Part ., gut möbl. separat. Zinimer

an Herrn oder Dame zu vermieten.
»orkstr. 8» 2 r., schönes gut möbl. Zimmer z.
forkstr . 29 , Part , r., möbl. Zimmer zu verm.

^»ietLnring 10, 4 l., möbl. Zimmer zu verm.
Reinl. Arbeiter erh. sof. Kostu. Wohn. b. «»» siav

«-ölzin , Datzhcimerstraße 22, zum Hütt'chc.
Möbl. Z. ni. od. o. K. bill. N. Römerberg8, P.
Scttön möbl. ungemettes Zimmer an Herrn zu vcrm.

Näh. Wörthstr. 7, <, Haltest, d. elektr. Bahn.
Slnst . Herr ka»in bei gebild . Wittwe schö«

möbl . Zimmer a»»f sofort haben . Offert»
unter » 65 au den Tagbl .-Berlag.

gttvt  Zimmev , Mansarde »,
Kammern.

friedrichstr . 48 , 3, leeres Zim. 12 Mk. monatl.
berderstrasse 27 , 1 r., Mans. zu vermieten,
lheimbaftnstratze 4 ist ein Parterreloknl zum
1. April zu vermieten. Mb . 2. St.

Röderallee 20 gr. l. Frontspitzz., sep. Eing., sof.
Scharnhorststr . 2!>, P . r., freundl. Z. s. 10 Mk.
Schwalbacherstr . 79, 1 St . » grosses leeres

Zimmer an ei,», . Pers . sof . zu v. N. P.
Uulcrc Wcbcrgaffc,

Zimmer, leer oder möblirt, sofort zu vermieten.
Offerten unter « . -k54 au den Tagbl.-Verlag.

Weiistr . 15, 3, sch. Mans.-Zim. billig zu verm
| Zwei leere Zimmer mit Bedienung in ruhiger

Lage an solide Viietcrin abznaeben Offerten
unter « . » '-4 an den Tagbl.-Verlag.

Da»'

ftötta»
Lionk Cie.,

Friedrichstr . II - D«l«phon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten,
freie « Beschaffung von

möblirtrn und « nmSdlirten
Bisten - und Stagenwohnungen
BeschLstslokale « — « övltrten
Zimmer « ,

sowie zur Bermiltlung von
Jmmodilie « . Geschäfte» « nd
dtzpotdekartsche« Geldanlagen.
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zirka
Off.

Wohnungen von 3 Zimmern.
Clarenthalerstr . 3, Hth., 3 Zimmer u. Küche

mit oder ohne Werkstatt zu vermieten.
Drirdenstrasse 10, 2 links, 3-Zinuner-Wohnung

»nnstüitdehalber billig auf l . April abzugeb.
^ «4 Marifardwobnnng,l« 1 3 geradeZtmmcr,Küche

und 1 Keller, zu verm. Näheres bei so»-!« «!,-.
tHnrbcrg , Wcinhandl., Neugaffe1. 124

Rooustr . 8 , Part ., Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Keller per 1. April zu vermieten. Näh. Part,
rechts oder Uorkstr. 22 im Laden. 85

Schachtstr . 8, Vorderh. Mansarde, 3 Zimmer,
Küchen. Keller zu vermieten.

Srerobenstrasse 9 , Hth. Mansarde, schöne3-Z,-
Wohnung. neu hergerichtet, gleich oder später zu
vermiethen. Näh. daselbsto. Steingnffe 12, 1 r.

Dorkstraffs 22 , 2. Stock, Wohnung, 3
Küche, Mansarde, Speileknmmcr und
auf 1. April zu verm. Näh.

Zimmer,
2 Keller,

im Laden. 87

Sehr füiöneB-JImraer-Poiiru
billig zu vermieten Goldga .ffc 2, Laden.

Karlstr . 81, 2 , 1—2 gut m. Z., sep. Eing., zu v.
Kirchg . 30, 3 f. annänd. Herr möbl. Zimmer.
Luifenstrasse 3, 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Lnisenstr . 8 , Gartcnh. 3 Tr ., möbl. Zimmer mit

oder ohne Kost an einen anst. Hess. Arbeiter.
Moritzstr . 12, H. 3 l., erh. ein anst. Arb. Logis.
Mauergaffe 7, 2, schön möbl. Zimmer zu vm.
Mauergast « 17, 2. gross, g. möbl. Z . z. v., sep.
Mauritiusstrasse 1,2 l., sch. mbl.Zim. zu vm.
Ma »»rit »rsstr . 8, 2 r., sch. möbl. Zimmer zu v.

Morrtzstraße 10, 1,
schür» möblierte Zimmer nrit gut . Pensiou.

Bad im Hause.
Morissstr . :>0, H. P . I., sch. fr. m. Zim. z. vm.
Moritzstratze 41, 2, 2 sch. möbl. Zim., a. einz.
Morrtzstr . 32 , 1, eleg. möbl. Zim. m. s. guter

Pens. 83—68 Mk . Kiuvierven . »». Bad.
Moritzstr . 54 , 1. Eta., schön möbl. Zim. zu vm.
Moritzstr . 62 , Hth. 1. St . I., möbl. Zim. zu v.
Moritzstr . 64 , H. 1. möbl. Zimmer zu verm.
^Zerostraß « 23 , 1. und 2. Etoge, sind schön
V'»- möblierte Zimmer mit 1—2 Betten zu vm.
Nerostratz « 30 , 3. schön möbl. Mansarde zu vm.
Neugaffe 9, 3, schön oder einfach möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.
NikolaSstr . 22 , 4, eins. möbl. Zimmer bill. z. v.
>ff>ranie «strasse 2 , 1 St ., schön möbl. Zimmer

mit Pension zu vcrm. Näb. Part.
Orani «nftr «sse 2, P , erh. reinl. Arb. K. u. L.
Orauienstraff « 3 möbl. Zim. mit sep. Eing. frei.
Orauieustr . 22, 2 l., möbl. Zimmer in. P . b.
Oranierrstr . 23 . Mtb. 2 l., erh. anst. Arb. K. u. L.
Oranienstr . 37 , Gh. 3 l., erh. j. Mann b. Log.
Oranienstr . 38 , 2, elegant möbl. Bal 'onzimmcr

(Schreibtisch) an bess. Herrn sof. preisw. zu vm.
Piiilippsbersstr . 12, 2 I., möbl. Z. billig ?etiön.
BltiltpVSbergstr . 17 1», P.. m. Z. n,.P . 45M.
Philippsvergstratze 25 , Part . , , chö« tuöl -l.

Parterrejinimcr mit oder ohne Pens.

Gesucht volle Pension
von einer feinen Dame in gutem Hause,
Mk. 4.— pro Tag, ad I. Februar inklusive,
unter j* . -»75 an de» Tagbl.-Verlag._

Suche für meine 17-jährige
v —» . Tochter , kath ., Pension in

gesellschaftliche»» Foruien u »»d HanShalt.
Erwünscht eine kleine Zahl Mitpenfionär.
Angebote mit Preis unter A. 478 an den
Tagbl.-Verlag._

Eleg. möbl. Zim. z. vcrm. Llde lheldstr. 11, 1
Gr . eleg. Salon mit

Pension, eleg . utöbl.
Wochenu. Monate billig.

Schlafz. mit n. ohmi
'immer auf Tage,
dolfstraße 4.

Grosse Burgstratzc 9 möbl. Zimmer mit
.2 Betten mit ober ohne Pension billig abzugeben.

Schön möbl . Batkonzimuier in ruhiger
Familie zu vermieten Dotzheimerstr. 49, 2. Stock.

GoetQestr ." « , 1 links , g. möbl'. Zim. zu  v '.
Goldgäffe 5 , Riegler, möbl. q7 heizb. Z. zu'v.
Schön möbl. W.- u. Schlatz. Herderstr. 13. 2.

T sktsrssnsionstLlutfi,
]Qtzt  Kapellenstrasse

moderner , mit nllern Komfort
nusgestettet -er Till «,

mit grofeem,  eobönem Garten.

58,
der Neuzeit

e ®*****ft* Htim mit vorzüal. Pension findet
Herr Dame in gebild. Familie. Luisenstr. 14,2.
8e hoble , espafiol.
NN Hause. On parle franeais. Bäder

Müllerstr . 1,1 . Et,. 2 grosse schön möblierte
Zimmer «b 15. Januar billig zu vermieten.

Luerstrasse 2, 1,
Schl afzimmer z» verm.

schon möbl. Wohu-
Näb. im Laden.

und

Ta »«»>uSstr . 1, 3 rechts, Zimmer frei für
Tage, Wochen, Monate : ferner Salon u. Schlaf¬
zimmer 40 Mk. monatlich.
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Varzügl . Werpfiegrrng zu 80—90 Mk.
monatl . in vestrenom , Hotel eines schön gel.
bad . Lt » d1Ä»e« S. Offerten unter W . 865
an den Tagbl .-Bcrlag.

Jung . Ehepaar sucht gut-
-N— .-v- gehende kleinere Wirtschaft zu

mieten . Off , unter W. 8 » » an den Tagbl .-Berl.
Wer weist nach 5—7 Zimmer in Kurlage od.

Nerotal , wo event. Fremdenausnahmc gestattet?
Offerten unter r . 8 « « an den Tagbl .-Berlag.

Ges. zum 1. Juli 2-Zrmmerw ^ n. u. Werkst.̂
ruh . Gesch., kl. Fam ., cd. 3-Zinnncrwohn . , Wovon
■1Z . zur Werkst, g. w. k. Offerten mit Prrisang.
unter W . 8 « 3 an den Tagbl .-Verlag. _

2 —4 -Zimmerwoh « . i. Kurviertcl z. 1. April
gcs. Off , m. Vr . M . Mer -cei , postl. Bis m.-Rg.

Fräulein sucht unmöbl . abgeschlossene 1- bis
L -Zi «irnerwohnu « g mit Zubehör , Part , oder
1. Etage , in ruh . feinem Hause oder Villa per
1. März , spätestens 1. April . Angebote mit Preis¬
angabe u . Mj.  304 an den Tagbl .-Verlag. _

Cilic WitweS , -Z'VS
geräumige Wohnung gegen häusliche Arbeit.
Gest. Offerten unter 3 . 360 an den Tagbl .-
'Berlag erbeten._ ._

Möblierte Wohnung mit Küche, nächst
dem Kochbrunnen , auf 1 Jahr zu mieten gesucht.
OffertenZnit billigster Preisangabe unt . 359
an de» Lagbl ^Verlag. _ __

3 —4 möblierte Zimmer für kl. Fam . per
1. März im Kurviertcl auf längere Zeit gejucht.
Offerten an « ' eiS . Schiersteinerstratze 13.

Aelterer Herr sucht elegant möbliertes oder
.unmöbliertes Wahn - u. Schlafzimmer in feinem
Villenviertel . Alleinstehende Villa bevorzugt . Off.
erbeten »ad §4 . 8LK an den Tagbl .-Verlag.

Geschäftsfrl . s. z. 15. Febr . m. Z . m. v. Pcns-
50 Mk. Nähe Ringk . Offerten unter 8 « 4
an den Tagbl .-Verlag . _

Junger Ingenieur
Zucht für sofort und dauernden Aufenthalt Wohn-
,und Schlafzimmer mit Frühstück . Angabe der
"Lage und des Preises . Offerten an M . SS.. 9f»
Aachen b vostlagernd. _Laden
sürPutzaeschäst nebst Wohnung p. 1. Okt . 1808

:gesucht. Nä h. im Tagbl .-Verlag. _Ts

Suche Laden
per 1. April oder später , passend für Blttmen-
geschäft . Offerten unter C . 385 an den
Tagbl .-Vcrlag. __

Cm Lagerplatz Sf&frlß
zu mieten gesucht. 2lusführ !iche Offerten unter
V » 361 an den Tagbl.-Verlag._ _ _Weinkeller
für 15 —20 Stück mit etwas Packraum in
Nähe des Bismarck -Ring gesucht. Bill . Off . unter
g». 8 . SS vostlagernd Bismarck -R ing._

Bierkeller mit 1- od. 2-Zim .-Wohn . gesucht.
^Offerten unter SB. 8 « s an den Tagbl .-Verlag.

fp Für feinere Pension >
* ■ Villa od. Haus mit za. 20 Zimmern

per 1. Avril zu pachten gesucht. sk
Otto Kngel , Adolfstraße 3.

4
41p hat oder baut für guten Mieter
4 « vt Häuscher » mit Stall u . Garten,

welches auf längere Jahre zu pachten gesucht wird?
Offerten unter a&. 366 an den Tagbl .-Vcrlag.

Als Garten oder Lagerplatz find zirka
30  Ritten Land K"

Näheres im Tagbl .-Verlag.
billig zu verpachten.

Mit
Junge Russin wünscht bei einem russischen

Lehrer Unterricht der höheren Gymnasium -Klassen.
Sam -somowitscSi ., Elisabethenstraße 19, 1.

Mersetzunp-Bureau
der Berlitz Ssltiii i,
'in Verbindung mit den zur Zeit in allen "Welt¬
teilen existierenden 300 Ber'itz-Scbools. TJeber-
setznngen von Geschäftsbriefen, Prospekten,
Büchern, juristischen, medizinischen, journa¬

listischen Arbeiten etc.
Schnell, diskret, billigste Berechnung.

Grdl . Unterr . in all . Fach ., Ärbeitsst ., Ferien¬
kurs. Schnelle Vorbereit , a . alle Classen u . Examina I
dort, », staatl . geqr. Oberlehrer , Luiscnstr . 43.

«riitiiW Werrich, s"
erteilt Marie «kgineiiee , staatl . gepr. Lehrerin,
Hellmundstr . 58, V., Ecke Emserstr . Vo rzug !. Einpf.

' Engl ., franz , Unterr . grdl . bill. Rheinstr . 15.
Jg . Dame , i. Ausl , find., erteilt

grdl. fsßßMfätlemiterTiifjt
Schnellförd . Meth . Maß . Beding . 1. Referenzen.
Kirchgaffe 7, 3. __

T | oK fl.»! 0 ,1»! t ! (Lehrerin) unterrichtet
Ali in ihrer Muttersprache.

A,  Viezzoti ) Rheinstrasse 38, 3 1.

Franz ., Engl®
lehrt gründl . J . A*  ms eia , Philippsbergstr . 31

£0 Jahre in den betreff. Ländern gewesen.

Wi, .-Wls.
AMels- ,i.Kcheidletzmstgll,

WWr. 38,
Ecke

Moritzstraße.
Tag» und Abendkurse.

Nur erste Lehrkräfte.

WillielmlehadiC"' *1.'“,
Mrasikleiirer u . M Invicritimliier.

KlMiemnErW erteilt frais KWrr.
Königl . Kammermufiker, Blncherplatz ?'

Wolin-Unterricht
MMle-wlemcht.
Elisabeth Lampe,’wa “f£ r,,ft*

Zither -, Mandoline - und Guitarre-
Unterricht ert. am gründl. AS. Wewetk » ,
Kgl. Kammermusiker , Weste n dstraffe 15. __

Gründl . Gesang - u. Klavier -Unterricht wird von
gepr . Musiklehrerin erteilt . Scharnhorststr . 83, 1 r.

Hx 127rt:.LfefeiXfjt:

Schützen-Ball Walhalla.
Verloren

Brosche mit Briüant « . Rubin. Abzugeben
gegen Belohnung bei Blämer . Bismarckring 4.

Staune WMM-Mr -M
verloren oder liegen gel. Gegen gute Belohnung
abzugeben Weißenburgstraße 6, 2 I._

Verloren eine Kokallenkette auf dem Wege
nach den Eichen, Waldhäuschen , Fischzucht, zurück
über Beausite nach der Stadt . Dem Wiederbringer
gute Belohnung . Abzugeben Wilhelminenstr . 14,1.

Kinderreigen.
Am Sonntag nach der ersten Aufführung

wurde von einer älteren Dame im Bureau der
Walhalla ein langes seidenes Echarpe <schwarz)
irrtümlich abgeüolt . Da es ein teures Andenken
an eine Verstorbene ist, bittet man doppelt , es als¬
bald im Bureau wieder abzugeben.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Konzert . Abends
8 Ubr : Konzert.

Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Fedora.
Neffdcnz -Aheater . Abends 7 Uhr: Der Pcinz-

gemniil.
Walhalla (Restaurant ) . Abends 8 Uhr : Konzert.
Aeichshallen -Hheatrr . Abends 8 Uhr : Borstellung.

Aktuarnus , Kunstsalon , Wilhelmstraße 16.
Manger » Kunstsalsn , Tannusstraße 6.
Kunstsalon Victor , Tannusstraße 1, Gartenbau.
Aamen - Kluö , Tannusstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Merein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr

Steingasse 9, 2, und Blei.. Bleichstr.-Schule P.
Hort a. ö. Schulberg . Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Wkitipp Aßegg - Aiiöliotkek, Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 5—7 Uhr.

Wolkslesehalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 9' ,', Uhr abends,
Sonn - und Feiertags von 10' /,—12' /, Ubr und
von 3—8'/- Uhr. Eintritt frei,

herein für unentaektfiche Auskunft «5er
Wohlfahrts-Hinrichtungen u. Mechtsfraaen.
Täglich von 6—7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits-
nachwüs , Abteilung für Männer ).

Arveitsnachweis unentgeftlich fnrMänner und
Kranen : im Rathaus von 9— 12'/, und 3 bis
7Ubr. Männer-Abt. 9—12'/, und von 2'tz bis
6 Uhr. — Frauen-Abt. 7: für Dienstboten und
Arbeiterinnen . Frauen -Abt . II : für höhere
Bernfsarten und Hotelpersonal.

Zentralstelle für .ßrankenpffegerlunen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine ).
Abt. II (f. Köh. Berufet des Arbeitsnachw . für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: >/-9—L-1 und
>/sg—7 Uhr.

Aröertsnachwelsdes Hhrifff. Aröeiter-Mereins:
Seerobenfirnße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Kemeinsame HrtsKranKenKaste . Meldestelle:
Luisenstraße 22.

TheateN - GitrtvMspvsise.
RefiSeuz -Thearet.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einiachc
Preise

Erhöhte
Preise

M 4 M. 4 Jt. £ >■'
Fremdenloqe. . . . 2 50 Ü 7 50
I . Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1.—10.Reihe 1 50 3 _ 5
Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 — 2 — 3
Niinimcrirtcr Balkon . — 50 1 1 75

Nach* >
Anrngesellfchaft. 4—5 Uhr: Turnen der ersten

Mädchen -Abteilung . 5—6 Uhr: Turnen der
1. Knaben -Abteilüng . Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Tnrnnerein. Abends6'/-—8 Uhr: Damenturnen.
^ Fechten. Gesangprobe.
Mhilharmorne. Abends7al* Uhr: Orchesterprobe.
Jeutscher Klottenverein Wiesbaden. Abends

8 Uhr : Versammlung.
Wänner-Hnrnuerein. Abends8'/? Uhr: Rregen-

turnen der aktiven Turner und Zöglinge.
Wiesbadener Athleten-Klnk . 80,Üür : Hebung.
Aollerfck« Stenographen-Hefellschaft. Abends

8'/, —10 Uhr : Uebung.
tstelangverein Trotzstnn. Abends8'/, Ubr: Probe,
tzhrrstlicker Verein junger Wänner . 8'/, Uhr:

Posannenchor -Prob ?.
Ehristl . Arveiter -Kerei « . 8' /, Uhr : Gesangprobe.
Wiesbadener Hlhein- u. Uannns -Kluö . Abends

8' /, Uhr: Versammlung.
I . H . K. A . Abends 9 Uhr : Zusammenkunft.
Krieger-n . Mkitär -Werein. 8Uhr: Gesangprobe.
Wieskad. Mlitär -Werein. 9 Uhr: Gesangprobe.
Snnagogen-Kelangvereiu. AbdS. 9 Uhr: Probe.
WiesSadener Aadfabr -Verein 1884. Abends

9 Uhr : Saal -Fahrübung.
Aikettanlen-'Derein Krania . 9 Uhr: Probe.
Klnö Edelweiß. 9 Ubr: VereinSabendu. Probe.
Krieger- und Wilitär -Kameradsöiaft Kaiser

Wilhelm II . Abends SU. Uhr: Gesangprobe.
Werein der Ariseuraehilfen Wiesbaden 1904.

Abends 9"/, Uhr : Versammlung.
Kesellschast Gemütlichkeit. VereinSabend.

Verstrigerung von Mobilien re. im Versteigerungs-
saale Schwalbacherstraße 27, nachmittags 2 ' /- Uhr.
(S . Tagbl . 28 S . 18.1

Versteigerung von Mobilien re. in der Wohnung
Göbenstraße 8. nachmittags 2 '/- Uhr . (S.
Tagbl . 28 S . 12.)

Holzversteigeriing aus der Königl . Oberförsterei
Idstein , in der Wirtschaft von Malsy in Engen¬
hahn . vormittags 1V Uhr . (S . Tagbl . 24 S . 25 .)

Meteovologrsche
dev ]

!r-obachr«rrgcst

16. Januar.

Barometer *) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann , (mm) .
Rel .Feuchtigkeit (°lo)
Windrichtung . .
Niederschlagsh .(mm)
Höchste Temperatur 8.7

7Uhr 2Uhr !9Uhr M-ttel
morg . nachm_ abds.
756.1

2.7
5.1

91
2

*) Die
reduziert.

757.9
8.6
5.4

65
SW . 2 SW . 1

0.8 ! 0.0
Niedr . Temper.

757.7
4.5
5.8

92

Barometerangaben find auf

757 .2
5.1
5.4

82.7

-0.2.
0» C.

M eitep -Ä stinkt
„des Miesderdeiree TsrMait ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.̂
id . Januar : milder , seuchtkalt, Nebel, Wind.

Auf- «rrd Untergang für Sonne (®) „nd
Mond ( £ ) .

/Durchgangder Sonne durch Süden nach mittelcnro- äilcher Zeit.)
> T L
imSüd .j Aufg . Unterg . Aufg. ! Unterg.
Uhr Win- Uhr Min. Uhr Mm .üuhr SHinJUfjt «IN.
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Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 18. Januar.

18. Vorstellung . 26. Vorstellung im Abonnement » .

Fsdora.
Drama in 4 Akten von Viktorien Sardou.

Deutsch von Paul Lindau.
Regie : Herr Köchy.

Personen:
Fürstin Fedora Romazoff . . Frau Renier.
Graf Loris Jpanoff . . . . Herr Tauber,
de Siriex , Attache an der fran¬

zösischen Botschaft . . . . Herr Schwab.
Gretich . Polizcicommissar . . Herr Mcbus.
Dr . Boroff , Jpanoffs Freund . Herr Encke.
Gräfin Olga Soukareff . . . Frl .Doppelbauer
Frau de Tournis . Frl . Schwartz.
Baronin Ockar. Frl . Cordes.
Rouvel . . . . . . . . . Herr Malcher.
vr . Lorreck . . . Herr Engelmann.
Boleslav Lasinski , Pianist . . Herr Vattentin.
Desiree , Kammerdiener . . . Herr Ändriano.
Tschilrff , Juwelier . Herr Zollin.
Dmitri , Groom . Frl . Eben.
Kyrill , Kutscher . Herr Rohrmann.
Ein Portier . . Herr Winka.
Basil . Kammerdiener bei Fedora
Marka , Kammerfrau bei Fedora
Iwan , Polizist . . .
vr . Müller . . . .
Gebülfe des vr . Lorreck
Erster junger Herr . .
Zweiter junger Herr .
Erster Polizei -Agent .
Zweiter Polizei -Agent

Käste der Gräfin.
Der 1. Akt spielt in Petersburg . Die drei letzten
spielen in Paris . — Zeit der Handlung : Gegenwart.

Nach dem 1. und 3. Akt finden Pausen von je
'0 Miniiten statt.

Anfang 7 Ubr . — Ende noch 9 '/* Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 19. Jan . 19. Vorstellung . 26. Vor-
stellu g im Abonnemint 4 . Tamihänjer und
der Sängerkrieg auf Wartburg.

Herr Spieß.
Frl . Spielmann.

. . Herr Ebert.

. . Herr Armbrecht.

. . Herr Carl.

. . Herr Otton.

. . 55err Martin.

. . Herr Berg.

. . Herr Baumann.
Dienerschaft.

Rsstdeirx - Ttze -stev.
" Direktion : vr . phil . H. ürtitrfl

Donnerstag , 18. Jan . 131. Abonnements -Vorstell

Der Prinrgemahl,
Lustspiel in 3 Akten von Leon Tanrof und JuleS

Chance!. Deutsch von Wilhelm Tha'
In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

Personen:
Sonja , Königin von Corconien Bertha Blandem
Renofa , ihre Tante . Rofi-l van Born.
Ex-König von Jngra . . . . Gustav Schnitze.
Cyrill , sein Sohn . HeinzHetebrüggc
Konscilpräsident , Minister des

Innern . . Theo Dachauer.
Sandor , Leutnant der Kgl. Garde Hans Wilhelmy.
Mylviac , Kammerjunker . . . Gerhard Sascha.
Fräule n von Sirkapia . . . Else Fester.

Rü rÄ ..|str”
KöniginFrau von Trevenich,

Frau von Olborof,
Dcr Kriegsminister
Der Polizeiminister
Der Handelsministcr

Steffi Sandori.
Elly Arndt.
Emmv Selke.
Else Noorman
August Weber.
Friedr . Degener

lax Ludwig.
Der Minister der Schönen Künste Theo Ohrt.
Der Finanzminister . . . . H rin. Pösckiko.
Ein Kamme :herr . Richard Ludwig
Ein Offizier . Franz Queiß.
Ein Diener . Max Nickisch.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt

Anfang 7 Uhr . — Ende 9' /- Uhr.

Freitag , 19. Jan . 132. Abonnements -Vorstellung
Das graue Haus.

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag, 18. Januar.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters,

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Affend.

1. Ouvertüre zu „Fidelio“ in
E-dur . L. v. Baethoven

2. Romanze ans „Die Hochzeit
des Figaro “ . . . W. A.Mozart

3. Ein Schubert-Album . . . . A .v. d.Toort
4. Solvejgs Lied aus „Peer Gynt“,

Suite No. 2 . E. Grieg.
5. Introduktion und Yalse aus

„Ein Karnevalsfest“ . . . E. Hartmann
6. „Die Post“ mit Trompete in

der Entfernung . J . Schaffer.
7. To:tajada , Yalse ospagnole . C. Moiena.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmet
1. Ouvertüre in C-moll . . . . J . Foroni.
2. Maurisches Ständchen . . . A. Kücken.
3. Husaren-Walzer . L. Ganne.
4. Tempo di Minuetto aus der

G-dur-Sonate . L. v. Beethoven
5. Schauspiel-Ouvertüre . . . H. Hofmann6. Finale aus dem 2. Akt aus

„Die Hugenotten “ . . . . G .Meyerbeo
7. Dureh’s Telephon, Polka . . Job . Strauss
8. Soldatenblut, Marsch . . . . F . v. Blon.

Telephon 4603. Telephon 4603.
Albert

Frankfurt a. H.
Täglich a !:ends 8 Ilhrs

Areftretesv der sich  ens - w^ iiTtera
l «ervorrffl {-etid *-Ba Spezialitäten,

u. a. :

9 Fleurs Polonaises 9

Leon Rogee
ielodia Quartett

Leo Biüward
Erna Kasche!

mit neuen Schlagern
Neu! Neu!

Bosario

fSiserrer©
in ihrer neuen Orig.-Szcne:

„Das Tlädclnen der Berge “ ,
assistiert von Signor Philippe Dufaure,

sowie das übrige F86
grossarfcige Programm.

Stiftstrabel6‘
Spezialitätcn -Vorstcllnng . Anfang 8 Uhr abends

KKlssr-UmrseamK , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1 : Sizilien . — Serie U'

Rordasrika.

ArrstsSptige Ttzratsr.
Fronkfunter At>rNtti,eaten. — Opernhâ '

Donnerstag : R/argarete . — Freitag : Geichlviu j
Schauspielhaus . 'Donnerstag : Der Kausch^
von Venedig. — Freitag : Der alte Bur -^ ,
kapiiän . Der rote Schornsteinfeger . Dodgeschobl

Mainzer Stadtttzeater . Donnerstag:
und Isolde . — Freitag : Peter Gernetlein.



N- . 28.

Morgen -Ausgabe.
3 . Slalt. Wiesbadner Tagblatt.

Donnerstag

. Jamr ^r 1006.

54 . Jahrgang.

Eaiser - Fanorama.

Jede Woclie zwei neue Reiten
Ausgestellt vom 14. bis 20. Januar 1906:

Serie I : Zweite neu aufgenommene Reise durch
das interessante Sicilien.

Serie II : Heu! Eine interessante Reise
in Wordai 'rika . Heu!

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.

Abonnement zum beliebigen  Besuch.

Herren-
llOnseklms-

♦

n.

Freitag , den 19. Fan.
«nd nötigenfalls den
folgenden Tag , »»-mittags
SV» und nachmittags 2 '/s Uhr be¬
ginnend , versteigere ich im Aufträge
der vereinigten Konfektionäre z«
Wiesbaden im Verfteigerungssaale

23 ttirchgajse 23,
„Zu den drei Kronen",

nachverzeichnete fertige Herren - u
Knaben -Garderobeu , Herren - « .
Knaben -Anzüge , Herren - und
Knaben » Paletots , Pelerjne-
Mäutel , Havelocks , Schlafröcke,
Joppe »,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Zäger,
Auktionator n. Taxator,

27  Schwalbacherstrahe 27.
NB Der Zuschlag erfolgt auf

f. des Letztgebot.

TmMm«Mesbüdeii.
Freitag, den 1v. Januar

d. I . , abends 0 ‘/j  Mir , in
unserer Turnhalle , Hellmrind-
straste 25 : E468

Vortrag
unseres Mitgliedes Herrn LehrerW illi . May,

über:
„Begründung des Turnens durH Jahn ".

Um recht zahlreiches Erscheinen der Mitglieder
wird gebeten. Der Vorstand.

Aufforderung.
Forderungen an den Nachlaß

des Freiherrn Frledriela
WillaelBii von JL©©it,
Rheinbahnstraße 2, bitte ich
baldmöglichst bei mir anzumelden.

Wiesbaden,
den 11. Januar 1906.

. yoib  13ek 9
Rechtsanwalt.

w Adolsstraße 14. F 244

„ Verkauf , „
der noch in enormer Auswahl vorhandenen
Herren- n. Knaben-Anzüge, Palet-is, Joppen,
Hosen in nur neuesten Mustern wegen vorgerualer
Saison zu jedem annebnibaren Preis. ^Ais ve-
wndkren Gelege» !,eitSkcuf empfehle ich einen
Posten Havelocks, deren frühe er Preis 15, 20 bis
45 Mk., jetzt3, 6. IO, 15 Mt. Knaben-Anzüge
p. 2.75 Mk. an. Eleganre schwarze Herren-Anzuge
Und Hosen, aud, für Kellner enorm billig.

Stur Nengasse LS, 1 Stiege hoch.

3» Karehands Kehraus
orgenwerden honte und

sämtliche Feder-Boas
seidene Unterröcke
Tuch-
Alpacca-

Verkauf nur gegen Bar.

99

99

99

99

99

zu jedem
annehmbaren

Preis
abgegeben.

Mod. Ue.' Chäitabetr.! Erst prooiren, dann urteilen t

Schreibmaschinenhaus Siritter , Röderallee 14.
Ailein-Vertrb. d. Franklin , neuestes Modell,
Underwood, Hassia, Williams, Crnndall etc.

Gelegrnheitskäufe von Pittsburg, Ideal , Oliver,
Hammond, Remington, Fischer, Yost, Chicago,
Franklin , Continental etc. Prüfet Alles u. wählet
das Beste. Concurrenzlos in Farbbänder , Kohle¬
papieren und allen Zubehören für alle Systeme.Erst «** ii . Ulte . tes M .ieeSiinen -chreib-
und areber *elzum « s** iiro am Platie.

Gesebäftl. Propaganda nach allen Ländern.
Patent -Neubeiten. Beste Tee-Bezugsquelle. 2897

Bmimfmm
validstes?(ed?EBLÜ055£Pder Heujeif

nicht  tarnt«;M kiieqMM.M explosiv.

8

UefegroH erhsltiiph.

Msthma ^tf
und Ur « ,,r!ii>» ; ir» earri k! finden schnellste u.
ledere Linderung beim Gebrauch von Oe. Linden-
mever'S Salus-Bonbons. Best. 10°'o Aäiumsast
und 90°/o reinster Zucker. In Schachtelna IMark
in denm. Apothekenu. Drogerien oder direkt von
Dr. Lindcnmcyer, Kgl. Hoflieft., Stuttgart,
Königsbau 42._ ~_ St. 587) F19

Deutscher Flotten-Verein Wiesbaden.
Die Mitglieder des Vereins werden zur Besprechung wichtiger Fragen zu einer

Versammlung
heute Donnerstag , 18 ., abends 8 Uhr, im Friedrichshof Hierselbst, Friedrich-
straße 35, ergebenst eingeladen. x 495

Wiesbaden , den 15. Januar 1996.
Der Vorstand.

Von der leise zurück!
empfehle mich den geehrten Damen in

Haarpflege,»Ultimi und Frisieren
ausser dem Hause.

Willy Hurfmannsj
bisher Damenfriseur der Firma Ed. Rosener.

Bestellungen erbitte Mellst Leiirstr.2,1,od.Kranzplate1,Laden.

Enrhans -RestanranL
Zum2. Maskenball

werden in dem Weinsalon und daran anschliessenden Zimmern

Soupers zumfreise vou3W. mul4W.
von 8 -IO 22  Illir

ans vorherige Bestellung serviert. — Später können nur Speisen nach derKarte verabreicht werden.
In den oberen Räumen ist ein reichhaltiges Büfett aufgestellt. 388

_ w . Ruthe.

Verhüt»

.aCfjJTv

st jedes -Wundsein dar Kinder
AerriJich , empfob !en .« »~ ^ <*
^Seuiel ?03» Ocm

Hotel Weins , Bahnhofstr. 7.
Heute Bonner »ta * , den IS . d . JK. s

fletzelsuppe.
Morgens von IO ETt-jr an : WelIfielvcli mit Ihraal , Schweine*

pleiüVr uni flössen , Hratnurit mit i *nree.
Hierzu ladet ergebenst ein fiSobert Ludwig.
P. 8. Verkauf auch ausser dem Hause.

Herrn- u. Damenschreibtm. Schrankuntersatz
38 Mk., Sekretär 52, Kp'cgel, Kleider- ». Küchen-
swr. v. iO an. Sovb« IO, vollst. Bellenv. 3k>an,
Ot-om., Diwan, Stufen u. and. Spiegel, Büchcr-
ich>., Wascht, m. u. omie Man»., Lüsterf. Speise;.,
Erker- u. Ladcncinr. bill. Hcrmannstr. 12, i Sr.

Gute Molkerei-Sutter
per Pfund 1.05 und 1.1V bei Pfundabnahme.

Nur solange der Vorrat reicht.
Wiesbadener Molkerei, Blcichstraße 26.
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Knorrn OiMge Uverfe.

Dattksagmrg.
Für die-vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden
unseres nun in Gott ruhenden lieben
Vaters, Herrn

für die Kranz- und Blumenspendcn,
besonders dem Herrn Pfr . Hümmerichfür seine trostreichen Worte am Grabe
und dem Mannergesangverein für
seinen Grabgesang unfern herzlichsten
Dank.

Erbentzeim, 17. Januar 1906.
Dir trauernden

Hinterbliebene».

Fvitz und Mütter.

Sarg - Zager
Schutgasse 7.

ST” Telefon 3675 . - p

ToLes-Knzeige.
Am 15. Januar entschlief sanft nach längerem,

geduldig ertragenem Leiden unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel,

Herr Bibliothekar

. .

# # Beerdigung«
„Friede“ und„Pietät“ 'ttfJI

Inhaber: Adolf Limbarth,
8 Ellenfoogesagasse 8 » ud Haisergasse 15.

empfehlen alle Arten äffiolz- nmd SSetallsärgre nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung. ArafäteiSumg ' von Hst &falk nebst Handelaliern
bei Leichenfeiern, sowie Decoration derselben, Uebernahme von Leichentransporten

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,

Heidelberg und allen Crematorierh
Lieferant des Beamten -Vereins,

Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beerdigungen.

PSF “ Telegramm -Adresse : „ Friede “ oder „ PietKl “ ,
3209

»gg . Schuhwaren-haus Zranz Uentrup, Wieshadesr-
Wlchsfsbevg 1.

Dis Verlegung meines JPtste - und ®f ©dewuF ©si"
Cresehäfts nach

Langgasse 44
zeige hiermit ergebenst an.

Biua üa @ e*.

Eröffnung: Donnerstag Abend.
Mira » Sie Ihrem Körper durch dis Nahrungs-'v *' mittel, welche Sie zu sich nehmen, nicht die

geeigneten Nährstoffe, welche zur guten Blut¬
bildung nötig sind (Wanzen- Eiweiß,
Pflanzen-Nährfalz) Zufuhren.

(£ !it  werden sich in kurzer Zeit durch ungenügen-
^ den Stoffwechsel Krankheiten aller Ärt, wie:

Gicht, Rheumatismus, Ischias, Nervenleiden
u. s. w. zuziehen, welche Ihnen viel Geld,
Zeit und Lebensfreude kosten.

Gehen  Sie vegetarisch und abstinent, dann
^ werden Sie gesund bleiben und wenn Sie

krank sind, gesund werden.

vegetarischer Restaurant„Zur Gesundheit",
Wiesbaden. « « bi-üso -- mttricii . Am Schillerplatz 1.

Warme Speisen von morgens 10 Uhr bis abends 10 Uür. Diner van 12—3 Uhr.
Reichste Auswahln. d. Karte. Alkoholfreie Getränke zu jeder Tageszeit. Billige Preise.

7 Tageszeitungen. Viel Literatur. Neues Adreßbuch. Reichs-Adreßbuch.

Sie essen
umsonst.

Mobiliar-Versteigerung.
Heute Donnerstag, den 18. Januar,

nachrnittags Lftz tthr
De- Lrmend, versteigere ich im Aufträge des Herrn Spediteurs &©uis istum in meinem
serflergeruNgLsaale

27 Schwalbacherftratze 27
trachverzeichrrrte, sehr gut erhaltene Mobiliar-Gegenstände:

Hochsleg. hochhäupt. Nußb.-Bett mit Sprungrahmcn, 3-teil. Roßhaarmatratze, Deckbetten
u. Kissen, Waschkommodenu. Nachttische mit Marmor, Kleiderschränke, antike Rokoko-
Kommode (̂eingelegt, Prachtstück), prachtvolle Oelgemälde, einzelne Kameltaschen-
sefsel, Sofatische. Rohrstllhle, Kommoden, ovaleu. viereckige Tische, lack. Waschkommoden,
Spiegel,, Paneelbrett, Regulator, Handtuchhalter, Waschgarnituren, Ausleereimer, Lino-
leum, Läufer, Teppiche, Christofle-Leuchter, große Partie Nlppsachen, Luxus- u. Gcbrauchs-
gcgmstände, Weißzeug, Damen-Kleider, Muff, Boa, div. Koffer, .Schließkörbe, Vorhänge,
W"E k̂N, Tisch- und andere Decken, Küchenschrank mit Glasaufsatz, Kiichentische und
Stühle, Kristall, Glas. Porzellan, Kupfergeschirr, Küchen- und Kochgeschirr;

r ferner in weiteren Aufträgen: mehrere vollständiae Betten, Kleiderschränke, Kamel¬
taschendiwan, Vertiko, Plüschgarnitur, Sofa und4 Sessel, Chaiselongue, 8 gute Räh-

'■ Maschinen» Nachttische mit Marmor, Badewanne, Blumentische, Sportwagen, 2 dreist.
Gaslüstcr, clektr. Zuglampe, Standuhr(Bronze), Garderobeständer für Konfektionäre,
Ladenreal mit 48 Schubladen. 3 Theken, Ladentisch, Ladenreal mit Gefachen, Schrcib-

. Pult und viele hier nicht benannte Gegenstände
fretwrllig merstbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tag« der Auktion.

Georg JFä| ger 9 Mlimlar u. latator,
_ --CT 27 Schwalbacherstraße27.

F 86

Wiener Masken-
u.Theater-Kostüm-Leibanstalt,
Wilhclmstraße6, Hotel Monopol,
empf. Spezialitäten in Dominos
u . Maökenanzügen , ganze Aus¬
stattungen von den einfachsten bis
zu den hochelegantesten.

Billige Preise.
_ Madame a«e tmk.

Donnerstag eintrcffend : 384
Ae.WrOellije!!MeM.3i)!!.40U,

NordseekabeljaN im Ausschnitt 30u. 85 Pf. .
Telephon 188. «ff. schaab , Grabenstratzc 3.

Reeller Möbelgeschäft
Empfchle mein reichhaltiges Lager in sämtlichen

Kasten- und Polster-MVely,
nur .erstklassige Ware, uni. weitgehendster Garantie.
Eigene Schreinerei, Tapezierers! und Lackiercrei.
Einz. Möbel wcrd. in jed. Sthlar! n. Angabe an-
geferligt. Reparaturen und Aufpolieren werden
prompt». bill. besorgt. Zahlungsfähigen Käufern
wird Teilzahlung gewährt.
A-Maiirer.ptclfdjtcinereiu.Cnaer,
Sedanplatz 7,  Haltestelle der Elektrische».

8 , F.
Künstliche Zähne, Plomben etc,

_ Billigste Preise._ 3567
MMllmlwMM-Kartoffeln

per Ztr. 3 Mk.
«tto rioiisii »»«!», Schwalbacherstratz« 71,

Kartoffelhandliing. Telephon 273t.

KW.ZWtäZchi,5 Mlill!
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
«ffos. Fiel , Dentist, Rhemstraße 97, Part.

10—4, Sonntags 10—12 Uhr.

\



M . Juhrgurrg.
in zwei Ausgabe». — ByugS-PreiSr

durch den Verlag5« Pfg. monatlich, durch die
Post 2 Mk. s « Pfg. vierteljährlich fiir beide

Ausgaben zusaumren.

Verlag: Lauggaffe 27.

Avorurrnterr.
«nreigen -Preirr

Dir einspaltige Petitzeile für lokale Auzeigeu
15 Pfg., für auswärtige Anzeige» 25 Psa. —
Reklame« die Pctitzcile für Wiesbaden üO Pfg.,

für ansivärts1 Mk.

- 3LftttithmC bi« Abend »Andguve bis 12 Uhr mittags, für die Moraea - Ausgabe bis 3 Uhr_
C' s “ P ‘ crfchernenden Ausgabe, wie für die Anzeigen-Aufnahme au beftuumt vorgefchrrebencu Tagen wird

U». Sv. BerlagS-Fernsprecher No. ASS. Dsmrerstag, den 18. Immar.

— Für die Aufnahme später eingercichtrr Anzeigen zm «Lchfi»
Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

- — —

RebaktionsHernsprecher Nv. 82. 1V0 « .

Kbend-Ausgabe.
1. MLertt.

Prastüent Lallierrs.
Die PrMLentenwahl in Frankreich hat das Ergebnis

gehabt, das nach dev vorangegangenen Kämpfen um die
Präsidentschaft als wahrscheinlich angesehen worden war.
Aus dem WcchKamps, der sich zum Schluß zu einem
Duell zivischen dem Kandidaten des sogenannten republi¬
kanischen Blocks, dem Senatspräsidentcn Falliöres , und
dem Kandidaten der klerikal-nationalistisch-monarchisti-
schen Opposition, dem Kamnrerpräsiüenten Doumer , zu¬
gespitzt hatte , ist ersterer als Sieger hervorgegangen.
Seine Mehrheit war nicht so groß wie am 18. Februar
1899 die Loubets , der mit 483 über Mali ne siegte, der
279 Stimmen erhielt . Aber er hat doch seinen Gegner
Doumer auch im ersten Mahlgang mit 449 gegen 371
Stimmen , also mit einem Mehr von 78 Stimmen , ge¬
schlagen.

ClsmentArmandFallidres  galt von vorn¬
herein als der aussichtsreichste Bewerber. Er stammt
aus einer Kleinbürgerfamilie im Departement Lot-et-
Garonne , das zur eheinaligen Provinz Gascogne gehört.
Am 6. November 1841 wurde er in Mdgin als Sohn
eines Friedensgerichtsschreibers geboren, der wiederum
der Sohn eines Hufschmieds war . Das sprichwörtlich
gewordene lustige und ausgelassene Temperament der
Eascogner zeigt auch der junge Falliöres sowohl als
Student der Rechts in Paris und Toulouse wie als
Referendar in der lockeren Seinestadt . Nachdem er sich
aber in Nörac als Anwalt niedergelassen und bald
darauf mit einem Fräulein Besson, der Tochter eines
Anwalts , verheiratet hatte , gelangte er bald nicht nur in
den Ruf eines soliden Burgers , sondern auch eines her-
dorragend tüchtigen Rechtsanwalts.

Schon als Dreißigjähriger begann er eine Rolle im
politischen Leben, zu spielen. Er wurde zuerst zum
Generalrat und dann zum Bürgermeister von Nörac ge¬
wählt, aber nach dem Sturze Thiers unter Mac Mahon
gleich vielen anderen republikanischen Bürgermeistern
obgesetzt. Diese glückliche Wendung trug ihm bei den
nächsten Wahlen zur Deputiertenkammer , im Jahre 1876
das Abgeordnetenmandat des Kreises ein. Bon da an
hat er bis heute unausgesetzt den Parlanrenten angehört.
Bis 1890 war er Vertreter seines Heimatskreises in der
Kammer und von 1890 an im Senat , in den er am Sonn¬
tag vor 8 Tagen wiedergewählt worden war . Er nahm
dort bald eine hervorragende Stellung ein : am 3. März

1899 wurde er zum Präsidenten des Senats gewählt und
seitdem alljährlich in dieser Würde bestätigt.

Aber Falliöres hat nicht nur als Parlamentarier eine
hervorragende Rolle gespielt, sondern er ist auch in ver¬
schiedenen Ministerien erfolgreich tätig geivesen. Zum
ersten Male wurde er im Jahre 1880 von Jules Ferry
als Unterstaatssekretär in das Ministerium des Innern
berufen . Dann wurde er im Kabinett Duclerc Mimster
des Innern , und am 29. Jarmar 1883 übernahm er selbst
die Bildung eines Kabinetts , das allerdings nur einen
Bestand von 23 Tagen hatte , denn am 21. Februar 1883
mußte das Kabinett bereits kapitulieren . Er war dann
noch im neuen Kabinett Ferry Unterrichtsmiuister,
unter Rouvier Minister des Innern und unter Tirard
erst Justizminister und dann Unterrichtsminister und
endlich im Kabinett Freycinet Justizministcr.

Falliöres hat sich in seiner ministeriellen Tätigkeit
als Justizminister mancherlei und als Unterrichts¬
minister ganz hervorragende Verdienste insbesondere
um die Neugestaltung des Volksschulwesens erworben.
Seit dem Sturze des letzten Kabinetts Freycinet am
27. Februar 1892 war Falliöres nicht mehr Minister,
aber er hat seitdem als Senatsmitglied und seit 7 Jahren
als Senatspräsident stets eine hervorragende Rolle in
der Politik gespielt. Insbesondere trat er als Vor¬
sitzender des Staatsgerichtshofes bei dem Strafverfahren
gegen die royalistischen Verschwörer hervor, und damals
erwarb er sich durch seine Gewandtheit und Umsicht in
der Leitung der Verhandlungen eine starke Anhänger¬
schaft, die ihm bis zu der jetzigen Präsidentenwahl treu
geblieben ist.

Was seine Privatverhältnisfe betrifft , so ist Falliöres
ein wohlhabender Mann , der neben den Einnahmen
seiner bisherigen Anwaltspraxis noch über die Erträg¬
nisse eines ganz stattlichen Weingutes verfügt . Sein
Äußeres ist nicht imponierend . Er ist ein ganz außer¬
ordentlich korpulenter Mann , der nichts Elegantes an
sich hat , sondern zu den sogenannten vierschrötigen Men¬
schen gehört. Aber er verfügt über eine Portion ge¬
sunden Humors und gilt als ein ebenso verständiger wie
liebenswürdiger Mensch. Als Politiker hat er früher zu
den gemüßigten Republikanern gehört, aber sich in den
letzten Jahren den Radikalen genähert , ohne doch mit
den Sozialisten zu liebäugeln.

Was Falliöres ' Stellung zur internationalen Politik
betrifft , so gehört er — und darin liegt die Bedeutung
der Wahl für uns — zu denen, die mit aller Enffchieden-
heit für eine Po li ttk d es Friedens  eintreten
und ebenso früher die Politik Boulangers wie jetzt die
Deleassös bekämpft haben. Und wenn auch Falliöres
nicht versuchen dürfte , über seine in der Haupffache re-

präsentativen Ausgaben hinauszugehen , so ist doch ine
Tatsache, daß die Wohl von Falliöres den Sieg der ge-
mäOgtsn Elemente über die bunt zusanmiengewü-rselten
Gruppen bedeutet, die sich um den chauvinistisch ang»
hauchten Doumer geschart hatten , für die friedliche Ent-
wicklung der internationalen Politik von wesentlicher^
Bedeutung , ganz besonders angesichts der in Algeciras
tagenden Marokko-Konferenz. * "* >*

An der Präsidentenwahl  beteiligten sich 880
Senatoren und Abgeordnete. Die absolute Mehrheit be-,
trug mithin 426 Stiumren . Falliöres erhielt 449 Stimmen,
während auf Doumer 371 fielen. 26 waren zersplittert.
Außerdem wurde ein weißer Zettel abgegeben. Die Ver¬
kündigung des Wahlresultates wurde mit den Rufen:
Es lebe Frankreich, es lebe die Republik, begrüßt . Diese
Kundgebungen dauerten eine volle Viertelstunde und
pflanzten sich außerhalb des Kongreß-Palastes unter der
Menge fort . Diese begleitete später unter großer Be-
geffternng den Wagen Falliöres nach dem Bahnhöfe mit
anhaltenden Hochrufen. Der Poltzeikordon wurde mehr¬
fach durchbrochen. In Paris angekommen, stattete
Falliöres sofort Lonbet einen Besuch ab. In den Straßen
von Paris erneuerten sich die Kundgebungen für
Falliöres . Besondere Zwischenfälle ereigneten sich nicht.

Von den 23 zersplitterten Stimmen entfielen 10 aus
Rtbot , l> auf ilkouvrer, 5 aus Charles Dupny , je 3 aus
Bourgois und Etrenne und je eine auf 'Brision , Freycinet
und Eomves.

Anläßlich der heutigen Nationalversammlung in
Versailles  sind die unrfassenösten polizeilichen und
militärischen Maßregeln getroffen. Die Garnison in
Versailles wurde verstärkt. Alle Hotels sind von Parla¬
mentariern und Polizisten überfüllt . Eine Wagensahrt
von Paris nach Versailles kostet trotz der geringen Ent¬
fernung von 17 Kilometer 100 Frank.

wb. Paris » 17. Januar . Der Besuch Falliöres
bei Lonbet  dauerte etwa eine halbe Stunde . Lonbet
sprach Falliöres / mit dem er seit langen Jahren eng be¬
freundet ist, seine wärmsten Glückwünsche aus . Falliöres
begrüßte auch Frau Lonbet.

wb. Paris , 17. Januar . Bon dem Elysse begab sich
Falliöres  gegen 6 Uhr in Begleitung Ronviers
nach dem Palais Luxemburg, wo er die Minister , zcchl-
reiche Senatoren und Deputierte , sowie seine persönlichen
Freunde zur Beglückwünschung empfing.

hd. Paris , 18. Januar . Während Falliöres zmn
Elysöe frchr, hörte man vereinzelte Pfiffe . Falliöres
und Lonbet blieben 5 Minuten zusammen und Lonbet
sprach dem neuen Präsidenten seine wärmsten Glück-
wünschc ans . Heute und an den folgenden Tagen wer-»

Feuilleton.

Fritz MW, der Del des Mermltzrs.
Hasselbach und Wilden dorn.  Er¬

zählungen aus dem Westerwälder Volks¬
leben. 1902. 196 S . 2 M. 40 Pf.

Unter den langen Dächern.  Neue Er-
zähluugen vom Westerwald. 1906. 247 S.
8 M. Beides im Verlag Eugen Salzer,
Heilbronn.

Der bescheidene Hoffnungsstrahl , der in die herbe
Kritik der Lieder ,Mus der Stille " (Vgl. Nr . 690, 1905,
des Wiesbadener Tagblatts ") eingebettet war , ist zu
einer breiten Sonnenlichfflut angewachscn, als ich die
beiden obengenannten Bücher Fritz Philippis durch¬
wanderte — durchlas kann man nicht gut sagen. Das
wäre recht oberflächlich ausgedrückt. Hier war das Lesen
etwas anderes als bloßes überfliegen von Satzgefügen
vnü Kapiteln : es war intimstes Zusammengehen uni
deüaukenwesen und Herzensarbeit eines Menschen,
dessen Inneres ich nicht anstehe, selten groß und tief zu
Kennen. Hier steht einer, der ganz unmittelbar aus dem
Erdreich gewachsen ist nnd noch fest in ihm wurzelt : einer

denen, für die es noch den ursprünglichen Begriff
Et̂rer „Heimat" gibt : einer , dem der Erdgeruch der auge-
wwrmten Scholle in der Seele kristallisiert ist zu erner
Art von Schauen, Denken und Fühlen , die ganz abseits

großen Alltäglichkeitswege liegt — ein Urwüchsiger,
e1öfet±tg im robusten, primitiven Dorfleben hausend,
^wa wie Thoma-Schlemihl, aber gerade aus dresem
Raturquell Lebe« und Frische saugend, wie außer G.
^rnffen und Ottomar Enking zurzeit nur wenige
Schriftsteller. Es ist ein psychologisches Rätsel , wre der
Berfaffer der Lieder „Aus der Stille " und der Autor der
Aftterwälder Volkserzählungen „Unter den langen
sichern " dieselbe Person sein können. Dort Oberflach-
Kchkett, Herzensbläsie, Stammeln — hier unwiöersteh-
"ches, meisterhaftes, souveränes Zugreifen in erner

Fülle und Tiefe, die nur Sonntagskindern gegeben ist.
In „Hasselbach und Wrldeuüorn " noch da und dort ein
unbehauener Stein , ein abgegriffenes Wort — in „Unter
den langen Dächern" geniale Routine mit kindlicher
Schlichtheit gepaart, so daß man nicht zu unterscheiden
vermag, wo das eine anfängt und das andere aufhört.
Wenn ein Vergleich nach der Seite der bildenden Kunst
im engeren Sinne gestattet ist, so könnte man die Art
Philippis — „Sttl " wäre nicht treffend genug gesagt —
mit der derben und doch weichen, der klaren und doch
mysteriösen Manier Albrecht Dürers vergleichen, oder
des offenherzigen Pieter Brenghel oder des Karls¬
ruhers Hans Thoma, der sich ja mit Vorliebe in alles
vertieft , an dessen Stirne steht: Stadtüberdrutz —
Landfrieden!  Fritz Philippi schreibt nicht mit der
„schmalen, durchsichtigen" Hand des modernen Berliners:
eine schwielige, aber warmblütige Bauernfaust führt
seinen Kiel : eine Faust , die nahe am Herzen sitzt und
die Feder in seine rote Lebensflut taucht — wie anders
wäre die unvergleichliche Lebenswahrheit , die lebens¬
frische Farbensinfonie möglich, die uns aus seinen Er¬
zählungen vom Westerwald so packend entgegenschaut
und uns in ihren Bann zwingt. Ein bestimmter Ton,
wie eine festabgerunöete Lebensanschauung, geht durch
das Ganze: von einer breiten Ruhe, wie wir sie draußen
in den kleinen Gebirgsdörfern empfinden, wird alles ge¬
tragen . Und doch ist cs keine Monotonie . Die Men¬
schenkinder dort oben im Westerwülüschen sind jeder eine
Welt für sich: es gibt da knorrige Weiber und Männer
und ebenso Weichherzigevon beiderlei Geschlecht. Da ist
kein Grotzstadtlürm, der die stillen Regungen der Seele
hart übertönt , keine Großstaötlüge, die die besten Keime
von Eigenart und Herbheit tötet : kein stereotypes
Lächeln, das man bei den Städtern aufsetzt, wenn man
„in Gesellschaft" geht. Da ist Geradlinigkeit und Eckig¬
keit, wie sie das langsame Dörflerleben voll Müh' und
Arbeit schafft, alles gestimmt auf einen derben Holz¬
pantinenklang , der keine lieblichen Melodien bedeuten,
sondern nur von seinem Dasein Kunde geben will, kurz
und deutlich. Wo gibt es da Langweile, wenn ein jedes
auf eigene Sohlen gestellt ist: wenn ein jedes das mit
sich selbst abzumachen hat, was bet den Städtern mittels

Visitenkarten abgemacht wird ? Wahrlich: bei aller
materiellen Ärmlichkeit eine reiche Welt, außen und
innen.

In dieser Welt schafft und sinnt Philippi wie jemand,
der gar nichts anderes kennt, sein kleines Reich dafirr
umso bester. Und so sind seine Erzählungen , von denen
jede wieder von besonderem Schliffe ist, entfproffen
einem überaus dankbaren Boden : dem Acker der Heimat,
Ein langer Roman und gleichzeitig ein Lehrbuch de,
Philosophie sind z. B. die 60 Seiten „Durch die
Wolfskehlc ", auf denen er die Geschichte von dem
städtischen Pfarrvikar Robert Herrling und dem alten,
verknöcherten, vermorschten, verbauerten Pfarrer Zump
von Hellenhahrffder — o ja ! — einmal auch ein junger
Pfarrvikar gewesen ist, erzählt . Ein „Lied vom braven
Weib", gegen das das Bttrgersche vom braven Mann
nur Rauch und Schall ist: ein wirkUcher Sang voll
Orgelton und Glockcnklang ist das Geschichtchen vom
„H e i d e kr e n z", unter dem jemand begraben liegt, die
nur eine elende Magd war und doch ein Übermensch an
Herzensgute und Willensenergie . Eine prächtige Satire
ohne platte Floskeln ist die Geschichte „Meineid ", wo
unserm Jus , das so viel und so viele auf dem Gewissen
hat, die fadenscheinige Hülle abgerissen wird , daß es da¬
steht in seiner ganzen splitternackten Erbärmlichkeit , zum
Lachen und zum Weinen. Und so fort — Philippis Feder
kennt keine Schwierigkeiten. Der sprödeste Stoff formt
sich unter ihr mit weichster Geduld zum Bliniatnrge-
mälde, in dem sich eine ganze Welt wtderspiegelt.

Ein Schriftsteller, der es vermag, so tiefgründig zst
schaffen, der fernen Weizen mit so selbstverständlich er¬
scheinender Könnerschaft in die Herzensfurchen zu:
senken versteht: der so abhold ist all den Fisimatenten,
mit denen wir modernen Großstädter unsere Skripturert
verzieren, um sie genießbar zu machen und Leser dafür zu
finden : ein solcher Schriftsteller wird überall Freunde
finden, wo noch Verständnis vorhanden ist für die
Wesenswclt schlichter Dorfmensche», aber auch — und
vielleicht gerade! — da, wo man sich übersatt gelesen hat
und das Verlangen fühlt nach einer nahrhafteren Kost.
Effet von PhUippis Tische— und Ihr werdet satt werden!

A. M.
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den Fallisres , Loubet und Ronvter mit der äußersten
Linken konferieren . Man glaubt hier nicht an irgend¬
welche neue politische Richtung vor den neuen Kammer
wählen.
i _ lid. Paris , 18. Januar . D oum e r empfing nach
ferner Rückkehr nach Paris zahlreiche Freunde in seiner
Wohnung. Er erklärte , wir sind geschlagen und müsten
jttttS darüber hinweg setzen. Es ist unnütz, zu wieder
Holen, daß ich das Programm , für welches ich gekämpft
'habe, weiter treu inne halten werde. Wir hatten heute
-keinen Erfolg und müsten uns mit der Hoffnung zufrie¬
den geben, das nächste Mal bester abzuschneiden.
| hd. Paris , 18. Januar . Die Wahl Fallisres zum
Präsidenten der Republik wurde, nach einer Meldung
bes „Matin " aus Algeciras , dort im Laufe des Nach¬
wittags bekannt und sofort amtlich allen Delegierten
«mitgeteflt. Der spanische Minister des Äußern , Herzog
-von Almoöovar , gab dem Korrespondenten des genann¬
ten Blattes gegenüber folgende Erklärung ab, zu deren
Veröffentlichung er ihn ermächtigte: In Spanien ist
stnan überzeugt , daß Frankreich durch die Wahl Fallisres'
!KMN Präsidenten der Republik einen würdigen Nach¬
folger für den hochgeachteten Präsidenten Loubet gewählt
Hat. Seine Wahl ist ein Ereignis , das der Kräftigung
bes Weltfriedens dient.
; wb. Paris , 18. Januar . Die Blätter der radikalen
Parteien feiern die Wahl Fallisres'  als einen
glänzenden Sieg über die Reaktion und stellen mit Ge¬
nugtuung fest, daß die von ihm erzielte Mehrheit dank
der Einigkeit und der Disziplin der Republikaner alle
-ihre Erwartungen übertroffen habe. Der frühere Marine-
minister de Lanesfan schreibt im „Siecle ", das gesamte
-arbeitsame und friedliche Frankreich wird der Wahl des
-Kongresses zustinrmen. Frankreich habe sich in Fallisres
das Oberhairpt gegeben, welches dem Lande am besten
«entspricht. In überaus scharfer Weise äußern sich die
Radikalen Organe über Doumer . Clemencean meint in
Her „Anrore ", er wolle den Besiegten nicht mit Füßen
treten , aber man könne diejenigen seinerAnhänger , welche
stich zu der republikanischen Partei rechnen, nur als eine
Bande von Verrätern bezeichnen. Janrss schreibt in der
j,>Hnmanits ", es liegt eine gewisse Größe in der Ruhe
!unö Sicherheit , mit welcher sich in dem republikanischen
IFrankreich die Übergabe der Gewalten an das Staats-
loberhaupt vollzieht. Dieser Eindruck werde noch erhöht
'durch die Gewißheit, daß auch die Kontinuierlichkeit des
republikanischen Geistes gesichert sei. Die Nationalver¬
sammlung habe durch ihre Abstimmung die Hoffnungen
izunichte gemacht, welche die Kirche auf Doumer setzte.
Auch in der republikanischen Provinzpresse kommt die¬
selbe Befriedigung über die Wahl Fallisres ' zum Aus¬
drucke. Die gemäßigt-republikanischen, die konservativen
üud die nattonalistischen Blätter meinen, der Senat habe
gestern die Kammer besiegt, und erklären , daß die Mehr¬
heit der Parlamentarier , die Hauptsächlich ihre Mandate
-erhalten und ihre persönlichen Interessen schützen wollen,
unzweifelhaft den willenlosen Fallisres dem ernergische-
ren Doumer vorgezogen haben. — Der „Gaulois " sagt:
Fallisres sei der Gefangene des Blocks, der Mann der
Freimaurer , und die Republik werde unter ihm noch
schneller wie unter Loubet dem Abgründe entgcgengleitcn.
— Die „Libre Parole " schreibt: Der Kongreß hat Combes,
Pellctan und Andre gehorcht. Man kann nicht verstehen,
daß die NativnalversamMlun -g angesichts der durch die in
lEuropa herrschenden Zustände hervorgerufenen Beun¬
ruhigung einen Mann ohne Charakter und ohne Willen
-au die Spitz : des Landes stellen konnte,
l hd. Berlin , 18. Januar . Die Wahl Fallisres
-zum Präsidenten der französischen Republik wird von
der hiesigen Presse durchweg sympathisch besprochen. Sie
bedeute zweifellos die Fortsetzung der Ära Louvets, unter
dessen Präsidentschaft die von Waldeck-Rousseau in¬
augurierte und von Combes und Rouvier mit besten!
Erfolge weiter geführte Politik der zielbcwutzten Demo-
kratie zu hoher Blüte gelangt ist und bereits bemerkens¬
werte Erfolge gezeitigt hat. Auch für die äußere Politik

Frankreichs , insbesondere aber für die gerade jetzt so
eminent bedeutungsvolle Frage des Weltfriedens könne
die Erhebung Fallisres auf den Präsidentenstuhl als ein
überaus freudiges Ereignis bezeichnet werden.

bd. Rom, 18. Januar . Die „Tribuna " erMckt in
der Wahl FalliLres ' eine Frieöensbiirgfchaft . Dte Wahl
Fallisres ' gewinne in öern Augenblick, wo in Algeciras
über eine gefährliche und peinliche Frage verhandelt
werde, als Ergänzung der Frieöensaktton Rouviers an
Bedeutung . Deshalb werde sie in Italien mit Genug¬
tuung begrüßt.

Me MWeze der MWu ßlMler.
Die Wah len zum englischen Unter Haufe,

die am Freitag der vorigen Woche begonnen haben,
finden erst am 27. Januar und in einem Fall (auf Len
Orkneys ) erst am 29. Januar ihr Ende. Aber wenn
auch von den 670 Wahlen zum Hause der Gemeinen,
von denen 166 auf England , 30 auf Wales, 72 auf
Schottland und 103 auf Irland entfallen , erst ein kleiner
Teil vollzogen worden ist, so haben doch die ersten Wahl¬
tage den Liberalen solche überraschenden Erfolge ge¬
bracht, daß nicht nur die Liberalen , sondern auch die
konservative englische Presse einen völligen Umschwung
der politischen Stimmung feststellt, der sich auch bei den
weiteren Wahlen entsprechend bemerkbar machen dürfte.

Die Folgerungen , welche die englischen Liberalen
daraus gezogen hatten , daß sie bei den Ersatzwahlen des
letzten Jahres fast durchweg Siege zu verzeichnen hatten,
sind also anscheinend nicht unberechtigt gewesen. Wenn die
liberale Partei daraus den Schluß ableitete, daß das
Regime Balfour endgültig abgewirtschaftet habe, so er¬
fährt diese Anschauung dadurch eine Bekräftigung , daß
bei den jetzigen Wahlen das Haupt des bisherigen kon--
servativen Kabinetts Balfour  gegen seinen liberalen
Gegner Horridge mit einer Minderheit von 2000
Stimmen unterlag , während er im Jahre 1900 den
liberalen Gegner mit einer Mehrheit von 2600 Stimmen
geschlagen hatte . Und der Umschwung der politischen
Stimmung in England , der sogar von der dortigen
konservativen Presse als „Bergsturz " gekennzeichnet
wird , ist weiter daraus ersichtlich, daß der jetzige liberale
Ministerpräsident Campbell - Bannerman  in
Stirling ohne Gegenkandidaten wiedergewählt wor¬
den ist.

Entspricht der Fortgang der Wahlen nur einiger¬
maßen diesem Anfang — und die konservative Londoner
Presse erklärt bereits , daß die Wahlschlacht verloren sei,
bevor der Kampf noch recht begonnen habe — so ist den
Liberalen  eine wesentliche Mehrheit wenigstens mit
Hülfe der Iren  sicher. Ob freilich ohne diese, das steht
noch dahin . Um nrit der irischen Partei eine Mehrheit
im Unterhause zu erlangen , brauchen die Liberalen nur
zirka 30 neue Mandate zu erringen , die sie bald bei¬
sammen haben werden. Um aber eine Mehrheit ohne
die Iren zu erzielen, bedürften die Liberalen einen Zu¬
wachs von zirka 130 Mandaten , und ob sie diesen er¬
zielen werden, das muß doch trotz der überraschenden
Wahlsiege noch immerhin als zweifelhaft, wenn auch
nicht als unmöglich gelten. Erringen die Liberalen
eine Mehrheit ohne die Iren , so könnte ihre Herrschaft
für längere Zeit als gesichert gelten. Bleiben sie da¬
gegen auf die Iren angewiesen, so ist damit zu rechnen,
daß der alte Zwiespalt innerhalb der Liberalen in der
Frage „für oder wider Homerule für Irland " sich aufs
neue geltend macht, was sich umsomehr bemerkbar
machen würde, da die Liberalen ohnehin in Imperia¬
listen und Antiimperialisten gespalten sind, das heißt
in solche, die für ein Greater Britain , für ein größeres
Britannien , schwärnien, und in sogenannte Klein-
Engländer.

Die Konservativen und Unionisten, die 10% Jahre
lang ununterbrochen an der Herrschaft waren , scheinen

sich schon in ihre voraussichtliche Niederlage gefunden
zu haben, aber sie sind der Hoffnung , daß das liberale
Regiment nur ein kurzes Zwischenspiel sein werde,
während dessen sie ihre durch die Schutzzollagitation
Chamberlains gesprengten Schlachtreihen wieder
sammeln können. Der Zersetzungsprozeß innerhalb der
konservativen und der unionistischen Partei war dadurch
herbeigeführt worden, daß Chamberlain und seine An¬
hänger den vollständigen Übergang vom Freihandel zum
Schutzzoll predigten , während Balfour und ein Teil der
Konservativen und Unionisten den schutzzöllnerischen
Forderungen nur einzelne Zugeständnisse machen wollen.
Wenn jetzt auch die Liberalen und damit der Freihandel
in England siegen sollten, so ist es doch nichts weniger
als wahrscheinlich, daß ein Mann von der Tatkraft
Chamberlains dadurch bewogen werden sollte, seine
Agitation aufzugeben, und so wird die Parole „H i e
Freihandel ! Hie Schutzzoll !" wohl auch in
der Folge in England noch laut genug ertönen.

Für die anderen Nationen , ganz besonders auch für
uns , ist es selbstverständlich von größter wirt¬
schaftspolitischer Bedeutung,  ob in Eng¬
land die freihändlerischen Liberalen oder die schutz-
zöllnerischen Konservativen am Ruder sind. Aber der
politische Wechsel in England ist mich nicht ganz ohne
politische Bedeutung,  wenn es auch eine sehr
optimistische und unzutreffende Auffassung wäre, als
ob die englischen Liberalen an sich ohne wefteres von
einer ausgeprägt deutschfreundlichen Gesinnung beseelt
wären . Aber eines ist in der Tat nicht zu verkennen,
daß die liberale Partei alles in allem mehr einer
ruhigen , von großen Aktionen Abstand nehmenden Aus¬
landspolitik zuneigt oder wenigstens zumeist zugeneigt
hat . Die vielfachen Kundgebungen, die in letzter Zeit
zugunsten einer Verständigung zwischen
Deutschland und England  in beiden Ländern
veranstaltet worden sind, dürfen, wenn sie auch mit Ge¬
lassenheit zu betrachten sind, als Stimmungszeichen
nicht unterschätzt werden. Die Konferenz in Al¬
geciras  wird die Probe auf das Exempel bilden, in
wie weit die englische Regierung geneigt ist, ihre Politik
gegenüber Deutschland diesen Kundgebungen anzu-
passe n.  _

Deutscher Reichstag.
Berlin , 17. Januar.

./Schluß aus der Morgen-Ausgabe.:
Abg. Singer (Soz .) sagt, die Sozialdemokraten seien

bereit , auch ohne Diäten ihre Pflicht zu tun : man sei ge¬
wohnt, daß der Bundesrat bei Initiativanträgen durch
Abwesenheit glänze.

Abg. Lieberman» v. Ssnnenberg (Deutsche Reform¬
partei ) möchte dem Anträge Baffermann gegenüber dem
Anträge Hompesch den Vorzug geben. Freie Eisenbahn-
fahrt solle den Abgeordneten nicht nur für die Tagung,
sondern auch während der übrigen Zeit des Jahres ge¬
währt werden.

Abg. Schräder (Freis . Vgg.) spricht sich für die An¬
träge aus . Die Regierung könnte auch einmal de«
Reichstage entgegenkommen.

Abg. v. Tiedeman « (Reichsp.) sagt, ein Teil feinet
Freunde sei grundsätzlich Gegner der Verfaflungsände-
rung . Die Mehrzahl werde jedoch für den Antrag
Baffermann stimmen.

Abg.'' Müller -Meiningen (Freis . Vpt.) erklärt : In
Süddeutschlanö scheine man doch mehr Achtung vor den
Parlamentsmitgliedern zu haben als hier im Norden
Wir sind scheinbar nur dazu da, Soldaten und Schiffe zu
bewilligen : im übrigen werden wir wie Schulbuben be¬
handelt und schnellstens Herbeigerusen und ebenso plötz¬
lich nach Hause geschickt. Wir sollten unsere Tätigkeit
so lange anssetzen, bis der Reichskanzler hier erfcheint-

Kurhaus-KonM.
Das von dem Hofrat Dr. Franz Kaim in München

begründete „Kaim - Orchester"  unter Leitung seines
Dirigenten Herrn Georg Schneevoigt konzertierte
gestern im Kurhanfe . Das Orchester nimmt in München
etwa die Stellung ein wie „die Philharmonie " in Berlin,
die wir ja hier auch vor einigen Jahren hörten : und
Me diese, so wünscht sich auch das Kaim-Orchester auf
tziastfpielreifeu in weiteren Kreisen bekannt zu machen.
Lste Bekanntschaft war im ganzen recht erfreulich. Der
Grundcharakter des Kaim-Orchesters ist: Jugend , Frische
und Gesundheit. Der Klang ist im allgemeinen blühend
und saftreich: namentlich die Kunst, ein Forte von gleich¬
mäßiger Kraft und Stärke festzuhalten, ist vorzüglich
ausgebildet . Im zarteren Ausdruck wird minder Her¬
vorragendes geleistet: hier hätte man zuweilen noch mehr
quellenden Wohllaut , feinere Schattierungen erwartet.
Der Streicherchor erfreut durch besondere Energie und
Festigkeit: nur ganz vorübergehend wurde hier die Ton-
schönhett durch etwas rauheren Beiklang gestört. Die
Besetzung zeigte fünf Korttrabäffe in klassischen, — deren
sechs in modernen Werken. Die Holzbläser ließen hier
irnd da noch Wünsche nach vermehrter Weichheit und
Süßigkeit offen: die Blechbläser entwickelten Glanz und
Fülle , ohne sich allzu unwillkommen vorznbrängen . Alle
diese Einzelkräfte , die jedenfalls eine bemerkenswerte
künstlerische Disziplin bewiesen, zu erfolgreichem Wirken
zufammenzufaffen — läßt sich der noch jugendliche Diri¬
gent, Herr Schneevoigt,  mit Feuereifer angelegen
fein. Leider geht er dabei in seinem äußeren Gebaren
über Maß und Ziel hinaus : eine solche aufgeregte
Dirrgenten -Pantomimik — noch dazu in fast lauter
eckigen und derben Linien — ist doch wenig geschmackvoll
und — gänzlich überflüssig: der zehnte, Teil davon hätte
genügt, dasselbe Resultat zu erzielen — wenn nicht ein
besseres.
ftar Drei größere Orchesterwerke kamen zu Gehör. Zu¬
nächst Haydns 0-drw-Sinfonie : mtt meist gelungener
technischer Akürrateffe — aber in einer höchst anfechtbaren

Auffassung: besonders das maßlos auseinandergezerrte
Largo, das in ganz unhaltbaren Tempo-Modifikationen
sich bewegende Menuett und das unruhig und schwan¬
kend eingesetzte und in eine wilde Hetzjagd ansartende
Finale , darin alle feineren Linien erbarmungslos ver¬
wischt wurden , ließen auf eine bedauerliche Verkennung
klassischen Stils schließen. Und dazu diese übertriebenen
Gesten des Dirigenten ! Man vergesse doch nicht, daß
solche älteren Sinfonien ihrer Zeit überhaupt nicht diri¬
giert wurden . Der erste Geiger deutete, von seinem
Pult aus , mit dem Violinbogen das Tempo und etwa
die Fermaten und dergleichen an, und im übrigen wurde
frisch und — begeistert d'rauf los musiziert, und alles
ging vortrefflich. Erst in der letzten Zeit seines Wirkens
nahm Haydn als Dirigent — z. B . in Londoner Kon¬
zerten — seinen Platz am Klavier (Cembalo), überwachte
von da aus das Ensemble und gab gelegentlich ein paar
Zeichen mit dem Finger , — jedenfalls aber nicht mit
Armen und Beinen.

Eine lebhaftere Art von Direktion kann man sich bei
modernen Werken mit ihrem komplizierten Orchester-
Apparat eher gefallen lassen. Meines Erachtens gab
Herr Schneevoigt auch hier noch viel zu viel, doch der
Erfolg war wenigstens besser. Die „Ouvertüre zu
Käthchen von Heilbronn " von H. Psitzner erweckte Inter¬
esse. Eine Ouverttire im älteren Sinne ist's nicht. Die
Hauptzüge der Dichtung sind musikalisch scharf erfaßt
und in ziemlich rhapsodischer Form verarbeitet . Die
Komposition fesselt in erster Reihe durch ihre echt
orchestral gedachten und in ein glänzendes Jnstrnmental-
gewand gekleideten Motive . Nächst dem ritterlichen
Hauptmotiv und der , romantischen Liebesszene ist dem
Konrponisten die NervenfieVer-Episode (ohne patho¬
logischen Beigeschmack geht's bei Pfitzners Musik selten
ab) am sichersten gelungen : doch auch der glänzende Ab¬
schluß des Werkes konnte imponieren . In der Wieder¬
gabe entfalteten Dirigent und Orchester ihre künst¬
lerischen Vorzüge mit aller Sicherheit und Ent¬
schiedenheit.

Noch größere musikalische Befriedigung gewährte die
zum Schluß gespielte Brahmssche v -moll-Sinkonie:

Gleich das Allegro wurde mit der rechten Energie in
Angriff genonnnen : warm und empfindungsvoll klang
das Andante : dem Allegretto fehlte es nicht an heitere:
Grazie , ebenso wenig wie dem Finale an phantastischer
Wildheit und erhabener Feierlichkeit des Ausdrucks.

Das Kaim-Orchester spielte gestern vor einew
kleinen, aber merkwürdig betfallslnsttgen Publikum , st
daß sich der Dirigent veranlaßt sah, das Finale dek
Hapdnschen Sinfonie — da capo zu spielen. Das Publi¬
kum dürfte wohl selbst erschreckt gewesen sein über dieft
Folgen seines Enthusiasmus . 0 . I).

Aus Kunst und Leben.
* Linus als Vorläufer von Darwin . Der alte Lirirft

oder Linnaeus gehört zu den Gelehrten , deren Verdienst
so allgemein anerkannt worden sind, daß man mit ihrre»
fertig zu sein glaubt . Jeder weiß, daß ihm die ersü
Systematik des Pflanzenreichs und die erste wissenschaft¬
liche Beschreibung einer Unzahl von Pflanzen zu vet-
danken ist. Dafür gilt er nun aber den modernen Bota¬
nikern als eine Art von Erzphilister , der ganz in Sor¬
tierung und Gruppierung aufgegangen ist und von der»
in der Pflanzenkunde steckenden Leben verhältnismäßig
wenig Ahnung besessen hat. Es ist daher eine Art vor>
Ehrenpflicht, die Dr. Greene in einem Vortrag erfüllt Hai¬
der unter dem Titel „Linnaeus als Evolutionist " vor der
Biologischen Gesellschaft in Washington gehalten worden
ist. Dadurch wird die Gegenwart daran erinnert , daß dff
alte Linns doch nicht nur der Schöpfer der Wissenschaft'
lichen Botanik in formalem Sinn , sondern auch ein her'
vorragenüer Denker gewesen ist In seiner „Philosoph^
Botanica ", die im Jahr 1761 in erster Auflage erschieß
vertrat der Forscher allerdings ausdrücklich die An¬
schauung, daß die Pflanzenarten noch jetzt dieselben
wären , wie bei ihrer Erschaffung, und daß sie also von
Beginn an für alle Zeit unveränderlich geblieben wären
und bleiben würden . In den nächsten Jahren muß
aber eine Vertiefung der Ansichten bei Linns vollzogen
haben, die schon 1753 in seinem großen Werk über off
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Eine Kompensation durch eine GeschäftsordnnngsänLc-
rnng dürfe nicht eintreten.

Abg. Werner lRcformpt .) sagt: Bevor der Reichstag
»icht Diäten bekommt, sollte man den hohen Reichsbe-
amten einmal die hohen Gehälter nicht bewilligen.
(Heiterkeit.)

Abg. Blnmenthal (Süöd . Volkspt.) meint , die Abge¬
ordneten hätten die Mittel an der Hand, ihre Wünsche
dnrchzusetzen.

Der Antrag Basiermann wird hierauf mit großer
Mehrheit angenommen.

Der vom Zentrum eingebrachte Gesetzentwurf über
die gleiche Materie wird gegen die Stimmen der Reichs¬
partei und der Konservativen in erster und zweiter Be¬
ratung angenommen.

Hierauf vertagt sich das Haus auf morgen 1 Uhr:
Kamerunbahn und Militärpensionsnovelle.

Schluß 4 Uhr 48 Min. »
Die Budgetkommission des Reichstages

setzte die Debatte über die sechste Rate , 208 000 M. für
den Ausbau der Hohkönigsburg, fort. Die Forderung
wurde bewilligt, ebenso 68 000 M. für das deutsche
Museum (von Meisterwerken der Naturwissenschaft und
der Technik) in München nach Befürwortung durch Speck
(Zentr .) und Beumer (nat .-lib.). Genehmigt wurden
ferner 48 880 M. für eine Drachenstation am Bodensee
inr Erforschung der oberen Luftschichten und 193 000 M.
alsVeitrag für die JnternationaleAusstellung tnMailand
im Sommer 1906 anläßlich derSimplontunneleröffnungs-
fcier. Sodann begann die Beratung der Forderung von
100 000 M. für die Pläne behufs der Erweiterung des
Kaiser-Wilhelmskanals mit Rücksicht auf die Grötzcn-
steigerung der Schiffe und des anwachsenden Schiffsver¬
kehrs. Graf Posadowsky begründete die Vorlage im
Interesse des Handels und der Kriegsmarine . Die
Referenten befürworteten die Annahme. Die Forderung
wird bewilligt, ebenso 10 000 M. für die Instandsetzung
des Grabes von Kleist in Wannsee und 8 Millionen zur
Förderung der Herstellung von Kleinwohnungen . Die
Komurission nimmt eine Resolution an, welche 100 000
Mark zur Erforschung der Syvhilis wünscht. Graf
Posadowsky spricht sich gegenüber dem Wunsche sehr
wohlwollend aus . Die Kommission bewilligt ferner
28 000 M. für Instandsetzung und Änderungen im
Reichskanzlerpalais und beginnt die Beratung der For¬
derung von 888 000 M. für einen Bauplatz des Reichs-
wilitärgerichts in Charlottenburg . Die Beratung wird
ausgesetzt, nachdem Erzberger , Müller -Sagau und
Singer den Bauplatz für viel zu teuer erklärt und Fürst
Arenberg Neuprüfung , eventuell Vorlage eines Nach¬
tragsetats angeregt hat. Darauf begann die Beratung
des Justizetats . Weiterberatung morgen.

In der Steucrkommission des Reichstages erklärte
der Vertreter des Zentrums , daß eine Bier st euer
eingeführt werden müsse.

Wie die „National -Zeitung " hört , hat das Zentrum
auf den ihm zustehenden Vorsitz in der Steuerkvmmission
des Reichstages verzichtet. Den Vorsitz wird dem ein¬
mütig an ihn ergangenen Wunsche gemäß der Abgeord¬
nete B ü s i n g (nat .-lib.) übernehmen.

Preußischer Kzwdrag.
Die Kommission des Abgeordnetenhauses für das

Schulunterhaltungsgesetz  nahm die §§ 6
und 7 mit folgenden Abänderungen an : Die beteiligten
Schnlverbände sind zu hören, wenn von der Schulauf¬
sichtsbehörde Schulkinder aus dem Schulverbande gast-
weise der Schule eines anderen Schulverbandes zuge¬
wiesen werden, ferner daß die Zuweisung nur erfolgen
darf, sofern der Schulverband dadurch nicht zur Beschaf¬
fung weiterer Schulräume oder zur Anstellung weiterer
Lehrkräfte genötigt wird . Gegen den Beschluß der Auf¬

sichtsbehörde soll den Verbänden die Beschwerde an den
Oberpräsiöenten zustehen, der endgiiltig entscheidet. Die
Vergütung für den gastweisen Besuch wird im einzelnen
festgestellt.

Die Budgetkommisiion des Abgeordneten¬
hauses  verhandelte gestern nachmittag weiter über das
landwirtschaftliche Unterrichtswesen. Der Minister er¬
kannte dabei an, daß im allgemeinen mehr wie bisher
für den Schulunterricht geschehen müsse. Bei dem
Kapitel Veterinärwesen wurden diverse Mißstände in
der Fleischbeschau in Erörterung gezogen, deren Prüfung
der Minister zusagte. Weitere Erörterungen betrafen
die Stellung der Landwirtschaftskammern, die Förde¬
rung des Obst-, Wein- und Gartenbaues durch geeignete
Maßnahmen.

Politische Kbrrstcht.
Tie törichten Kriegsbesorgnisse.

Beinahe täglich kommen neue Zeugnisse aus Frank¬
reich für eine Kriegsfurcht , die uns so lächerlich dünken
muß wie jeder Gespensterglaube. Denn wir wissen, wie
vollkommen grundlos die Besorgnisse sind, von denen
die Pariser Presse widerhallt , und die ihre suggestive
Wirkung in geradezu lähmender Weise namentlich aus
die Bewohner der Grenzprovinzen ausüben , zum Teil
auch auf die reichslärrdische Bevölkerung. Man könnte
sagen : Da die Kriegsgefahr nun einmal die französischen
Köpfe verwirrt , wir aber uns ganz unschuldig an dieser
Furcht wissen, so muß man jenseits der Vogesen die
eigenen geheimen oder auch offenen Absichten durch ein
raffiniertes Bangcmachen vor Deutschland zu verschleiern
suchen. Indessen hat man in hiesigen politischen Kreisen
nicht einmal solchen Verdacht, glaubt nicht einmal , daß
hier ungefähr das Sprichwort gilt : Man sucht niemand
hinter dem Busch, wenn man nicht selber dahintergesessen
hat . Vielmehr ist man zugunsten der französischen Volks¬
stimmung ehrlich davon überzeugt, daß es sich bei diesem
Treiben wirklich nur um eine Art von rätselhaftem
Massenwahn handelt , dessen Wirkung sich auf den Augen¬
blick beschränkt, und der notwendigerweise vergehen
wird , sobald sich, was hoffentlich schnell genug geschehen
wird , die Möglichkeit einer Verständigung auf der
Marokko-Konferenz ergeben wird . Mit anderen Worten:
In Berlin hält man für ebenso sicher, wie es die eigene
Friedensliebe ist, auch den Wunsch des Nachbars und
seiner Staatslenker , den Frieden _zu bewahren. Diese
Überzeugung stützt sich auf die zwingende Logik, di ; in
den gegebenen Zuständen steckt. Selbst wenn die Fran¬
zosen um Marokkos willen einen Krieg unter Umständen
für unvermeidlich hielten, kämen sie, wie auch die Kon¬
ferenz ausgehen mag, gar nicht in die Lage, ihn führen
zu müssen, denn wofern die Konferenz scheitert, werden
wir ja kein Armeekorps nach Marokko entsenden mid
dort für eine Zuspitzung bis zum blutigen Waffengange
sorgen, sondern alles wird bleiben, wie es ist. Auch die
Spannung bliebe alsdann ; aber warum gleich Krieg
führen ? Nicht einmal die materiellen Interessen Frank¬
reichs würden bei einem schiefen Ende der Konferenz
ernstlich leiden, und die Ehre der Republik erst recht nicht.
Wir aber wollen keinen Krieg, und Frankreich wird ihn
schon darum nicht wollen, weil es zu schwach ist, ihn zu
führen . Die Sozialdemokratie hüben und drüben rennt
offene Türen ein, wenn sie sich ganz unbeftlgterweise als
den wahren Friedenshort hinstellt. Die ungeheuren
Werte, die bei einem Krieg auf dem Spiele ständen,
müßten durch ganz andere als die gegenwärtig sichtbaren
Gegenwerte ausgewogen werden, ehe die Regierungen die
furchtbare Verantwortung einer Störung "des Friedens
auf sich zu nehmen wagten . Es ist im Grunde genom¬
men das Überflüssigste von der Welt, dies alles mit
solchem Nachdruck zu sagen, und man würde auch veran¬
laßt sein, es zu tun , wenn nicht eben die halb komischen

Domtsrstag , 18 . Januar 180 «. Sette 3.
und halb ärgerlichen Kriegsbefürchtungen im Nachbcrr-
lande dazu zwängen. Wer die Dinge unbefangen be¬
trachtet, der sieht bald ein, daß die Friedensbürgschaften
neuerdings sogar ganz erheblich zugenommen haben, in
erster Reihe durch den großen Umschwung in England,
der die etwa doch angriffslustigen Minderheitselemente
in Frankreich zu größerer Besonnenheit mahnen muß.
Aber wir möchten wiederholen, daß es nach unserer
Meinung solcher Eindämmungen französischer Kriegs¬
gelüste eigentlich nicht bedarf, weil wir nämlich diese
Kriegsgelüste für fehr spärlich verbreitet halten . Wir
glauben aufrichtig, daß Frankreich den Frieden will, und
da wir Gleiches von uns nicht bloß glauben, sondern
wissen, so erweist sich das Kriegsgerede immer wieder
und zum Glück für die Welt als leeres Hirngespinst.
Gespenster haben ja, gleichsam nach der Natur Äeser
Unnatürlichkeit , die angenehme Eigenschaft, nicht zu
existieren.

Die Marokko-Ksnserrry.
kä. Algeciras , 17. Januar . Im Verlaufe der gestrigen

Eröffnungssitzung erbat der französische Bevollmächtigte
Rouvier die Zustimmung der Konferenz dafür , die Frage
des Waffenschmuggels an erster Stelle zu beraten . So¬
dann wurde beschlossen, in Zukunft Morgewsitzungen ab-
zuhalten . Bei der Abstimmung hieriiber enthielten sich
zwei Mächte. Heute Mittwoch findet keine Sitzung statt
Vielmehr werden die Vertreter der Mächte den heutigen
und möglicherweise auch noch den morgigen Tag dazu
benutzen, ihre Vorschläge formulieren und drucken zu
laffen.

bä. Rom, 17. Januar . Der Korrespondent des
,Mornale ü'Jlalia " hatte Unterredungen mit einigen
Mitgliedern der Marokko-Konferenz. Der Herzog von
Almodovar erklärte , er Habe niemals an die Möglichkeit
eines Krieges gedacht. Die Konferenz werde, koste es
was es wolle, zu einer Verständigung führen . Um dieses
Ziel zu erreichen, seien tausend Wege vorhanden. Herr
v. Raöowitz versicherte dem Korrespondenten, daß er von
den besten Aussichten erfüllt sei und daß er nur aus die
Gelegenheit warte , um den guten Willen Deutschlands
und die entgegenkommenden Instruktionen , die er von
seiner Regierung erhalten habe, der Öffentlichkeit dar-
zutnn.

bä. Berlin , 17. Januar . An der Börse erzählte man
sich heute, der Kaiser habe sich gestern abend im Lause
eines Mahles , das im königlichen Schlosse stattfand, dahin
geäußert , daß er dem Verlauf der Verhandlungen in
Algeciras mit vollem Vertrauen entgegensehe und daß
er überzeugt davon sei, daß alles sich friedlich ab wickeln
werde.

nb . Washington, 17. Januar . (Reuter .) Die Delegier¬
ten der Vereinigten Staaten in Algeciras werden nach
den ihnen erteiltenWcisungen sich an derLösnng der poli¬
tischen Probleme Marokkos so gut wie garnicht beteiligen,
außer daß sie die Hoffnung ausspreche», daß, welche Ab¬
machungen auch immer getroffen werden, den Vereinig¬
ten Staaten Gleichheit der Rechte gewährleistet werde.
Die Bereinigten Staaten sind für eine internationale
Vereinbarung über die Polizeiverwaltung Marokkos
außerhalb des Grenzgebietes , für Besserung der
religiösen und der Standesverhältnisie in Marokko und
für Beseitigung der starken Benachteiligung der Juden
Die Delegierten sind angewiesen, die Vorschläge zu
unterstützen, die auf die Verbindung privater Monopole
bei den öffentlichen Verwaltungszweigen abzielen. Sie
werden zu jedem zustandekommenden Vertrage ihre
Unterschrift nä referendum geben, während die endgültige
Entscheidung dem Senate überlassen wird.

bä . Algeciras , 18. Januar . Hier trugen sich gestern
keinerlei besondere Ereignisse zu. Die meisten Delegier¬
ten beschäftigten sich damit, den Bericht über die erste
Sitzung für ihre Regierung abzufasien. Das Bureau der

P' lanzenarten , „Species plantarum ", zum Ausdruc.
kommt. Dort wird die Frage erörtert , ob nicht eine ge¬
wisse Art von einer anderen verwandten Art abgeleitet
werden könne. Wenn man sich durch die drei Bände und
1600 Seiten dieses klassischen Werks hindurcharbeitet , so
wird man derartige Fragen noch oft wiederholt finden.
Linns geht sogar in diesen Gedanken, die ihn alv einen
würdigen Vorläufer Darwins kennzeichnen, noch werter,
denn er hält es nicht für unmöglich, daß eine Pflanze ge-
wiffe Eigenschaften durch Anpassung an die Umgebung-
nämlich an die Verhältnisse des Klimas oder des Bodens
erworben habe. Das bedeutet, daß Linus in dao <. eien
der belebten Natur nach den heutigen Anschauungen
befer eingedrungen war als irgend ein anderer Ge¬
kehrter seiner Zeit.

* Das Angeln von Riesensischen, ein bei den reichen
Amerikanern sehr beliebtes Sportvergnügen , wird vesvn-
ders vom „Tuna -Klub" zu Avalon auf Santa Eataima
Island an der kalifornischen Küste betrieben. .>. te ^
Wässer von Santa Catalina sind, wie wir einem reicy
illustrierten Artikel in dem soeben erschienenen zweireu
Heft der illustrierten Zeitschrift „Über Land und Meer
Stuttgart , Deutsche Verlagsanstalt ) entnehmen, in der
Anglerwelt durch enormen Reichtum an rieiengroßen
Fischen, besonders dem fliegenden Thunfisch und dem
chwarzen Seebarsch, berühmt . Der vornehmste Klub aus
der Insel ist der Tuna -Klub, dem wohl ausschliesslich
Millionäre aus den ganzen Bereinigten Staaten an ge- ,
iören. Er veranstaltet alljährlich sieben Angelturmere,
'ei deren jedem 84 wertvolle Preise Sur Berteilmrg ge¬
langen. Es werden dabei nur Thunfische und Barsch^
iesangen. Kein Fisch unter 3% Fuß Lange «nö • ? !
Gewicht darf an Land gebracht werden. Zulässig 1<nö
Tegel-, Ruder - und Motorboote von bestrmmter Be-
chaffenheit und Größe. Angelstock und Iliigelichnu^
wüssen inbezug auf Länge, Durchschnitt" «b Tragsahigkert
lenaucn Vorschriften entsprechen. Dav üang ’
vereinbringen der Fische darf nur vorigem .uon . itrrcu-
len selbst ohne fremde Hülfe geschehen, ^ cn ersten Pre^
-rhält der Angler , der den schwersten Fisch tn  6er tuu
testen Zeit erbeutet. Den zweiten Preis der Fänger des

schwersten Fisches ohne Rücksicht auf die Zeit und so
weiter. Die Bücher des seit sechs Jahren bestehenden
Klubs weisen ganz erstaunliche Resultate auf. Rekord¬
brecher ist ein Herr E. Llewellyn aus New Dort , der im
Jahre 1903 einen Barsch von 423 Pfund gefangen har.
Die Zeit vom Auswerfen der Angel bis zum Herein¬
bringen des Fisches betrug nur 41 Minuten , eine er¬
staunliche Leistung, die wohl nur einem Angler mit
enormen Körperkräften und außerordentlicher Geschick¬
lichkeit möglich ist. Auch mehrere Damen haben bereits
Preise des Tuna -Klubs bekommen, was, wenn man bas
Mindestgewicht von 90 Pfund in Betracht zieht, aller
Achtung wert ist. Vor einigen Jahren allerdings hielt
man es noch für unmöglich, daß eine Dame einen
fliegenden Thunfisch fangen könnte. Der Fisch, der
Männer bis zu vierzehn Stunden lang in Atem halten
konnte, hatte mehr als einen Angler lahmgelegt, und
schließlich gelang es dennoch einer Dame, ein Exemplar
von 128 Pfund „zur Strecke", will besagen, ins Boot zu
bringen . Das wurde denn auch für die Höchstleistung
gehalten. . Frau E. N. Dickerson aus New Jork sollte
indes den Beweis dafür erbringen , baß nichts unmöglich
ist, denn sie fing einen Thunfisch von 216 Pfund und er¬
reichte damit die zweite Stelle in dem damaligen Rekord.

* DaS »ene Kautschnkland. Infolge des großen Auf¬
schwungs der Elektrizitätsindustrie ist der Verbrauch an
Kautschuk derartig gestiegen, daß man mit großer Sorge
in die Zukunft blickt, weil die Gefahr besteht, daß die
Vorräte der tropischen Gummiwälder nicht mehr lange
ausreichen werden. Um so mehr ist es zu erwarten,
daß der bekannte Afrikareisende Harry Johnston sich der
Verantwortung bewußt gewesen ist, wenn er jetzt die
Nachricht in die Welt gesetzt hat, daß das Gebiet der
Republik von Liberia in Westafrika einen fast unbe¬
grenzten Reichtum an Kautschuk zu liefern imstande
wäre. Diese Kunde wird um so mehr überraschen, als
Liberia bisher Kautschuk überhaupt kaum ausgeführt
hat. Johuston hat in einem Bortrag vor einer Gesell¬
schaft, die eine weite Konzession zur Gewinnung von
Kautschuk in Liberia erhalten hat, geäußert, daß dort |
eine unermeßliche Menge des Stoffs vorhanden sei, die

nur auf die Einsammlung warte , und er hat ferner
keinen Anstand genounnen, zu sagen, daß innerhalb sechs
Jahren in Liberia 2% Millionen kultivierte Kautschuk¬
bäume zur Verfügung stehen könnten, die afrikanischen
Kautschuk von ausgezeichneter Qualität liefern würden.
Ein anderer Bericht spricht davon, daß wenigstens 20 000
englische Quadratmeilen (rund 80 000 Quadratkilometer)
des Gebietes von Liberia mit dichten Kautschukwäldern
bedeckt seien. Außerdem wird erwähnt , daß sich in Li¬
beria auch mehrere kautschukhaltige Schlingpflanzen
fänden, die auch der Wissenschaft bisher noch ganz un¬
bekannt waren . Diese Angaben, die in der Wochenschrift
„English Mechanic" zusammengestellt werden, sind ge¬
eignet, große Erwartungen zu erzeugen.

* Verschiedene Mitteilungen . Auch die Königliche
Hoskapclle m Cassel  hatte kürzlich eine sehr wohl-
gelnnaeue Mozart -Feier veranstaltet . Nächst der Jupiter-
Sinfonie und dem Adur-Biolinkonzert wurde eine der
köstlichen kleinen Serenaden für Harmonie -Musik gespielt
— und zwar zu Füßen der in einem Palmenhain ausge¬
stellten Büste Mozarts : ein „Mozart -Ständchen", dessen
ergreifendem Eindruck sich kein Hörer zu entziehen ver¬
mochte. Der Dirigent des Festkonzerts, Hofkapellmetster
Dr. Beier , wurde durch begeisterten Beifall bedankt.

Um ihr Kunstintercsse zu betätigen und dem kleinen
Mann Theatervorstellungen zu ermäßigten Preisen zu
bieten, beschlossen dce Stadtverordneten in AscherS-
leben  dem dort alljährlich mit seiner Truppe gastieren¬
den Theaterötrektor Musäus eine Subvention von 230
Mark pro Monat aus dem Stadtsückel. zu zahlen. Der
Beschluß verdient Anerkennung.

Die Spinnerei St . Blasien in St . Blasien hat die
erste in Deutschland ausgestellte Turbine,  welche im
Jahre 1834 in Gang kam, dem Deutschen Museum in
M ü « chc ;t gestiftet. Dieses in allen Lehrbüchern be¬
schriebene Meisterwerk, welches seit vielen Jahren von
verschiedenen wissenschaftlichen Instituten vergeblich er¬
beten worden war , wird nunmehr neben der ältesten
deutschen Dampfmaschine und der berühmten Reichen-
bachschen Wassersäulenmaschineeine der größten Zierden
des Museums bildern
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Konferenz hatte bis gestern abend noch keinerlei Vor¬
schläge irgend einer Macht über die Frage des Wasfen-
schinnggels an der marokkanischen Küste erhalten . —
Rouvier wird in dieser Frage keinerlei Vorschläge
machen, sondern sich darauf beschränken, die eingehenden
Vorschläge zu prüfen , um sich erst dann schlüssig zu
machen.

hd. Algeciras , 18. Januar . Das Datum der nächsten
Konferenz-Sitzung steht noch nicht fest. Daß sie schon
heute stattfinöen wird , ist wenig wahrscheinlich, da die
bureaumäßigen Vorbereitungen noch nicht weit genug
gediehen sind. Die Frage des Waffenschmuggels wird
voraussichtlich nicht im Plenum durchberaten, sondern in
einer Kommission ihre wesentliche Erledigung finden.

;Dasselbe wird auch bei späteren Beratungsgegenständen
der Fall sein. Die Zusammensetzung dieser wichtigen
Kommission wird von Fall zu Fall vereinbart werden.
Man nimmt an, daß Frankreich und Deutschland als die
beiden hauptsächlich interessierten Mächte in einer solchen
Konrmisfion entweder beide oder gar nicht vertreten sein
werden. In den drei vom Vorsitzenden in seiner Er¬
öffnungsansprache proklamierten Grundsätzen, die die
Verhanölungsbasts bilden sollen, darf eine direkte Aner¬
kennung der von Deutschland ausgestellten Forderungen,
betreffend Souveränität des Sultans , Integrität von
Marokko und offene Hanöelstür , erblickt werden. Damit
ist für den deutschen Standpunkt ein gewisser Vorteil
errungen.

hd. Tanger , 18. Januar . Seit einigen Tagen hält
der Sultan häufig Beratungen mit dem deutschen Konsul
in Fez ab. Der Sultan , der über die deutsch-französischen
Meinungsverschiedenheiten genau unterrichtet ist, be¬
schloß, seinen Minister des Nutzern und seinen Palast-
Intendanten nach Tanger zu entsenden, damit sie sich mit
dem dortigen deutschen Gesandten vr . Rosen und wenn
nötig, auch mit dem Grafen Tattenbach in Algeciras ins
Einvernehmen setzen.

Freiherrv. Uichihosen f.
hd. Berlin , 18. Januar . Staatssekretär Freiherr v.

R i cht h o f e n ist in der vergangenen Nacht 11% Uhr
gestorben. *

Frhr . Oswald v. Richthofen,  der mehr als fünf
Jahre an der Spitze des Auswärtigen Amtes stand,
wurde aur 13. -Oktober 1847 in Jassy als Sohn des da¬
maligen preußischen Generalkonsuls und späteren Ge¬
sandten in Stockholm, im Jahre 1895 verstorbenen Frhrn.
v. Richthofen geboren. Er besuchte die Universität in
Berlin , machte den Krieg von 1866 beim 2. Garde-
regiment z. F ., den von 1870/71 als Reserveoffizier beim
Grenadterregtment Nr . 11 mit, wurde , nachdem er als
der erste Reichsdeutsche 1873' in Colmar die juristische
Staatsprüfung bestanden und in Stratzburg die Doktor¬
würde erlangt hatte, der Kreisöirektion in Zabern über¬
wiesen, 1878 Hülfsarbeiter und 1881 Vortragender Rat im
Auswärtigen Amte, dem er in dieser Stellung bis 1885
angehörte . Er war hier besonders beim Abschluß der
Staatsverträge über das Fiöeikommißvermögen des vor¬
mals kurhessifchen Hauses, des Konsularvertrages mit
Griechenland, Brasilien und Serbien , des Auslieferungs¬
vertrags mit Schweden-Norwegen, sowie mehrfacher
Handelsverträge und des Musterschutzvertrags mit
Belgien beteiligt . Im Februar 1885 wurde er nach
Ägypten entsandt als Direktionsmitglied der ägyptischen
Staatsschuldenkasse und hat hier an der Regelung der
Finanzen einen hervorragenden Anteil gehabt. Am 26.
Oktober 1896 erfolgte seine Ernennung zum Direktor
des Kolonialamts , die jedoch von Anfang an nur als eine
provisorische gedacht war . Am 15. Dezember 1897 wurde
er zum Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amt er¬
nannt , mußte aber vorerst noch die Leitung der Kolvnial-
abteilung beibehalten , die erst am 2. April 1898 an Herrn
v. Buchka überging . Am 23. Oktober 1900 wurde er zum
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes ernannt , nach¬
dem Graf Bülow , der bis dahin das Auswärtige ge¬
leitet hatte, Reichskanzler geworden war . Er war keine
Hervortretenöe Persönlichkeit, seine Fähigkeiten lagen,
wie die „Franks . Ztg." schreibt, mehr auf dem Gebiete des
diplomatischen Verhandelns . Er hat sie namentlich in
Ägypten betätigt , sowie durch seine Anteilnahme an den
verschiedenen Verträgen , namentlich auch handels¬
politischen. Darum wurde ihm auch das Vertrauen ent-
gegengebracht, daß er die Notwendigkeit von Handels¬
verträgen zu würdigen wissen werde. Wie groß seine
persönliche Einwirkung auf die neuen Handelsverträge
war , ist nicht bekannt geworden, namentlich auch nicht, ob
er etwa versucht hat, sie besser zu gestalten. So , wie sie ab¬
geschlossen sind, kann man sie freilich nicht als ein
Ruhmeswerk ansehen: doch trifft hier die anderen
Ressorts wohl die Hauptschuld und in erster Reihe ist für
die Nachgiebigkeit gegen das Agrariertum der Reichs¬
kanzler verantwortlich zu machen. Bei dem starken per¬
sönlichen Hervortreten des Reichskanzlers in der aus¬
wärtigen Politik , seinem früheren Spezialfach, ist es
überhaupt schwer, das Maß der eigenen Tätigkeit des
Staatssekretärs richtig einzuschätzen. Aber unzweifel¬
haft ist sie bei einem Manne von der reichen Erfahrung
des jetzt verstorbenen Frhrn . v. Richthofen und von
seiner Arbeitsamkeit keineswegs gering anzunehmen.
Er Hat in seiner früheren Laufbahn den Wert guter
internationaler Beziehungen zur Genüge kennen ge¬
lernt und sicher das Seinige getan, um sie zu erhalten
und zu pflegen. In einer Zeit , wo in der auswärtigen
Politik die Verhältnisse sich komplizierter gestalteten, ist
dem Fürsten Bülow die Unterstützung eines so er¬
fahrenen Mitarbeiters von besonderem Wert gewesen,
wenn er auch in allen wichtigen Fragen die Entschließung
selbst getroffen hat. Im Reichstage war Frhr . v. Richt¬
hofen wohl gelitten . Sein frühes Hinscheiöen mitten aus
der arbeitsreichen Tätigkeit ruft die allgemeine Teil¬
nahme hervor.

*

^ wb. Berlin , 18. Januar . Am Sterbelager des
Staatssekretärs Frhrn . v. Richthofen  waren die
nächsten Anverwandten und der Hausarzt zugegen.

hd. Berlin , 18. Januar . In diplomatischen Kreisen
bespricht man, wie das „B. T ." hört , bereits sehr lebhaft
die Frage , wer der Nachfolger des Staatssekretärs Frhrn.
v. Richthofen werden wird . Von den Kandidaten für
diesen Posten dürfte Fürst Lichnowsky,  der bereits
hier cingetroffen ist, die meiste Aussicht haben. Auch die
Botschafter in Wien und Rom, Graf Wedel  und Graf
Monts,  kommen in Betracht. Der elftere ist gleich¬
falls telegraphisch hierher berufen worden und gestern
in Berlin angekommen. Wie weiter verlautet , wird auch
der preußische Gesandte inMünchen , Graf P o u r t a l e s,
auf telegraphische Berufung heute hier erwartet . Er soll
bestimmt sein, zunächst den Unterstaatssekretär Dr. v.
Mühlberg  in der Führung der laufenden Geschäfte
zu unterstützen, aber auch evtl, selbst als künftiger
Staatssekretär in Frage kommen.

DeMsches Reich.
* Hvf- und Personal-Nachrichten. Der nationallrberale Lanö-

tagspbgeorönete S chm e ä c n b i e I , Vortragender Rat im
Ministerium der öffentlichen Arbeiten, ist heute gestorben.

Der Großherzog von Oldenburg  ernannte beim
gestrigen Ordensfest den vielgenannten Justizminister R u h st r a t
zum Käpitular und Komtur des Haus- und Verdienstordens des
Herzogs Peter Friedrich Ludwig.

* Amnestie? Wie ein Blatt wissen will, wird anläß¬
lich der silbernen Hochzeit des Kaiserpaares eine Amnestie
geplant.

* Der Handel mit den Vereinigten Staaten . Wie
ans Berlin von halbamtlich unterrichteter Seite ver¬
lautet , stehen die Kabelmeldungen aus Amerika über die
Unvermeidlichkeit eines handelspolitischen Bruch es
zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten nicht
im Einklang mit den Tatsachen. Man werde gut tun,
diese Meldungen unter dem Gesichtspunkt aufzufassen,
daß durch die Androhung eines Zollkrieges unsere ein¬
heimischen Jnteressenkreise eingeschüchtertwerden sollen.
Die Besprechungen -wischen den beiden Regierungen
über die Klärung der handelspolitischen Situation dauern
fort . Die deutsche Regierung erwartet nähere Erklä¬
rungen der zuständigen Behörden in Washington.

* Über Lüftüngseinrichtnngen ist den Wartesäle« der
Eisenbahnstationen Hat der Minister der öffentlichen
Arbeiten folgenden Erlaß an die Eisenbahnöirektionen
gerichtet: Es ist darüber Klage geführt worden, daß die
Warteräume ans einigen Stationen gut wirkender Lüf¬
tungseinrichtungen entbehren . Die an den Fenstern an¬
gebrachten Luftklappen sollen nicht überall im stände sein,
die unter der Decke sich stauende, mit Tabakqualm ver¬
mengte dicke Luft schnell und gründlich zu entfernen.
Ich veranlasse die königlichen Eisenbahndirektionen , die
Warteräume der Stationen daraufhin untersuchen zu
lassen und, sofern die Klagen begründet sein sollten, durch
Anbringung zweckentsprechender Lüftungseinrichtungen
Abhülfe zu schaffen.

* Rundschau im Reiche. Die Bestätigung  des
zum Bürgermeister von Waltershauscn gewählten sozial¬
demokratischen Rechtsanwalts Westphal aus Danzig
wurde ebenfalls versagt.

Die Wachtposten der Infanterie - und Dragoner-
Kaserne in Gnesen  wurden verstärkt, um ein Ein-
chmuggeln von Flugblättern zu verhindern . Zwei
Drittel der Garnison rekrutiert sich aus der Provinz
Sachsen.

Der sozialdemokratische Parteivorstand in Ham¬
burg  berief für gestern nachmittag 4 Uhr eine Protest-
vcrsammlung gegen die Verschlechterung des Wahlrechts
der Bürgerschaft ein. Die Arbeiter sollten schon um
3 Uhr ihre Arbeitsstätten verlassen. — Zu der Prowst-
verwmmlung meldet die „National -Zeitung " : Man er¬
wartet Kundgebungen auf der Straße . Sämtliche Schntz-
wannscbaften sind mobil gemacht und sämrliche mili¬
tärischen Wachen, insbesondere die Rathauswache, sind
verstärkt worden. Auch öie.Artillerie ist der Hamburger
Polizeibehörde zur Verfügung gestellt worden. Eine
Anzahl der großen Werften hat den Arbeitern erklärt,
alle Arbeiter , welche von der Arbeit fernbleiben , aus¬
zusperren.

Die Morgenblätter melden aus Straß bürg  i . E.:
Der ehemalige Polizeikommissar Stephany  veröffent¬
licht eine Aufsehen erregende Broschüre,  die
unter dem Titel „Germanisation , Willkürherrschaft und
Polizeiwirtschaft" bloßstellenüe Enthüllungen enthält.

Die Revolution in Rußland.
Seit dem 2. Januar sind in Petersburg alle Fabriken

und Werkstätten im Betriebe . In Charkow sind die
Arbeiter friedlich gestimmt: der Ausstand ist beendet. Alle
Industriebetriebe in Tiflis sind in Tätigkeit . Die Ord¬
nung ist vollkommen wiederhergestellt. In Baku wird
auf den Naphthawerken regelmäßig gearbeitet : öie Lage
ist friedlich. In Moskau ist gestern abend der Kongreß
der Adelsmarschälle aus ganz Rußland eröffnet worden.
Jedes Gouvernement entsandte zwei Marschälle. Der
Kongreß bezweckt außer den Vorbereitungen zu den
Wahlen die Ausarbeitung von Maßnahmen , um öie
ländlichen Unruhen beizulegen und den bäuerlichen
Landbesitz zu erweitern.

Im Kreise Umann  sind ernste Bauernun¬
ruhen  ausgebrochen . Mehrere Sotnien Kosaken sind
dorthin abgegangen.

In Oensa  wurde Generalleutnant Lissowski
ans der Straße erschossen.

Wie ans Odessa  gemeldet wird, haben dort wegen
unbefugten Waffentragens Massenverhaftungen von
Juden stattgefunden.

Zum Gouverneur von I e ka t er i n o s l a w ist
der ans dem Kriege bekannte Kammerherr Alexan-
drowski und zum Stadthauptmann von Moskau  der
Gonvernenr von Kasan, Rheinbvtt , ernannt worden.

Die „Birshewia Wjedomosti" verbreitet das Gerücht,
im Kaukasus  sei bereits öie Republik vrokla-
m i e r t worden. Ein Gouverneur sei dort znm Präsi¬
denten gewählt worden.

Infanterie und Artillerie ist nach der Insel Oesel
abgegaugen, um dort den Aufstand zu unterdrücken. Die
Zahl der Gendarmerie -Divisionen wird von 3 auf 18
erhöht.

England.
Nach den bis heute morgen 1 Uhr erngeg an genau

W a h l e r g e b n i s s e n sind gewählt : 171 Liberale,
27 Mitglieder der Arbeiterpartei , 73 Unrontsten urrö
50 Nationalisten . Die Liberalen gewinnen 87, öie Ar¬
beiterpartei 21, öie Unionisten 2 Sitze. — In West-
Birmingham wurde Chamberlain  mit7173 Stim¬
mengegen den Liberalen Outhwaite mit 2094 Stimmen
gewählt. Die gewaltige Mehrheit , die Chamberlain
erhielt , hat selbst öie sanguinischsten seiner Anhänger
überrascht. Er selbst sagt in einer Adresse an ferne
Wählerschaft: „Meine Mitbürger haben mein Bertranen
zu ihnen gerechtfertigt."

Südafrika.
In Transvaal hat der nicht mehr zu bezweifelnde

liberale Sieg in England Hunderte von Buren , die aus-
wanöern wollten, bewogen, den Plan aufzugeven.
Transvaal erwartet in wenigen Monaten eine verant¬
wortliche Selbstregierung.

Türkei.
Die Aufständischen von Jemen befinden sich bei

Schehare in einer ausgezeichneten Stellung und beherr¬
schen von dort aus die Umgebung. Marschall Achmed
Feist Pascha hat tatsächlich kürzlich eine Schlappe erlitten.
Der Divisionsgeneral In stuf Pascha, der vom Hafen von
Hoöeiöa abgegangen war , um eine Umgehungsbewegung
öurchzuftthren, wurde selbst umgangen, erlitt Verluste
und mußte sich zurückziehen.

Die in Salonik entdeckte Bombensendung war in
Sofia an den Bulgaren Dimitri Kililarow aufgegeben.
Sie wurde von diesem übernommen und zuerst in der
bulgarischen Schule und dann in einem bulgarischen
Hause gegenüber der Ottomanischen Bank aufbewahrt,
wo sie dann infolge einer vertraulichen Meldung entdeckt
wurde . Die Bomben sollten zu einem Attentat am
orthodoxen Weihnachtsfeste verwendet werden. Der
Bulgare Kililarow wurde verhaftet , und vier Komitaö-
schis, öie den Anschlag aussühren sollten, werden gesucht.
Die Polizei von Salonik fahndet eifrigst nach einer
anderen Bomvensendung, die bereits vor einiger Zeit
eingetroffen sein soll, bisher jedoch nicht entdeckt wurde.

Serbien.
„Daily Telegraph " bringt Einzelheiten über das be¬

reits gemeldete Komplott  gegen König Peter von
Serbien . Die Verschwörung hatte den Zweck, den König
Peter zu entthronen und aus dem Lande zu jagen. Die
Verschwörer beabsichtigten angeblich, den Prinzen
Joachim von Preußen , den jüngsten Sohn des deutschen
Kaisers , zum König von Serbien zu wählen in der naiven
Hoffnung, die Unterstützung Deutschlands bei ihrem
Unternehmen zu finden.

Arrs und Land.
Wiesbaden,  18 . Januar.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Die auf gestern abend in öie Turnhalle , Wellritz¬

straße 41, hiersclbst einberufene erste ordentliche General-
Versammlung der Gemeinsamen Ortskrankenkasse zu
Wiesbaden war äußerst rege besucht. Anwesend waren
23 Vertreter der Arbeitgeber und 88 der Kaffenmitglieder,
das sind 81 bezw. 52 Proz . der Gesamtzahl. Der erste
Vorsitzende des Kassenvorstanöes, Herr Buchbinöermeister
Karl G e r i ch, eröffnet«: die Versammlung , begrüßte
namens des Vorstandes öie Erschienenen und berief zu
Beisitzern die Herren Arbeitgebervertreter Johann
B a sti a n und Kaffenmitgliedervertreter Georg Becker,
Nach Verlesung des Protokolls der letzten Generalver¬
sammlung wird zum ersten Punkt der Tagesordnung Er¬
gänzungsmahl des Vorstandes geschritten. Nach statu-
tärischer Bestimmung (§ 48) werden öie Vorstandsmit¬
glieder auf zwei Jahre gewählt. Da mit jedem Jahre
die Hälfte auszuscheiden hat, sind in der ersten Versamm¬
lung des Jahres drei Arbeitgebervertreter und sechs
Kassenmitgliedervertreter neu zu wählen . Das Wahl-
resultat war folgendes : Von den Arbeitgebern wurden
wiedcrgewählt die Herren Installateur Haberstock und
BuchdruckereibesitzerRauch, neugewählt an Stelle des
aus dem Kreisender Arbeitgeber ausgeschiedenen Ver¬
golders Piroth , "der eine Wiederwahl nicht mehr an¬
nehmen konnte, Herr Apotheker Kocks. Von den Kassen-
mitglieöern fiel eine Wiederwahl auf öie Herren Glaser
Sand , Zimmerer Jäger , Schreiner Osterhoff und Hinz,
an Stelle der eine Wiederwahl ablehnenden Herren
Glaser Bacher und Schreiner A. Seibel wurden die
Herren Installateur Fuhr und Glaser Baum neugewählt.
Die Wahl der Ersatzmänner für den Vorstand fiel bei
den Arbeitgebern auf die Herren Zimmermeister Nort-
mann und Stcrnhauermeister Kietzewetter, bei den Kassen-
mitglieöern auf öie Herren Sattler Henßler , Töpfer
Höhn, Tapezierer Regl, Glaser Veit und Schreiner
Becker. Zu Rechnungsprüfern , Punkt 2 der Tagesord¬
nung , wurden ernannt die Herren Direktor Schipper-
Kaufmann Scharöt und HanöschuhfabrikantPaquet seitens
der Arbeitgeber und die Herren W. Schmidt, Ph . Schäfer,
PH. Belte , Frz . Bertina , C. Otto und Gust. Jäger seitens
der Kassenmitglieder. Der 3. Punkt der Tagesordnung
bildete ein Antrag des Vorstandes auf Ergänzung des
8 15 des Kassenstatuts. Herr Gerhardt,  2 . Vorsitzender
des Vorstandes, begründete den Antrag folgenöermaßeir:
Die hierorts bestehende Zentralkoumnsstou habe die
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Schaffung einer  Walderholungsstütte in die
Wege geleitet. Der Vaterländische Frauenverein , Zweig¬
verein Wiesbaden , habe in dankenswerter Weise sich
bereit erklärt , die Erholungsstätte auf eigene Kosten
herzurichten und dieselbe sodann der Zentralkommission
zu übergeben. Um nun den erkrankten Mitgliedern die
Inanspruchnahme der Walöerholung tunlichst zu ermög¬
lichen, müßten die Kassen sich entschließen, den größten
Teil des täglichen Verpflegungssatzes auf sich zu über¬
nehmen. Der Vorstand schlage daher als Zusatz zu 8 13
des Kasscn-Statuts folgende Bestimmung vor : „Auf Ver¬
fügung des Vorstandes können erkrankte Mitglieder mit
ihrer Zustimmung in der der Kasse zur Verfügung stehen¬
den Walöerholungsstätte Aufnahme finden. Die Kasse
übernimmt hierfür die vollen Verpflegungskosten und
haben sich die Mitglieder , sobald sie sich für die Wald¬
erholung entschlossen haben, zu verpflichten, sich von
ihrem Krankengeld einen Betrag , entsprechend der Klasse,
zur teilweisen Deckung der Verpflegungskosten in Abzug
bringen zu lassen." Der Antrag fand einstimmige An¬
nahme. Eine Anfrage, ob auch Familienversicherte Auf¬
nahme finden könnten und wie sich cventl. bei dieser
die Bestreitung der Kosten gestalten würde, wurde dahin
beantwortet , daß laut Statut der Familienversichernng
für nachgewicsene notwendige Anstaltspflege pro Tag
50 Pf. gewährt würden . Dem Vorstand könnte es jetzt
gleich sein, ob er bei vorkommender Rekonvaleszenz eines
Familienangehörigen diesen Zuschuß gewähre für einen
Aufenthalt im Krankenhaus oder für Verpflegung in
der Erholungsstätte . Das Familienoberhaupt hätte
natürlich die Differenz zu bestreiten. Die Schlußver-
hanölung erstreckte sich auf Regulierung der Bcamten-
oerträge . Hierzu führt Herr Wittmann als ^Obmann
des mit diesen Vorarbeiten betrauten Rechtsausschusses
etwa folgendes aus : Der Zentralverband deutscher Orts-
krankenkassen habe gelegentlich seiner vor zwei Jahren
in Breslau stattgefunöenen Jahresversammlung sich zur
Aufgabe gemacht, die Anstellungsbedingungen der Kassen¬
beamten einer allgemeinen Regelung zu unterziehen.
Dies sei die Veranlassung , daß auch der hiesige Vorstand
der Sache habe näher treten müssen und der heutigen
Versammlung den abgeänöerten Vertragsentwurf , der
in allen seinen Teilen wohl durchberaten sei, zur An¬
nahme empfehle. In den vorliegenden Bestimmungen
sei angesichts der Teuerungsverhältnisse das Grundgehalt
um etwas erhöht, ferner wäre eine Steigung bis zum
Höchstgehalt in 10 Jahren festgelegt. Dieser Punkt rief
eine lebhafte Debatte hervor , aber nicht etwa, daß im
Prinzip gegen die Vorlage gesprochen worden wäre,
sondern es wurden sowohl von seiten der Arbeitgeber
wie der Kassenmitglieder Verbesserungsvorschläge ge¬
macht. So z. B. beantragte Herr Kaufmann Bentz
Streichung des 8 5 der Bestimmungen , wonach einem
Beamten im Erkrankungsfalle das ihm aus der Orts¬
krankenkasse zustehenöe Krankengeld am Gehalt in Abzug
gebracht werden sollte. Herr Hentzler hält die Bestim¬
mung. welche die Strafen behandelt, die über einen Be¬
amten wegen mangelhafter Ausübung seiner Berufs¬
pflichten verhängt werden können, für sehr ausgedehnt.
Herr Petzold empfiehlt Festlegung derjenigen Gehaltsätze,
wie sie die vom Zentralverband eingesetzte paritätische
Kommission in Vorschlag brachte. Herr Schäfer bean¬
tragte, denjenigen Beamten mit unter 2000 M. Gehalt
das Jahr 1906 als doppeltes Dienstjahr anzurechnen usw.
Herr Riegler glaubt sich mit der heutigen Vorlage nicht
einverstanden erklären zu können, da ihm keine Gelegen¬
heit gegeben wird, die Bestimmungen eingehend zu
studieren. Seitens der Herren Gerhardt , Ranch und
Wittmann werden die gemachten Vorschläge und Anträge
widerlegt unter dem ausdrücklichen Hinweis , daß die
vorliegenden Bestimmungen zum Teil denjenigen
anderer Ortskrankenkassen entnommen sind und daß
ferner die finanzielle Lage der Kasse keineswegs aus dem
Auge gelassen werden dürfte . Nachdem Herr Hofmaun
erklärte, daß die Beamtenschaft sich mit dem Entwurf
vorläufig zufrieden gäbe, empfehlen die Herren Nori-
mann und Schweitzer Annahme desselben. Bei der hier¬
auf erfolgten Abstimmung wurden die Anträge Bentz
und Schäfer mit großer Majorität abgelehnt, der Antrag
des Vorstandes auf Genehmigung des Entwurfs ange¬
nommen und hierauf die Versammlung gegen 12 Uhr
geschlossen.
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. — Personal-Nachrichten. Herr Postdirektor a. D. Konstantin
§>err  zu Wiesbaden, bisher in Frankenstein 1 Schl ., erhielt den
Königlichen Kronenorden dritter Klasse, Oberleutnant Po t er,
int 2. Nass. Feld-Artillerie-Regiment Nr . 63 (Frankfurt ) dir
kaiserlich Chinesische Erinnerungsmedaille.

— Neichsbankdiskont. Die Reichsbank ermäßigte
heute den Diskont auf 5 Proz ., den Lombardzinsfnß auf
5 Proz.

— Aus der Welt der Technik. Im Vortragszyklus
des Herrn Or. G r ü n h u t war der zweite Vortrag der
Besprechung des Wasserdampfes und seiner Eigenschaften
gewidmet. Nicht der Wasserdampf, der entweicht, wenn
Man Wasser in einem offenen Gefäß zunr Kochen erhitzt,
vicht dieser ist es, dessen man sich in der Technik als
Kraftquelle bedient. Hierzu dient vielmehr ausschließlich
der gespannte Wafferöampf, d. h. der unter größerem
als dem gewöhnlichen atmosphärischen Drucke erzeugte.
Als Maßeinheit des Druckes dient uns in der Regel der
Druck, den die Säule der atmosphärischen Luft auf die
Erdoberfläche ausübt . Dieser Druck gleicht, wie uns das
Barometer lehrt , im Normalzustände demjenigen einer
Quecksilbersäule von 76 Zentimeter Höhe. Hieraus läßt
sich berechnen, daß die Größe dieses Druckes pro Quaörat-
Kentimeter 1.0388 Kilogramm beträgt . Die Technik
rundet diesen Wert in der Regel auf 1 Kilogramm ab
iDketrische Atmosphäre). — Schließt man ein Gas in ein
zylindrisches Gefäß ein, das an Stelle des Deckels einen
beweglichen, gasdicht schließenden Stempel besitzt, so
kann man durch Auslegen von Gewichten ^ vnf den
Stempel den Druck variieren , unter dem sich da^ Gas be¬
findet. Hierbei wird mit zunehmendem Druck da» Gas
Svsammengepreßt, sein Volumen nimmt ab, und zwar
im umgekehrten Verhältnis mit der Druckzunahme. Bei
verdoppeltem Druck gleicht das Volumen nur der Halste
des ursprünülichen, bei dreifachem einem Drittel , ber

x-fachem ist es gleich 1/x (Gesetz von Voyle-Mariotte ).
Auch der Wafferöampf folgt diesem Gesetz. — An der
Hand dieser Beziehungen setzte Redner darauf ausein¬
ander , wie beim Erhitzen von Wasser in einem allseitig
geschlossenen Gefäß (Papinscher Topf) gespannter Waffer¬
öampf entstehen muß. Damit die Spannung (der Druck)
aber nicht ins ungcmessene anwächst, muß an der Vor¬
richtung noch ein Sicherheitsventil angebracht werden,
dessen Prinzip näher erläutert wurde. Es bietet in zwei¬
facher Beziehung Sicherheit, einmal gegen Explosions¬
gefahr, zum anderen bietet es auch Gewähr dafür , daß
die Spannung des Dampfes eine ganz bestimmte, vor-
auszubestimmenöe ist. Dieser so skizzierten einfachen
Vorrichtung entsprechen im großen die Dampfkessel, bei
denen nur noch auf eine möglichst große Heizfläche Rück¬
sicht zu nehmen ist, um eine gute Ausnützung der Wärme
der Feuerung zu gewinnen . — Der Schluß des Vor¬
trages gehörte der Untersuchung der Frage , wodurch der
gespannte Dampf befähigt ist, mechanische Arbeit zu
leisten. Es ergab sich, daß dies einmal auf dem Druck
beruht , den er auszuüben vermag und der den atmosphä¬
rischen Druck übertrifft . Neben dieser Druckarbeit leistet
er aber noch weitere Arbeit durch „Expansion". Indem
er nämlich seine Spannung verliert , vergrößert er —
zufolge dem Bvyle-Mariotteschen Gesetz— sein Volumen
und schiebt infolge seines größeren Raumbedarfes einen
beweglichen Stempel in einem Kolben vor sich her. —
Wandtafeln und Zeichnungen erleichterten das Ver¬
ständnis für diese Ausführungen , denen das Publikum
mit sichtlichem Interesse folgte.

Uber die Ausgrabungen bei Heddernheimsprach
gestern abend im „Altertumsverein Herr Professor Dr
Wolfs  aus Frankfurt a. M. Nach den Mitteilungen
des Redners , der besonders über die zwischen dem Über¬
gang der Trümmerstätte in die Hände des Frankfurter
Altertumsvereins und der Gegenwart liegenden Aus-
grabungsarbeiten berichtete, ist zu erwarten , daß die Aus¬
grabungen in einigen Jahren so weit vollendet sein
werden, daß sich ein ziemlich vollständiges Bild dieser
alten , in die Zeit der Kattenkriege fallende Römerstadt
und des Kastells geben läßt, das nächst Wiesbaden die
größte derartige Anlage sein wird, welche die Römer in
den rechtsrheinischen Grenzlanden errichteten. Die Zahl
der bei den Ausgrabungen gefundenen Tongefütze, Ofen
und Handwerksgeräte der Töpfer ist eine sehr große : der
Wert der Ausgrabungen für die archäologische Forschung
ein eminenter . Der Vortrag , der im kleinen Saal des
Hotels „Grüner Wald" stattfand, war sehr gut besucht
und wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen. d.

Kursus in Vaustatik. Am Dienstag , den 23. Jan,
abends 8 Uhr, beginnt in der hiesigen Gewerbeschule ein
Unterrichtskursus für Baustatik (Holz-, Stein - und
Eisenbau). Das Schulgeld beträgt 5 M. Anmeldungen
sind umgehend im Bureau der Schule zu bewirken. Zur
Teilnahme sind Vorkenntnisse in einfachen Gleichungen
erforderlich.

Bahnhof Curve . In Sachen der Enteignung von
Gelände zur Erweiterung des Bahnhofs Curve ver¬
urteilte der Provinzialausschuß in Mainz die königl
preußische und großh. hessische Eisenbahnüirektion Mainz
zur Zahlung von 216 806 M. an diejenigen Grundbesitzer
mit denen wegen Erwerbung des notwendigen Geländes
eine Einigung nicht erzielt werden konnte. Unter diesen
Grundbesitzern befindet sich auch der kürzlich verstorben-
Großherzog von Luxemburg, der ehemalige Herzog von
Nassau.

Fernsprechverkehr. Zum beschränkten Fernsprech¬
verkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zugelaffen: Diessen.
Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch be¬trügt 1 M.

— Telephon Frankfurt a. M.-Wien. Wie die „Frkf.
Ztg." zuverlässig hört , haben neuerdings Sprechversuche
auch zwischen Privatstationen der Linie Wien-Frankfurt
a. M. derart günstige Resultate geliefert, daß die Eröff¬
nung der Telcphonverbindung für das Gesamtnetz der
beiden Städte in der allernächsten Zeit zu erwarten ist.

— Ranbmordversuch. Aus D a r m sta d t , 18. Jan,
wird uns telegraphiert : Der 16 Jahre alte Gymnasiast
Clemm,  Sohn eines praktischen Arztes hier, wurde
gestern nachmittag zwischen 6 und 6 Uhr im westlich
belesenen Teil des Stadtwalöes von einigen Soldaten
mit einer Schußwunde in öerBrust  aufgefunden.
Er konnte noch angeben, daß er von einem Fremden an¬
gefallen und trotz Gegenwehr seiner Uhr und seines
Portemonnaies beraubt worden sei. Er hat großen Blut¬
verlust erlitten . Die Kugel sitzt noch in der Brust , dicht
am Herzen, zwischen den Rippen . Von dem Täter fehlt
noch jede Spur . Die Umgegend wird von Soldaten und
Polizei abgesucht.

— Überfall. Im Nauroder Walde wurde am Sonn¬
tagfrüh ein Nauroder Bursche mit einer schweren Stich¬
wunde aufgcfunöen. Der Gestochene war mit mehreren
Kameraden unter Mitnahme einer gehörigen Portion
Alkohol am Samstagabend in den Wald gegangen.
Eine Unsitte, welcher auch kürzlich in einem Nachbarorte
ein junges Menschenleben zum Opfer fiel. Unterwegs
scheint man dann in Streit geraten zu sein, und das
Unglück war geschehen.

o. Ausbrecher. Ein Landstreicher, der wegen Ein¬
bruchdiebstahls in Langenschwalbach in das Gerichts¬
gefängnis gebracht wurde, ist gestern abend dort aus¬
gebrochen und geflüchtet. Er ist ein häufig bestrafter
Mensch, der sich als Otto Prochaska  aus Brünn be-
zeichnete. Der Ausbruch aus dem Gefängnis wurde als¬
bald entdeckt und sofort die entsprechenden Maßnahmen
zur Verfolgung des Flüchtlings getroffen. Er wurde
auch hier gesucht, doch fehlt noch jede Spur von ihm.

o. Verstcigeruug städtischer Bauplätze. Bei der wieder¬
holten Versteigerung der städtischen Bauplätze an der
Riederberg - und Scharnhorststratze blieben Letztvietende
auf a. den Platz an der Riederbergstraße von 8 Ar
96 Quadratmeter , taxiert 1150M. die Rute , Herren Gcbr.
H a b e r sto ck mit 900 M., b. den Platz an der Scharn¬
horststraße von 2 Ar 99 Quadratmeter , taxiert 1100 M.,
Herr Theodor Rückert  mit 1220 M. und c. den Platz

Ecke der Scharnhorst- und Göbenstratze von 3 Ar 40
Quadratmeter , taxiert 1100 M., Herr Architekt Ch.
F i sche r mit 900 M . für die Rute . * *

— Lebensmüde. Wie uns aus Mainz  telegraphiert
wird , schoß sich heute morgen in Bischofsheim  der
dortige Bürgermeisterei - Sekretär Müller
in selbstmörderischer Absicht eine Revolverkugel in die
Brust . Die Gründe sind noch unbekannt . Der Schwer¬
verletzte wurde in das Mainzer Rochusspital gebracht.

— Kurhaus. Morgen findet Mozart - Wagner?
A b e n d der Knrkapelle statt. — Bet dem übermorgen Samstag
stattftndcnden zweiten Kurhaus - Maskenball  werden
außer den unteren Rcstanrationsräumen auch die Galerien des
.rußen Saales , sowie die sämtlichen oberen Räume mit Aus¬

nahme der Lesezimmer zu Restaurationszweckenfreigegebeu sein.
Die Besitcher dürfen es gewiß willkommen heißen, daß Herr
Restaurateur Ruthe in dem Weinsalon und den daranstoßeudcn
Zimmern auf vorherige Bestellung Soupers zum Preise von drei
und vier Mark, indes nur von 8 bis 10V2 Uhr , servieren läßt-
später können nur Speisen nach der Karte verabreicht werdem
In den oberen Räumen wird ein reichhaltiges Büfett etabliert
sein. Die Seitenportale des Hauses müssen geschlossen bleiben,
da durch die seitlichen Borhallen des großen Saales der Zutritt
zu den oberen Rcstaurationöraumen erfolgt. Da es unmöglich
sein würde, von dem Verkehre der Ballbesucher denjenigen der
übrigen Kurhausbesucher abzusondern, so ist die Kurverwaltung
in die Notwendigkeitversetzt, die Lesezimmer, da dieselben keinen
besonderen direkten Ausgang in das Freie haben, von 7 Mw
abends ab schließen zu müssen.
. Residenz-Theater. Am Sonntagnachmittag wird auf viel¬
fachen Wunsch auswärtiger Theaterbesucher Kurt Kraatz' hoch-
komischec Schwank„Die Doppel-Ehe" zu halben Preisen gegeben.
Am Samstag und Sonntagabend steht das Residenz-Theater unter
dem Zeichen der akademischen Jugend und kommt Paul Grabeins
Studentenstück„Frei ist der Bursch" zur Aufführung. In dici-m
bereits an vielen Bühnen mit schönstem Erfolg gegebenen Schau¬
spiel behandelt Paul Grabein, der durch seine Roman-Trilogie
„Virat academia" als trefflicher Kenner des Conleurlebens be¬
kannt ist, eine ernste und tiefgreifende Frage des Universitäts¬
lebens und der modernen Zeit überhaupt. Or . Rauch setzt das
interessante Stück in Szene. Die Hauptrollen spielen die Damen
Nvormann, Arndt, Kraus« und Schenk, sowie die Herren Hete-
brügg«, Bartak, Weber, Hager, Rücker und Schnitze. Am Montag
gastiert Fräulein Hammer, erste Salondame am Breslauer Stadt-
theater, als „Nora" auf Engagement. Am Mittwoch spielt die
-rame in der Wohltätigkeitsvorstellungzum Besten der notleiden¬
den Deutschen in Rußland die „Liselott" in Stobitzerö gleich¬
namigem Lustspiel.

Floitenverein . Heute abend 8 Uhr findet im unteren Vcr-
einsztmmer des „Friedrichshofes", Friedrichstraße 35, eine Ver¬
sammlung von Flottenfreunden zur Besprechung wichtiger Fragen
statt lstehe Anzeige tm Morgenblatt), worauf wir nicht verfehlen
noch besonders aufmerksamzu machen.

— Deutscher Vankbeamten-V-rein. In der ersten Sitzung des
hiesigen Zweizvereins im neuen Jahre konnte der Vorsitzende die
erfreuliche Mitteilung machen, daß der Gesamtvercin seit dem
Beginn der laufenden Geschäftsperiode, d. h. seit dem 1 April
1908, einen Zuwachs von 1018 Mitgliedern erfahren habe. Ferner
wurde zur Kenntnis gebracht, daß in den Arbeiten für die Grün¬
dung einer allgemeinen neutralen Pensionskasse für das gesamte
Bankgewerbe Deutschlands ein erfreulicher Fortschritt zu ver¬
zeichnen sei. Der Vorstand des Zentralvcrbandes des Deutschen
Bank- und Baukiergewcrbes habe nämlich die Vornahme einer
allgemeinen Statistik beschlossen, die, mit Hülfe der Vereine aus-
gesuhrt, ein Bild geben solle von der Zahl, dem Alter usw. aller
Bankbeamten. Auf Grund dieser Erhebungen werden dann die
weiteren Maßnahmen getroffen werden. Diese Mitteilungen des
Vorsitzenden wurden mit allgemeiner und lebhafter Genugtuungaufgenommen.

— Einjährig -Freiwilliger Dienst. Die im Jahre 1886 gel
borencn Militärpflichtigen, welche die Berechtigung zum ein-
I-rhrigen Dienst nachsuchen wollen, haben ihre desfallstgen Anträge
bw spätestens den 1. Februar d. I . bei der Königlichen Prüfungs¬
kommission anznbringen. Wir machen hierauf aufmerksam und
bemerken dabei, daß in dem Berlage von Herrn Heinrich
Staadt  Hierselbst eine Zusammenstellungaller Bestimmungen
für den elniahrlgen Dienst erschienen ist, welche allein in Betracht
kommenden Personen empfohlen werden kann. Das Werkckien ist

Sachregister versehen, enthält insbesondere die
Prüfungsordnung , Schemas für die einzelnen Eingaben und Be¬
scheinigungenfür die betreffenden Behörden, sowie auch die Be.
stlmmungen über die Militärpflicht der Bolksschullehrer undKandidaten des BolksschulamtS.

Vogel-Ansstestuug. Bei der um 7. und 8. Januar d. I.
stattgefundenen Bogel-AuSstellung des Vereins „Züchter edler
Kanarren" in Mainz erhielt Herr W. L a n g , Friedrichstraße 14
hier, den 8. Vereins-Ehrenpreis mit 241 Punkten, und zwar mit
wer sclbstgezüchteten Kanarienvögeln.

Stntnc»flJ3feft. Der Königliche Theaterchor veranstaltet mit
gütiger Bewilligung der Königlichen Intendantur am 3. Februar
1906 in den Walhallasalen sein diesjähriges Karnevalsfcst, dessen
Ertrag der Pcnstonskaffe des Allgemeinen Deutschen Chorsänger-
Verbandes zusüetzt. Die ersten Kräfte des Königlichen Theaters,
die Herren Schwegler, Henke, Andriano haben ihre gütige Mit¬
wirkung in Aussicht gestellt. Die musikalische Leitung liegt in
den Händen des Herrn Kapellmeisters de Neve vom hiesigen Hof¬theater.

— Handelsregister. In das Handelsregister ist eingetragen,
daß das unter der Firma „Hans  I m g a r t" hier bestehende
Geschäft an die Frau Johanna Buchheister,  geb . Siemsen,
hier übcrgegangen ist und von ihr unter der Firma : Hans Jm-
gart , Inh . Johanna Buchheister weitcrgeführt wird. — Bei der
»Irma : „Mitteldeutsche Kreditbank"  mit dem Sitze
in Frankfurt und einer Zweigniederlassungin Wiesbaden wurde
eingetragen: 1. daß die Bankdirektoren Siegfried Pflaum  und
Engen W i t t e k i >r d zu Nürnberg zu stellvertretcn-
den Vorstands - Mitgliedern bestellt sind, 2 daß die
Prokura des Bankbeamten Karl Schmidt  erloschen
ist, 3. daß den Bankbeamten Ludwig Grißbaner  zu Frank¬
furt a. M., Hermann Salomon  zu Berlin , Emil Hirsch
und Walter S t r n p v zu Berlin Gesamtprokura dergestalt er¬
teilt ist, daß jeder derselben zur Vertretung der Gesellschaft in
Gemeinschaft mit einem Borstandsmitgliedc berechtigt ist — Die
Firma H u g o S t i n n e s^ Gesellschaft mit beschränkter'Haftung
zu Mulheim-Ruhr , hat in Wiesbaden ein« Zweianieberlasinna er¬
richtet. Die Gesellschaft ist eine Gesellschaft mit' beschränkter Haf¬
tung. Sie bezweckt, die gewerblichen Interessen des von dem
Kaufmann Hugo Stinnes zu Mülheim-Ruhr betriebenen Ge
schäfts direkt und indirekt zu fördern, insbesondere durcki
Wendung und Vermittelung von Geschäften. GeschäftsführerfHrh-
Hugo St i n »es,  Kaufmann zu Mülheim-Ruhr . EHef̂ Lst
mann Hugo Stinnes , Clara , geborene Wagcnknecht baielbü
Gustav Brandt,  Kaufmann daselbst. Das Stammkavital b7'
trägt 50 000 Mark. Der Gesellschaftsvertragist 7m 13 Avmck« « « -'. ’«■

«L.»'WL
Durchschnittspreise erzielt: für den Raummeter Buchcn-SckeBlml,
R6 Z Buchen-PrügeIholz4 M. 7nkhL ^ Lkll° n
LZ : ml  M . im Distrikt „Pfaffen.

Ibenei, 7 M. 93 Pf . — Für das daselbst ausgeboicnc S t a mw»
Uu I i A ?*uen außergewöhnlich hohe Preise erzielt, durchschnitt¬
lich 39 M . 45 Pf . ,ur den Festmeter Buchenholz und 40  M . 75 Pf.
fui Eichenholz. Im einzelnen wurden bis zu 59 M. für denFestmcter geboten.

— Kleine Notizen. Die B a ka n z e n I i stc fttr Militär-
amvarter Nr . 3 ist in unserer Expedition unentgeltlich einzirseheu.
— Auf die beiden heute und morgen stattsindendcn karne¬
valistischen Bierabende in der Walhalla  sei auch hier¬
durch.aufmerksam gemacht. Der Eintritt ist frei.
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^ §Z Erben heim, 18. Januar . Gestern fand in öer Richtung
imich dem „Ländchen" zu eine größere militärische
Ätzung  statt , cm welcher sämtliche Truppenteile der nmliegen-
d« r Garnisonen teilnahmen . Auch einige Batterien des Fuß-
^Arttllerie-Rcgiments „Feldzeugmeister" Nr . 8 waren mit ihren
fchwrven Geschützen zur Mung zugezogen worden . — Morgen
Freitag , abends um 8 Uhr, findet im Gasthaus ,Zum Schwanen'
eine Versammlung des Lokal - Gewerbevereins  statt,
fir her Herr Lehrer Laos einen Vortrag halten wird.
's. * Mainz , 18. Januar.  Rhciupegel: lm  72 cm gegen
l n 86 ein am gestrigen Bormittag.
,_ :. . . . .

Kleine Chronik.
Die Genickstarre ist auch in Duisburg -Metderich fest¬

gestellt worben. Damit ist die Zahl öer Erkrankungen
auf 22 gestiegen.

Vom Zuge erfaßt . Ans Kehl, 17. Januar , wird ge¬
meldet: Heute vormittag wurden die beiden Bahnhoss¬
arbeiter Georg Roll und Michael Jockers von einem
Schnellzuge überfahren und auf der Stelle getötet.

Mord . Ein Knecht namens Nikisch ist im Dorfe
Snelten bei Stavenhagen auf offener Straße von einem
Unbekannten ermordet worden. Das Motiv öer Tat
scheint Eifersucht zu sein.

Dem Schicksal überlassen werden mutzte an der
Wirschen Westküste ein mit acht Insassen besetztes Boot
eines wahrscheinlich untergegangenen Schiffes. Ern von
der Rettungsstation Betrve dem Boote, bas wegen der
Brandung nicht an die Küste gelangen konnte, zu Hülfe
gesandtes Rettungsboot konnte es nicht auffinden , da in¬
zwischen die Dunkelheit herein gebrochen war.

I « der Narkose gestorben. In Barmen ist der 15-
jährige Bäckerlehrling Erich Kromberg in der Narkose
geblieben. Er ließ sich mehrere Zähne ziehen und "urde
vor der Operation von einem Mediziner chlorofo°mcrt.
Auch bei Hinzuztehnng eines zweiten Arztes blieben
Wiederbelebungsversuche erfolglos . Es wurde Herzschlag
konstatiert.

Beim Baurnsallen erschlagen. Am Samstagnach-
mittag waren in der Ehoriner Forst die Holzarbeiter
Fürst , Krippenöorf und Krampitz mit Holzfällen be¬
schäftigt. Die beiden Erstgenannten forderten nun
Krcnnpitz ans, ihnen beim Ausroden einer Wurzel be-
hülslich zu sein. Der Holzarbeiter kam diesem Wunsche
auch nach, doch kaum hatte er die Fichte, die er zum
Fällen bringen wollte, verlassen, so stürzte diese prasselnd
um und traf im Fallen Krampitz und Fürst . K. war auf
der Stelle tot, während F . schwer verletzt davongetragen
wurde.

DaS Luftschiff Zeppelins ist Mittwoch um 3 Uhr ans¬
gestiegen und wurde bald vom Wind landeinwärts ge¬
trieben . Es landete unter großen Schwierigkeiten um
5 Uhr bei Kitzlegg. Der Hintere Teil des Luftschiffes
wurde stark beschädigt. Die Passagiere, Graf Zeppelin.
Ingenieur Dürr , Hanptmann v. Krogh und 6 Monteure,
klteben unverletzt.

Untergegangene Barkasse. Die mit Arbeitern voll¬
besetzte Motorbarkasse des Tischlermeisters Franck in
Hamburg wurde gestern durch den Schleppdampfer
„Friedrich" in Grund gebohrt. Neun Mann wurden ge¬
rettet . Ob Personen ums Leben gekommen sind, ist noch
nicht festgestellt, da die Zahl der Insassen der Barkasse
unbekannt ist.

Lebensüberbrüsstg. Der Kasscnbeamte Dworschat in
Wien, infolge eines Nierenleidens lebensüberörüssig,
verletzte seinen V/rjährigen Sohn tödlich und tötete sich
selbst durch einen Revolverschnß in die rechte Schläfe.

Ei« «ngeirener Bote. Die Plettenverger Firma
W. Wagner jr . schickte am vorigen Samstag einen ihrer
Angestellten mit einem nach Berlin bestimmten Geld¬
brief mit 18 000 M. zur Post. Nach einem Telegramm
öer Berliner Firma ist der Brief zwar bei ihr einge¬
troffen , indessen ohne Geld. Der ungetreue Bote ist
flüchtig.

Bo« einem Zuge ersaßt und getötet wurde ein Ar¬
beiter in Gerresheim , als er die Bahngeleise in öer
Nähe der Fabrik Hohenzollern überschreiten wollte.

Gegen die Damenbediennng . Ein in Dvrtninuö von
Wirten und Kellnern zahlreich besuchte Versammlung
nahm eine Resolution an , worin die Polizetverwaltung
im Hinblick auf die immer zahlreicher werdenden Wirt¬
schaften mit Damenbediennng gebeten wird , mit allen
gestichen Mitteln einzugreisen und der weiteren Ber-
brettnng derartiger Betriebe Einhalt zu tun . „Die
Lokale mit Damenbediennng sind nicht allein geeignet,
die Moral zu schädigen und die Völleret zu fördern,
sondern sie wirken auch ruinös für zahlreiche anständige
Gasttvirtsbetriebc , während sie andererseits imstande
sind, viele Kellner brotlos zu machen, sie und ihre
Familienangehörigen dem Elende entgegenzuführen.
Als zweckmäßigstesMittel , den Auswüchsen auf diesem
Gebiete zu steuern, erachtet die Versammlung öie Herab¬
setzung der Polizeistunde für Lokale mit Damen-
bcdienung ans die gesetzlich zulässige früheste Abend¬
stunde."

Leichtsinniger Umgang mit Gift . In Langenfeld
nahm die Putzmacherin Julie Steffens einige Tropfen
etwas verdünnter Karbolsäure , um die Zahnschmerzen,
welche sie Hatte, zu betäuben. Wahrscheinlich war die
Säure zu stark, und da ne etwas davon geschluckt hatte,
ist sie an der Vergiftung gestorben.

Das sind die Tage der Rose«. Vom Genfer See
wird ans Montreux berichtet, daß man in den Gärten
nicht selten blühende Rosen finde ) an geschützten Stellen
blühen schon Schlüsselblumen,' auch kann man blühenden
Magnolias begegnen, und zu alledem flöten die Amseln.
Auch in Weggis am Vierwaldstättersee kündigt sich der
Frühling an : man findet dort Leberblümchen, Primeln,
Ranirnkeln usw.

Echte Havannas dürsten in diesem Jahre ein seltener
Luxusartikel werden. Nach der Heimsuchung der Insel
Kuba durch Gelbes Fieber , die glücklicherweisenun zu
Ende ist, stellt sich als Folge der außergewöhnlichen
Regenfälle ein Verlust von 50 v. H. der Tabaksernte
heraus . Die einzelnen Tabaksdistrikte melden svlg-nbe
bedeutende Verluste : Eonsolation del Norte 600 000
Dollar . Consolatton del Sur 090000 Dollar , Porta

1700 000 Dollar , San Inan Niastnrez 678 000 Dollar,
Artemisia 380 000 Dollar , im Cabanas -Distrikt drei
Plantagen allein 870 000 Dollar und 13 400 Dollar Ver¬
lust an Sämereien.

Letzte Mchrrchterr.
Tie Hamburger Demonstratio».

wb. Hamburg, 17. Januar , Die aus heute nach¬
mittag 4 Uhr von der Leitung der sozialdemokratischen
Partei einberufenen acht Volksversammlungen mit der
Tagesordnung „Wahlrecht zur Bürgerschaft " waren von
vielen Tausenden besucht. Sänitliche Lokale _waren
lange vor dem Beginn der Versammlungen so dicht be¬
setzt, daß viele unikehren mutzten. In den Versamm¬
lungen wurden von sozialdemokratischenFührern scharfe
Reden gegen die Wahlrechtsvorlage gehalten, die mit
lautem Beifall ausgenommen wurden. Die Versamm¬
lungen verliefen ruhig . Schon eine Stunde vor Beginn
der heutigen Sitzung der Bürgerschaft sammelte sich eine
nach Tausenden zählende Menschenmenge vor dem Rat¬
haus an, das in weitem Kreise von einem starken Polizei¬
aufgebot abgesperrt war.

wb . Hamburg , 17. Januar . Gegen 10 Uhr abends
fanden größere Menschenansammlungen in der Gegend
des Fischmarktes, von Schopenstehl und in der Nieder¬
stratze statt . Viele Straßenlaternen und Fensterscheiben
wurden zertrümmert . Die Schutzmannschaft wurde mit
Steinen , Flaschen und anderen Gegenständen geworfen;
sie zog blank. Eine Anzahl Personen wurde mehr oder
minder schwer verletzt.

M Hamburg , 18. Januar . Die im Innern der
Stadt und in der Umgebung Hamburgs veranstalteten
sozialdemokratischen Versammlungen waren von einer
ungeheuren Menschenmenge besucht. Nach Schluß der
Versammlung bewegte,sich die Menge zum Ratbaus-
Markt , um dort zu demonstrieren. Die zum Rathaus-
Markt führenden Strotzen waren jedoch von Polizei ab¬
gesperrt. An einigen Stellen kam es zu lärmenden Auf¬
tritten , so daß die Beamten von der Waste Gebrauch
machen mutzten. Von 9 Uhr abends an wurde die auf
der Straße harrende Menge erregter und es kam an ver¬
schiedenen Stellen zu heftigen Tumulten . Spiegel¬
scheiben wurden eingeschlagen und die Polizeibeamten
mit Steinen und Töpfen beworfen, so daß die Schutzleute,
die vielfach Verwundungen dadurch erlitten , zur Waffe
greifen mußten . Mehrere Personen wurden verwundet.
Erst in später Abendstunde verlief sich die Menge.

Die „Morgenvost" meldet aus Hamburg:  Im
Laufe des gestrigen Abends kamen blutige Krawalle vor.
Bei der Absperrung des Platzes vor dem Rathause
nahmen mehrere Hundert Personen Platten und Sterne
von einem Neubau und bombardierten die Polizei.
20 berittene Schutzleute machten eine Attacke, wobei ver¬
schiedene Demonstranten verletzt wurden . Die Attacke
wurde einige Male wiederholt . Ern Ehepaar wurde
nredergeritten und schwer verletzt. 2000 Arbeiter zogen
vor das Haus des präsidierenden Bürgermeisters , der
auf dem Balkon erschien und die Menge zur Ruhe er¬
mahnte Die Ausschreitungen sind von dem Mob her-
vorgerufen . Die Arbeiter verhielten sich ruhig.

Konti nental - Telegrapheu - Kompagnie.

Berlin . 18. Januar . Im „V o r w ä r t s". erläßt der
Parteivorstand folgenden Aufruf: „Parteigenossen!
Laßt euch nicht provozieren, von wein und von welcher
Seite es auch sei. Vereitelt die Gelüste der Scharf¬
macher dadurch, daß ihr jede Straßendemonstration
unterlaßt und bei Versammlungsauflösungen ober nach
Schluß der Versammlungen den getroffenen Anordnun¬
gen Folge leistet."

Hamburg , 18. Januar . Die Bürgerschaft bewilligte
10 000 Mark zur Unterstützung der notleidenden Deut¬
schen in Rußland und begann sodann die Beratung des
Ausschußberickts über den Antrag des Senats , betreffend
die Abänderung des Wahlgesetzes für die Wahlen zur
Bürgerschaft. Nach dreistündiger Debatte erfolgte die
Vertagung.

London, 18. Januar . Dem „Daily Telegraph " wird
aus Washington gemeldet, daß Senator Tillmann,
gestern im Senate grimmig über Roosevelt Herzog, in¬
dem er zunächst seine Politik in bezug auf Santo Do¬
mingo angriff , schließlich zu einem direkten Vorstoß aus
seine Person überging und ihn als eine Kreatur der
Zeitungen bezeichnete.

London , 18. Januar . „Daily Telegraph " meldet aus T o f i o
»o» 16. Januar : Amtliche Erhebungen bestätigen in vollem Um¬
fange die Nachrichten von bedenklicher Natur der Hungers-
n o t in Iapa  n und der wirklich völligen Mißernte cm Norden
des Lande «. Danach befinden sich 958 875 Personen im Zustande
äußerster Bedürftigkeit . — „Daily Telegraph " bringt «ine amt¬
liche Meldung aus Tokio , nach der der Ha,en von Wladiwostok
den ganzen Winter mit Hülfe von Eisbrechern offen gehalten
wird und cs Rußland somit gelungen ist. sich einen das ganze
Jahr über zugänglichen .Hafen im fernen Osten zu sichern.

London . 18. Januar . Das Auswärtige 2tmt hat einen be¬
deutsamen Bericht über den deutschen Handel mit Indien ver¬
öffentlicht , der vom britischen Generalkonsul Ward cn Hamburg
iiifannneiiocstcllt cvorden ist. Es wird darm erklärt , daß der
Handel zwischen Deutschland und Indien eine merkbare Steige¬
rung während des letzten Dezenniums erfahren habe, indem der
Gesamtwert des Jahresimports von Indien nach Deutschland
während dieses Zeitraumes um etwa 50 Proz .. der Gesamtwert
des Exportes um etwa IM Proz . zugenommen habe.

Depeschenbnreau Herold

Görlitz, 18. Januar . Für Sonntag wird hier das
Militär in den Kasernen gehalten . Gestern wurden 20
Dragonervferde ansgeladen Die Polizei iibt sich gegen
Scheiben im Revolversckneßen. Sämtliche Säle sind
durch oberbürgermeisterliche Anordnung mit 10-Uhr-
Feierabend belegt. (Vorwärts .)

Jena , 18. Januar . Der Gemeindevorsteher in Neu¬
stadt an der Orla oerbot eine Versammlung , in der die
sozialdemokratische Parteigenossin Zietz als Referenttn

über das Thema : „Revolution überall !" sprechen wollte.
Dieses Thema sei durch die Behandlung seitens sozial¬
demokratischer Agitatoren geeignet, die öffentliche Ord¬
nung zu gefährden. (Vorwärts .)

Elbing , 18. Januar . Das Hauptblatt der_  vor¬
gestrigen Nummer der Liberalen altpreußischen Zeitung,
soweit es noch in der Expedition vorhanden war , wurde
gestern beschlagnahmt wegen eines Inserates , welches
zum Besuch einer Protestversammlung gegen das Land-
tagswahlrecht aufforderte . In der Annonce wurde das
Wahlrecht das „elendste aller Wahlsysteme" genannt.

Dar es Salam , 18. Januar . Hauptmann Nigmann
telegraphiert aus Jringa , daß Aufständische aus dem
Bezirk Ssongea wieder in Lupembe einfielen. Sanitäts-
Sergeant Bach rückte ihnen mit 12 Askaris nebst einer
Anzahl Hülfskrieger entgegen und folgte dem Gegner,
nachdem er ihn geworfen, bis in bisher unentdeckte
große Felshöhlen am Ruhudje -Fluß , wo vom 23. bis
26. Dezember erbitterte Höhlenkämpfe stattfanden . Von
den mehrere Hunderte zählenden Aufständischen sind an¬
scheinend nur 50 entkommen. Mehrere längst gesuchte
Führer , auch Pangira sind unter den Toten . Auf
unserer Seite war der Verlust an Hülfskriegern eben¬
falls groß. Von der Truppe wurde Sergeant Bach
leicht und ein schwarzer Unteroffizier erhällich ver¬
wundet. (L.-A.)

wb . Messina , 18. Januar . Zu Ehren der Offiziere und
Kadetten des hier liegenden deutschen Schulschiffes „Stein " fand
(« stern abend im „Teatre Mstsfimo" eine Vorstellung statt . Die
deutschen Offiziere und Kadetten waren Gegenstand lebhafter
Sympathiekundgebungen.

KslkswirLschaMiches.
Marktberichte.

Jrnchtmarkt zu Wiesbaden vom 18. Januar . IM Kilo Hafer
16 M . 20 Pf . bis 16 M . 40 Pf ., 100 Kilo Richtstroh 5 M . 50 Pf.
bis 6 M . 20 Pf ., 100 Kilo Heu 8 M . bis 8 M . 20 Pf . Angefahren
waren 8 Wagon mit Frucht und 6 Wagen mit Stroh und Heu.

Frachtmarkt zn Limburg a. b,  L . vom 17. Januar . Roter
Weizen pro Malter 15 M . 20 Pf ., Korn pro Maller 12 M . 50 Pf .,
Hafer pro Malter 7 M . 80 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse , 18. Januar . Kredit-Aktien 211.70, Dis-

konto-Kommandit 188.90, Deutsche Bank 242, Dresdener Bank
166.20, Staatsbahn 142.70, Lombarden 28.80, Paketfahrt 166, Nord¬
deutscher Lloyd 126.80, Laurahütte 247.25, Bochumer 246.10,
Gelsenkirchener 226. Harpener 216.25. Tendenz : fest.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Freitag,  den 18. Januar 1906:

Zunächst trübe , bei milder Nacht später zeitweise etwas auf-
klärend und kälter als heute , windig bis starkwinbig , Nieder¬
schläge (teilweise Schnees.

Genaueres  durch die Weilburgei Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

GsschSMicheZ-
Wosi fgTOSsariisgem Erfolg

und ohne jeglichen Nachteil sind Kräuterkuren bei allen Krank¬
heiten, wenn Sie die dazu geeigneten Heilkräuter in dem Speoial
geschäft S4metpp -SBraus, nur Rlieinslr . SO , kaufen, wo¬
selbst Sie nur frische , Jteillir &ffiigre u. giftfreie War»
erhalten. Gleichzeitig empfehle den Kräuterarzt von Dr. Pasz-
kowsky, Preis 25 Pi ., ca. 200 Heilkräuter u. deren Wirkung. 271

Hofieofofiesche
afer-Flocken

geben delikate Suppen
billig und nahrhaft. o
Bewährte Kindernahrung

i Facketen mit fa Bilds der SeMillerin.

td

Palast - Betel .,
Wiesbadens

5 Uhr:

Thee-Coocert in Wintergarten
und von 7 l 2 Uhr Abends ab 33

LonesrtI» Restaurant
von der Hauskapelle S§>®ilagyi CSyorgy.

Redaktionelle Einsendungen
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu nchtt^
Manuskr'vtc find nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücks-mdu»»
unverlangter Beittägc übernimmt die Redaktion keinerlei Bewad^

Die Ade«d-A«sgabe umfaßt 1» Seite«
und eine Sonber -Beilage . _

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Berantwortlicher Redakteur sür Politil: 33. Schulte vom Brüll i« Eo:,!>-«dek»!

■ - ~ -kaisler ; fürden übrigen redaktionellen Teil: C.Rvrheroiür dag Feuilleton: I Kairler ; ftirdru übrigenredaktionelle,:Teil: C.Rürh
für die Anzeige» uuv Reklamen: H Dorn,ins : sämtlichm Wiesbaden- 2

Druck uub üierlaa der L. Sä>ellcnberaichen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaot
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer za Frankfurt s . M.

« 17. Januar 1906.
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3Vt
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4. .
4.
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
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4
31/
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
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4.
4.
31/j
31/2
3.
3i/
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
3i/2
31/2
31/2
31/j
3i/

^>/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In »/«.

99 .70
99 .60
83 .90
99 .70

100 .80
38 90

102 .90
98 .90
90 .75

99 .75
99 .70
99 .70
99 .90

101 .2C
99 .80
88 80

D. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe
» » »
Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

» »
Bad. A. v. 1901 ulc. 09

Anl. (abg .) s. fl.
» > A

» Anl . v. 1886 abg . »
“ » » 1892u. 94 »

> v. 1900 kb . 05 »
A.1902uk.b.l910»

1904 » » 1912»
v. 1896 »

Bayr . Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b. 06*Ä
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brera . St.-A. v. 1888 A  99.

1892 » 99.
» v. 1899 uk.b .1009»

v. 1896 > 88 .40
V. 1902uk.b .l912 » 86 .40

Elsass-Lothr . Rente » 99 qq
Hamb .St.-A.1900u.09 » 103

St.-Rente » 100 .60
St .-A.amrt .1887» 99 .30

» v.1891> 99 .30
» > 1893» 99 .30
» » 1899» 99 .30
» » 1904» 99 .30
» » 1886» 36 .80
» » 1897» 86 .80
» » 1902» 86 .80

Gr . Hess . St .-R. »
Anl . (v. 99) « 103 .40

(abg .) » 99 .90
100 .10

86 .7 S

Zf.
3. .
41/2
5.
5.
4.
3.

5.
4. ,

l ^Rubef alter iGed^ Rubel' ^ ^ Krone ” Jf0 -S5^ 109 « ■ österr . Konv.-Mfinae — 105 fl.-Whrg . ; 1 8 . ho « . — jH l .» t
— ” •* 2W > 1 P « ° = ■* 4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20; 7 fl. süddeutach « Whrg . » M 12 ; I Mk. Bko. «1 .50.

Eevpl . garantirte
Japan . Anl . S. II „ „
Mex. am. Inn . I-V Pes.

» cons . äuß . YYstk. f
> Gold v. 1904 stfr . A
» cons . inn .SOOOrPes.
* » 1250r

Tamaul .(25j.mex .Z.) -
V.St.Amer .Cs.77r Doll.

In Vs
98.
95 .50
99 .80

102 .50
94 .20
67 .10

99 .70

Div. Vollbez , Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. ln ./«

Meckl.-Schw.C .90/94»
Sächsische Rente »
WaldeckvPyrm . abg . »
Wärtt .v. l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885«1.87 » »
» » 1888 U. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894
» » 1895
» » 1900
» » 1903
» » 1896

i

87 .90
98 .5«

100 .10
100 .10
100 . 10
100 .10
100 .10
100 .10
100 .10
100 .10
100 .10

89 .30

b) Ausländische»
1. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination »

100 .20
92 .50

101 .20

98 .90
99 .50

» Mon.-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r »

Holländ . Anl. v.96 h.fl.
Ital . Rente i. O. Le

» » 10,000 »
* » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
* » i. G. »
» * 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r *

Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. » v. 8820,400»
Ost . Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö . fl.
» Papierrente »
» elnheitl . Rte.jCv. Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl. A
* unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
» » » S.III (S.) »

Rum. amort .Rte.1892 »
* » » 1893 »
» » » 1903 »
» v.81,8S,92,93abg. »
» amort . Rte . 1890 »
» » » 1391 »
» hm . Rte. (V«89) LSi
» äuss . Rte. 0/s89 ) »
» amort . » v. l894Jf
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. IIIstf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » 11X90»
» » » IV 90*
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

„ » St.-A. von 1905 »
Ar Schwed . v. 80(abg .) »
Ar » » 1886 »
Ar » » 1890 »

• Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 A* cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r *
. » * 1012,501- »
*• - » Staats-Rente Kr.
_ » » 10,000r »
»ft , St.-R-v.lS97 stk. .

- . Eis. Tor Gold . M
t4 ■ » Grundtl . v. 89 »öfl.

» » 5UUr»

3. .
4. .

4.
1*Ik

4. .
4.

31/2
31/2
3. .
4. .
41/5
»1/5
t.
4.
4. .
I

l'!]
3. .
3. .
5. .
5. .
5. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
3Vio
3j/2
3. .
«>/2

4,
3%
4.
4.
4.
4.
4.
4.

49 .76

52 SO
92 .50

103 .20

100 .20
100 .80

09 .90
100.
100 .40

67 .70
67 .80
14.

102 .50
91 .50
93 .60
91.
91 .30

91 .40
01 .10
91.
91 .30
84 .40

83 .50

83 .50

75.

92 .30
98 .75
98 .80
99 .40
80 .20

100.

87 .80
91 .10
86 .40
96 .70
97.
96 .20
96 .20
87 .10
80 .50
97.

5. .

3.
5.
4V2
‘1/2
4.
(41/2
6. ’
5.
41/2

*.
*uü

II . AussefeuropäUche,
Arg .i.O.-A.v. 1887 Pes .!500

» abgest.
s. E.-B. i . 0 . 9» äuss. E.-B. i . U. 90£

» innere von 1888 A
» äuss .O.-Anl .1888 £
» » » v. 1897A  8Ö .75

Chile Gold -Anl. v. 89 » 96 .50
Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 105 .80

> » » 1896 » 102 .20
, > » 1898 » 97 .80

CubaSt .-A.04 stf.i.G . A  105 .10
Egypt . uniflcirte Fr.

» privilegirte ^

100 .30
100 .90

97 .50

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

100 .50 i
Ö8.
03.
SS
98 .10

100 .60 1
SS.

©7 .90
97 .90
97 .90

100 *80
98.
98.
98 .50

98 .20
98 .25
91.
91.

4.
31/2
4.
4. .
3V2
3»/2
4.
31/2
3'/2
3V*
4.
4. .
31/2
31/2
31/2
3V2
3Vr
31/2
31/2
4.
31/2
3V2
3Vz
4.
31/2
4.

Provinzial-u. Communal-
Zf. Obligationen, ino/0

Rheinpr .Ausg .20,21 A
do . » 22U. 23 » 101 .50
do . 10,12-16,24-27.29» SS.
do . Ausg . 19uk. 09»
do . » 2Suk.b.l916 »J 99 .50
do . » 18 » 93.
do . » 9, 11 u. 14 » 88 .20

Provinz Posen » 97 .80
Frkf . a . M. Lit . Nu . Q » 99 .30

do . Lit . R (abg .) » 99 .30
»Sv.  1886 » 99 .30
» T » 1891 » 99 .30
» U »93,99 » 99 .30
» V » 1896 »1 99 .30
» W * 1898 »

Str .-B. » 1899 » 99 .30
v. 1901 Abt . I » 99 .30
» » A.II,III » 99 .30
» 1903 » 89 .30

do . v. Bockenheim » 99 .20
Augsb . v.!90!uk .b.08»
Baa .-B.v. 98 kb. ab03»
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bmgen v. 01 uk. b .06»

do . » 1898
do . v. 05 uk. b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do. conv .v.91 LH . »
do . » 3897 »
do . v . 02am .ab 07»
do . v . 05 »abl9lÖ»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u .84abg . »do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk. b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .05 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .!911»

Kaisers !, v.97 uk. b.03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 *
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do . von 1901
do . v. 1886u. 87 »
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1896

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900 uk .b .1910»
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05 uk .b .1915»

Mannheim von 1901»
do . » 1883»
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904»

München v. 1900/01 »
do . » 1903 *
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01»

do . von 1902 »
do . * 1904 »
do . *
do . » 1903 »

Offenbach »
do . von 1877 *
do . » 1879 »
do . * 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk.b .06»
do . » 83(abg .)u.65»

St. Johann von 1901*
Stuttgart von 1895 *

dO. » 1902 *
do . . 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden von 1900»
do . » 1991»
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . > 1891(abg .)*
do . » 1896 »
do . » 1898 »
d0 . » 1902S . I*
do . » 19031»I,II*

4. .
33/4
31/2
3-/2
3V2
31/3
3 . .
31/2
3-/2
3«/2
31/2
31/2
3-/2
3 -/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3 -/r
3-/2
3 . .
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
31/2
3-/3
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3. .
3.
3. . !
3. .
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
3-/s
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

Worms von 1901
do » 1887/89 *
do . * 1896 '
do . » 1903 '

Würzburg von 1899 >
do . * 1903 '

Zwcibrück . uk .b.1910»

98 .80 |
98 .80 |
98 .70 ]
98 .80

100 .90

98 .20
98 .60

102 SO I
99 .00 |

101 .50

3Vz

zs-io

3-/2
6.  .
E

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 3884(conv .M
do . » 1833 » »
do . * 1895 4050r »
do . » 1898 *

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . > 1895 >

Lissabon > , E >
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st. Sir - Llrf.Stockholm v. 1830 M
Wien Com. (Gold } -
do . » (Pap -) <>•« •
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . M

Zürich von 1889 Fr.
St 1892 I • .

to.  V »1888 * 1

102 .10
102 .

84 .80

88 .50
100 .90
101.
104 .80

5. .
5-/2
4.
2-/2
8. .
8-/2

12ss
8. .
0.
0.
5-/2
6.
6.
6.
6.

11.
10.
41/2
7.
6.
8-/2
7.
5. .
5.
6-/<
8-/2
9.
7-/2
7.
4.
5-/2
5. .
5. .

10.
4Vio
5. .
8V4
4.
9. .
7. .
4-/2
6-s
6V2
9. .
6. .
5. .
8. .
4-/2
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6. .

6. .
5
4-/2
3.
8.
3-/2

12*5
8. .
4.
4.
6.
61/2
61/3
7.
7.

12.
10.
5.
7.
6.
8-/2
7-/2
5-/2
5.
6-/2
8-/2i
9.
7-/2
8.

A. Eisass . Bankges.
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D.^15
Bayr .Bk., M., abg . »

Bod.-C.-A., W. »
Handelsbanks .fi.
Hyp .u.Wechs . »

Berl . Handelsg A
Hyp .-B. L. A. »

» Lit. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comra. u. Disc.-B. »

» » » »
Dannstädter Bk. s.fl.
_ » » ADeutsch eB . S.I-VII

» Asiat. B.Taels
* Eff. u. W. ThL
* Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . *
Dresdener Bank *

Bankver . »
Dulsb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank

do . H .-Bk.
do . Hyp .C .-V. *

GothaerG .-C .-B.Thl.

113 .10
130 .50

89 .30
92 .75

162 .50
170.
297.
171 .25
123.
169.
123 .80

123 .50
146 .20
146 .75
242 .30
182 .40
112 .40
153 .20
128 .30
188.
164 .90
112 .60

119 .50
200.

41/2 Mitteid . Bdkr ., Gr . M
do . Cr.-Bank

Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb.
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank j§
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . *
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

6.
6. .
5.

10.
46fr
6.
83/4
4. .
9.
7.
5. .

61/2
9.
7-/4
5.
8.
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6 .

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . A

206 .70
fl 57 80
167.

95 .50
122 70
130 .20
116 .75
216 .20
117 .20
111 .25

103 .50
199 .80
158 .40
123 .50
163 .10
141 .40
200 .50
163 .70
115 .50
186 .60
121 .70
104.
143 .50
107 .30
114 .20
150 .40
121 .30

Div. U cr gwerks -Aktien,
Vorl.Ltzt . [n »/«.

12. ßoch . Bb. n. O. Jl
Buderus Eisenw . »

10. . Conc . Bergb .-G . »
8. . Deutsch-Luxembg . »

14. . 14. . Eschweiler Bergw . »
0. . 0. . Friedrichs !«. Brgb . »

10. . Gelsenkirchen » »
11. . 9. . Harpener Bergb . »
11. . Hibernia Bergw . »
10. . Kaliw. Aschers !. »
15. . do. Westereg . »
4-/r do . do . P.-A. »
4. . Oberschi . Eis.-In . »

12-/2 11-/2 Riebeck . Montan »
11. . ilO. . Y.Kön .-u.L.-H .Thlr.
81/2110. . lOstr . Alp . M. ö. fl.

243.
131.

260.
257.
144.
225.
214 .70

180.
258.
105 .60
129 .60

245.
268 .50

Zf. In % .
4. . Mosk .Wor . v. OZsff.g .Jtz 84 .50
3. . Gr .Russ.E.-B.-G . stf. »
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf . g . » 83 .50
4. . Ryäsan-Uralsk stf, g. » 85.
4. . do . do . v. 97 stfr . * 83 .60
4. . Rybinsk stfr . gar . » 83 .00
5. . Anatolische i. G. A 103 .20
5. . do . i. G . 8er . II » 10280
3. . P . E.-B. 86 BairaBaix » 88.
4-/2 do . v. 1889 I. Rg. > 101 .40
N do . v. 1889 II . Rg. . 78 .90

3. . Saionik -Constant . J . ft *.3. . do . Monastir Jt, 66.
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 89.

Ohne zinsber. Kuxe.
Zf. „ _ Per St. in Mk.

- | Gewerkschaft Rossleben  110 .450

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Aktienv. Transport-Anstalt
Divid . ») Deutsche.

Vorl. Ltzt. in o/fl

Zf.
3»

3-/2
4. .

9-/3
55/6
4-/3
2. .
7-/2
8.
3-/2
5-/2
5-/2
5-/2
6.
6.

7-/2

5-/2
6. .
9. .
2. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . , fl.

do. Nordb . > "
Allg. D. Kleinb . A
do . Lok .-u .Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. *
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . •
Nordd . Lloyd »

235 .30
143 .40
141.

159.

107 .90

113.
131.
165 .30
126 .30

Div  Nicht voübezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in o/0,
6>/2| 7. .]Banque Ottom . Fr . | —

Aktienu. Obligat. Deutscher
VorLLtzt . Kolonial -Oes . ^

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I —
I | (Berl .) Anth . gar . ^8 1100 .50

87.

100 .40
100 .40

98.
93 .60
98 .50
98 .20
98 .40

103 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt.

100 .90

98 .40
103 .10

98 .60 i
09.
SS.

103 .10 I
104 .50
104 .50 ]

98 .40

SS.
SS.
98.
98.

100 .40
100 .70

97 .80
100 .20
100 .30

SS.
SS

100.
98 .20
SS.
SS.

98 .80 !

16.
10.
8.
7.

15.
13.
12.
10.
12-/2
3. .
9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7.
8.
7-/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
8.

16.
9.

12.
20.
19. .
18. .
6. .

12-/2
8.
9. .
3-/2
2-/2
5.
8-/2
0. .
7. .
5. .
6. .
8. .
0.
8.
7.

35.
10.
10.
16.

12.
28.
12.
8.

12.
12-/2
11. .
5. .
9. .
8. .
5. .

12. .
7. .

12. .
12-/2
7. .

10. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .Ö9 .9C

4,02 .80 .- i IS. .

18.

7. .
15.
13.
12.
10.
12-/r
6.
9.
9.

11.
6.
8. .
4.

13.
8.
8.
6.
6.
5.

13.
6. .
6.

10.

9.
18. .

In «7«.

10.

7. .
10. .
14. .
41/1

7.

121/2

15.
8.

Aium.Neun.(50n'e)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^ s.

> Masch .-Pap . *
Bad. Zckf . Wagh . fl.
Zielst . Fab er Nbg .Jl
Brauerei Binding »

» Duisburger >
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules .Cass . »
» Hofbr . Nico!. »
» Kempff _ »
» Löwcnbr . Sin. *
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
> Nürnberg »
> Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz. »
> Sonne , Speier »
> Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stetig.
» Union /Trier)

Bronzef . Schienk
Gern. Heidelb.

F. Karlst.
Lothr . Metz

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A.n .Sodaf . »
» Blei.Silb.Draub. »
» D.Gold %SI.-Sch. »
» Fahr . Uoldbe . *
> » Griesh . El. »
* Farbw . Höchst *
» Fabr .,V.Mannh . »
> Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
. Oes . Alig., Berl . »
» W.Homb .v.d .H. »
» Lahmeyer »
» Liebt u. Kraft »
» Lief.-Ges .,BerI. »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens, Betr. »
» Tei.-G .Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Qelsk . Gußsi . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Wes » . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A„ Kleyer »

, » neue »
» Badenia, Wh . »
> Bielefeld D., »
, Faberu . Schl . »
> Oasm . Deutz »
» Oritzn ., Durl . »

Karlsruher »
> Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankentn .»
. Witten . St. »

Mehl - u . Br. Hans .»
MetallGeb .Bing.H. »
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G. Stgi . n. »
Pinsel?., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wesse! »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., PL, 5t .I. » , » .5 1QSchuhf . Vr . Fränk . »

ISS.
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

* Westd . Jute »
Südd . Immob . »
ZeUstoff-F . Waldh »*

191.
169.
111 .70
277 .50
247 .50
210.
152.
192.
118 .20
155 .50
159 .80

136 .50
90.

269 .40
144 .50
164.
111.
109 .70

95.
232 .60
103.
106.
150 .50
145.
131.
119 .30
133 .50
160 .80
113 .75
442 .10
146.
370.
167.
26180
384.
335.
343.
145.

167 .30
217 .50
IOO.
137.
135 .50
171 .50
129.
183.

131 .50
163 .50
111 .50
162 25
126.
464.
182.
178 .50
314 .20

21 T.
430.

120.
213.
230.
195.
116 .50
184.
289 .50

94 .50
224.
134 .70
196.
234 .20
128.
207.
136 .40

256.
118 .25
116.

273 .60

10lc;2i12*/2i
111/4
113J20
5
5. .
7.
52/5
0.
43/4
5-/4
4. .
4. .
l -/s
5.
6V5

12. .
1-2/20
5.
5. .
67/8
52/5
0.
4-/4
4.
4. .
4-/2
1.
5.
6V5

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs . P . ö. fl.

do . St.-A. *
Böhm. Nordb . »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G.) *
Fünfkirchen -Barcs *
Lemb . Cz. Jass . »
Ost.-Ung . öt .-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »
do . Nordw . o .fl.
do . Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . St.-Act. »

RaabOd .-Ebenfurt»
ßtuhlw . R. Grz . *
Gotthardbahn Fr.
Jur.-Spl . Genuss . »

do . do . »

113.

31.

144 .75

23 .90

99.
108 .50

4. .| 5. .JBaltim. u. Ohio Doü .jl 16 .50
5. 7\ 5 . . [Anatol . E.-B. A\  —
4. , | 5. . jPrince Henri Fr . j —

.|GrazerTramway ö . fl.1174.

Fr.-Obligat v. Transp*-Anst
ZI a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische je 100 60
3-/2 do . » 93 .90
3Va do. (convert .) » 98 .90
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A

Bad. A.-G . f. Schifff. »4-/2 101 .80
4. . Casseler Strassenbahn » 102 .70
4. . D. Eisenb .-B.-G. S. I * 100 .50
4. . D. Eisenb .-O. S. Iu . III» 101.
4-/2 do . Ser . II » 103.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 * 101 .90
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .80
3-/2 Südd . Eisenbahn * 95.

4. .

4..
4..
4..
4..
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
3-/2
3»/2
5. .
3-/2
m
5.
3-/2
3Vi
5.
4.

2<Vio
2«/»
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . f. G. A
do . do . stf. i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. 8.
do . do . » in ö . J
do. do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.S2stf.G. A
do . do . 86 » i.G.

Eiisabethb . stpfl . i. G.
do . stfr . in Gold

Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl.
Flinfkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfi. v. 1902 Kr.
Ksch. O . 89 stf .i . S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i. G.

Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr.

Ost . Lokb . stf. j. ö . A
do . do . stfr . f. G . »
do . Nwb . sf.t . O. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. t903LifcC. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö.fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr,
do . do . V. 1903L. A. >
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl,
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. *
do .Süd (Lomb.)sf. i.G. A

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 I. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
do . Br. R. 72 sf. i. G.Thl
do . Stsb . v.83stf . i.G. A
do . I.-VIIl .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i . G . »
do . (Eg. N.) stf. i. G. »
do . v. lS95 $tf. i. G. A

Pilsen -Pricsen sf. i.S. Ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. O. A
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd. Eb . stf . i. O . *
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. O . »

Reichenb .-Pard .sf.S. Ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. L G. A
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

24/10
4. .
4. .
4.
4.

24/10
4. .
5. .
5. .
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4.
4-/2
4.
4.
4.
4. .
4.

Ital.
do.

itff. t .B.
Mittelm. stf. i.G.

Sardin .Sec. stf. g . Iu . II»
Sicilian . v. 89 stf. i. G. *

do . v. 91 » i. G . *
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Shrplon v. 1894 »

do . v.9Suk.b .08gar. »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » *

Mosk .-| ar .-A. 97 stf. g. »do . Smolensk » » »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . da . v. 98 stfr . »

100 .40

100 .70
100 .7 0
102 .10

100 .50

09,10
101 .25
100 .60

100 .40
99 .60

100 .10

92 .70
100 .10

99 .80
100 .20

106 .90
90 .90
93 .50

107 .80
92 .50
93 .10

107 40
91 .90
92 .90

106 .50
98 .80
67 .40

106 .30
IOI.

88 .50
86 .70
84 .70

8230
IOO.
103 .60

82 .50
77 .50
75.
74 .50

100 .40
101 .10

72 .50

10Ü70
101 .50

117 .60
103 .20
102 .30
100 50
100 .10
100.

104 .60
96.
91.
83 .60
83 .50

83 .50
83 .50

3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3 -/2
3-/2
4 . .
4.
4.
3 -/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4,
3 -/2
3-/2
3-/2
4.
3 -/2
4.
3 -/2
4 . .
4 . .
4 . .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V*
3 -/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
3 -/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .
4,
4.
3-/2
4.
3-/2

4-/2
4.
4,
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4 . .
4.
4 . .
4.
3V«
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4 . .
4.
4 . „
4.
3-/2
3 -/2

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

3-/2
3-/2
4 . .
3-/2

“AI Allg . R.-A.. Stuttg . A
. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do . do. »
do . B.-C. V. Nümb .»
do . do. S.21 uk.1910»

do . do . Ser . 16u. 19*
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. *
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10*
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80<Vo»
do . » 80% *

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l9l3»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . * 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10»
do . do . do . »

Eis. B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 *
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 15 »
do . Ser . 19 »

do . C .-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . 27,37,39,42*
do . do . S. 31 u. 34 *

do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913>
do . Ser . 46 *
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28,30,32»
do . Ser . 29 *
do . » 45 »

do . Lw. C.-B. D.-J . »
Hambg . H . S. 141-340*

do . S.341-400uk.l910»
do . 8.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 *
do . do . » 6 *

do . » 7 *
do . S.8uk .l911 *
do . 8.9 » 1914 »
do . (abg .) »
do . kb . ab 05*
unkb . b. 1907 *
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp, (0r .)2 »
do . Ser . 3 »
do . > 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr . B.-Cr .-Act .-B. *
do . Ser . 17 *
do . » 21 *
do . 8. 3. 7, 8, 9 *

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 *
do . v. 99 uk. b . 09 »
do . v. Oluk . b .1910 *
do . von 1886 »
do . » 1896 *

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80a/oabg . »
do . v. 04uk . b .l9r3 »

Pr . Pfdbr .-B. 8er .18 »
do . » 22 »
do . > 27 *
do . * 23 *
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. * 3 *
do . Kleinb . 8 .1 *

Rhein . Hyp .-B. *
do . do . »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »

8u . 8a »
9u . 9a »
10 »
2 u. 4 »

» 6uk .b .08»

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

In %.
100.
101.

98 .40
100 .50
102 .50

98 .40
98 .40

102.
98 .40

102 .10
103 .70

98 .50
98 .20

101 .50
100 .20
100 .20

98.
98.
99 .80
94 .30

100 .30
100 .30
100 .80
102 .20
102 .20
103.
102 .

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101.
100.
100 .70
103 .50
102.
101 .20

96 .80
96 .80
97 .50
99 .50

100 .
100 .
100 .70
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97.
97.
97 .70
98 .80

100 .50
101 .70
103.

94 90
95 .60
96 .50

100 .60
100 .60
100 .60
102.
103.

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101.
101 .50

96
101 .40

98 .40

zf . Amerik . Eisenb .-Bond «.
4*. Centr . Pacif . IRef . M. 100 .80
31/2* do . 87 .80
6. . Chic .Milw.St.P .,P .D. —
5*. do . do . do . 1X8 .60
4*. do . do.
4*. North .Pac . Prior Lien 106 .50
3*. do . do . Gen . Lien 76,60
5*. San Fr . u. Nrth .P .I M. —
6*. South . Pac . 8 . B. I M. —
6*. do . do . I. Mtge . 100 .50
5* . WesternN .-Y.u.Pens . 116 .70
4*. do . Gen .M.-B. u.C.

do . Income -Bonsd
Diverse Obligationen.

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4 -/2

do.
do.
do.
do.
do.

4. . S. B. C. 31/32, 34u. 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,Cöln S. 4 »
Württ . H .-B.Em,b .92»
do . do . *

100 .30
102 .10

94 .90
IOI.
101 .80
102 .80

9 « 10
96.

100 .50
94 .50

102 .40
100 .80
101 .30
103.

99 .30
94 .80
96 .80
89 .50
96 .10

100 .50
96.
96.
97 .60

100 60
100 .75
101 .60
102
103.

95.
96 .90

100 .60
98 .30
97 .20

100 .20
98 .60

3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3%
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Staatlich od. provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B. S.1-5A

do . Ser . 6-8 verl . »
do . Com. S. 1u.2 »

. do . Ser .3verl .kdb. »
"Nass. Land .-B. Lit.Q *

do. do . Lit . R *
do . do . » J »
do . Lit .F, G. H,K,L*do.
do.
do.
de.

M, N, P
T
O

©9.20
99 .20
99 .30
99 .40

IOO 50
100 .50

99 .80
99 .75
99 .75

100 .25
100 .60

91.

Zn »a •
96.

102 .10
99.

100 .20
100 .79
100 .50
100.
100 .20
102 .
103 .50
105.
101.
IOO.

Armat . u . Masch ., H . A
Aschaffb .Buntp . Hyp . »Bank für industr . U. *
"do. f. Orient. Eisenb . *

Brauerei Binding H. »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . Storch Speyer *
do . Werger »

4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H . *
5. . BrüxerKohientbgbvH . >
4. . Buderus Eisenwerk » 102 .20
4. . Gementw . Heidelbg . » 101.
41/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . » 104 .70
4V2 Blei- u. Silb.-H ., Brb . * 104 .50
4-/2 Fabr . Griesheim El. » *74-/2 Farbwerke Höchst * 105.
4-/2 Chem . Ind . Mannh . * 102 .30
4. . do. Kalle &Co. H . » —
4. . Concord . Bergb ., H. » 100 .50
5. . Dortmunder Union * 112»
4. . Esb .-B. Frankf a. M. * IOO.
3-/2 do . do . » 96»
4-/r Eisenb .-Renten -Bk. * 103.
4. . do . do . » IOO.
4-/2 El . Accumulat ., Boese » 96 .50
4-/r do . Allg. Ges ., S. 4 » —
4. . do . Serie I-1V » 102.
5. EI.Dtsch . Ueberseeg . * 105.
41/2G. f. elektr . U. Berlin * 102 .10
4-/2 do . Frankf . a . M. » —
2-/2 do . Helios » 81.
2-/« do . do . * 81.
2. . do . do . rckz . 102 » 81.
41/2 El .WerkHomb .v.d.H . * 103 .30
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 102 .70
4. . do . do . do . > —
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berün » 104 .50
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 105.
4-/2 do . Schuckert » 102 .30
4. . do . do . » IOO.
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. » 103 .80
4. . do . Telegr . D.Atlant . » IOI.
4. . do . Cont . Nürnberg » 96 .20
4-/2 do . Werke Berlin » —
4. . do . do . do . » 100 .50
4-/2 Emaillir . Annweiler * 101.
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 102.
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 102.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 102 60
4. . HarpenerBergb .-Hypt » —
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102» 101 .80
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 103 .50
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 102 .50
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 105.
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 104.
4-/2 Ver. Speier .Ziegelwk . » j 102 .10
4-/2 do . do . do . » 1101.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 1104 .30

Zf. Verzins !. JLose . In
4. . Badische Prämien Thlr.
4. . Bayerische * »
3. . Belg .Cr .-Com. v. 6S Fr.
5. .
3-/2 Donau -Regulierung ö. fl.

Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
135 .75
148.

31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1886 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 145,30
3-/2 Lübecker von 1863 » 156.
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . *

Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
64 .40

4. . 143.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 161 .40
3. . Oldenburger Thlr. 134 .30
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. *
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Qr . ö fl. 115 .90

Unverzinsliche L<>se.
ZI. Per St. in Mit.

Ansb .-Qunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7 50 .50
Braunschweiger Thlr . 20 230 .60
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 494.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 407.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7 85 .50
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 143 .20
Ung . Staatsl . Ö. fl. 100 37 « .— Venetianer Le 30 — .

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. -
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Oold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold ai marco p. Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
‘.menlcan . Noten
(Doll. 5—MOO) p . D,

Amerikan . Noten
(Doli. 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . leoFr.
Engl . Noten p . 1 Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le,
Oest .-U. N. p . l00 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.) p,100R,

Schweiz . N. p . 100 Fr,

Brief.
aoAO
16 .32

2800
2804
91.

81 .20
20 .43
81 .40

169 .05
81 .60
85 .05

81 .25

Geld.
20 .36
16 .28
X6.16
16 .85

4 .181/a
16 .17
2790

89 ..

C Kapital u. Zinsen I. Qoli

4 .17

4 .16V.
81 .10
20 .42
81 .30

168 .95
81 .50
84 .98

21 » .
214.

81 .18

Reichs!)ank-Disk(Mrteo«/, Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . .
London . . . . .
Madrid.
New-York <3 Taxe S.)
Paris . . . . . .
Schweiz . Bankplätze ! . Fr too
St Petersburg . . . J | s . R !$
wie » Kr- 100

. . . . . .

, fl. 100
Fr . 100

Lire 100
. Lstr . I
, Ps . 100

D. 100
Fr . 100

. Kr. 100
Kr. n . S.

Kurze Sicht.
169.

81 .15
81 .20

20 .425

81 .35
81 .20

In Mark.
2>/a—3 MonaU.

— 3 »/«— «»/,
— 5 °/«
— 4 «/«
— 5 */a

— 3«/o
— 59/0
— 51/iä/s

85. — 4Va1t
V v—



Ober-Hemden,
Sporthemden,
Ein grosser !
Westen , eleg.Dessins,
Unterjacken , Baumwolle, jetzt . ,. > . . - - •
Unterhosen, , jetzt. . 2,^
Hosenträger , früher bis2.50 Mk., jetzt . . . . . . 1.
Klaoe-Handschuhe, ia, jetzt . . . .. . . . L00

Sch bitte die Schaufenster zu beachten;
Auf alle übrigen Artikel meines grossen Lagers Jt# % Sftabatt*

weiss u. farbig , früher bis 8 Mk., jetzt . . .
Trikot , Flanell , Seide , früher bis 12 Mk., jetzt

i Krawatten sehr billig.
nur letzte Neuheiten , früher bis 9.50 Mk., jetzt

Reform-Hosen, Doppeltrikot, jetzt . . . . . .
Flanell , dick , jetzt . . . . . . .

Unterröcke besonders billig.
bestrickte Westchen mitu. ohne Aermel, früher bis7Mk., jetzt
Wollene gestr. Damen-Handschuhe jetzt . . . .
Klaoe-Handschuhe jetzt . . . . . . . . .
Knaben-Sweaters, früher bis6.50 Mk., jetzt. , l. 25 mi?. t
Kinder-Söckchen3 p̂ r jetzt. . . . . . -

Fraiis
HerrenÜnterzeuge — Trikoiagen

Carl Hattemer , SW

Orangen
Stück 3 , 4 , 5 tu § Pf,

Stück 8, 10, 12 U. 15 Pf .,
Mandarinen Stück 8 nnd 10 Pf,

empfiehlt 151

A . D . LcZZscL ' -
Telephon 114. Kirchgaffe 52,

Zm §er

Seite 8. Dormevstag . 18 . Immnv 1906. Wiesdadener Tagdlatt. Avend -Ansgride , 1. Klatt. U «. SS.

Sejelljchast Mtlio.
Sonntao » den 21 . Januar , nachm . 8 Uhr:

Große

Umml  Mmß
mit darauffolgendem Ganz

im Saale

„3e  GerMMü" lelenenflr. 25.
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

Daö Komitee.

Obstmannelade 20 Pf ., 25-Pfd .-Eimer 4.70.
Apriko &enmarmelade 45 Pf.
Himbeer -Gelee 45 Pf ., 10-Pfd .-Eimer 4.—.
Johannisbeer -Gelee 52 Pt , dito 5.—.
Sülses Apfelgelee 35 Pf.
Ehern , säuerliches Apfelkraut per Pfd . 44 Pf .,

bei 25-Pfd .-Eimer Mk. 9.—.
.Holländ . Apfelkraut 54 P t , b . 25-Pfd .-Eimer 12.—.

Sämtliche Sorten sind reine Flüchte , keine
;Kunstprodukte . 279

W'. A . fflienslliach , Herderstrafse 10.

Wer blutarm
ist, trinke

twein a« S Heidelbeeren l/i Fl . 65 Pf.
SlMeriksn . Lafel -Aepfel Pfd. 30 Pf.,

10 Pfd. 2.80 M.
Zwiebel « Pfd . 5 Pf., 10 Pfd. 45 Pf.

« «8

Mithin

erliesu. ife|!6 iDepfgefdiflm Platze.
Diese Woche empfehle in bekannt fft. Qualität : Kabeljau , ganze Fische

' von SO W . an, tut Ausschnitt 89 69 Pf ., Backfischo. Gräten
KÄ Vf ., Merlans ZG Pf ., grüne Häringe , fft. Schollen GO Pf .,
Gperlans ( Stinte ) 5S Pf ., Heilbutt im Ausschnitt von L.2Gau.

ScheAfiiche, alle Grötzen, 25—5« Pf ., m««.
fflltn, Tafelzander 8 ©- l .S®, Rheinzander 1.20 - i .o ©,
Limandes , Ostender Seezungen ( Soles ), kl. Ostender «rtein-
bntte Pfd . 1 Mk ., , Angelschelifische, extra prima Onalnat,
Pfd . « O Pf ., rotfl . Salm LUrG—1»80 iw Ausschnitt , fft. Lachs-
foreNen, Aale , Hechte, Karpfen , Schleien , Bach¬
forellen , Hummer Pfd . 8 .ZO re. stets vorrätig.

Bestellungen frühzeitig erbeten!

! Konsnmsische!
4 - 8 -pfündiqe Schellfische Pfd . 25 Pf .,
2 —4-pfündige LO- 85 Pf ., ^
Backfische Pfd . 18 Pf ., 5 Pfd . 8 ® Pf .,
Kabeljau o. Kopf 35 , i. Ausschnitt 40 Pf .,

Billig!
nebenstehende

Sorten werden
nicht zugesandt.

., _ . iauü - •.'« *»— -»J. - i« ,... -
mWM

II
#*
W
p
i*u

Satter und Ka | e!
i bei 2 Pfd.
und Mehr-

Sührahmtafelbutter d. Molk. Züsch -n , Wald -S,
anerkannt fei,ist « haltbarste exqnfftest « Gefnnd-
heitsvurtsr aus paffe,tristertrm Rahm, rrrr- , abnahme

SMrahnÄastVbntter m̂ a. erstklaff . Molkereien ans past . Rahm Pfd . k 123 Pf.
©n Whntter b. 2 Pfd. k 108 Pf .. Landvutter . daher b. 2 Md. d 102 Pf.
Echter Emme, « Haler Käse , feinste saftige Ware k M-d. 85 Pf.
Echter Edamerküs «, feinste oollfette Ware, b. g. Kugel a ?o Pf.
PoMetten GonvakSse , echten holl., a Pfd. 90 Pf. .
Briemse Pss . 88 Pf ., Carnemvert Stück 28 Pf ., Alpenkranter»

käfe Stück 18 Pf . ^
Prima Lirnvürgrrkäfe , weichfchmttige Ware, im Stern a Pfd. 44 Pf. ^

Vergleichen Sir sonstige Angebote in Bezug auf Qualität und PrerS, dann
kaufen Sie bestimmt bei der Firmac . F . W . Schwanke Naehf.

43 Schwalvacherstr . 43. — Telephon 414.

Ä . H . S . C.
Jeden Donnerstag:

Bierabend
bei Potlas.

Tischweine.
Besonders vorteilhafte , *e,ir gut h ®‘
kÖJiaais liehe , änsserst preiswerte Tiac **'
weine , die den Bestimmungen des Weingesetze*
mehr wie entsprechen und sich durch SiratH

Fülle sind reinen Ten auszeiebnea.

Beden iaeinaep
Fl . 50 Pf ., b. 13 Fl . k 45 Pf ., b. 30 Fl . h 42#

TVa &emer Mase 8
Fl . 50 Pf ., b. 13 Fl . h 45 Pf ., h. 30 Fl . a 42 #

Lanlsenlieiniep
Fl . 60 Pf ., b . 13 Fl . k 55 Pf ., b. 30 El . k 52 pH

Geisefihehner Schröderberg
Fl . 70 Pf ., b. 13 Fl . a 65 Pf ., b. 30 Fl . k 60
. Hattenheimei * Boxfeerü
Fl . 80 Pf ., b. 13 Fl . a 75 Pf ., b. 30 Fl . k 70 &

iitye !lieiii ?.er , rot,
eig » . äielterwng . .

Fl . 70 Pf ., b . 13 Fl . a 65 Pf ., b. 30 Fl . k 60  P1'

Qualitäts -Vergleiche meiner "Weine mit den^
meiner IvonkuiTenz werden zweifelsohne “

Ueberlegenheit meiner Weine dartnn.
äSrossc l “ reisS .is,e über Kheii »-, SSo «®*?
Süd weine u . Champagner m ( VoA

zu Diensten. 33°"

Willi. Heinr. Birck,
BSctoe Adelheid - and Oranienstra »*

Bezirks -Fernsprecher 216. .
findiges hager v . ca . 18 ®,®® ö iM e

in Wfes &aden , <
sowie tSestr -icii im SS-Sseingasi»

Würfel . . . . . . . per Pfd. 21 Pf-
GrieS» Raffinade . . . . per Pfd. 18 Pf.

Kirchner,
Rheinsauerstratze2, Ecke Rauenchalerstr.

.MrtMeln.
Prima Pfälzer Ma «nnm bonnm zu

verkaufen. Bestellung per Postkarte.
Wilhelm Schmidt,

Erbacherstratze 7.
©ule Kartoffeln

EnaMche. Weltw. Best.
,tr. 2.75 Mk., Mag.-B.,
»oLbeimerstr. 24,1 . erb.

--HRHl m <1.

LnLeMbnrgstraße 11. Aepfel ! ‘‘‘'tPH Jahnstrafie 7*

prima billige Aepfel Pfd. 2« und 25 Pf.
Zahu strafie 7.  Enxembnrgstrafir 1i.

^ .MttZLG 8  MOS -LDw « L
m kaufen gesnelat:

Figuren , Gruppen u. Gefäße , alt Meißen , Frankenthal , Höchst , Ludwigsbure , Njrophenburg
zu hohen Preisen *für ' Priy &tsammltmg . Offerten 11. B « S @Qf.an den Ta.ghl .rVerlag . p 01

Grotzer Rnsverkanf » , ,
zum Teil aanrer , w. Rufst,u -e u . ttw | ’ j,

Großer Posten reinw. Unterhofenu. ZaaM
Damen n. Herren für den halben Preis , «et#«, ,u
15 Pf . an . Sweaters von 36 Pf . an . Rbtrnsi/ ' ,^
Biberhemden von 76 Pf . an. Tücher u.
von 10 Pf . an. Handschuh in klein von 5 Meq .̂
Dtehrere 160 Pfd. starke Strickwolle Vs Pfd-"Lj
48 Pf ., ArbeirSlvämie von 95 Pf - an bis zu.
handgestrickten3n.5 Mk. Kmewärmeru. Galnal" ^
von 30 Pf . an. 12 St . Wäschenamen1 Pf.
Besenlitzem 2 Pf. Spitze n. BefLtzev. 1Jph,tV
Neinl. Kragen v. 5 Pf. an. KoNfirmanden-TEfÄ
tücher von 5 Pf . an. Weiße Starkehemden Zu ^
Wunderhübsche Handarbeiten, fertig u. znm
für wenige Pf . Muster für Handarb. v. l
Achtung! Wer für 2 Mk. kauft, bekmnmt« #e ? ' stst
o. Kapotte; für 3 Mk. eine dicke Frauenhoft , z,
4 M . eine dicke Herrenhose . Nur Markts «»'
Ecke Mauergaffr, am Markt.__

Frisierkämmc
kaufen Si e gut  u .unter harsj ^

in der

»r © ^ erie © 4t ® I4Ü '̂
LW Uotitulnime L« , nächst der ßbe’



No. SS.
Abend-Ausgabe.

s. Klatt. Viksbaöener Tagblatt.
Donurvstos,

18 . Januar 190 (1.
54 . Iahogarrg.

Bekanntmachung.
«amStag , den 20 . Januar d. I . » nach¬

mittags , soll in den Kuranlagcn das nachfolgend
bezeichucte Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
Meistbietend versteigert werden:

1. 7 Rmtr . Erlenholz,
2. 3V« . Akazienholz,
3. 4 . Weidenholz,
4. 45 Wellen.

Zusammenkunftnachmittags 3'/a Uhr vor der
Kronenbrauerci.

Wiesbaden, dm 17. Januar 1806.
Der Magistrat.

Versteigerung.
Montag , den 22 . Januar , vormittags

*1 Uhr, werden im Verwaltunqsaebäudeder
UnterzeichnetenBehörde zu Mainz, Zimmer No. 94,
wlgmde, in der Ennarkun» Wiesbaden qelegenen
Parzrümder verlaflmen Schwalbacher-Bahnstrecke
chfmtlich versteigert.

Kartenblatt 59.
1252

Parzelle No. 74
1337
74

1254
77

1226
72

1223
71

1229
71

1228
70

1280
72

1222
71

12!H
70

1220
70

1317
70

1219
70

1216
69

1218
69

1214
68

1215
69

1213
69

12 12
68

1211
68

mo_
67

J1260
99

1206
68

1261
98

1

= 1

-- 1

1 ar 92 qm,

- . 1 .

02  ,

15 „

= 1

2

42

05

14

37

96

98

78

75

03

58

01

36

13

52

68

55

10

58

87

, Die Bcrkaufsbedingungenwerden vor Beginn
VersteigernngSterminS bekannt gegeben.
Mainz , dm 17. Januar 1906. F174

König t. Prentz . u . Grosthl . Heff.
Eisenbahndirektion.

Unserer heutigm Gesamt-Auflage
^ ^ ^ liegt ein Prospekt des Prämien-
nnd Scrienlos-Vereins „Brunonia " bei. Bestell-
Nsm sind an das Bank- und Lottericgeschäft von
V «rr Herber.Brminschweig, Bo hlweg 27, zu richten.

Wnm
vertreibt Kopfiänse über Kaoht.

Kur zu haben:

Med.-Drogerie Annitas*
^ .‘Umiritiinstr . ik, neben Walhalla . 493
. feiut erh. Schreibtisch mit Aufsatz billig zu

Auzusebcn Dodheimerstraße4. 1.
. Küchenschrank, 1° u. 2-t. Kleiderschrank,
L "«, Vertiko , neu , zu jedem annehtnv.
2* »ts sof . z« verk. Adlerstr. 49 . 2. P . <•

Merkausen
Mschttsch 7 Mk., eis. Bett m. Matr . 8 Mk.. Hand-
i ĉhhaltcr, Klciderschr., Waschkommode, Plujch-
Älnitur . sonst. Möbel. Schiersteinersir. il . Mb.2 l.

—w  Ein Herrenrad , gut erhalten, billig
Lgderkaufen Secrobenstrahc 9, Hinterhaus 2. St.

Gebr. Einspänner - Pferdegeschirr billig
L̂ derkanfen Ellenboaenaasie 7.

.WST" Rolle , sehr gut erhalten, geeignet für
Lt?>chenbierhändler, ist billig zu verkaufen bei

5 »". Walramstraße 27
Betten und Polsternlövet werden in

»♦ * *-*» und außer dem Hause gut und
aufaevolstcrt Michelsberg9, Eingang Gagch eir.

Ein eleg. Damen -Maoteuanzüg , sckl. Frg-,
*u berlcihen Frredrichstr. 45. jjiesfee -JSüller.

MWM -Skkeüe.
Yor meinem Keller -Umzug habe mich entschlossen , m. geschätzten Kunden eine vorteil¬

hafte Einkaufsgelegenheit in Weinen , Sekt , Spirituosen zu bieten . Die durch den Umzug m.
grossen (zirka 20,000 Flaschen betragenden ) Lagers unvermeidlichen Verluste und Unkosten will
in . werten Kundschaft zu gut kommen lassen und gebe ich bis zum 20. Februar m. allgemein so
sehr beliebte »», vOMÜglicben Weine , Seid »»siii liognaks , bei grösserer
Abnahme frei Han », zu folgenden , sehr billigen Preisen ab:

Rheinweine:
Laubenheimer . . . .
Kioderahriiecr . .
Alersteiner . . . .
Kiedricher Maturgewächs
Oppenheimer . .
Hattenlieimer . . . .
ibiiersteiner Domtai
Hallgarter Kresz . Winzer verein
Oppenlit ' imer (Joldbrrg
Oestricher Kresz . Winzerverein
Kierstelner Helibacli .
Hallgarter Riesling,

Kresz . Winzerverein . . .
Erbacher . .
Hochheimer.
Geisenheimer.
Kiersieiner Strfcel . .
Rauenthaler Kümmel ’sches

Weingut . . .
Rüdesheimer.

Moselweine:
Trabener . . . .
Wintricher . . .
Moselblümchen . .
Zeltinger . . . .
Winninger . . .
Piesporter . . . .
Brauneberger . .
Graeher . . . .
Lieserer Hiederberg

Mein so l

Flasche ohne Glas Per Flasche ohne Glas

seither jetzt Rotweine: seither jetzt
Ingelheimer. 0.60 0.50

0.55 0.45 Affentaler. 0.70 0.60
0.60 0.48 Ahrbleichert . . . . 0.80 0.65
6.70 0.58 Oberingelheimer . . , 0.80 0.65
0.80 0.65 Italia. 0.55 0.45
0.80 0.65 Barletta. 0.65 0.55
0.80 0.65 Brindisi. 0.75 0.65
0.90 0.75 Capri. 0.80 0.70
0.90 0.75 Vesuvio. 0.75
1— 0.80 Vino Espagnola . . . 0.60 0.50
1.— 0.80 Alicomte. 0.70 0.60
1.10 0.90 Span . Burgunder . . . 0.80 0.70

1.10 0.90 Südweine:
1.10 0.90 Tarrag . Portwein . . . 1.— 0.85
1."0 1.— Portwein , sehr alter . . 1.30 1.10
1.30 1.— Vermouth. 1.50 1.25
1L0 1.— Marsala old It &Jia 1.30 1.15

Cl »anmp :*ST» er Bereier:
1.50 1.25 Carte argent. 3.— 2.65
1.80 1.50 Armes d’Espagne. 3.40 3.—

Carte d’or. 4.40 4.—
Meine Spezialhausmarke

Carte d’or (Deutscher Sekt ) . . 1.80 1.45
0.50 0.40 Hosrnab,
0.60 0.50 1 Stern , weiße Kapsel . . . 1.60 1.30
0.70 0.60 2 „ rot u . weiße Kapsel. 2.— 1.60
0.80 0.65 3 ,, ittüu u. weiße Kapsel 2.50 2.—
0.85 0.65 4 „ rosa Kapsel . . 3.— 2.50
0.90 0.75 BStgm per 1li  Fl . 1.35, 1.70,
1.— 0.85 2.—, 250 , 3.- .
1.10 0.95 Pnnsch -Essenzen , wie : Ananas,
1.40 1.20 Burgunder , Rum , Arrak efcc. . 2.— 1.60

ilienklükör in weissen Kugelflaschen , wie : Anisette , Ouraoao,
rt nur fflk . 1 . — per FlasrliC. 381

ftheinisehes
Kaufhaus

für Lebensmittel
Wiesbaden,

3 1 Marktstrasse TI,
Ecke Metzgergasse,

empfiehlt:

Rhein-leine.
Laubenheimer
Mannbacher
Niersteiner .
Hochheimer

Eiasche

Zeltinger
Erdener . .
Brauneberger

Mosel-Weine.
. . Flasche

Rot-Weine.

Vm  A . ÜHenstbach. Herderatr . BO,
Weinbau , Weinhandel.

Zur Linderung der Fleisclmot
hat die zuständige städtische Behörde immer noch nicht das Richtige getroffen.
Der 8. Z. unter der Flagge der Wohltätigkeit und Nächstenliebe in Szene ge¬
setzte städtische Fischverkauf wurde, weil er seinen Zweck vollständig verfehlte,
wieder eingestellt. Nun will man im Interesse Einzelner die hiesigen Fischhändler
unter einen Hut bringen, das heisst, die freie Konkurrenz binden.

Im  Interesse des kaufenden Publikums und aller Fisch¬
konsumenten habe ich mich dieser unter städtischer Kontrolle stehenden
Vereinigung nicht angeschlosseri und werden Sie in

ffrickels fifcbballen,
Nengasse 22 n . Walramstras .se 31,

bei gleich guter Qualität die Preise bedeutend billiger finden.
Heute und morgen treffen für mich wieder zirka

M Pfad frische Seefische
ein und offeriere:

MÜSZNS Schellfische a . Braten
JPfd . 15 Pf . , 5 I 3M . 7 # 1"1'

Feinste grosse Schellfische per Pfd. 25 und 30 Pf.
Extrafeine lebendfr . Holl . AngelscbelMsche 40 —50 Pf.
3_ 5 -pf findige Holländer Kabeljaue 30 Pf.
Dorsch ( 3 - 3 -pinnd .) 35 Pf.

Feiaast , fetten Kabeljau ohne
SO I 9!*., im Ausschnitt 2 &—30 JPf.

Feinsten Seelachsmganzen Fisch Pfd.20 Pf., im Ausschn.25—30 Pf.
Hackfische ohne Gräten 30 , Merlans 30 , gr . Bratschollen 40 Pf.
Frische grüne Heringe Pfd. 22 Pf., 5 Pfd. 1 Mk.
Bheinhackfische 25 Pf ., Bresem 40 , Barsche 0 © Pf.
Eebendfr . Flusszander 90 , Bheinheclite » © Pf.

Heilbutt im Ausschnitt1 Mk., echten Steinbutt 80 Pf.
ff. rotfleisch. Salm iffl Ausschnitt per Pfd. Mk. 1.20.
Echte süsse BratMicklinp Stück6 Pf., Dtzd. 05 Pf.

Bestellungen erbitte frühzeitig ! Telephon 778.
Zum Versandt kommen um * Fische erster Qualität!

Alles zu gleichen Preisen Freitag auf eSem Markte.
Mitte auf Fifmasii achten ! _

Ahrbleichert .
Waiporzheimer
Oberingelheimer

Flasche

Ital. Weine.
Vino del Piemonte Flasche
Chianti vecchio . „
Ital. Portwein . . „
8amvs . . . . „
8aMV8 -All8iS8S . ,,

60 Ff.
70 ..
80 „

120  „

80 Pf.
100 „
120 ..

80 Pf.
100
120 ..

55 Pf.
70 „

100  „
75 „
95 „

Süd-Weine.
Portwein , Sherry , Madeira, Malaga

Flasche 200 Pf.

Medizinal-Dngar-Wein
7» Fl . Vs  Fl.

in schöner Erficht
ist die beste Empfehlungskarte. Ws
die Natur dieses versagt, wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardts Lilienmilch das Gesicht

und die Hände weich und zart in sugendlicher
Frische. Beseitigt Leberflecke. Mitester , Ge.
sichtsröte und Sommersproffe « , sowie alle
Unreinheiten des Gesichts und der Hände,

ö GlaS Mk. 1.80.

Breunessel-Kapswasser
von L. R . Bernhardt , Braunschweig, ist dar
allerbeste Haarwasser der Neuzeit. Die Kraft der
Brennesselessenz hat geradezu überraschenden Erfolg
für das Wachstum der Haare und kräfttgt die
Kopfhautporen. sodaß sich kein̂Schinn und Schuppen
wieder bildet.

-» Glas 78 Pf . , Mk. 1.80 , 2.80.

Französische Haarfarbe
von al« » »» LL» !«öt in Paris.

Greise und rote Haare sofort braun nnd
schwarz unvergänglichecht zu färben, wird Jeder¬
mann ersucht, dieses neue gift- und bleifreie Haar¬
färbemittel in Anwendung zu bringen, da ein¬
maliges Färben die Haare für immer echt färbt.

L Karton Mk. 2.50.

LMenwasier
Haar unverwüstliche

Mk. 2—300 auf gediegene moderne
Wohnungseinrichtnng zn leihen gesucht.
Ost, u . M. » « 7 an den Tagbl .-Nertag ._

Neues Maskenkostüm. Jo «keio«tterin > zu vl,
«der zu verlaufen Herdersttatze 16. 2 I.

2 esse tv. D . -Äj . z. v. Bi »m«rckring 32, 3.

leiheno
Gigerlmantel nebst Hnt billig zu^

>der zu verkau'verkimfen KapeLenstraße40, 2.
ver-

D. Dame, d. a. 16. 1. um
5 Uhr 20 Mk. wechselte,

18,50 M. erhielt, vergaß die 20 Mk. gegenzugeb.
und wird gebeten, d. Geld zn bringen Herder¬
straße 27, 1 r. Phrenologin.

Phrclw!i>§!il KL
Walrainstraße 4, 3 St . links.

zu sprechen für
und Damen

gibt jedem
Welleukräuse.

ä . Glas Mk . I . — und 60 Pf.

Locken und

Enthaarungs-Pomade
cntfentt binnen 10 Minuten jeden lästigen Haar^
wuchs des Gesichts und der Arme gefahr- un
schmerzlos.

S> Glas Mk. 1.60»

CnMcher Bartwuchs
befördert bei jungen Leuten rasch einen kräftigen
Bart und verstärkt dünngewaebseue Bärte.
_ » Glas Mk. 2.- .

Birlen-Kopfwafser
hilft am besten gegen das Dünnwerde « der
Kopfhaare , kräftigt die Kopfhautporen, sodaß sich
kein schinn wieder bildet.

» Glos »Mk. 1.80 nnd 2.80.
Verkaufsstellen bei:

Med .-Drogerie Sanitas , Manritmsstraße 3,
neben Walhalla;

Bficrmann E4ocUs , Westend - Drogerie,
Scdanplatz 1;

Drogerie Vüoeb, *», Damiusstraße,25. 494



K-rre 10.

Nur
kurze
Zeit!

DorrVersLag , 18 . Jarrrrirp 1S06. MssöKdeWKA TKZKZMZK AV « rd -AKSUi »0e , 2 . glatt Us . SS.

£\T,
fä InmnMr - jRmmmg $ - Verkauf

der Damen - und Kinder - lSlonfektion!
E>! ,

Enorm billige JPreise!

IMEeyer- Schirg , 25 Marktstrasse 25.
*Ji M« ‘ , -.»C , j , >> ^ > *f **+ - s

Briketts,
Marke Union , per Ztr . 1 Mk. frei Keller

und frei Etage.
Carl Kirchner,

Rheiuganerstratze 2, Ecke Rauenthalerstr
. _ Telephon 2165.

Algerische Rotweine
au » den in Algier angepflanzten Bordeauxreben
gesogen , gehr angenehme nicht herbe Rotweine,
welche rollen Ersatz für echte Bordeaux-

Gewächse bieten.
Algier , extra , per Fl . 70, bei 13 Fl . 65 Pf.
Algier , extra gup., „ „ 80, „ 13 „ 75 ,

Spanische Rotweine.
Vinn JEspagmoI
Alicante per Fl . 60, bei 13 Fl . 55 Pf.

70, „ 13 „ 65

Span. Burgunder,
ganz vorzüglicher Wein , sehr zu empfehlen,

PI . 8 » , I». 13 M I . Sä , S «9 5 1. SO S* r.
«*rior » <o . per Fl . 85 Pf ., b. 13 Fl . 80 Pf.

Dieser Wein ist ans import . Trauben gekeltert.
F . A . Dienstfeach , Herderstr. 10

uud Bismarckring 19.
Kellereien : Herderstr . 10, Bismarckring 19 und

Nierstein a . Rhein . 2743

Ea OrsVOn
Stück 5, 6 tl. 8 Pfg . , Lutz. 55 , 65 tt. 90 Pfg.

PJi | .iociAI * Schwalbacherstratze 1,
i 11. LICMJ . Ecke Luisenstratze

und Oranienstratze 52 . Ecke Goethestraße.

Mg Spirituosen:
Absinth von Bouvier Freies , Neuchfttal,
Advokaast v. J . G. Coymam & Zoon,
Amgosturahitter v. Dr . Siegert,

„ v. Th . Meinhardt,
Haiaria - lrah , echter,
Aroma .*iqnse v. Ang . Merkel,
üdnedictiner , echter , v. Fecamp , 1h , 'fr,

'fr  und V» Flaschen,
Erven I,ncas iSol « Eiqnenre,
{Fndrrberg Elonekamp,
Chartreuse , gelb u. grün,
Cognac , deutscher , in l/i u. 'fr  Flaschen,

„ franz ., E . Remy & Martin,
„ Js . Henessy & Co.,
, , Pellison pbre & Co.,

Klixir de Spa v . üchaltin , Piery & Co.,
Wynand tFockiuig - Biiqiieure.
Ichwarzw . Mirschwasser , echtes,
fflnraseliino di 8! ara von Gir . Luxardo,
Schwed . ä* ej«iscS > von Cederlunds Soner,
Praazlirantweiu , echter (Eau de vie

de France ), 2765
JamgiCR -Rnm , echter,
XSamziger Goldwasser 1 ans d.
B*opj ». E&nrf . Mfagenhitter J Lachs.
Echter Vcnnouth di Torino von Fr.

Cinzano & Co.,
Iriseli Wliisliy von Dnnville & Co_,
Scotch Whisky von John Dewar & Sons,
Bobert Burnefts Old Toxn f . in.

Willi . Bf einF .ESirck
Specialgeschäft

fÖr Spirituosen und Weine,
Ecke Adelheid * und Oramen-

strasse.
Bezirks-Fernsprecher Ko. 216.

Ia Heringe
Jeden Freitag:

Arische Schellfische.
ttt # © I mmmm  Schwalbacherstr . 1,
4 »IBSBI 19  Ecke Luisenstraße.

_Dratrttnffr . 52, Ecke Goethestr.

Mfle MW-KM
empfiehlt in frischer Sendung 71

*1» 7 J.C.Reiper,
Frische

tzoll. Angel-ZcheWsche.
J . W . Weher , Morrtzstr. 18. 2762

Fahrbeiten- und Bafinsteigsotiatfner-Verein
"Wiesbaden.

Samstag , den 29 . Januar , abends 8 Uhr, feiert der Derein im Tnrnerheim,
Hellmundstraße25, den

GedmtsW Sr.WM nsm«Koism Wiltzelm II..
bestehend in

theatralischen Anfführnnge « mit darauffolgendem Wall.
Zn dieser Feier ladet der Verein seine Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Vereins

herzlichst ein.
Der Borstand»

NB. Die Feier findet bei Bier statt._ _ _ _

Verein zum Schütze seien schädliches Mtgehen
in Wiesbaden.

Einladung;m Haupt-Versammlung
für Donnerstag , den 1. Februar d. I . , abends 9 Uhr , in das „ Hotel zur Reichspost " ,
Nikolasstratze 16.

Tagesordnung:
1. Bericht des Geschäftsführers über das abgelaufene Vereinsjahr, insbesondere Bericht über die

letzte gerichtliche Berkandlnng.
2. Festsetzung des Jahresbeitrages.
3. Neuwahl der satznngSgemäß und infolge Geschäftsaufgabe ausscheidenden Ausschußmitglieder.
4. Sonstige Vereinsangelegenheitenund Wünsche der Mitglieder.

Um zahlreiches lind pünktliches Erscheinen bittet
Der Ausschuß.

8 .4» . 8• Hw Istser, jga
w Avolfstraße 3 . Telephon « 80.

Großer Fisch-Verkauf.
Feinst « Angel -Schellfische . Pfd . 40 - 50 Pf . ,
Feinster Wngel-Kabeljau , ganze Fische . . Pfd . 30 - 40 Pf . ,

iw Siusschnitt . Pfd . 50 Pf . ,
Ia Steindutt (Turbots ) . Pfd . 120 Pf . ,
Schollen Pfd . 45 Pf . , ia Flußhechte Pfö . 60 Pf . , Kotznugen (Limandes)

Pfd . «0 Pf . ,
garantiert lebend abgekochte Hummer . Pfd . 350 Pf.

Bestellungen erbitte frühzeitig uud liefere frei ins Haus.
Garantiert leben- frische,

unübertrefflich feine
Pfd . 30 Pf.
Pfd . 25 Pf.
Pfd . 25 Pf.
Pfd . 40 Pf.
Pfd . 35
Pfd . 20
Pfd . 20

MMgAeKomsAwstsche.
Norderneyer größte Schellfische . .
'.forderlicher Mittelgroße Schellfische

* ibeljan,Ia

t

Norderney er Kabeljau , ganze Fische . .
La Norderneyer Kabeljau im Ausschnitt .
Frische allergrößte Schellfische.
Lebendsrifche Bratschellfische.
Frische Jsl . Kabeljaue.

Letztere Fische ab Fifchhalle , Adolfstratze 3

II:
Pf.

Freitag früh von 8 Uhr ab:
Verkauf sämtlicher Fischsorten auf dem Markte.

Die Verlegung meines ia # Moiewaren*
©escüiäfte nach

Langgasse 44
zeige hiermit ergebenst an. Ulna

Eröffnnng: Donnerstag Abend.
Suchen Sie Käufer?

oder Teilhaber?
dir Geschäfte aller Branchen , Fabriken , Häuser , Grundstücke , Dillen , Pensionat «,

Mühle « , Ziegeleien , Hotels , Gasthöfe beschafft rasch und verschwiegen
Adolf Frankfurt Ä'M ., Mainzerlandstraße 114.

Im In - und Ausland vertreten ! Keine Provifion!
Solides kaufmännisch geführtes Unternehmen ! Ohne Konkurrenz!

__ B esuche uud Rücksp rache kostenfrei l _ _ (W . a. 5024) F 22

WicwmwgMÄW'W
lagen , sowie Patenterwirknng und Ver¬
wertung übernimmt

Ingenieur
Wiesbaden . Wörthstratze 16«

Sauerkraut per Pfd . 8 Pf.
Zwiebeln per Pfd . 8 Pf.
Salzbohne « psr Pfd . 23 Pf.

Sari Kirchner,
Rheinsauerstratze2, EH« Rauenthalerstr.

+ leiliagtietil’eiitinU.MergsI»
Masseuse,

Saalgaffe 18 . 2 St . ,
behandelt durch Lcbensmagnctismus alle inneren
und äußeren Krankheiten, speziell veraltete Leiden,

» mit großem Erfolg. _
ü& i Sprechstunden10—12 u. i —4 Uhr. «H«

M_ Sonntags 10- 1 Uhr._ «
GegenHufomoMIsfeuer.

Petition an Reichstag
liegt zur Unterzeichnung offen

HufO' ialoit,
30 FriedrielistFasse 36.

Umhrle HwAm:
Das Beste was in Eierspeisen auf den

Markt kommt, sind

das Pfd . 80 Pf . ,

Mltze's fj llNvulkh.lupfiinitiiclu
das Pfd . 80 Pf . ,

garantiert reine Eierware, ohne einen
Tropfen Wasser und Farbezusatz.

Zu haben in besseren Colonialwaren-
und Dclikatcssen-Geschästen.

384Donnerstag eintrcffend r
MkMdsNs«kNschM30».40Ps.

Nordseekabeljau int Ausschnitt 30 n. 35 Pf.
Telephon 125« js. Sckaai », Grabenstratze 3.

ArrzimdehsLz>
fein gespalten, per Ccntner Mk. 2.10, SlbfaK»
Holz per Centncr Mk. 1.20, liefert frei ins 'HauS.

MOLLSZ ' LGZr WLGSMGL ' -
Dampffchreinerei,

Telephon 766. Dstzheimerstraße 96. Telephon 766.
Schwarze Zähne, Zahnbclegc, üvler Geruch

der Mundhöhle rufen beim Oeffnen der Lippe«
widerwärtige Enttäuschunghervor. Die Zahnpaste
Odonfine von C . M . « nadcrlirh , Hvflics-
Nürnbrrg, bietet volle Garantie zur Verhütung
solcher Mängel u. Conservirung gesunder weißer
Zähne a 50 Pf . und 60 Pf . zu haben in der
Drogerix «bt to Id lic , Mor itzstraße 12. 18BiemtetUävmüm
gewissenhaft und diskret.

Willi . Särarfk . Römertor 2.

MalereieR
auf Maskenkostüme, Theater- u. Ballroben, sowst
Zeichnungen auf Stoffe u. s. w. für Stickern
werden gut und billig ausgeführt bei

Ii » d » 4f gjlller , Moritzstr. 22, H. 1. _

Shampoonierenm?B‘ e
A.  kraefe . Friseur» Kleine Burgstrabt l0.

Dam « sucht Partnerin zum
GierZMKdigspieLsn

ohne gegenseitige Bcrgütuug . Adressen erb.
unter » . 36 « an den Tagbl.-Verl.__

PhrenöLögiR
nur f. Damen Helrnenstraße12, 1«

TanZ' Uuferrieht
(Erstklassiges Tanz -Institut .)

Beginn meinesExtra-
Tanzkursus

Mitte Jaiaar in meinem I’ rivat-
Unterriclitslolcal Wellritistrasse SO.

Bitte um gefl . rechtzeitige Anmel¬
dungen.

JUotf Bonseker,
Lehrer der Tanzkunst.

Gustav -Adolfstrasse 6, Patt.

Erklärung.
nlung ffilies hat mein

Kies , Händler,
Seerovenftr. IS.

Mit der Verurteilung Hie » hat meine FamiK
nichts zu tun.



N » . Zs Mieslradettsr CKSbLaLt. Sette it,Aderrd-Ansgade , 2. Blatt. Dott êestag . 18. Jarruae 1906.
• ?Ssä-».Iw-rt*. ^ tzW V1;

8rcher Wa -FWaktts.
Extras prima Nordernsyer Angelschellfische
wut %kB soK?1Ä wtaMi“c' Ms-»-««m., i,
Merlaus 50 Pf ., Backfische ohne Gräte« 3« Pf ., Seehechte GO Pf .,
Prima Flußzander pro Pfd . 1 Wtt.. lebendfr. Rheinzander 1.50 ML

lebende Rhernhechte1.20 bis 1.50 Mk.,
Echte Steinbntt (Tnrbots » pro Pfund 1 ML., Heilbutt im Ausschnitt
« ^ pro Pfnnd 1.20 Mk., Rougets 70 Pf ., Eperlans 50 Pf .,
Rotfleischiaer Salm im Ausschnitt 1.20 bis 1.50 Mk.. Lachsforellen

I «« Mk., Bratbücklinge pro Stück 12 Pf ., Dutzend 1.20 Mk.,
frische Seemuscheln per 10O Stück 60 Pf.

Billig ! Konsumfische! Billig!
Kabelfane, ganze Fische 25—30 Pf ., im Ansschnitt 35 Pf ., Schellfi

8 ? Seehechte 40 Pf ., Seelachs im Ausschnitt 35 f
ab Laden. 492

Wettans größtes Spezialgeschäft am Platze.
Erhalte täglich frische Zufuhren, deshalb immer lepettö^

srisihe^ are. Ti, besten Fische ft«a» billigste«.
Laden-Lokal gesucht

für Spezial -Wollwaren -, Trikotagen - und Herren -Artikel-Geschäft von äußerst be¬
fähigtem Kaufmann mit I a Referenzen , wenn Wirt sich pekuniär beteiligen
will. Langjähriger Mietvertrag zugesichert. Offerten»ub „» «8t«
Beteiligung 12“ A. 484 an den Tagbl.-Verlag.

Dame , Witwe,
sucht kleines beffcres Wein-Nestanrant.
unter » . » « s an den Tagbl.-Verlaa.

Offerten

Gesucht wird für sofort ein nicht zu junges
Mädchen , welches die Kücheu. Haushalt verst.
Nur solche, welche schon gedient haben und gut
empfohlen sind, wollen sich melden von 10—12
»der 6—8 Uhr. Lohn nach Ucbcreinkunft.

Frerfrau v. Buttlar . Kaiser-Fr .-Ring 24. 3.

MMKLM 6M
wirkt

belebend und efMsebend
auf Farben und Gewebe.

Klrchgasse 38 . Tetef. 747.

SSrifltl *«« täglich und für Theater, Ge-
NllsMkll sellschastn Ball. Bill.Abonne-

chents. s IN. Friseur, Kl. Burgstr. 10.

Zliamposniien
I cmn Preis I Mk. mit Tagesfrisur , cmn Mim Abonnement */>Dtzd. Karten Mk.4.50 A

H fliPf ' QPlh Goldgasse 18,o Väl 't ' l ÖVäij erst.ladt«>.<.Unjj»ss».

Bitte arrsfchrrrideir!
, . Lumpen, Papier , Maschen, Eisen, Reh- und
Dasenfelle rc. kauft und holt pünktlich ab

BC. Sippe »-, Schiersteinersjrahe 11

, Ilttlfra,Injra, |Mdp,fÄ
2 ®atmi, Neutuchabfälle rc. kauft zu d. h. Preisen

Hclluiundstraße 29, christl. Händler.
rips Wunsch komme pünktl. ins Haus._

50,000 Mk.
. zweite Hypothek mit mehr als doppelter

Sicherheit und Bürgschaftsleistung, verzinslich
»n 4Ä °i°, gesucht. Offerten unt JW.
**• Frenz , Mainz.

2 ei. gern. M.-Cost. s. b. z. vl. Bülowstr. 9, 21.

Schönes Haus
zu verkaufe«

mit 4 hübschen Wohnungen L 6 Zimmer rc.
Preis 96,VV0 Mk. Dasselbe befindet sich am
Kaiser - Friedrich - Ring , ganz nahe derI
Rhetnstratze. Offerten rrntrr V . 362
an de« Tagvk. -Nerlag erbeten.

Auf Abbruch zn verkaufen find
die Villen Sonneubcrgerstrahe8.

JacoM , Architekt, Wiesbaden.

Großer Laden mit Sonsol
per 1. April zu vermieten. Am Platze wurde

20 Jahre Delikatessengeschäft mit gutem Erfolg
betrieben. Näheres zu erfahren Rhciustraße 43,Blumenladen.

Für Metzger ! Laden mit Wohin u. Geschäfts¬
räumen in guter Lage zu vm. Nah. Röderstr. 19.

poooooboooooooo
ilage! Z

Per 1. April 1. Wage , 5 Fenst. Front , x
6-Zimmer-Wvhn, Manf. n. Keller, zu verm. U
Marktstr. 11 bei PH. Schönfeld, Schuhgefch. ^ I

2 Beste GeWftslM!

QOOOOOOOOOOOOOQ
BismarSring 17 große 4-Zimmer-Wohnung,

3. Stock, mit Bad, 2 Ballonen u. allein Zubeh.
für 80a Mk. per 1. April zn vermieten. Näh.
W . Aaacher , Bismarckring 15, 1._

Jahnstrafie 25 , 1. und 2. Stock, je 4 Zimmer
und Zubehör per sofort zu vermieten. Näh.
Mühlgasse 15, im Laden._266

Walramstr . 13, Pt. l., möbl. Mansarde zu vm.
Suche für 1. Februar eine schöne

_ 5« dis 6-Zimmer »Wohnrrng
oder ein kleines Haus » wo unbeschränkte After¬
miete gestattet, spaterer Kauf nicht ausgeschlossen.

(No 7051) § 381 Offerten unter 38S an den Tagbl.-Verlag.

Kettenarmvand Verl. Montag Kgl. Theater
(Smfome - Konzert). Gute Belohn. Lessingstr. 4.

Teckethündin , schwarz-rot, rechte Borderpf.
etwas verw., entl. Bor Ank. wird gew. Gegen
Belohn , abzng. bei l ileke , Riehlstraße 22.

Heirat.
Kaufmann, Direktor, vermögend, gr.

statt!. Ersch, ang . Aeußere , Mitte 30er,
von tadell. Ruf , Eink. 5—6000 Mk., zur
Zeit Wiesbaden , f. Korrespondenz mit ver¬
mögender christl. hübsch. Dame zw. Gründung
eines glückl. Heims . Briefe unter » . 364
an den Tagbl .-Verlag . Strengste Diskretion
Ehrenwort._

Eleganter Herr,
27 Jahre alt, gut situiert, wünscht Bekanntschaft
mit schlker eleg. Dame mit oder ohne Vermögen
zwecks spaterer Heirat. Offerten nuter Z . » « «

' ; Tagbl.-Verlag.

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20 . 274

Gegründet 1865. Telephon 265.
KeerdiHuugs -Knstalte«

und

Tücht. selbst. Geschäftsmann, 33 I . all, hervor'
ragend in seinem Fach, wünscht bch. spät. Verchel-
die Bckanntsch. eines selbst. Häusl, crz. Mädchens-
da« über einige 1000 Mk. verf., zn machen. DiSkr,
Ehrensache. Offerten unter W. sei wolle man'
vertrauensvoll im Tagbl.-Bcrlaa niederlcgrn.

"" ~~ HerzenSw. s. «rfttlt werden,v. Wiedersehn.

„Me "...
Firma

Adolf Kimbarth,
8 Ellenbogeugasie 8.

GrStzte» Kager in Me« Arte«
HolZ-

m »d Metallsarge«
zu reellen Preisen. itzZ!

KigeneTetchenwage»mKranz« age«
Lieferant des

Ucreitr» ffie Fenerbestaitmrg.
Lieferant des Keanrtrnveeetir».

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme an unserem
schweren Berlnste sprechen wir
Alle«unsereninnigsten Dank ans.

FmM Flitz. M«.
nebst Ktttdrnn.

L. Scheflenberg ’scfte
Hof-Buchdruckerei

Kontor; Langgasse 27
fertigt in kfinester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- o. Karten¬
form, Besuchs- u. Danksagungs-Karten
mH Trauerrand, Todes- Anzeigen als
ZeitungsbeHagen, Nachrufe und Grab¬
reden, Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Todrs-Amrigr.
pte sÄÄÄÄÄ “ 4*5 .SÄ 'S«Sr IJ' d-s

5rau wilhelmine Dietnch , Wwe.,
geb. Fnckttck , 4

tm 77. Lebensjahre nach langem, schwerem mit großer Geduld ertragenem Leiden am
Duttwoch nachmittag IV- Uhr sanft entschlafen rst.

Die trauernden Hinterbliebenen:
L- Nis Ml.
Kostoe Uhl, geb. Dietrich.

^ » MiUtz Ml . Enkel.Miesbadru , den 17. Januar 1906.

^ , Die Beerdigung findet Samstag , den 20. Januar , nachmittags3 Uhr, vom Sterbe-Hause, Romerberg 6, ans statt.
Blnmcnspendendankend verbeten.

flausten Dr. Abend. Dübemdl , Heßloch.
Bender. Zimmermajin, Tragheim. -—1 Klippert , Kfm.j

*sh» arzer Bock. Graef, Fr. DomänenpäcJiter, Blankenburg. -
Rübenkamp, Bauunternehiner , Dortmund.

“*rei Böcke. Wlekei, Ober-Veterinär, Magdeburg.
" «hlheäa. Solmony, Kfra , London. — Hartenfels, General-
w ^eent, Frankfurt . _ , ,
^oia . Müller, Kfm., Pirmasens . — Günther, Kim», Erfurt.

Härtung, Kfm., Offenbach. — Salzer, Kfm-, Schrweinfurt.
~~ Nestler, Klm., Lahr. — Neutwi«, Kfm., Frankfurt.

t*®-SRscher Hot Jaeobsen, Astronom, Ystad. — Go.dschmidt,
„Kfm . m. Fr., Beriin.
^Prinz . SchreivogeL, Kfm., Frankfurt . — Dick, Lohnweiler.
"'fcopäischer Hot Neuhaus, Kfm., Eisenach. — Stern, Kfm.,

Cöin. _ HeinrigB, Kfm., Cöln. — Haupt, Kfm., Mülheim. —
«öwenstein, Kfm., Cöln. — Heymann, Kfm., Frankfurt —
Rauscha, Kfm., Pforzheim. — Galiop, Kfm.» Berlin. — Klem-
®®nn, Kfm., Berlin. — Brandau, Kfm, Beriin. —- Rüth, Fleps-
^eh . — Dreyfuß, Kfm., Mannheim. — Tröst, Oberanspektor,

Fuhr. Jaeobi, 2 Hm, Hamburg.
^ »°r Wald. Kissel, Kfm., Frankfurt . — Altmann, FrL, Berlin,

r - Fürth , Kfm, Offenbach. — Jansen, Kfm, Cöln. — Heß,
Berlin. — Slawski, Kfm., Brüssel. — .Dietncn, Kim.,

•̂ Ecnheim. — Seidel, Kfm., Berlin. — Hausen, lüm ., Cöln.
r * Meyer, Kfm., Elberfeld. — Müller, Kfm., Brettern — Heü-
born. Kfm., Breslau. — Gorgs, Kfm., Ratmam. — Eumench,
«kt . Elberfeld ^ Hdlbnmn , Kfm, Berlin. — Schütz. Kün,

Düsseldorf. •— Müller, Kfm, Nürnberg. — Heyderhoff, Kfm,
Düsseldorf. — David, Kfm, Elberfeld. — Schulte, Kfm,
Brüssel. —- Schweitzer, Kfm, Berlin.

Hainburger Hot Koch, Fahr. m. Fr, Elberfeld.
Happel Spies, Kfm, Kiel. —- Becker, Kfm, Kiel. — Heymaim,

Kfm, Aachen.
Nekropole n. Monopol. Löwemvarter, Kfm. m. Fr, Cöln. — de

Gramont, Kfm, Bordeaux.
Minerva. Gärtner, Dr. med, München. — v. Gramm, Fr, Thun

(Schweiz). — Bird, Fr, London.
Hotei Hassan, v. Brederlow, Fr, Tragarth. ■— v. Brederlow,

Fri, Tragarth. — Lange, Fr. Rent, Heidelberg.
Palasi-HoleL Süsser, Rent. m. Fr, Mannheim, — Mayer, Rent,

London. — I^.ndsherger, Fahr. m. Fr, Offenbach.
Pariser Hof. Hoepner, Fr, Harburg. — Baumaim, Inspektor,

Langenhielau.
Petersburg. Reisinger, Frankfurt.
Di. Fleiners Knrhans. Wechsberg, Chemiker, Berlin. —

Brümmer, Fr, Hannover.
Zur guten Qnaile. Amend, Mühlenbes, RunkeJ.
Reichspost. Kranth, Kfm. m. Fr, MaiBoheim. — Enders, Klm,

Markneukirchen. — Hebel, Kfm., Mannheim.
Rhein-Hotel. Spanier, Kfm., Krefeld. — Copje, Utrecht. —

Leven, Kfm, Sonnenberg. — Lindheimer, Iffm, Frankfurt.
Kotei Rom Kunheim, Beriin.
Goldenes Roll. Dablström, Frl. Sprachlehrerin, Hannover.
Sanatorium Di. Schütz. Bendemann, Fr, Charlottenburg.
Zum goldenen Stern. Fischer, Hotelbes, Wessel. = Diefen¬

bach, Kfm, Rettert,

Scbweinsbarg. Vigelius, Kfm., Limburg. — Noyes, Kfm, London
Tannhüusei. Hackenbroich, Kfm, Cöln. — Hein, Direktor

Weinheim. — Kenne, Fr, Gotha. — Böttcher, Kfm., Hamburg!
— Zubrod, Kfm, Offenbach. — Sommer, Kfm., Mannheim'

lamras -HofeL v. Rekowski, Gen.-Major, Flensburg. _ Groetz
Kfm, Berlin. — Bätz, Kfm, Trier. — Baschkire, Er Reut’Genf. ’

Union. Dittmeier, Frl, Mühlbach.
Viktaria-Hotel und Badhaus. Jansen, Ingen, Amsterdam; - a

Lurden, Coblenz. — Beros, Fr. m. T, Coblenz
Vogel. Hänfle, Kfm, Stuttgart. — Johns, Kfm, Dresden.
WFrankfuxt! Ueclm.-Rat,  Weüburg . — Hämisch, Kfmy
Westfälischer Hof. Bender, Rent, Gießen.
Wflhehna. Fnedxich, Stadtrat u. Fabnkbes ., Dresden

ln Privalhänsern  :
Pension AHnon. v. Wolframsdorö, Fr, Jena. — v. Woörams-

^ F7r̂ ena- ~ v. Keller, Fr , New York. — van Niemdyk,Stud, ZwoHe. — v. Dewitz, Frl, Berlin.
^ d-nnhsn. Schmidt, Hauptm, Bromberg. — Algenstaedt,

Cramon. — Eiyen, Gutsbes, Mettmann.
V la trank . Bechtold, Buchdruckereibes, Cöln. — v. Ucker¬

mann, Major, Straßburg.
LnisenstraBe 24. Luhs, cand. sur, München.
Nenhanerstraße 10. Böttcher, Schriftsteller m. Fr, Rom»
Villa Oranienburg. Elb, Stud. ehern, Dresden.
Webergasss 50. Judas, Frankfurt . — Shassl, Frankfurt
Angenheuanstalt. Jung, Brhach. — Kleber, Igstadt — Jtmt

brntmem. = .3^04, jjBntoes , '



Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts
Wissenswerte Mitteilungen verschiedener Art.
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Die gröfsten Ströme
der Erde.

Missouri-Mississippi (Kord-Amerika) . . 6748
Kil (Afrika) . . < . 6471
Yan-tse-kiang (Asien) . . . . . . . 6081
Amazonen-Strom (Süd-Amerika) . « . 4928
Jenisei (Asien) . . . . . . . . . . 4776
Amur (Asien) . . . 4698
Congo (Afrika) . 4638
Mackenzie (Kord-Amerika) . 4598
Obi (Asien) . . . . . . . . . . . 4344
Lena (Asien) . . . . . . . . . . . 4183
Hoang-ho (Asien) . . . . . . . . . 4022
Kiger (Afrika) . . . . . . . . . . 4022
La Plata (Süd-Amerika) . . . . . . 3861
Wolga (Rußland) . 3860
Arkansas (Kord-Amerika) . . . . . . 3491
St. Lorenz (Kord-Amerika) . . . . . . 3379
Yukon (Kord-Amerika) . 3218
Madeira (Süd-Amerika) . . . . . . . 3218
Donau (Europa) . . . . . . . . . . 3218
Indus (Asien) . 2896
Euphrat (Asien) . 2890
Rio del Körte (Süd-Amerika) . . . . . 2890
San Erancisko (Süd-Amerika) . 2703
Ganges (Asien) . 2526
Orinoco (Süd-Amerika) . 2413
Merhong (Asien) . 2172
Tres Virgines (Mexico) . . . . . . 2152

Die höchsten Berge der Erde. Listen B:
Mount Everest, Hymalaya-Gebirge, Asien
Dapsang, Karakorum-Gebirge, Asien . .
Kantschindschinga, Hymalaya - Gebirge, Asien
Dawaladghiri, Hymalaya-Gebirge, Asien
Chumulary, Ostindien . . . . . . .
Gaurisankar, Hymalaya-Gebirge, Asien .
Tapungato, Mittel-Amerika . . . . .
Aconcagua, Kordilleren-Gebirge, Ohile .
Ligua, Argentinien.
Huasean, Kordilleren, Chile . . . . .
Gualatieri, Hymalaya-Gebirge, Asien
Pik Sorata, Kordilleren, Süd-Amerika .
Tengri Dagh, Thiansehan-Gebirge, Mittel-Asien
Sahama, Kordilleren, Süd-Amerika . .
Llullailaco, Chile, Süd-Amerika . . .
Jllimani, Bolivia, Süd-Amerika . . . .
Chimborasso, Kordilleren, Mittel-Amerika
Schopenhauer-Berg, Keu- Guinea . . .
Hindu-Kush, Asien. .
Eliasberg, Kord-Amerika
Cotopaxi, Kordilleren, Süd-Amerika
Antisana, Kordilleren, Süd-Amerika
Kilimandscharo, Ost-Afrika . . .
Elbrus, Kaukasus . .
Nuwenzori, Afrika . . . . . .
Pik von Tolima, Kordilleren, Süd-Amerika
Kenia, Mittel-Afrika . . . .
Licancaur, Kordilleren, Chile
Citlaltepetl, (Pik von Orizaba), Kordilleren,

Mexico.
Popokatepetl, Kordilleren, Mexico
Kimawendsi, Afrika . .
Greiser Ararat, Armenien
Kaschtantau, Kaukasus
Jztaccihuatl, Kordilleren, Mexico
Dychtau, Kaukasus . . . . .
Kasback, Kaukasus
Mount Hooker, Kord-Amerika
Baltakaja, Kaukasus
Mont Blanc, Alpen
Monte Rosa, Alpen
Adai-Khokh, Kaukasus
Betigy, Kaukasus . .
Rasch Datschan, Abessinien
Gumaran-Khokh, Kaukasus.
Mount Elias, Kord-Amerika
Dom, Alpen.
Fairweather, Kord-Amerika
Weifshorn, Alpen
Matterhorn, Alpen
Bianca Peak, Kord-Amerika .
Mount Whitney, Kord-Amerika
Mount Shasta, Kord-Amerika

8840
8619
8582
8176
7293
7143
6840
6834
6798
6721
6705
6544
6500
6415
6400
6400
6354
6118
6090
5950
5943
5746
5730
5652
5600
5584
5500
5500
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5450
5422
5350
5251
5225
5205
5160
5043
4900
4877
4810
4654
4646
4633
4629
4572
4563
4554
4540
4512
4462
4411
4404
4400
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Die gröfsten Tunneibauten
der Erde.

Berge in den Alpen
über 4000 m Höhe sind außer den vorstehend

aufgeführten noch folgende:
Grand Combin
Finsteraarhorn
Aletschhorn .
Jungfrau . .
Les Ecrins .

Schreckhorn
Grand Paradis
Piz Bernina .
Fietschhorn .

4080
4052
4052
4016

St. Gotthard-Tunnel . . 14998
Mont-Cenis-Tunnel . 12489
Arlberg-Tunnel . . . 10270
Hoosac-Tunnel . . . . . . . . . . 7654
Tunnel bei Kochistongo . . . . . . . 6601

» » Sutro . 6436
> » Riquivel . . . . . . . . 5676
> > Kerthe . 4618
» » Belbo (Italien) . 4240

Kaiser Wilhelm - Tunnel bei Cochema. d.
Mosel . . . . . . . . . . . 4220

Blaisy-Tunnel (Paris-Lyon) . 4100
Tunnel bei Oberhof (Thüringen) . . . . 4000

Die gröfsten Meerestiefen.

Mach seiner Vollendung
wird der 8impIon -Tunnel
mit ca. 19000m der längste
der Erde sein.

Der höchste Eisenbau der Erde ist der
Eiffelturm in Paris, 325 m.

Der höchste Kirchenban der Erde ist das
protestantische Münster in TTlm, 161 m.

Die größte Hängebrücke ist die zwischen
Kew-York und Brooklyn; größte Spann¬
weite 508 m, ganze Länge 1675 m.

Das größte Theater ist das neue Opern¬
haus in Paris ; es bedeckt fast 1,2 h
Boden, sein cubischer Inhalt erreicht an
150,000 km und die Baukosten betrugen
ca. 80 Mill. Mark.

Das tiefste Bergwerk ist die 1188 m hinab¬
reichende Lambert-(Kohlen-)GrubeinBelgien.

Der höchste tätige Vulkan ist der Sahama
in Bolivia, 6415 m hoch; dann folgt der
Popokatepetl , der
„rauchende Berg“, in
Mexico, 5422m hoch.
Sein Krater von über
5 km Umfang ist ca.
320 m tief.

Die höchste eiserne Brücke ist die über die
Wupper bei Müngsten, 107 m ; die höchste
steinerne die über das Göltschtal bei Reichen¬
bach in Sachsen, 78 m.

Die größte Festung mitten im Lande ist Metz, die
an Ausdehnung, doch nicht an Widerstands¬
fähigkeit, nur von der befestigten Stadt Paris
übertroffen wird. Vom strategischen Gesichts-

,punkte aus ist es Gibraltar, auf einer felsigen
Halbinsel, die etwa 5 km weit ins Meer hinaus¬
reicht und gegen 1200m breit ist. Dabei ragt
der durch Aushöhlung zur Festung umge-

Meeresteil. Ort der Lotung. Größte
Tiefe.
Meter.Breite. Länge.

Nördlicher Stiller Ozean. . 44° 55' Kord 152°26' Ost 8513
Zwischen Japan und

Admiralitäts-Inseln 11° 24' Kord 143° 16' Ost 8367
Kord-Atlantischer Ozean . 19° 39' Kord 66°26' West 8341
Karibisches Meer . . . . 20 Seemeilen südl. v. Gr. Cayman 6270
Südlicher Stiller Ozean . . 11° 51' Süd 78°54' West 6160
Süd-Atlantischer Ozean . . 19° 55' Süd 24°20' West 6006
Indischer Ozean. 16° 11' Süd 117°32' Ost 5523
Bandasee. 5° 24' Süd 180°37' Ost 5120
Melanesien oder Korallensee 16° 47' Süd 165°20' Ost

2°30' West
4850

Nördliches Polarmeer . , . 78° 5' Kord 4846
Celebessee. 5° 42' Kord 123°34' Ost 4755
Sulu- oder Mindorosee . . 8° 32' Kord 121°55' Ost 4663

Die umfangreichste Bibliothek ist die
National - Bibliothek in Paris, die von
Ludwig XIV. begründet wurde. Sie
enthält ca. 2^ 2 Mill. Bände, ca. 300,000
Hefte und Flugschriften, ca. 175,000
Manuscripte, 300,000 Land- und See¬
karten und 150,000 Münzen und Medaillen.
Die zugehörige Sammlung von Kupfer¬
stichen, Holzschnitten und dergl. umfaßt
ca. 1,300,000 Exemplare.

Die gröfsten Dinge

wandelte Felsen 437 m-über das Meer empor.

Das längste Bauwerk der Erde ist die
Chinesische Mauer. Sie wurde als Schutz¬
wall gegen die Einfälle der Tartaren , etwa
220 v. Chr. vollendet. Die Mauer zieht
sieh an der Kordgrenze des eigentlichen
China hin, verläuft über die höchsten Berge
wie durch die tiefsten Täler und über
Ströme, wie überhaupt über jedes natürliche
Hindernis. Ihre Länge beträgt 2400 km.
Mit einer 1,5 m hohen Brustwehr beträgt
die ganze Höhe 16,5 m, unten ist sie 8,
oben noch 5 m dick. In Zwischenräumen
von nur 66;5 m hat sie außerdem noch über¬
höhte Türme, die oben noch fast 12m Durch¬
messer besitzen.

Die ausgedehnteste Wüste ist die Sahara-
Wüste in Kord-Afrika. Ihre Länge von
Westen nach Osten beträgt gegen 5800,
die mittlere Breite 1450 km, ihre Ge¬
samtfläche ca. 5 Mill. qkm.

der Erde.

Der längste Eisenbahn -Tunnel ist zur Zeit
der Si>. Gotthard - Tunnel. Seine Länge
beträgt 14998 m, bei einer Breite von 8
und einer Höhe von 5,72 m. Die Bauzeit
betrug 974 Jahre ; Baukosten ca. 46 Mill.
Mark.

Der höchste Leuchtturm ist
der bei Hell Gate, Kew-
York , der 76 m hoch
aufragt und 9 elektrische
Lampen von je 6000 Kerzen
Leuchtkraft hat . Die Statue

der Freiheit im New- Yorker Hafen (Figur
und Granit-Unterbau) ist 67 m, der Leucht¬
turm von Swinemünde 66 und der von
Genua 65,5 m hoch.

Die größte Glocke der Erde ist die „Große
Glocke“ im Kreml zu Moskau, 4320 Ctr.
schwer. Die nächstgrößte auf dem Glocken¬
turm Iwan Weliki daselbst wiegt nur
1000 Ctr., die drittgrößte ist die „Kaiser¬
glocke“ auf dem Kölner Dom mit 543 Ctr.
— Der Umfang der ,JJroßen Glocke“ im
Kreml beträgt unten 20,5 und ihre Höhe
6,4 m.
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